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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
gerne beteiligen wir uns am Festlegungsverfahren zur Weiterentwicklung der
Netzzugangsbedingungen Strom. In der Anlage befindet sich das von Ihnen bereitgestellte Excel-
Formular mit den von uns verfassten Konsultationsbeiträgen. Wir möchten Ihnen darüber hinaus
das Angebot machen, dass wir bei der weiteren Ausgestaltung der Dokumente für Fragen,
Diskussionen und Workshops sehr gerne zur Verfügung stehen. 
 
Einige wichtige Hinweise zum Lesen und weiteren Verarbeiten unserer Konsultationsbeiträge,
bevor ich auf das Festlegungsverfahren selbst eingehe:

Register „Allgemeine Hinweise“ wurde von uns aufgenommen.
Orange markierte Zellen bedeuten, dass dies Kopien der BDEW-Stellungnahme sind, mit
dem Datenstand zu Anfang dieser Woche und diese durch uns unterstützt werden.
Für Sperren/Entsperren haben wir Sprungmarken „SE__“ aufgenommen, um aufzuzeigen
welche Themen zusammengehören.
Im Dokument wurde mit Formatierungen wie fett/rot/unterstrichen gearbeitet. Diese
Formatierungen gehen bei einer Nicht-1:1-Übernahme verloren.
Ganz wichtig: Im Dokument wurde mit Text-Durchstreichungen gearbeitet. Diese
Formatierung geht bei einer Nicht-1:1-Übernahme verloren. Die bis dahin
durchgestrichene Texte werden dann als nicht-durchgestrichene Texte angezeigt.

 
Zusätzlich zum eingereichten Formular möchten wir einige Punkte besonders hervorheben.
 
Wir begrüßen,

die Automatisierung und Digitalisierung der Netznutzungsabwicklung voranzutreiben und
damit bei allen partizipierenden Akteuren die Effizienz und auch die
Abwicklungsgeschwindigkeit zu erhöhen,
die Einführung eines UC zum elektronischen Preisblatt, 
die Einführung eines UC zur Vorschau der Netznutzungsrechnung,
die Einführung eines UC zur Abrechnung einer sonstigen Leistung,
die Einführung von UC zur Unterbrechung und Wiederherstellung der Anschlussnutzung,
die Einführung von UC zur Übermittlung von Zählzeitdefinitionen vom NB und LF,
die Abschaffung der 100% Tranche,
die Einführung eines UC zur Aktualisierung von Standardverträgen in elektronischer Form,
die Klarstellung, dass der Netzbetreiber nicht berechtigt ist, gegenüber einem Netznutzer,
der nicht zugleich Anschlussnutzer ist, ein Entgelt für bezogenen Blindstrom abzurechnen,
die Einführung eines UC zur Übermittlung des elektronisches Kontaktdatenblatts,
die Anpassungen zum Asynchronmodell sowie der Frist von 10 WT bei
bilanzierungsrelevanten Stammdatenänderungen,







Informationen

		Hinweis: 
Bitte dieses Formular im Originalformat (*.xlsx) speichern und übersenden.



		Bundesnetzagentur     Beschlusskammer 6



		BK6-20-160

		Festlegungsverfahren zur Weiterentwicklung der Netzzugangsbedingungen Strom 







		Formblatt für die Übermittlung von Stellungnahmen



		Unternehmen / Verband / Behörde: *

						Marktrolle: *



		Nachname:* 				Vorname:*

		Kürzel:*

		E-Mail: 				Telefon:

		* Pflichtfelder



		Weiter auf dem nächsten Tabellenblatt >>

		Bitte verändern Sie nicht die Struktur der Datei und fügen Sie keine weiterenTabellenblätter/Spalten o.ä. ein bzw. entfernen Sie keine Tabellenblätter/ Spalten o.ä.





Allgemeine Hinweise

		Hinweis: 
Bitte dieses Formular im Originalformat (*.xlsx) speichern und übersenden.

		Konsultationsbeitrag 
Festlegungsverfahren zur Weiterentwicklung der Netzzugangsbedingungen Strom (BK6-20-160) – GPKE



		Nr.		Kapitel		Kapitel - Überschrift		ggf. Tabellenzeile		Originaltext einfügen		Vorgeschlagene Änderung		Begründung		Marktrolle
(nur für Auswertung)		Einreicher
(nur für Auswertung)		Kürzel
(nur für Auswertung)		Vorname
(nur für Auswertung)		Nachname
(nur für Auswertung)		Email
(nur für Auswertung)		Telefon
(nur für Auswertung)

		2								Umsetzungstermin 1. April 2022 zur Anwendung der weiterentwickelten Prozessbeschreibungen zu GPKE, WiM, MPES sowie MaBiS		Der BDEW empfiehlt eine stufenweise Umsetzung der neuen Prozessthemen. 

		Die Summe der angesprochen Vorgaben haben massive Auswirkungen auf die Marktkommunikationsprozesse zwischen den Rollen Netz und Vertrieb, insbesondere ist der damit verbundene Umsetzungsaufwand für die Verteilnetzbetreiber vergleichbar mit den Aufwänden zur Marktkommunikation 2020. Weiterhin ist zu beachten, dass in den nächsten Jahren im Umfeld des Redispatch 2.0 ebenfalls wichtige Vorhaben mit Umsetzungsaufwänden für die Verteilnetzbetreiber anstehen. Für den Energiemarkt ist der geplante Umsetzungstermin zu den von der BNetzA skizzierten Prozessvorhaben 1. April 2022 zu kurz. Der BDEW spricht sich daher für eine Priorisierung sowie eine abgeschichtete Umsetzung der Vorhaben im Energiemarkt aus. Gerne bringt der BDEW seine Expertise mit Vorschlägen für eine stufenweise und realistische Bearbeitung der in dem Festlegungsentwurf skizzierten Themen in den weiteren Prozess ein. 

		3		I.						Gemäß Begleitdokument zum BNetzA-Festlegungsverfahren zur Weiterentwicklung der Netzzugangsbedingungen Strom sieht die BNetzA die Veröffentlichung von Lesefassungen zu GPKE, MPES, WiM und MaBiS vor, welche die im Rahmen von Anwendungshilfen veröffentlichten Umsetzungsfragen aufgreifen. Weiterhin hat die BNetzA die Aktivitätsdiagramme zur MaBiS aus den Festlegungsdokumenten herausgenommen. 		
		Der BDEW begrüßt explizit die Bereitstellung von Lesefassungen zu den Prozessdokumenten GPKE, MPES, WiM und MaBiS, welche die im Rahmen von Anwendungshilfen veröffentlichten Umsetzungsfragen aufgreifen. Die Bereitstellung der Lesefassungen ermöglicht eine Konsolidierung der Dokumente in der praktischen Anwendung der Prozessbeschreibungen. Sie erleichtern damit die tägliche Arbeit in den Unternehmen der Energiewirtschaft. Zu einzelnen Umsetzungsfragen bestehen noch Detailanmerkungen; diese sind auf den jeweiligen Tabellenblättern vermerkt.

Ebenfalls unterstützt der BDEW die Herausnahme der Aktivitätsdiagramme aus der MaBiS. Der BDEW wird diese in geeigneter Form in einer BDEW-Anwendungshilfe überführen und diese veröffentlichen. 

		4		I.						Allgemeine Hinweise zur Modellierung der zur Konsultation gestellten BNetzA-Prozessentwürfe		Es ist eine Überarbeitung der "neuen" Use-Cases und Sequenzdiagramme hinsichtlich der Modellierung (dies betrifft u. a. die Use-Cases zur Unterbrechung und Wiederherstellung der Anschlussnutzung sowie die Use-Cases zum pEMT) erforderlich.

Gerne bringt der BDEW bei der Modellierung der Marktprozesse seine Expertise in den weiteren Konsultationsverlauf ein. 		Wesentliche Prämissen für ein gutes Funktionieren der Marktkommunikation sind klar definierte und eindeutig beschriebene Marktprozesse und Datenformate. Durch die Anwendung des Rollenmodells – in Kombination mit klar definierten Vorgaben und Standards zur Prozessmodellierung sowie zur Dokumentation von Marktprozessen – wird die Basis für eine interpretationsfreie Ausgestaltung und Anwendung von Marktprozessen sowie für deren Umsetzung in die Datenformate geschaffen. 
Die aktuell vorliegenden "neuen" Use-Cases lassen Fragen hinsichtlich der betroffenen Rollen offen; ebenfalls sind die Sequenzdiagramme nicht interpretationsfrei modelliert. Die Use-Cases bedürfen daher einer Überarbeitung hinsichtlich der Modellierung sowie unter Nutzung des Rollenmodells für die Marktkommunikation.

		ERROR:#REF!		ERROR:#REF!		ERROR:#REF!		ERROR:#REF!		ERROR:#REF!		ERROR:#REF!		ERROR:#REF!

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												













































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Konsultationsbeitrag MaBiS

		Hinweis: 
Bitte dieses Formular im Originalformat (*.xlsx) speichern und übersenden.

		Konsultationsbeitrag 
Festlegungsverfahren zur Weiterentwicklung der Netzzugangsbedingungen Strom (BK6-20-160) – MaBiS



		Nr.		Kapitel		Kapitel - Überschrift		ggf. Tabellenzeile		Originaltext einfügen		Vorgeschlagene Änderung		Begründung		Marktrolle
(nur für Auswertung)		Einreicher
(nur für Auswertung)		Kürzel
(nur für Auswertung)		Vorname
(nur für Auswertung)		Nachname
(nur für Auswertung)		Email
(nur für Auswertung)		Telefon
(nur für Auswertung)

		1		3.8.3.		Prüfmitteilung und Datenstatus				Es kommt die höchste vorliegende Version einer Summenzeitreihe mit dem Datenstatus "Abrechnungsdaten" bzw. „Abrechnungsdaten KBKA“ zur Abrechnung. Abrechnungsrelevant  im Rahmen der Bilanzkreisabrechnung ist ausschließlich die BG-Ebene der BK-SZR (Kategorie B), unabhängig von der gewählten Aggregationsebene. Somit geht nur die BG-Ebene der BK-SZR (Kategorie B) in die nachfolgenden Berechnungen und Clearinglisten ein. 		Es kommt die höchste vorliegende Version einer Summenzeitreihe mit dem Datenstatus "Abrechnungsdaten" bzw. „Abrechnungsdaten KBKA“ zur Abrechnung. Für BK-SZR (Kategorie B) abrechnungsrelevant im Rahmen der Bilanzkreisabrechnung ist ausschließlich die BG-Ebene der BK-SZR (Kategorie B), unabhängig von der gewählten Aggregationsebene. Somit geht nur die BG-Ebene der BK-SZR (Kategorie B) in die nachfolgenden Berechnungen und Clearinglisten ein. 		Präzisierung erforderlich, da die Aussage ansonsten auf alle SZR bezogen werden könnte. (UF MaBiS_001)		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0				      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |

		2		3.8.3.		Prüfmitteilung und Datenstatus				Der BKV kann für jeden seiner BK separat festlegen, ob er die vom ÜNB gebildeten BK-SZR (Kategorie B) auf der Ebene RZ oder auf der Ebene BG über den BIKO erhält. Der Wechsel zwischen den beiden Ebenen erfolgt dabei immer für einen BK und somit alle Summenzeitreihentypen , für die in dem jeweiligen BK BK-SZR (Kategorie B) durch den ÜNB gebildet werden.		Der BKV kann für jeden seiner BK separat festlegen, ob er die vom ÜNB gebildeten BK-SZR (Kategorie B) auf der Ebene RZ oder auf der Ebene BG über den BIKO erhält. Der Wechsel zwischen den beiden Ebenen mittels Ab-/Bestellung der Aggregationsebene erfolgt dabei immer für einen BK und somit für alle Summenzeitreihentypen, für die in dem jeweiligen BK BK-SZR (Kategorie B) durch den ÜNB gebildet werden.		Präzisierung erforderlich, da der Wechsel der Ebenen mittels Ab-/Bestellung der Aggregationsebene (je BK) oder negativer Prüfmitteilung (je ZRT/BK) erfolgen kann. (UF MaBiS_004)		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		3		4.		Austauschprozesse zu Bilanzierungsgebieten				Aktivitätsdiagramme herausgenommen.		 -		Wie begrüßen die Herausnahme der Aktivitätsdiagramme aus dem MaBiS-Dokument, zum Zweck der Bündelung in BDEW-Anwendungshilfen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		4		5.		Austauschprozesse zur Netzzeitreihe				Überschrift: "Austauschprozesse zur Netzzeitreihe"		Überschrift erweitern in: "Austauschprozesse zur Netzgangzeitreihe und Netzzeitreihe".		Im Kapitel ist der Use-Case zur Übermittlung der Netzgangzeitreihe mit aufgenommen worden und sollte daher in der Überschrift mit erwähnt werden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		5		5.1.		Übersicht: Austauschprozesse zur Netzzeitreihe				Bild enthält Use-Case "Übermittlung Netzgangzeitreihe" nicht.		Bild um den Use-Case "Übermittlung Netzgangzeitreihe" erweitern.		redaktionell: Vollständige Abbildung aller Use-Cases des Kapitels im Bild.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		6		5.7.		Use-Case: Übermittlung Netzgangzeitreihe				Use-Case zur Übermittlung der Netzgangzeitreihe ist nach den Use-Cases zur Netzzeitreihe angeordnert.		Use-Case zur Übermittlung der Netzgangzeitreihe als ersten Use-Case des Kapitels und damit vor den Use-Cases zur Netzzeitreihe anordnen.		Das Vorziehen des Use-Cases zur Übermittlung der Netzgangzeitreihe erleichtert den Lesefluss, da die Netzzeitreihe auf der Netzgangzeitreihe basiert.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		7		5.7.1.		UC: Übermittlung Netzgangzeitreihe				Vorbedingung: "Die Zählpunktbezeichnung für die Netzgangzeitreihe ist ausgetauscht."		Vorbedingung wie folgt ergänzen (s. rot markierte Stellen): "Der Zählpunkt mit dem Identifikator Die "Zählpunktbezeichnung" für die Netzgangzeitreihe ist ausgetauscht.".		Klarstellung, dass es sich in diesem Fall nicht um eine Messlokation mit dem Identifikator "Zählpunktbezeichnung" handelt.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		8		6.1.		Ermittlung und Verwendung von normierten Profilen und Profilscharen vom NB				Siehe Seite 60 unter "SLP/SEP":
"Aufgrund der jährlich verschiedenen Anzahl an Feiertagen bzw. des Schalttages kann die Arbeit unter dem normierten Profil von 1.000.000 kWh abweichen. Deutliche Abweichungen des normierten Profils zu 1.000.000 kWh treten bei korrekter  Anwendung des Verfahrens zur Bildung der normierten SLP/SEP nicht auf.
Die Summe (der Divisor) der einzelnen ¼ Stundenwerte einer normierten synthetischen SLP/SEP-Zeitreihe muss die Jahresmenge von 1.000.000 kWh +/-0,5% ergeben. Somit muss die Jahresmenge der normierten ¼ h- SLP/SEPZeitreihe zwischen 995.000 kWh und 1.005.000 kWh liegen.".		Sätze wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stellen):
"Aufgrund der jährlich verschiedenen Anzahl an Feiertagen bzw. des Schalttages kann die Arbeit unter dem normierten Profil von 1.000.000 kWh abweichen. Deutliche Abweichungen des normierten Profils zu 1.000.000 kWh treten bei korrekter Anwendung des Verfahrens zur Bildung der normierten SLP/SEP nicht auf.
Die Summe (der Divisor) der einzelnen ¼ Stundenwerte einer normierten synthetischen SLP/SEP-Zeitreihe muss die Jahresmenge von 1.000.000 kWh +/-0,5% +/-1,0% ergeben. Somit muss die Jahresmenge der normierten ¼ h- SLP/SEPZeitreihe zwischen 995.000 kWh und 1.005.000 kWh 990.000 kWh und 1.010.000 kWh liegen."		Wir begrüßen die Vorgabe einer Bandbreite bei der Normierung von Profilen. Die erlaubte Profilabweichung von +/- 0,5 % ist unserer Ansicht nach jedoch insbesondere bei Gewerbe-, Landwirtschafts- und Straßenbeleuchtungsprofilen zu eng gefasst, da sich Abweichungen auf Grund der größeren Abnahmemengen im Einzelnen deutlicher auswirken können. Dies kommt insbesondere in einem Schaltjahr (z.B. 2020) zum Tragen. Auf Grund der unserer Ansicht nach zu eng gefassten Bandbreite, entstehen nun, trotz Anwendung unserer Ansicht nach sehr gut ausgeprägter Profile, ein erhöhtes Aufkommen von negativ geprüften Lieferantensummenzeitreihen, die wiederum ein erhöhtes Clearingaufkommen verursachen. Wir schlagen daher vor, die Bandbreite von +/- 0,5 % auf mindestens +/- 1,0 % zu erhöhen.

Unserer Ansicht nach ist bei einer Erhöhung der Bandbreite um +/- 1,0 %, die Anwendung eines korrekten Verfahrens mit Verhinderung von deutlichen Abweichungen weiterhin  gewährleistet.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		9		6.1.		Ermittlung und Verwendung von normierten Profilen und Profilscharen vom NB				Die Summe (der Divisor) der einzelnen ¼ Stundenwerte einer normierten synthetischen SLP/SEPZeitreihe muss die Jahresmenge von 1.000.000 kWh +/-0,5% ergeben. Somit muss die Jahresmenge der normierten ¼ h- SLP/SEPZeitreihe zwischen 995.000 kWh und 1.005.000 kWh liegen.
o Bei einer Änderung des Profils ist zu berücksichtigen, dass die ¼ Stundenwerte
der Monate vor des angepassten Profils unverändert gegenüber der Vorversion
bleiben müssen. Der Divisor über das gesamte Profil des Kalenderjahres darf sich
dabei maximal um 20 kWh gegenüber dem Divisor der Vorversion ändern.
o Hinweis: Durch die vorgegebenen Toleranzgrenzen kann es dazu kommen, dass
nach Erstellung eines Profils über ein Kalenderjahr durch den NB eine erneute Anpassung der Normierung erforderlich ist		Änderungen bei TLP wieder streichen

		Die UF MaBiS_007 schließt das TLP extra aus. 
Durch das Verfahren, wie mittels Temperatur und Profilschar das Profil gebildet wird, kann erst nach Jahreswechsel ermittelt werden, welche Energiemenge im TLP Profil vorhanden ist. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		10		6.1.		Ermittlung und Verwendung von normierten Profilen und Profilscharen vom NB				Das gilt auch, wenn analytische SLP verwendet werden und somit zusätzlich für Marktlokationen mit ÜNB-Aggregationsverantwortung synthetische SLP bereitstellen muss.		Dies gilt auch, wenn analytische SLP verwendet werden und somit der NB zusätzlich für Marktlokationen mit ÜNB-Aggregationsverantwortung synthetische SLP bereitstellen muss. 		redaktionell
NB ergänzt

		11		6.1.		Ermittlung und Verwendung von normierten Profilen und Profilscharen vom NB				Siehe Seite 59:
"Die normierten Profile sind immer für vollständige Kalenderjahre zu bilden. Werden normierte Profile für einen Zeitraum angepasst, sind diese mindestens drei Monate vor der Änderung zu übermitteln, mit einer höheren Versionsnummer zu versehen und vollständig für das Kalenderjahr an alle LF mit den entsprechenden Abonnements und die ÜNB mit entsprechenden Abonnements zu versenden.".		 -		Wir begrüßen die Vorgabe, dass Profile immer vollständig auf das Kalenderjahr (auch bei Anpassungen) zu bilden sind.

Wir bitten jedoch darum zu diesem Punkt die Stellungnahme des BDEW zu berücksichtigen:
"...Mit der Änderung im Kosultationsdokument würden die Normierung für tagesparameterabhängigen Profile sowie Profile im analytischen Bilanzierungsverfahren nicht mehr möglich sein, da dies monatlich durchgeführt wird.
Es ist auch nicht beschrieben, wie mit den jährlichen Versionierungen nach einer unterjährigen Profilanpassung in der Bilanzierung innerhalb der M7-Frist umzugehen wäre.

Der BDEW schlägt vor, diese Thematik nach den folgenden drei Kategorien "analytisch", "synthetisch und "TLP/TEP" aufzuteilen und bietet diesbezüglich seine Unterstützung an.".		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		12		6.1.		Ermittlung und Verwendung von normierten Profilen und Profilscharen vom NB				•	Bei einer unterjährigen Änderung eines normierten Profils muss die Summe der Profil-werte bei dem geänderten normierten Profil vom Zeitpunkt der Änderung bis zum Jah-resende identisch sein mit der Summe der Profilwerte des bisher gültigen Profils für den gleichen Zeitraum.  		•	Bei einer unterjährigen Änderung eines normierten Profils muss die Summe der Profil-werte bei dem geänderten normierten Profil vom Zeitpunkt der Änderung bis zum Jah-resende identisch mit der Summe der Profilwerte des bisher gültigen Profils für den gleichen Zeitraum sein. Hinweis: Ggf. zu akzeptierende Toleranzen sind den nachfolgenden Ausführungen zu entnehmen. 		Ergänzender Hinweis, da dieser Absatz sonst in Widerspruch mit den Ausführungen zu SLP/SEP steht.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		13		6.1.		Ermittlung und Verwendung von normierten Profilen und Profilscharen vom NB				·	Bei einer unterjährigen Einführung eines normierten Profils ist das Profil immer für das gesamte Jahr, in dem das Profil erstmalig gültig ist, zu bilden und zu versenden. Dies gilt auch bei der Bildung neuer Bilanzierungsgebiete. Eine Zuordnung eines neu gebil¬deten Profils zu einer Marktlokation darf nur 3 Monate in die Zukunft erfolgen.		•	Bei einer unterjährigen Einführung eines normierten Profils ist das Profil immer für das gesamte Jahr, in dem das Profil erstmalig gültig ist, zu bilden und zu versenden. Dies gilt auch bei der Bildung neuer Bilanzierungsgebiete. Eine Zuordnung eines neu gebil¬deten Profils zu einer Marktlokation darf nur 3 Monate in die Zukunft erfolgen. 		Streichung dieses Satzes, da bereits in Kapitel 6.5.3 in der Tabelle diesbezüglich Aussagen enthalten sind. Der Satz würde daher zu Fehlinterpretationen im Markt führen und Umsetzungsfragen generieren. Durch die Streichung des Satzes kann dies vermieden werden. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		14		6.1.		Ermittlung und Verwendung von normierten Profilen und Profilscharen vom NB				•	SLP/SEP
Hinweis: Durch die vorgegebenen Toleranzgrenzen kann es dazu kommen, dass nach Erstellung eines Profils über ein Kalenderjahr durch den NB eine erneute An-passung der Normierung erforderlich ist.		•	SLP/SEP
Hinweis: Durch die vorgegebenen Toleranzgrenzen kann es dazu kommen, dass nach Erstellung eines Profils über ein Kalenderjahr durch den NB eine erneute Anpassung des Profils erforderlich ist, um die normierte Anpassung zu erfüllen. 		Präzisierung zur Vermeidung von Fehlinterpretationen im Markt		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		15		6.5.1.		UC: Übermittlung von normierten Profilen und Profilscharen vom NB an LF bzw. ÜNB				"Wird durch den  
* LF ein Fehler in einem Profil oder einer Profilschar bzw.  
* ÜNB ein Fehler in einem Profil festgestellt, meldet er diesen Fehler in Form einer Reklamation dem NB.".		 -		Wie begrüßen die Möglichkeit, dass der LF und ÜNB einen möglichen Fehler beim NB reklamieren können.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		16		17.		Abkürzungen und Definitionen				Abkürzungs- / Definitionsverzeichnis 
Begriffe "Gesamtobjekt" und "Marktlokationsbündel" 		Streichung der beiden Begriffe "Gesamtobjekt" und "Marktlokationsbündel" aus dem Abkürzungs- / Definitionsverzeichnis.		Die Begriffe „Marktlokationsbündel“ (GPKE) sowie der Doppelgänger-Begriff „Gesamtobjekt“ (WiM) werden nur jeweils 1x zum selben Sachverhalt in den entsprechenden Dokumenten in Ihrer Doppelgängerfunktion verwendet . Dieser Sachverhalt kann sehr gut ohne die Einführung eines Begriffs „Marktlokationsbündel“ oder „Gesamtobjekt“ entsprechend der Umsetzungsfrage „GPKE_005 / WiM_002“ formuliert werden. Daher besthet keine Erfordernis einer Aufnahme der beiden begriffe "Gesamtobjekt" und "Marktlokationsbündel" in das Abkürzungs- / Definitionsverzeichnis. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												













































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Konsultationsbeitrag GPKE

		Hinweis: 
Bitte dieses Formular im Originalformat (*.xlsx) speichern und übersenden.

		Konsultationsbeitrag 
Festlegungsverfahren zur Weiterentwicklung der Netzzugangsbedingungen Strom (BK6-20-160) – GPKE



		Nr.		Kapitel		Kapitel - Überschrift		ggf. Tabellenzeile		Originaltext einfügen		Vorgeschlagene Änderung		Begründung		Marktrolle
(nur für Auswertung)		Einreicher
(nur für Auswertung)		Kürzel
(nur für Auswertung)		Vorname
(nur für Auswertung)		Nachname
(nur für Auswertung)		Email
(nur für Auswertung)		Telefon
(nur für Auswertung)

		1		I. 2		Abkürzungen und Definitionen				Abkürzungs- / Definitionsverzeichnis 
Begriffe "Gesamtobjekt" und "Marktlokationsbündel" 		Streichung der beiden Begriffe "Gesamtobjekt" und "Marktlokationsbündel" aus dem Abkürzungs- / Definitionsverzeichnis 		Folgeanpassung

Die Begriffe „Marktlokationsbündel“ (GPKE) sowie der Doppelgänger-Begriff „Gesamtobjekt“ (WiM) sind nicht erforderlich. Die Begriffe werden jeweils nur einmal zum selben Sachverhalt in ihrer Doppelgängerfunktion verwendet. Zur Vermeidung von Missverständnissen durch die Einführung neuer Begriffe sollten daher beide Begriffe gestrichen werden. Die Sachverhalte können ohne Einführung neuer Begriffe gemäß der Umsetzungsfragen „GPKE_005 / WiM_002“ formuliert werden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0				      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |

		2		I. 3.2		Marktlokation, Messlokation, Lokationsbündel und Beziehungen				Unter der Unterüberschrift "Lokationsbündel" wird zur Bestimmung des MSB der jeweiligen Marktlokation mit Beispielen zu "Schule/Hausmeister" gearbeitet.

=> "Am Beispiel „Schule/Hausmeister“ ist der MSB der Messlokation, dessen Messlokation in dem Marktlokationsbündel „Schule“ am nächsten am Netz angeschlossen ist, der MSB der Marktlokation „Schule“.".
=> "Am Beispiel „Schule/Hausmeister“ ist der MSB der Messlokation „Hausmeister“ der MSB der Marktlokation „Hausmeister“.".		Zu den beiden Beispielen bzw. dem Begriff "Schule/Hausmeister" sollte die Graphik "Schule/Hausmeister" aus dem BDEW-Foliensatz "Marktlokation und Messlokation: Grundlagen und Anwendungsbeispiele" ergänzt werden. 		In dem Konsultationsdokument ist nicht ersichtlich, welche messtechnische Einordnung das Beispiel "Schule/Hausmeister" darstellt. Zur Vermeidung von Missverständnissen sollte die Graphik ergänzt werden. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		3		I. 3.2		Marktlokation, Messlokation, Lokationsbündel und Beziehungen				Kapitel I.3.2 zur Unterüberschrift „Lokationsbündel“:
"Für jede Marklokation in einem Lokationsbündel bestimmt sich der MSB der jeweiligen Marktlokation wie folgt:  
* 1:n-Beziehung: Zur Ermittlung der Energiemengen der betrachteten Marktlokation sind mehrere Messlokationen erforderlich. Der MSB dieser Marktlokation ist der MSB der Messlokation, die dem Netz am nächsten ist. Ist eine eindeutige Identifizierung einer Messlokation, die dem Netz am nächsten ist, nicht möglich, ist nach den Vorgaben des letzten Punktes zu verfahren. Am Beispiel „Schule/Hausmeister“ ist der MSB der Messlokation, dessen Messlokation in dem Marktlokationsbündel „Schule“ am nächsten am Netz angeschlossen ist, der MSB der Marktlokation „Schule“. 
...".		Punkt wie folgt umformulieren (s. markierte Stellen):
"Für jede Marklokation in einem Lokationsbündel bestimmt sich der MSB der jeweiligen Marktlokation wie folgt:  
* 1:n-Beziehung: Zur Ermittlung der Energiemengen der betrachteten Marktlokation sind mehrere Messlokationen erforderlich. Der MSB dieser Marktlokation ist der MSB der Messlokation, die der dem Netz am nächsten ist. Ist eine eindeutige Identifizierung einer Messlokation, die dem Netz am nächsten ist, nicht möglich, ist nach den Vorgaben des letzten Punktes zu verfahren. Am Beispiel „Schule/Hausmeister“ ist der MSB der Messlokation, dessen Messlokation zur Ermittlung der Energiemenge der Marktlokation „Schule“ benötigt wird und in dem Marktlokationsbündel „Schule“ am nächsten am Netz angeschlossen ist, der MSB der Marktlokation „Schule“. 
		Die Begriffe „Marktlokationsbündel“ (GPKE) sowie der Doppelgänger-Begriff „Gesamtobjekt“ (WiM) werden nur jeweils 1x zum selben Sachverhalt in den entsprechenden Dokumenten in Ihrer Doppelgängerfunktion verwendet . Dieser Sachverhalt kann sehr gut ohne die Einführung eines Begriffs „Marktlokationsbündel“ oder „Gesamtobjekt“ entsprechend der Umsetzungsfrage „GPKE_005 / WiM_002“ formuliert werden. Daher besteht keine Erfordernis einer Aufnahme der beiden Begriffe "Gesamtobjekt" und "Marktlokationsbündel" in das Abkürzungs- / Definitionsverzeichnis. 
 
Neben den vorgeschlagen Anpassungen ergeben sich daraus folgende Folgeanpassungen:
* Die Begriffe „Marktlokationsbündel“ und „Gesamtobjekt“ aus den Abkürzungs- und Definitionsverzeichnissen der GPKE, WiM, MPES und MaBiS streichen.
* Den GPKE-Text aus Spalte E wie in Spalte F vorgeschlagen, umformulieren.
* Den WiM-Text (Kapitel II.1.2) "Am Beispiel „Schule/Hausmeister“ ist der MSB der Messlokation, die in dem Gesamtobjekt „Schule“ am nächsten am Netz angeschlossen ist, der MSB der Marktlokation „Schule“., wie in Spalte F vorgeschlagen, " umformulieren (siehe Konsultationsbeitrag WiM).

Sofern dem Vorschlag nicht gefolgt wird, schlägt der BDEW vor sich dokumentübergreifend auf einen Begriff (bevorzugt "Marktlokationsbündel") und einheitlichen Text (bevorzugter Text: GPKE) in den Textpassagen der GPKE und WiM sowie den Abkürzungs- und Definitionsverzeichnissen der GPKE, WiM, MPES und MaBiS festzulegen, um Missverständnisse zu vermeiden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		4		I. 5		Vollmachten und sonstige Erklärungen des Anschlussnutzers				Im Dokument zum Eröffnungsverfahren; unter Kapitel II.1.1. steht:
"Ungeachtet dessen ist die Frage zu betrachten, ob eine generelle Übermittlung einer digitalen Kopie der Originalvollmacht des Endkunden nicht geeigneter sein könnte, um 
die in der Praxis bisweilen zu beobachtenden Versuche der Einleitung nicht autorisierter Lieferantenwechsel bereits im Ansatz stärker zu unterbinden. Die Konsultationsteilnehmer werden ausdrücklich um ausführliche Rückmeldung gebeten, ob ein derartiges Ansinnen unterstützt wird.".
		 - 		Wir sehen eine generelle Übermittlung von Vollmachten als nicht angebracht an, da unserer Ansicht nach der Großteil im Markt seriös und ordnungsgemäß vorgeht. Unserer Ansicht nach sind die einzelnen Ausreiser im Markt recht schnell zu identifizieren und mit Hilfe der in der GPKE zur Konsultation stehenden Änderung ausreichend berücksichtigt.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		5		II. 1.1		UC: Kündigung				Unter "Weitere Anforderungen"; erster Aufzählungspunkt; zweiter Satz:
"Sofern ein LFN dem E/G trotzdem eine Kündigung zum nächstmöglichen Datum oder zu einem fixen Datum in die Zukunft übermittelt, stimmt der E/G der Kündigung zu, sofern keine weiteren Ablehnungsgründe vorliegen.".		Im Satz rot markiertes Wort löschen:
"Sofern ein LFN dem E/G trotzdem eine Kündigung zum nächstmöglichen Datum oder zu einem fixen Datum in die Zukunft übermittelt, stimmt der E/G der Kündigung zu, sofern keine weiteren Ablehnungsgründe vorliegen.".		Das Wort "weitere" kann gestrichen werden, da es sich sonst so anhören würde, als ob die Zustimmung einen Ablehnungsgrund darstellen würde: entweder stimmt der E/G der Kündigung zu oder auf Grund von Ablehnungsgründen ab. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		6		II. 1.2		SD: Kündigung				Referenz-Text im SD zu SD-Schritt 3: "ref Lieferende LF an NB".		Referenz-Text im SD wie folgt anpassen (s. Anpassung in rot): "ref Lieferende von LF an NB".		redaktionell (Hinweis: Anpassung nur im SD und nicht in SD-Tabelle notwendig)		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		7		II. 3.2		Use Case: Lieferende von NB an LF				Zeile "Vorbedingungen"
Der LF ist der Marktlokation zugeordnet
Auslöser :
•	Stilllegung der Marktlokation 
•	Der Use-Case „Deaktivierung einer Zuordnungsermächtigung des BKV beim NB“ wurde durchgeführt und für die betroffene Marktlokation liegt für den Zeitraum, der sich unmittelbar an die Deaktivierung anschließt, keine Zuordnung zu einem BK vor, für den eine aktive Zuordnungsermächtigung vorhanden ist.		Zeile "Vorbedingungen"
Der LF ist der Marktlokation zugeordnet
Auslöser :
•	Stilllegung der Marktlokation 
•	Der Use-Case „Deaktivierung einer Zuordnungsermächtigung des BKV beim NB“ wurde durchgeführt und für die betroffene Marktlokation liegt für den Zeitraum, der sich unmittelbar an die Deaktivierung anschließt, keine Zuordnung zu einem BK vor, für den eine aktive Zuordnungsermächtigung vorhanden ist.
•	Der Bilanzkreis welcher die Marktlokation zugeordnet ist, wurde kurzfristig vom ÜNB geschlossen.		Aufnaheme des Auslösers für die Thematik der Bilanzkreisschließung

Bei Aufnahme dieses Auslösers "Kurzfristige Bilanzkreisschließung" sind folgende Punkte noch zu Beschreiben:
- Asynchronmodel: Hier muss für diesen Use-Case beschrieben werden, dass die Bilazierung rückwirkend (vorgezogenes Bilanzierungsende) zum Monatswechsel beendet wird. 
- Bei dem Beginn der E/G ist der Auslöser vorhanden. Hier ist für das Asynchronmodel zu beschreiben, dass die betroffene Marktlokation mit einem vorgezogenen Bilanzierungsbeginn an den E/G gemeldet wird. (JVP = 0)
- Bei dem Synchronmodell muss beschrieben werden, dass im Fall der Bilanzkreisschließung in dem UC Lieferende von NB ebenfalls ein vorgezogenes Bilanzierungsende enthalten sein kann. Dies entspricht dem Tag der Bilanzkreisschließung.
- Für den Beginn der Ersatz- / Grundversogrung bedeutet dies, dass es im Synchronmodell somit auch zu einem vorgezogenen Bilanzierungsbeginn kommen kann, dies ist der Tag nach der Bilanzkreisschließung.

		8		II. 4.1.2		SD: Lieferbeginn				Schritt 1 - Frist
Unverzüglich nach Vorliegen des Anmeldegrundes.
Bei Anmeldungen anlässlich eines Lieferantenwechsels:
- mindestens 7 WT vor Aufnahme der Belieferung, sofern der LFN zur Identifikation der Marktlokation die MaLo-ID (oben Kapitel. 6 Ziff. b)) übermittelt (Fall 1), ansonsten
- mindestens 10 WT vor Aufnahme der Belieferung (Fall 2).		Definition der beiden Fälle vor der SD-Tabelle

Im Prozess kommt es in mehreren der Prozessschritte zur Anwendung zweier unterschiedlicher Fristen, abhängig davon, wie die Identifikation erfolgt.

Fall 1: Der LF gibt an, dass zur Identifikation der Marktlokation einzig die MaLo-ID zu verwenden ist (siehe hierzu auch Kapitel I. 6 Ziff. b).

Fall 2: Der LF gibt an, dass die Marktlokation anhand der von ihm angegebenen Informationen und somit nicht ausschließlich anhand der ggf. auch enthaltenen MaLo-ID zu erfolgen hat (siehe hierzu auch Kapitel I. 6 Ziff. c). 

Schritt 1 - Frist
Unverzüglich nach Vorliegen des Anmeldegrundes.
Bei Anmeldungen anlässlich eines Lieferantenwechsels:
- mindestens 7 WT vor Aufnahme der Belieferung (Fall 1), ansonsten
- mindestens 10 WT vor Aufnahme der Belieferung (Fall 2).
		redaktionell

In der GPKE wird an zwei verschiedenen Stellen Fall 1 bezeichnet:

In der Tabelle des GPKE Kapitels II.1.3 erfolgt die Fallunterscheidung zwischen Fall 1 und Fall 2. 

In der SD-Tabelle zum Lieferbeginn - Schritt 1, erfolgt ebenfalls eine Definition der Fälle 1 und 2, hier ist aber etwas ganz anderes als die Fälle 1 und 2 der Tabelle des GPKE-Kapitels II.1.3 gemeint. 

Um Fehlinterpretationen und Umsetzungsfragen zu vermeiden, empfiehlt der BDEW daher eine Definition der Fälle 1 und 2 vor der SD-Tabelle zum Lieferbeginn vorzunehmen, die in der Tabelle genutzt werden, um die unterschiedlichen Fristen zu nennen. 

Hinweis: Die in diesem Kapitel zitierten Ziffern des Kapitels I. 6 wurden verändert, ohne dass dies in der Vergleichsversion erkenntlich ist. Der BDEW geht davon aus, dass dies ein redaktionelles Versehen ist.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		9		II. 4.1.2		SD: Lieferbeginn				Schritt 5:
...
Ausnahme: Sofern der LFA im Fall b die Abmeldeanfrage mit einem Datum bestätigt, zu dem die Fristen des Prozesses „Lieferende von LF an NB“ nicht eingehalten werden können, ist eine Terminverschiebung durch den NB erlaubt und im Prozessschritt 6 entsprechend
zu kommunizieren. 		Schritt 5:
...
Ausnahme: Sofern der LFA im Fall b die Abmeldeanfrage mit einem Datum bestätigt, zu dem die Fristen des Prozesses „Lieferende von LF an NB“ nicht eingehalten werden können, ist eine Terminverschiebung durch den NB erlaubt und im Prozessschritt 6 entsprechend zu kommunizieren. Die Verschiebung des Abmeldedatums erfolgt so, dass eine lückenlose Zuordnung der Marktlokation zu LFA und LFN erfolgt.		Das gemeldete Abmeldedatum des LFA darf nicht mehr als 6 Wochen zurückliegen, soweit es sich um einen Einzug handelt. Im Absatz zuvor ist die Regel aufgestellt: „Der NB beendet die Zuordnung des LFA zur Marktlokation … im Fall der nicht fristgerechten Rückmeldung des LFA zu dem Tag vor dem Anmeldedatum des LFN mit Prozessschritt 6.“ Diese Regel muss auch in diesem Ausnahmefall gelten.
		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		10		II. 5.1		Allgemeines				Seite 35:
"Eine rückwirkende Zuordnung zum E/G durch den NB erfordert nicht das Vorliegen der prozessualen Voraussetzungen eines rückwirkenden Lieferbeginns; insbesondere muss es sich nicht um eine Ein-/Auszugssituation handeln.".		 -		Um Missverständnisse zu vermeiden, sollte dieser Satz unserer Ansicht nach konkretisiert werden. Wir haben uns zu diesem Satz folgende Fragen gestellt:
* Gilt dieser Satz für Fälle rückwirkend bis zu sechs Wochen zzgl. 3 WT oder auch weiter in die Vergangenheit reichend?
* Bedeutet "insbesondere muss es sich nicht um eine Ein-/Auszugssituation handeln", dass 
- z.B. eine E/G auf Grund gescheitertem Lieferantenwechsel trotz des Grundes eines gescheiterten Lieferantenwechsels, die E/G in die Vergangenheit/rückwirkend erfolgen kann? Dieses Szenario wäre im fehlerfreien Prozessablauf nicht möglich und wir gehen daher davon aus, dass es sich um die Darstellung eines Fehlerfalls handelt.
- es sich z.B. auch um die Abbildung von Insolvenzen bzw. BK-Schließungen handeln kann? (Vgl. hierzu auch Vorschlag und Anmerkungen zum Use-Case "Lieferende von NB an LF" (II.3.2.) zur Bilanzkreisschließung in diesem Register).
* Wird hier rein die rückwirkende Zuordnung einer Marktlokation zum LF im Rahmen der Netznutzung gesehen oder auch eine rückwirkende Zuordnung der Bilanzierung? Sofern auch eine rückwirkende Zuordnung des Bilanzierung gesehen wird, gelten dann hier auch die neuen Regeln des GPKE-Kapitels III.10.3 "Asynchronmodell" zum "vorgezogenen Bilanzierungsbeginn" und der "0-Wert-Jahresverbrauchsprognose" und können diese Abweichungen dann auch über das Mehr-/Mindermengenmodell verrechnet werden?
* Bezieht sich die Aussage auch auf Marktlokationen im Synchronmodell? Wenn ja, wie wäre hier das Vorgehen bzgl. der Mengenabbildung/-verrechnung? (Vgl. hierzu auch  Anmerkungen zum Use-Case "Lieferende von NB an LF" (II.3.2.) zur Bilanzkreisschließung in diesem Register).		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		11		II. 6.3.1		UC: Übermittlung des Lieferscheins zur Netznutzungsabrechnung				Vorbedingung:
Sofern der Bedarf der Anwendung einer Zählzeitdefinition mit Verwendungzweck
„Netznutzungsabrechnung“ vorliegt, muss die Bestellung einer
Parametrierung einer Zählzeitdefinition mit dem Verwendungszweck
„Netznutzungsabrechnung“ fristgerecht und erfolgreich ausgeführt
worden sein.		Vorbedingung
Sofern der Bedarf der Anwendung einer Zählzeitdefinition mit Verwendungzweck
„Netznutzungsabrechnung“ vorliegt, muss die Bestellung einer
Parametrierung einer Zählzeitdefinition mit dem Verwendungszweck
„Netznutzungsabrechnung“ fristgerecht und erfolgreich ausgeführt
worden sein. Dies gilt nur, wenn die bestellte Paramentrierung einer Zählzeitdefinition mit dem Verwendungszweck "Netznutzungabrechnung" in den abrechnungsrelevanten Zeitraum des zu erstellenden Lieferscheines fällt.		Nur wenn die Bestellung der Paramentrierung in den abrechnungsrelevanten Zeitraum des zu erstellenden Lieferscheines fällt ist die Bestellung fristgerecht und erfolgreich auszuführen. Andernfalls kann der Lieferschein auch vor der erfolgreichen Ausführung der Bestellung erstellt und versendet werden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		12		II. 6.3.2		SD: Übermittlung des Lieferscheins zur Netznutzungsabrechnung				[…] Der NB begründet die Richtigkeit der mitgeteilten Energiemenge
und entkräftet die Ablehnungsgründe des LF.		[…] Der NB begründet die Richtigkeit der mitgeteilten Energiemenge und ggf. Leistungswerte und entkräftet die Ablehnungsgründe des LF.		Ergänzung um Leistungswerte 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		13		II. 7		Prozesse zur Netznutzungsabrechnung				Im Dokument zum Eröffnungsverfahren; unter Kapitel II.5.5. steht:
"Derzeit ist in § 8 des Netznutzungsvertrages vorgesehen, dass sich nur bei RLMMarktlokationen der Abrechnungszeitraum am Kalenderjahr orientiert. Bei allen übrigen Marktlokationen, auch solchen mit iMS/ZSG ist dies nicht ausdrücklich vorgesehen. Die Beschlusskammer bittet die Konsultationsteilnehmer um Stellungnahme, ob generell bei allen fernauslesbaren Messlokationen kME/RLM und iMS (SLP/ZSG) eine Vorgabe des Kalenderjahres als Abrechnungszeitraum und eines unterjährigen/beispielsweise monatlichen Abrechnungsturnus oder eine sonstige Anpassung der Abrechnung auf den vom Messstellenbetreiber zur Erhebung der Messwerte vorgegeben Turnus vorzugswürdig erscheint.".		 -		Um eine gleichmäßige, ausgewogene Auslastung der Fachbereiche über das Jahr zu ermöglichen, raten wir davon ab, dass sich der Abrechnungszeitraum für iMS (SLP/ZSG)  ausdrücklich am Kalenderjahr zu orientieren hat.
Wir bevorzugen bei iMS weiterhin eine jährliche, nur zum Monatsersten, über das Jahr rollierende Rechnungstellung mit monatlichen Abschlägen (zum Monatsersten) bei Arbeits-/Grundpreis.

Bei einer Umstellung auf das Kalenderjahr ist bei iMS mit einem über die Zeit deutlichen Anstieg an Netznutzungsabrechnungen zum 31.12. eines Jahres zu rechnen, da die Anzahl der iMS zunehmen wird. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		14		II. 7		Prozesse zur Netznutzungsabrechnung				Überschrift: "Prozesse zur Netznutzungsabrechnung".		Überschrift auf Einzahl anpassen "Prozess zur Netznutzungsabrechnung" oder die darunterliegende Überschrift als Hauptüberschrift verwenden. 		redaktionell: Im Kapitel wird nur ein Prozess beschrieben.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		15		II. 7.1.1		UC: Netznutzungsabrechnung				* Unter "Vorbedingung"; vierter Aufzählungspunkt:
"Die Netznutzungsrechnung enthält keine Positionen, die nicht in der Vorschau der Netznutzungsrechnung enthalten sind, ausgenommen es handelt sich um die Artikelnummer zur atypischen Netznutzung.".

* Sowie unter "Fehlerfälle"; erster Aufzählungspunkt:
"Die Netznutzungsrechnung enthält Positionen, die in der Vorschau der Netznutzungsrechnung nicht enthalten sind, ausgenommen es handelt sich um die Artikelnummer der atypischen Netznutzung. 		Satz um rot markierte Wörter ergänzen:
* Unter "Vorbedingung": "Die Netznutzungsrechnung enthält keine Positionen, die nicht in der Vorschau der Netznutzungsrechnung
* als Artikel-ID oder Gruppenartikel-ID enthalten sind, ausgenommen es handelt sich um die Artikelnummer Artikel-ID zur atypischen Netznutzung oder die Artikel-ID zur stromintensiven Netznutzung.
* als Zu-/Abschlag einer Artikel-ID enthalten sind, ausgenommen es handelt sich um Zu-/Abschläge der Artikel-ID zur atypischen Netznutzung oder der Artikel-ID zur stromintensiven Netznutzung.".

* Unter "Fehlerfälle": "Die Netznutzungsrechnung enthält Positionen, die in der Vorschau der Netznutzungsrechnung 
* als Artikel-ID oder Gruppenartikel-ID nicht enthalten sind, ausgenommen es handelt sich um die Artikelnummer Artikel-ID der atypischen Netznutzung oder die Artikel-ID zur stromintensiven Netznutzung.
* als Zu-/Abschlag einer Artikel-ID nicht enthalten sind, ausgenommen es handelt sich um Zu-/Abschläge der Artikel-ID zur atypischen Netznutzung oder der Artikel-ID zur stromintensiven Netznutzung.".		* zu stromintensive Netznutzung: Wir empfehlen die Auflistung der individuellen Netzentgelte um die stromintensive Netznutzung (Bandkunden) nach § 19 StromNEV im elektronischen Preisblatt zu ergänzen. 
Unserer Ansicht nach ist die Artikel-ID zur stromintensiven Netznutzung dabei nicht für "Vorschau der Netznutzung" geeignet, da sich diese zweijährig kurzfristig ändern kann und daher nicht langfristig voraussehbar ist. Wir empfehlen aus diesem Grund die Artikel-ID zur stromintensiven Netznutzung, wie bereits die Artikel-ID zur atypischen Netznutzung, von der Vorschau auszuschließen. (Entsprechende Vorschläge sind in diesem Register zu Preisblatt und Vorschau sowie dem Preisblatt-Register aufgenommen).

* zu Zu-/Abschläge: Wir empfehlen Zu-/Abschläge nicht einzeln als Artikel-ID in das Preisblatt aufzunehmen und anstelle dessen nur in der Vorschau und Netznutzungsabrechnung zu berücksichtigen. (Entsprechende Vorschläge sind in diesem Register zu Preisblatt und Vorschau sowie dem Preisblatt-Register aufgenommen).

Hinweis: Die in Spalte F verwendeten Begriffe "Artikel-ID" und "Gruppenartikel-ID" stammen aus dem elektronischen Preisblatt (Excel) und sollten unserer Ansicht nach zur Vermeidung von Missverständnissen durchgängig angwendet werden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		16		II. 7.1.1		UC: Netznutzungsabrechnung				Weitere Anforderungen:
* Der Fall einer reklamierten oder sich als falsch erweisenden Netznutzungsrechnung (Storno der ursprünglichen Rechnung wird ohne vorherige Reklamation des LF oder auf Grund einer vorherigen Reklamation des LF durchgeführt) stellt einen Teil des Regelprozesses dar und muss abgesehen von Klärungen vollumfänglich automatisch abgewickelt werden. Im Reklama-tionsfall kommt das sog. „Alles-oder-Nichts-Prinzip“ zur Anwen¬dung, nach dem eine Rechnung entweder vollumfänglich als richtig akzeptiert oder vollumfänglich abgelehnt wird.
Im Fall einer sich falsch erweisenden Netznutzungsrechnung (Storno der ursprünglichen Rechnung wird ohne vorherige Re-klamation des LF oder auf Grund einer vorherigen Reklamation des LF durchgeführt) ist in diesem Zusammenhang auch der korrespondierende Lieferschein zu stornieren und ein korrigier¬ter Lieferschein vor dem Versand der neuen Rechnung an den LF zu übermitteln, sofern die Korrektur der Abrechnungsener-giemengen/Leistungswerte notwendig ist. Die im Konfliktfall ab¬zuwickelnden Prozesse im Rahmen des Forderungsmanage-ments bzw. Mahnablaufs sind nicht dargestellt und sind bilateral zu lösen.
* Die Netznutzungsrechnung kann eindeutig über eine Referenz dem zuvor ausgetauschten Lieferschein zugeordnet werden.
* Werden im Rahmen einer (Jahres-) Endabrechnung auf andere
Rechnungen Bezug genommen, ist zur vereinfachten Zuord-nung die entsprechende Rechnugnsnummer anzugeben.		Weitere Anforderungen:
* Der Fall einer reklamierten oder sich als falsch erweisenden Netznutzungsrechnung (Storno der ursprünglichen Rechnung wird ohne vorherige Reklamation des LF oder auf Grund einer vorherigen Reklamation des LF durchgeführt) stellt einen Teil des Regelprozesses dar und muss abgesehen von Klärungen vollumfänglich automatisch abgewickelt werden. Im Reklama-tionsfall kommt das sog. „Alles-oder-Nichts-Prinzip“ zur Anwendung, nach dem eine Rechnung entweder vollumfänglich als richtig akzeptiert oder vollumfänglich abgelehnt wird.
Im Fall einer sich falsch als erweisenden Netznutzungsrechnung (Storno der ursprünglichen Rechnung wird ohne vorherige Reklamation des LF oder auf Grund einer vorherigen Reklamation des LF durchgeführt) ist in diesem Zusammenhang auch der korrespondierende Lieferschein zu stornieren und ein korrigierter Lieferschein vor dem Versand der neuen Rechnung an den LF zu übermitteln, sofern die Korrektur der Abrechnungsener-giemengen/Leistungswerte notwendig ist. Die im Konfliktfall abzuwickelnden Prozesse im Rahmen des Forderungsmanagements bzw. Mahnablaufs sind nicht dargestellt und sind bilateral zu lösen.
* Die Netznutzungsrechnung kann eindeutig über eine Referenz dem zuvor ausgetauschten Lieferschein zugeordnet werden.
* Werden im Rahmen einer (Jahres-)Endabrechnung auf andere
Rechnungen Bezug genommen, ist zur vereinfachten Zuordnung die entsprechende Rechnungsnummer anzugeben.
Im Fall eines für das abgelaufene und bereits abgerechnete Abrechnungsjahr eingereichten Testates nach KWKG oder eines Nachweises in geeigneter Form gemäß KAV (§ 2 Absatz 6) kann von der voranstehenden Verfahrensweise zur Korrektur abgewichen werden: In diesen Fällen kann eine separate, entsprechend gekennzeichnete Rechnung gestellt werden, in der die für das Abrechnungsjahr zu viel gezahlten Entgelte zurückgenommen und die Entgelte gemäß Testat bzw. Nachweis erhoben werden.

		Der Netzbetreiber kann die Korrektur erst durchführen, wenn das entsprechende Testat vorliegt. 
Das Testat liegt üblicherweise erst bis zu 15 Monate nach Ablauf des Kalenderjahres vor. Erfolgt die Korrektur ohne eine separate Rechnung, wären neben der Jahresrechnung auch alle Monatsrechnungen und Jahresrechnungen, die bereits bis zum Vorliegen des Testates gestellt und bezahlt wurden, zu stornieren und neu zu legen.  
Durch eine separate Rechnung werden unnötige Stornierungen und Neulegungen und der damit einhergehende Aufwand (z. B. Prüfaufwand beim LF und die Abwicklung von Clearingfällen bei LF und NB, falls dem LF oder dem NB bei diesen Vorgehen versehentlich ein Fehler unterläuft) vermieden.
Die Lieferanten erhalten mit einer separaten Rechnung schnell und unkompliziert die Korrektur (in der Regel ist dies eine Rückerstattung). 

Ggf. sollte ein Hinweis im § 8 Absatz 6 NNV aufgenommen werden. 





		17		II. 7.1.1		UC: Netznutzungsabrechnung				 -		Ergänzung des obigen fett markierten Absatzes um  § 19 Abs. 2 StromNEV.		Auch diese Korrekturen referenzieren auf ein bereits abgerechnetes Abrechnungsjahr, so dass auch hier auf eine separate, entsprechend gekennzeichnet Rechnung abgestellt werden sollte.

		18		II. 7.1.1		UC: Netznutzungsabrechnung				 -		Unter "Weitere Anforderungen" neuen zusätzlichen Punkt aufnehmen:
"Eine als Korrekturrechnung gekennzeichnete Rechnung muss nicht alle in der Vorschau enthaltenen Positionen enthalten.".		Insbesondere bezugnehmend auf den Vorschlag des BDEW zu Kapitel II.7.1.1 mit der Ergänzung der "Weitere Anforderungen" um den Text:
*Werden im Rahmen einer (Jahres-) Endabrechnung auf andere
Rechnungen Bezug genommen, ist zur vereinfachten Zuord-nung die entsprechende Rechnungsnummer anzugeben.
Im Falle eines für das abgelaufene und bereits abgerechnete Abrechnungsjahr eingereichten Testat nach KWKG oder eines Nachweises in geeigneter Form gemäß KAV (§ 2 Abs. 6) kann von der voranstehenden Verfahrensweise zur Korrektur abgewichen werden: In diesen Fällen kann eine separate, entsprechend gekennzeichnete Rechnung gestellt werden, in der die für das Abrechnungsjahr zu viel gezahlten Entgelte zurückgenommen und die Entgelte gemäß Testat bzw. Nachweis erhoben werden.",
schlagen wir die Ergänzung in Spalte F vor. Wir erachten es für sinnvoll an, in einem solchen Fall nur die relevanten Positionen in der Netznutzungsrechnung abzubilden.

		19		II. 7.1.1		UC: Netznutzungsabrechnung				 -		Neuen zusätzlichen Punkt in "Weitere Anforderungen" aufnehmen:
"In seltenen Fällen wird die Netznutzungsabrechnung für eine Marktlokation aufgrund vertraglicher Vereinbarungen z. B. mit dem AN, abweichend der beschriebenen Regelungen abgewickelt. Diese Fälle sind im Rahmen des Stammdatenaustauschs zu kennzeichnen und die Netznutzungsabrechnung zwischen NB und LF ist bilateral abzuwickeln. In diesen Fällen ist der Umgang mit der Vorschau der Netzunutzung und den Lieferscheinen zwischen NB und LF ebenfalls bilater zu klären.".		Bereits heute gibt es sehr selten auftretende Sachverhalte, die nicht über den Standardprozess abbildbar sind (z.B. bei Marktlokationen mit Besonderheiten bei der Netznutzungsabrechnung individueller Netzentgelte nach § 19 Abs. 2 StromNEV, bei denen z.B. in der Netznutzungsrechnung weitergeleitete Mengen mit Hochlastzeitfenster, Preisblatt-Wahloption und Preisfindung abhängig von Benutzungsdauerstunden Berücksichtigung finden müssen).
Wir empfehlen daher, um Missverständnisse zwischen Marktpartner zu vermeiden, die Möglichkeit einer bilateralen Abwicklung unter "Weitere Anforderungen" aufzunehmen und wie bereits heute auch schon für den Lieferschein vorhanden, den besonderen Sachverhalt im Rahmen des Stammdatenaustauschs zu kennzeichen.
Wir empfehlen des weiteren, für diese Fälle auch den Austausch der Vorschau und Lieferscheine bilateral zu klären.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		20		II. 7.1.2		SD: Netznutzungsabrechnung				Tabelle Schritt 5 (Hinweis/Bemerkung)
[..]
Sofern die Zahlung der Rechnung vom LF bestätigt worden war (Schritt 2), wird der gezahlte Betrag im Zahlungsverkehr be-rücksichtigt (z. B.: Rückzahlung bei Schlussrechnung, Verrechnung bei Folge-rechnung). 
Sofern die Zahlung der Rechnung vom LF abgelehnt worden war (Schritt 2), und der Ablehnungsgrund vom NB akzeptiert wur-de, darf sich der LF den Stornobetrag nicht gutschreiben. 

Tabelle Schritt 6 (Frist)
Unverzüglich nach Eingang der Stornie-rung, sofern in Schritt 2 die Zahlung bestä-tigt wurde.
Tabelle Schritt 6 (Hinweis Bemerkung)
Hat der LF dem NB in Schritt 2 die Zah-lung der Netznutzungsrechnung in Form eines Zahlungsavises bestätigt und geht daraufhin eine Stornierung dieser Netz-nutzungsrechnung vom NB beim LF ein, muss der LF dem NB die Stornierung in einer Antwort bestätigen.  		Tabelle Schritt 5 (Hinweis/Bemerkung)
[..]
Sofern die Zahlung der Rechnung vom LF bestätigt worden war (Schritt 2 oder Schritt 4), wird der gezahlte Betrag im Zahlungsverkehr berücksichtigt. 

Sofern die Zahlung der Rechnung vom LF abgelehnt worden war (Schritt 2 oder Schritt 4), und der Ablehnungsgrund vom NB akzeptiert wurde, darf sich der LF den Stornobetrag nicht gutschreiben. 

Tabelle Schritt 6 (Frist)
Unverzüglich nach Eingang der Stornierung, sofern in Schritt 2 oder Schritt 4 die Zahlung bestätigt wurde.
Tabelle Schritt 6 (Hinweis Bemerkung)
Hat der LF dem NB in Schritt 2 oder Schritt 4 die Zahlung der Netznutzungsrechnung in Form eines Zahlungsavises bestätigt und geht daraufhin eine Stornierung dieser Netz-nutzungsrechnung vom NB beim LF ein, muss der LF dem NB die Stornierung in einer Antwort bestätigen.  		Änderung von "Schritt 2" zu "Schritt 2 oder Schritt 4"
Der Prozessschritt 6 muss ausgeführt werden, wenn eine Zahlung gelaufen ist. Die Zahlung kann durch ein Zahlungsavis aus Schritt 2 oder Schritt 4 erfolgen.
Ohne diese Erweiterung würde bei einer Stornierung der Netznutzungsrechnung, welche durch Schritt 4 erfolgt ist, kein Zahlungsavis auf die Stornorechnung erfolgen.

In Tabelle Schritt 5 (Hinweis/Bemerkung) wurde folgender Text entfernt:
"(z. B.: Rückzahlung bei Schlussrechnung, Verrechnung bei Folge-rechnung)"
Die Aussage ist irreführend was die "Verrechnung" betrifft.
Es werden keine Verrechnungen durchgeführt. Für den Fall, das auf eine stornierte Rechnung eine neue Rechnung erfolgt, so wird der Betrag der stornierten Rechnung verrechnet. In der neuen Rechnung (Korrekturrechnung) wird dann der volle Betrag neu Abgerechnet. Eine Verrechnung findet in der neuen Rechnung NICHT statt. Dies wäre eine erhebliche Änderung zu der heutigen Abrechnung ohne Mehrwert. Wir gehen nicht davon aus, dass dies damit gemeint ist. Dies ist aber das was man daraus interpretieren kann.


		21		II. 8		Prozessbeschreibungen zum Preisblatt für die Netznutzungsabrechnung				 -		 -		Wir begrüßen die Einführung eines elektronischen Preisblatts.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		22		II. 8		Prozessbeschreibungen zum Preisblatt für die Netznutzungsabrechnung				 -		 -		Wir empfehlen für die Einführung des elektronischen Preisblatts ein Einführungsszenario, dass die darauf basierenden Folgeprozesse (Use-Cases im Rahmen der Netznungsabrechnung und Use-Cases im Rahmen von Sperren/Entsperren und der damit einhergehenden Abrechung) mit berücksichtigt. Nachfolgend ein Vorschlag zur möglichen Abfolge:
* mit Festlegung und/oder direkt nach Festlegung (z.B. innerhalb einer Anwendungshilfe) erste Infos zum Einführungsszenario, damit sich der Markt auf das weitere Vorgehen einstellen kann.
* zum 01.10.2021 EDI-Formate für den 01.04.2022 festlegen. 
* zum 01.04.2022 EDI-Formate gültig.
* initiale Preisblattübermittlung der vorläufigen Netzentgelte für das Jahr 2023 im Herbst 2022.
* initiale Übermittlung der Vorschau der Netzengelte für alle im Jahr 2023 abzurechnenden und bis dahin bekannten Marktlokationen.
* zum 01.01.2023 RLM-Abrechnungen werden nach neuem Vorgehen abgrechnet. 
* ab 01.01.2023 rollierende SLP-/iMS-Abrechnungen werden nach neuem Vorgehen abgerechnet. 
* ab 01.01.2023 Start der Sperr-/Entsperrprozesse und deren Abrechnung.
* Abrechnungsprozesse die bereits 2022 begonnen haben, sowie Rechnungskorrekturen, werden mit den neuen Formaten, ohne Berücksichtigung neuer Prozessbestandteile wie z.B. der Vorschau, abgewickelt, sofern sich nicht für einen einzelnen Abrechnungsfall ein prozessualer Sachverhalt ergibt, auf Grund dessen ein neuer Prozessbestandteil zu "aktivieren" ist. (Vorgehen vergleichbar mit dem Vorgehen zum Einführungsszenario der Mako2020 zum Lieferschein).

		23		II. 8		Prozessbeschreibungen zum Preisblatt für die Netznutzungsabrechnung				Überschrift "Prozessbeschreibungen zum Preisblatt für die Netznutzungsabrechnung"		Überschrift wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stelle):
"Prozessbeschreibungen zum Preisblatt für die Netznutzungsabrechnung des NB"		Im Kapitel werden nicht nur Preisblattbestandteile der Netznutzungsabrechnung beschrieben. Im Kapitel wird auch auf das Preisblatt für separat bestellbare Einzelleistungen für Marktlokationen eingegangen, das laut Kapitel II.8.3 (unter Rahmenbedingungen; Punkt 9) nicht unter die Netznutzungsabrechnung fällt.

		24		II. 8.2		Begriffsbestimmungen				Unterüberschrift "Elektronisches Preisblatt"; Auflistung der Preisblätter:
"* Preisblatt 2 (Preisblatt für separat bestellbare Einzelleistungen für Marktlokationen)".		Text innerhalb der Klammern anpassen.
		Den Text innerhalb der Klammern anpassen, sofern Verzugskosten, wie von uns empfohlen, in das Preisblatt 2 mit aufgenommen werden sollten (s. Vorschlag unter Register zum elektronischen Preisblatt).		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		25		II. 8.2		Begriffsbestimmungen				Unterüberschrift "Preisschlüsselstamm" ff:
"Preisschlüsselstamm
Mit einem Preisschlüsselstamm wird die abzurechnende Leistung sachgerecht und eindeutig dargestellt, dabei referenziert dieser immer auf eine Artikelnummer. Die Eindeutigkeit wird durch eine Beschreibung anhand fachlicher und technischer Informationen im Preisblatt erreicht. Einer Artikelnummer können mehrere Preisschlüsselstämme zugeordnet werden.

Preis 
Jedem Preisschlüsselstamm ist für jeden Zeitpunkt genau ein Preis zuzuordnen. Alle Preise sind Nettopreise und in Euro anzugeben. Der Preis beinhaltet die Maßeinheit mit der abgerechnet wird (z. B. pro Jahr, pro Stück, pro kWh).  

Preiskomponente 
Als Preiskomponente wird jede inhaltliche Information des Preisblatts als Sammelbegriff verstanden. Dies sind: 
* Artikelnummer 
* Preisschlüsselstamm 
* Preis".		Unterüberschriften wie folgt umformulieren:
"Gruppenartikel-ID und Artikel-ID
Mit einer Artikel-ID wird die abzurechnende Leistung sachgerecht und eindeutig dargestellt. Die Eindeutigkeit wird durch eine Beschreibung anhand fachlicher und technischer Informationen im Preisblatt erreicht. Jeder Artikel-ID kann ein Preis zugeordnet werden.
Eine Gruppenartikel-ID fasst mehrere Artikel-ID zu einem übergreifenden Sachverhalt zusammen.

Preis 
Jeder Artikel-ID ist für jeden Zeitpunkt im elektronischen Preisblatt genau ein Preis zuzuordnen. Ausgenommen hiervon sind individuelle Netzentgelte sowie Preisbestandteile, deren Höhe aufgrund gesetzlicher Vorgaben durch Dritte jährlich ermittelt und veröffentlicht werden. In diesen Fällen sind lediglich Artikel-ID im Preisblatt 1 anzugeben und keine Preise. Im Rahmen der Netznutzungsrechnung sind dann die konkreten Preise der jeweiligen Marktlokation anzugeben.
Alle Preise sind Nettopreise. Zu jeder Artikel-ID im elektronsichen Preisblatt wird  vorgebenen, ob der Preis in Euro oder Cent und mit welcher Maßeinheit (z. B. pro Tag, pro Auftrag, pro kWh) abzurechnen ist.  
Ein Preis darf auch mit "0,00" angegeben werden.

Preiskomponente 
Als Preiskomponente wird jede inhaltliche Information des Preisblatts als Sammelbegriff verstanden. Dies sind: 
* Gruppenartikel-ID 
* Artikel-ID 
* Preis".		* Allgemein: Sofern wir das Konzept des elektronischen Preisblatts korrekt verstanden haben, wird jeder Artikel-ID ein Betrag zugeordnet, so dass die Beschreibung/Anwendung von Preisschlüsselstämmen nicht mehr notwendig ist. Wir empfehlen daher, die Aussagen zum Preisschlüsselstamm zu entfernen und durch die Begriffe des elektronischen Preisblatts (Excel) "Artikel-ID" und "Gruppenartikel-ID" zu ersetzen.

* zu Unterüberschrift "Preis" => Erläuterung zu "Ausgenommen hiervon sind...": s. unter Rahmenbedingungen Punkt 8.

* zu Unterüberschrift "Preis" => Erweiterung um "Cent": In der Excel zum elektronischen Preisblatt sind Euro- und Cent-Beträge abgebildet. Des weiteren empfehlen wir darauf hinzuweisen, dass das elektronische Preisblatt vorgibt, ob Euro oder Cent anzuwenden sind und dies über die Vorgabe der Artikel-ID bestimmt wird, da im Preisblatt 1 auch Artikel-ID vorhanden sind, zu denen zwar kein Preis angegeben wird, jedoch trotzdem eine "Cent/Maßeinheit" vorgeben wird.

* zu Unterüberschrift "Preis" => Anpassung der Beispielauflistung: In der Excel zum elektronischen Preisblatt sind keine "pro Jahr"- und "pro Stück"-Preise angegeben. Anstelle dessen sind zum Beispiel "pro Tag"- und "pro Auftrag"-Preise im elektronischen Preisblatt angegeben. Dementsprechend sollte die beispielhafte Aufzählung angepasst werden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		26		II. 8.3		Hierarchie des Preisblatts				"Durch Kombination der verschiedenen Komponenten eines Preisblatts entsteht folgende Hierarchie: 
<Hierarchie-Bild>		Satz und Bild streichen sowie Überschrift in "Rahmenbedingungen des Preisblatts" umbenennen.

Alternative: 
Aufbau der Hierarchie wie folgt darstellen:
* Preisblatt 1:n Artikel-ID 1:1 Preis und
* Preisblatt 1:n Gruppenartikel-ID 1:n Artikel-ID 1:1 Preis.		Sofern wir das Konzept des elektronischen Preisblatts korrekt verstanden haben, passt die aktuelle hierarchische Darstellung des Preisblatts nicht mehr und empfehlen die Aussagen entsprechend zu streichen und die Überschrift entsprechend anzupassen.
Hinweis: Sofern die Überschrift angepasst werden sollte, bitte berücksichtigen, dass Verlinkungen auf dieses Kapitel entsprechend angepasst werden müssen (Suche nach dem Begriff "Hierarchie" im Dokument).

Alternativ sollte die Hierarchie wie in Spalte F beschrieben, dargestellt werden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		27		II. 8.3		Hierarchie des Preisblatts				Unter Rahmenbedingungen; Punkt 2; Text in Klammern: 
"...(sofern eine eine Vorgängerversion vorhanden ist)…"		Im Satz rot markiertes Wort löschen:
"...(sofern eine eine Vorgängerversion vorhanden ist)…"		redaktionell		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		28		II. 8.3		Hierarchie des Preisblatts				Unter Rahmenbedingungen; Punkt 3; erster Satz: 
"Die Gültigkeit eines Preisblatts endet mit der Übermittlung eines Preisblattes mit identischem Gültigkeitsbeginn und einer höheren Versionskennzeichnung oder mit dem Inkrafttreten eines Preisblatts mit einem späteren Gültigkeitsbeginn.".		Satz um rot markierte Wörter ergänzen:
"Die Gültigkeit eines Preisblatts endet mit der Übermittlung eines Preisblattes mit identischem Gültigkeitsbeginn und einer höheren Versionskennzeichnung oder mit dem Inkrafttreten eines Preisblatts mit einem späteren Gültigkeitsbeginn und einer höheren Versionskennzeichnung.".		Bei einem späteren Gültigkeitsbeginn muss auch die Versionskennzeichnung "nach oben gesetzt" werden und nicht die vorherig verwendete Versionskennzeichnung angegeben werden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		29		II. 8.3		Hierarchie des Preisblatts				Unter Rahmenbedingungen; Punkt 3; zweiter Satz: 
"Ein Preisblatt beginnt um 0.00 Uhr und endet um 24.00 Uhr eines Kalendertages".		Satz wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stellen):
"Ein Preisblatt beginnt und endet immer zu um 0.00 Uhr und endet um 24.00 Uhr eines Kalendertages".		Das elektronische Preisblatt hat lt. Rahmenbedingungen einen Gültigkeitsbeginn und eine Versionierung. Das elektronische Preisblatt hat berechtigter Weise kein Gültigkeitsende. Aus diesem Grund endet ein Preisblatt zum Zeitpunkt, an dem das neue Preisblatt beginnt. 
Dies ist u.a. auch deshalb sinnvoll, wenn ein Preiblatt mit identischem Gültigkeitsbeginn und höhrere Versionskennzeichnung eingeht. Das "übersteuerte" Preisblatt beginnt zu 0:00 Uhr des Kalendertages und endet direkt zu 0:00 Uhr wieder und sollte nicht zu 24:00 Uhr des Vortages und auf gar keinen Fall zu 24:00 Uhr des Tages enden, da sonst eine eintägige Überschneidung mit dem neueren Preisblatt entsteht.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		30		II. 8.3		Hierarchie des Preisblatts				Unter Rahmenbedingungen; Punkt 4: 
"Die im Preisblatt verwendeten Artikel müssen in der Artikelnummernliste des BDEW aufgeführt sein und in der dort vorgegebenen Maßeinheit angegeben werden.".		Punkt 4 streichen.		Unserer Ansicht nach ist die Aufführung der Artikel-ID in der BDEW-Artikelnummernliste nicht  notwendig, da das Preisblatt an sich die entsprechenden Informationen bereits vorgibt (bzw. laut Rahmenbedingungen vorzugeben hat) und schlagen daher die Streichung von Punkt 4 vor.

Sofern der Punkt erhalten bleiben soll, sollte unserer Ansicht nach zur Gewährleistung eines einheitlichen Wordings, das Wort "Artikel" in "Artikel-ID" umbenannt werden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		31		II. 8.3		Hierarchie des Preisblatts				Unter Rahmenbedingungen; Punkt 6: 
"Es gelten folgende Rundungsregeln: Bei der Angabe von Preisen in allen PRI- und CAVSegmenten der verwendeten Nachrichtentypen dürfen bis zu maximal 6 Nachkommastellen in EURO genutzt werden. Die Angabe von Beträgen in allen MOA-Segmenten der verwendeten Nachrichtentypen hat mit bis zu maximal zwei Nachkommastellen zu erfolgen. Sollte das Ergebnis von Preis * Menge mehr als zwei Nachkommastellen beinhalten, ist es kaufmännisch auf zwei Nachkommastellen zu runden. Der Nettobetrag auf Positionsebene wird durch Multiplikation der Mengenangaben mit dem Preis ermittelt. Der Nettobetrag ist ohne Rundung von Zwischenergebnissen zu ermitteln und erst im Ergebnis zu runden.".		Punkt 6 wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stellen):
"Es gelten folgende Rundungsregeln: Bei der Angabe von Preisen in allen PRI- und CAV-Segmenten der verwendeten Nachrichtentypen dürfen bis zu maximal 6 Nachkommastellen in EURO bzw. CENT genutzt werden. Die Angabe von Beträgen in allen MOA-Segmenten der verwendeten Nachrichtentypen hat mit bis zu maximal zwei Nachkommastellen zu erfolgen. Sollte das Ergebnis von Preis * Menge mehr als zwei Nachkommastellen beinhalten, ist es kaufmännisch auf zwei Nachkommastellen zu runden. Der Nettobetrag auf Positionsebene wird durch Multiplikation der Mengenangaben mit dem Preis ermittelt. Der Nettobetrag ist ohne Rundung von Zwischenergebnissen zu ermitteln und erst im Ergebnis zu runden.".		In der Excel zum elektronischen Preisblatt sind Euro- und Cent-Beträge abgebildet.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		32		II. 8.3		Hierarchie des Preisblatts				Unter Rahmenbedingungen; Punkt 7: 
"Werden zu einzelnen Artikeln Zu- und/oder Abschläge erhoben, so werden diese dem entsprechenden Artikel zugeordnet und im Preisblatt angegeben. Zu- und Abschläge werden über eigene Preisschlüsselstämme abgebildet.".		Punkt 7 um rot markierte Wörter ergänzen:
"Werden zu einzelnen Artikeln Zu- und/oder Abschläge erhoben, so werden diese dem entsprechenden Artikel zugeordnet und im Preisblatt angegeben. Zu- und Abschläge werden über eigene Preisschlüsselstämme abgebildet und sind prozentual aufzuführen.".

Bevorzugter Vorschlag:
Punkt 7 streichen.		Im NNV steht unter "§ 8 Abrechnung, Zahlung und Verzug"; Punkt 3; Satz 4: "...Aufschläge oder Rabatte sind gesondert und prozentual aufzuführen.". Aus diesem Grund schlagen wir die Ergänzung in Punkt 7 vor.

Begründung zum bevorzugten Vorschlag: 
Sofern wir das Konzept des elektronischen Preisblatts korrekt verstanden haben, müssten im elektronischen Preisblatt je Artikel-ID, für die Zu-/Abschläge in Frage kommen, separate Artikel-ID für die Zu-/Abschläge (nach NNV mit Prozentangaben) erfasst werden und Punkt 7 dementsprechend umformuliert werden (Umformulierungsvorschlag in Spalte F nicht enthalten). Wir empfehlen Punkt 7 der Rahmenbedingungen des Preisblatts zu entfernen und Zu-/Abschläge in der Vorschau und Netznutzungsabrechnung zu berücksichtigen. Entsprechende Vorschläge sind in diesem Register sowie dem Register zum elektronischen Preisblatt sowie NNV enthalten.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		33		II. 8.3		Hierarchie des Preisblatts				Unter Rahmenbedingungen; Punkt 8: 
"Für individuelle Netzentgelte (atypische Netznutzung und singulär genutze Betriebsmittel) sowie Preisbestandteile, deren Höhe aufgrund gesetzlicher Vorgaben durch Dritte jährlich ermittelt und veröffentlicht werden (z. B. Offshore-Netzumlage nach § 17f EnWG) sind lediglich Artikelnummern im Preisblatt anzugeben. Im Rahmen der Netznutzungsrechnung sind dann die konkreten Beträge der jeweiligen Marktlokation anzugeben.".		Punkt 8 wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stellen):
"Für individuelle Netzentgelte (atypische Netznutzung, und singulär genutze Betriebsmittel und stromintensive Netznutzung) sowie Preisbestandteile, deren Höhe aufgrund gesetzlicher Vorgaben durch Dritte jährlich ermittelt und veröffentlicht werden (z. B. Offshore-Netzumlage nach § 17f EnWG) sind lediglich Artikelnummern Artikel-ID im Preisblatt 1 anzugeben und keine Preise. Im Rahmen der Netznutzungsrechnung sind dann die konkreten Beträge Preise der jeweiligen Marktlokation anzugeben.".		Wir empfehlen die Auflistung der individuellen Netzentgelte um die stromintensive Netznutzung (Bandkunden) nach § 19 StromNEV zu ergänzen.
Bitte beachten: Sofern die stromintensive Netznutzung hier mit aufgenommen werden sollte, bitte zudem als eigene Artikel-ID in der Excel zum elektronischen Preisblatt unter Preisblattteil 7 "individuelle Netzentgelte" mit aufnehmen (als Vorschlag im Preisblatt-Register entsprechend aufgenommen).

Hinweis: In der Excel zum elektronischen Preisblatt wird anstelle von "singulär genutze Betriebsmittel" die Bezeichnung "individuell vereinbartes Entgelt für allein genutzte Betriebsmittel" verwendet. Um Missverständnisse zu vermeiden, würden wir ein einheitliches Wording begrüßen.

Hinweis: Preisbestandteile, deren Höhe aufgrund gesetzlicher Vorgaben durch Dritte jährlich ermittelt und veröffentlicht werden (z. B. Offshore-Netzumlage nach § 17f EnWG), konnten wir in der Excel zum elektronischen Preisblatt nicht finden und müssten nach unserem Verständnis noch jeweils mit einer Artikel-ID in die Excel aufgenommen werden (als Hinweis auch im Preisblatt-Register entsprechend aufgenommen).

		34		II. 8.3		Hierarchie des Preisblatts				Unter Rahmenbedingungen; Punkt 9: 
"Im Rahmen der Netznutzungsabrechnung können nur Artikel des Preisblatts 1 (Netznutzungspreisblatt für Marktlokationen) abgerechnet werden. Artikel des Preisblatts 2 (Preisblatt für separat bestellbare Einzelleistungen für Marktlokationen) werden stets über den Use Case „Abrechnung einer sonstigen Leistung“) in Rechnung gestellt.  ".		Punkt 9 wie folgt umformulieren:
"Aritkel-ID des Preisblatts 1 (Netznutzungspreisblatt für Marktlokationen) werden nur für die  Vorschau der Netznutzungsrechnung und Netznutzungsabrechnung herangezogen. Artikel-ID des Preisblatts 2 (XXX) werden stets über den Use Case „Abrechnung einer sonstigen Leistung“ in Rechnung gestellt.".
		Auf Grund unseres Vorschlags 
* in der Netznutzungsrechnung nur Artikel-ID sowie deren Zu-/Abschläge der Vorschau abzubilden, ausgenommen nicht-Vorschau-relevanter Artikel-ID
* Verzugskosten im Sinne von Mahnkosten in Preisblatt 2 aufzunehmen 
- und diese über den Use-Case "Abrechnung einer sonstigen Leistung" abzurechnen, Verzugskosten jedoch im Zusammenhang mit einer Netznutzungsrechnung entstehen können,
- und damit die Überschrift von Preisblatt 2 angepasst werden müsste, 
schlagen wir vor, 
=> Satz 1 konkret auf die Use-Cases der Vorschau und Netznutzungsabrechnung zu beziehen und bewusst nur das Wort "herangezogen" zu verwenden.
- in Satz 2 die Überschrift von Preisblatt 2 (Text innerhalb der Klammer) anzupassen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		35		II. 8.3		Hierarchie des Preisblatts				 - 		Neuen zusätzlichen Punkt unter Rahmenbedingungen aufnehmen:
"Sofern der NB eine Artikel-ID nicht anwenden möchte, ist diese Artikel-ID ohne Preis und als "nicht relevant" gekennzeichnet, im Preisblatt mit zu übermitteln, ausgenommen es handelt sich um Artikel-ID, die vom NB selbst vergeben werden können.		Konkretisierung, um Prüfungslogik zur Vollständigkeit eines Preisblatts zu vereinfachen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		36		II. 8.3		Hierarchie des Preisblatts				In der Rahmenbedingung wird keine Aussage zum Zahler der Netznutzung getroffen.		Neuen zusätzlichen Punkt unter Rahmenbedingungen aufnehmen:
"Für Preisblatt 1 (Netznutzungspreisblatt für Marktlokationen) gilt: Ist der Letztverbraucher selbst Netznutzer (= Netznutzer ohne All-Inklusiv-Vertrag), so tritt er in die Rolle des Lieferanten i. S. dieser Prozessbeschreibung, soweit diese Regelungen sinngemäß auf ihn anwendbar sind.". 

Neuen zusätzlichen Punkt unter Rahmenbedingungen aufnehmen:
"Für Preisblatt 2 (XXX) gilt:
* Sofern Mahnkosten im Rahmen der Netznutzungsabrechnung zur Anwendung kommen könnten, gilt: Ist der Letztverbraucher selbst Netznutzer (= Netznutzer ohne All-Inklusiv-Vertrag), so tritt er in die Rolle des Lieferanten i. S. dieser Prozessbeschreibung, soweit diese Regelungen sinngemäß auf ihn anwendbar sind. 
* Für Unterbrechnung und Wiederherstellung der Anschlussnutzung sowie im Rahmen dessen möglich anfallende Mahnkosten, gilt: Übermittlung von Preisblatt 2 an LF.".

Bevorzugte Alternative zu den beiden oberen Punkte:
"Preisblätter sind auch an den Letztverbraucher in seiner Rolle als Lieferant zu übermitteln, wenn im Rahmen der Netznutzungsabrechnung (inkl. möglich anfallender Mahnkosten in diesem Zusammenhang) der Letztverbraucher selbst Netznutzer (= Netznutzer ohne All-Inklusiv-Vertrag) ist und in die Rolle des Lieferanten i. S. dieser Prozessbeschreibung tritt, soweit diese Regelungen sinngemäß auf ihn anwendbar sind.".		Diese Aussage trifft bisher bereits auf die GPKE-Use-Cases "Übermittlung der bisher gemessenen Arbeits- und Leistungswerte", "Übermittlung des Lieferscheins zur Netznutzungsabrechnung", "Netznutzungsabrechnung" und "Vorschau der Netznutzungsrechnung" zu. Um den Prozess ganzheitlich leben zu können, empfehlen wir aus diesem Grund auch für die Übermittlung der Preisblätter eine entsprechende Vorgabe aufzunehmen.

Hinweis: Wir empfehlen für folgende Kapitel ein entsprechendes Vorgehen, um den Prozess ganzheitlich leben zu können:
* "Übermittlung Preisblatt NB an LF"
* "Prozesse zum Austausch von Zählzeitdefinitionen"
* "Prozess zum Austausch von Kommunikationsdaten"
* "Aktualisierung von Standardverträgen"
* "Änderung der EDIFACT E-Mailadresse"
(Vorschläge sind in diesem Register zu den entsprechenden Kapiteln erfasst).		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		37		II. 8.4.1		UC: Übermittlung Preisblatt NB an LF				In der Vorbedingung wird keine Aussage zum Zahler der Netznutzung getroffen.		Neuen zusätzlichen Punkt unter "Vorbedingung" aufnehmen:
"Für Preisblätter im Rahmen der Netznutzungsabrechnung (inkl. möglich anfallender Mahnkosten in diesem Zusammenhang) gilt: Der LF ist Zahler der Netznutzung.".		Folgeanpassung: Diese Aussage trifft bisher bereits auf die GPKE-Use-Cases "Übermittlung der bisher gemessenen Arbeits- und Leistungswerte", "Übermittlung des Lieferscheins zur Netznutzungsabrechnung", "Netznutzungsabrechnung" und "Vorschau der Netznutzungsrechnung" zu. Um den Prozess ganzheitlich leben zu können, empfehlen wir aus diesem Grund auch für die Übermittlung der Preisblätter eine entsprechende Vorgabe aufzunehmen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		38		II. 8.4.1		UC: Übermittlung Preisblatt NB an LF				Unter "Fehlerfälle": 
"Preisblatt beginnt nicht um 0.00 Uhr oder endet nicht um 24.00 Uhr eines Kalendertages.".		Im Satz rot markierte Wörter löschen:
"Preisblatt beginnt nicht um 0.00 Uhr oder endet nicht um 24.00 Uhr eines Kalendertages.".		Das Preisblatt hat lt. Rahmenbedingungen einen Gültigkeitsbeginn und eine Versionierung, jedoch kein Gültigkeitsende. Auf eine Endedatum kann daher nicht geprüft werden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		39		II. 8.4.1		UC: Übermittlung Preisblatt NB an LF				Unter "Use-Case-Beschreibung": 
"Der NB übermittelt dem LF sein elektronisches Preisblatt, wenn dem LF das elektronische Preisblatt nicht vorliegt oder eine Position des elektronischen Preisblatts sich geändert hat.".		Satz wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stellen):
"Der NB übermittelt dem LF sein elektronisches Preisblatt, wenn dem LF das elektronische Preisblatt nicht vorliegt oder sich mindestens eine Preiskomponente Position des elektronischen Preisblatts sich geändert hat.".		Wir empfehlen eine Konkretisierung von "Position" in "Preiskomponente". Der Begriff "Preiskomponente" ist im Kapitel unter 8.2 beschrieben. Jede Änderung einer Preiskomponente führt zu einer Übermittlung eines Preisblatts.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		40		II. 8.4.1		UC: Übermittlung Preisblatt NB an LF				Zeile "Nachbedingung".		Zeile in "Nachbedingung im Erfolgsfall" umbenennen.		Die in der Zeile beschriebene Nachbedingung stellt einen Erfolgsfall dar.

Hinweis: Zudem fehlt dem Use-Case die Zeile "Nachbedingung im Fehlerfall. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		41		II. 8.4.1		UC: Übermittlung Preisblatt NB an LF				Unter "Nachbedingung":
"Die Vorschau der Netznutzungsrechnung kann erstellt werden.".		Nachbedingung um rot markierten Satz ergänzen:
"* Die Vorschau der Netznutzungsrechnung kann erstellt werden.
 * Die Abrechnung einer sonstigen Leistung kann erstellt werden.".		Die Vorschau steht nur im Zusammenhang mit dem Preisblatt 1. Die von uns vorgeschlagene Ergänzung deckt Preisblatt 2 für die Nachbedingung im Erfolgsfall ab.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		42		II. 8.4.2		SD: Übermittlung Preisblatt NB an LF				SD-Tabelle; SD-Schritt 1; Spalte "Frist":
"Bei initialer Übermittlung: Unverzüglich, spätestens jedoch mit Ablauf des 3. WT, nachdem die EDIFACT-Kommunikation aufgebaut wurde. 
Bei Übermittlung aufgrund einer Änderung:  
Unverzüglich, spätestens jedoch parallel zur Veröffentlichung nach § 20 Abs. 1 EnWG".		 -		Wir begrüßen eine gemeinsame Fristvorgabe für Preisblatt 1 und 2.

		43		II. 8.5.1		UC: Abrechnung einer sonstigen Leistung				Unter "Vorbedingung": 
"* Die aktuellen Entgelte für sonstige Leistungen sind vom NB veröffentlicht und wurden im Rahmen des Use Cases „Übermittlung Preisblatt NB an LF“ an den LF übermittelt.
* Eine sonstige Leistung wurde erfolgreich beauftragt über den UC: 
- Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF 
- Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF".		Vorbedingung wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stellen):
"* Die aktuellen Entgelte für sonstige Leistungen sowie Mahnkosten sind vom NB veröffentlicht und wurden im Rahmen des Use Cases „Übermittlung Preisblatt NB an LF“ an den LF übermittelt.
* Eine sonstige Leistung sowie Mahnkosten sind mit Artikel-ID des elektronischen Preisblatts (Preisblatt 2) abbildbar.
* Eine sonstige Leistung wurde erfolgreich beauftragt über den UC: 
        - Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF oder
        - Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF oder
* Mahnkosten sind im Rahmen einer Netznutzungsrechnung oder Rechnung einer sonstigen Leistung, die über die elektronische Marktkommunikation kommuniziert wurde, angefallen.".		* zu Verzugskosten: Wir empfehlen Verzugskosten im Sinne von Mahnkosten über den Use-Case "Abrechnung einer sonstigen Leistung" abzurechnen, da es bereits heute üblich ist, Verzugskosten in einer von der Netzunutzungsrechnung (INVOIC) separierten Rechnung vorzunehmen. Dies hat insbesondere zum einen den Vorteil, dass Verzugskosten zurückgenommen werden können, ohne das dies mit einer Stornierung und Korrektur der Netznutzungsrechnung einhergeht und zum anderen, dass auf Grund einer Nicht-Einigkeit allein wegen der Abrechnung von Verzugskosten, die gesamte Netznutzungsrechnung abgelehnt wird. 
(Ausführliche Ausführungen zu Verzugskosten sind im Preisblatt-Register zu finden).

* zu "Eine sonstige Leistung sowie Mahnkosten sind mit Artikel-ID des elektronischen Preisblatts (Preisblatt 2) abbildbar.": Wir empfehlen zum einen Verzugskosten im Sinne von Mahnkosten im Preisblatt 2 abzubilden. Zum anderen weisen wir in diesem Register zu den Sperr-/Entsperr-Use-Cases u.a. darauf hin, dass unserer Ansicht nach nicht alle Sperr-/Entsperr-Aufträge über die Artikel-ID des elektronischen Preisblatts abgebildet werden können. Für die unserer Ansicht nach nicht über das elektronische Preisblatt abbildbaren Fälle, empfehlen wir eine bilaterale Abrechnung (s. hierzu insbesondere Sprungmarke SE04 in diesem Register).

* zur Streichung des Wortes "erfolgreich": Unserer Ansicht nach können auch bei einer nicht erfolgreich durchgeführten Beauftragung ggf. Kosten anfallen, die zur Abrechnung kommen sollten und empfehlen daher das Wort "erfolgreich" zu streichen (s. hierzu insbesondere Sprungmarke SE04 in diesem Register).		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		44		II. 8.5.1		UC: Abrechnung einer sonstigen Leistung				Unter "Weitere Anforderungen"; zweiter Punkt: 
"Die Rechnung der sonstigen Leistung kann eindeutig über eine Referenz der zuvor ausgetauschten Nachricht des SD-Schritts 
- „Prüfergebnis des Sperrauftrages“ aus dem UC „Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF“ bzw.  
- „Prüfung des Entsperrauftrags“ aus dem UC „Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF“  zugeordnet werden.".		Punkt wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stellen):
"Die Rechnung der sonstigen Leistung bzw. von Mankosten kann eindeutig über eine Referenz der zuvor ausgetauschten Nachricht des SD-Schritts 
- des SD-Schritts „Prüfergebnis des Sperrauftrages“ aus dem UC „Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF“ bzw.  
- des SD-Schritts „Prüfungergebnis des Entsperrauftrags“ aus dem UC „Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF“ bzw.
- zu der Mahnkosten angefallen sind, zugeordnet werden.

Im Fall einer erfolgreichen Sperrung innerhalb des Use-Cases „Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF“ ist der durch den LF später erfolgende Entsperrauftrag direkt mit der Sperrung abzurechnen.		* zu Verzugskosten: Wir empfehlen Verzugskosten im Sinne von Mahnkosten über den Use-Case "Abrechnung einer sonstigen Leistung" abzurechnen. Dementsprechend ist eine Referenz zur verursachenden Nachricht aufzunehmen.

* zu Sperrung: Wir präferieren die Kosten nach dem Verursacherprinzip zu verteilen:
Der den Sperrauftrag durchführende LF soll sowohl die Sperrung als auch die Entsperrung tragen. Die Entsperrung soll gleich mit der Sperrung entrichtet werden (s. hierzu insbesondere Sprungmarke SE04 in diesem Register).		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		45		II. 9		Prozess zur Vorschau der Netznutzungsabrechnung				 -		 -		Wir begrüßen die Einführung einer Vorschau der Netznutzungsrechnung		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		46		II. 9		Prozess zur Vorschau der Netznutzungsabrechnung				Überschrift "Prozess zur Vorschau der Netznutzungsabrechnung"		In Überschrift rot markierte Buchstaben löschen:
"Prozess zur Vorschau der Netznutzungsabrechnung"		redaktionell (Angleichung zum Wording des restlichen Dokuments)		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		47		II. 9.1		Allgemeines				Erster Satz:
"Der NB stellt dem LF vor der ersten Netznutzungsrechnung einer Marklokation bzw. auf Grund einer für die Vorschau der Netznutzungsrechnung relevanten Änderung, eine Vorschau der Netznutzungabrechnung zur Verfügung.".		Im Satz rot markierte Buchstaben löschen:
"Der NB stellt dem LF vor der ersten Netznutzungsrechnung einer Marklokation bzw. auf Grund einer für die Vorschau der Netznutzungsrechnung relevanten Änderung, eine Vorschau der Netznutzungabrechnung zur Verfügung.".		redaktionell (Angleichung zum Wording des restlichen Dokuments)		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		48		II. 9.1		Allgemeines				Zweiter Absatz:
"Die für die konkrete Prüfung der Netznutzungsrechnung notwendigen Informationen u.a. in den Stammdaten und dem elektronischen Preisblatt sind vorab im Rahmen der jeweiligen Prozesse durch den NB an den LF elektronisch zu übermitteln.".		Absatz wie folgt umformulieren, um einen Bezug zur Vorschau herzustellen:
"Die für die konkrete Prüfung der Netznutzungsrechnung notwendigen Informationen u.a. in  den Stammdaten und dem elektronischen Preisblatt enthalten, sind vor der Erstellung der Vorschau der Netznutzungsrechnung im Rahmen der jeweiligen Prozesse durch den NB an den LF elektronisch zu übermitteln.".		Der im Dokument vorhandene Absatz beinhaltet keine Aussage zur Vorschau, sondern enthält unserer Ansicht nach Aussagen zur Netznutzungsabrechnung. Entsprechende Aussagen sind unserer Ansicht nach bereits im Use-Case zur Netznutzungsabrechnung enthalten. 
Wir schlagen daher vor, den Absatz zu streichen oder einen Bezug zur Vorschau herzustellen (s. dazu Vorschlag in Spalte F).		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		49		II. 9.1		Allgemeines				Punkt "c.)" mit Unterpunkt "a":
"Die Vorschau der Netznutzungsrechnung enthält keine Beträge, sondern ausschließlich Abrechnungspositionen, 
a. die auf die Artikelnummern des elektronischen Preisblattes „Netznutzungspreisblatt für Marktlokationen“ und der dort angegebenenen Maßeinheit referenzieren und 
...".
		Sätze wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stellen):
"Die Vorschau der Netznutzungsrechnung enthält keine Beträge Preise, sondern ausschließlich Abrechnungspositionen Positionen, 
a. die auf die Artikelnummern Artikel-ID des elektronischen Preisblattes „Netznutzungspreisblatt für Marktlokationen“ (Preisblatt 1) und der dort angegebenenen Einheiten/Maßeinheiten referenzieren bzw. sofern die Artikel-ID einer Gruppenartikel-ID des elektronischen Preisblatts untergeordnet ist, anstelle der Artikel-ID auf die Gruppenartikel-ID referenzieren und 
...".		Sofern wir die Darstellung des elektronischen Preisblatts (Excel) und die dazugehörigen GPKE-Use-Cases zum Preisblatt und der Vorschau korrekt verstanden haben, können die im elektronischen Preisblatt dargestellten Artikel-IDs, die einer Gruppenartikel-ID ungeordnet sind, zum üblichen Übermittlungszeitpunkt einer Vorschau noch nicht angegeben werden und aus diesem Grund muss unserer Ansicht nach in diesem Sachverhalt anstelle der Artikel-ID die Gruppenartikel-ID genannt werden.

Hinweis: Die in Spalte F verwendeten Begriffe "Artikel-ID" und "Gruppenartikel-ID" stammen aus dem elektronischen Preisblatt (Excel) und sollten unserer Ansicht nach zur Vermeidung von Missverständnissen durchgängig angwendet werden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		50		II. 9.1		Allgemeines				Punkt "c.)" mit Unterpunkt "b":
"b. die für die spätere Netznutzungsrechnung einer Marktlokation relevant sind.".
		Satz um rot markierte Wörter ergänzen:
"b. die für die spätere Netznutzungsrechnung einer Marktlokation relevant sind. Sofern in der Vorschau auf Gruppenartikel-ID referenziert wird, sind in der späteren Netznutzungsrechnung die für die Netznutzungsrechnung relevanten Artikel-ID der jeweiligen Gruppenartikel-ID zu verwenden.".		Konkretisierung, dass in einer Netznutzungsrechnung nicht auf Ebene einer Gruppenartikel-ID abgerechnet wird, um Missverständnisse zu vermeiden.

Hinweis: Die in Spalte F verwendeten Begriffe "Artikel-ID" und "Gruppenartikel-ID" stammen aus dem elektronischen Preisblatt (Excel) und sollten unserer Ansicht nach zur Vermeidung von Missverständnissen durchgängig angwendet werden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		51		II. 9.1		Allgemeines				Unter Punkt "c.)" werden als Unterpunkte "c" und "d" aufgeführt:
"Abrechnungspositionen einer Vorschau sind damit auch: 
c. Zu- oder Abschläge eines Artikels, die im Preisblatt zu der entsprechenden Artikelnummer mit eigenen Preisschlüsseltstämmen anzugeben sind und damit, sofern für die Netznutzungsrechnung der Marktlokation relevant, in der Vorschau mit den entsprechenden Preisschlüsselstämmen anzugeben sind. 
d. singulär genutzte Betriebsmittel sowie Preisbestandteile, deren Höhe aufgrund gesetzlicher Vorgaben durch Dritte jährlich ermittelt und veröffentlicht werden (z. B. Offshore-Netzumlage nach § 17f EnWG), die im Preisblatt mit der entsprechenden Artikelnummer anzugeben sind und damit, sofern für die Netznutzungsrechnung der Marktlokation relevant, in der Vorschau mit der entsprechenden Artikelnummer anzugeben sind.".		Sätze wie folgt umformulieren:
"Positionen einer Vorschau sind damit auch: 
c. Artikel-ID zu singulär genutzten Betriebsmitteln sowie zu Preisbestandteilen, deren Höhe aufgrund gesetzlicher Vorgaben durch Dritte jährlich ermittelt und veröffentlicht werden (z. B. Offshore-Netzumlage nach § 17f EnWG), die im Preisblatt mit der entsprechenden Artikel-ID anzugeben sind und damit, sofern für die Netznutzungsrechnung der Marktlokation relevant, in der Vorschau mit der entsprechenden Artikel-ID anzugeben sind.

Positionen einer Vorschau sind zudem: 
d. Zu- oder Abschläge einer Artikel-ID des elektronischen Preisblatts, ausgenommen es handelt sich um Zu-/Abschläge der Artikel-ID zur atypischen Netznutzung oder der Artikel-ID zur stromintensiven Netznutzung.
Zu- oder Abschläge einer Artikel-ID sind in der Vorschau zur Artikel-ID prozentual anzugeben, sofern für die Netznutzungsrechnung der Marktlokation relevant.
Kommen für die Netznutzungsrechnung einer Marktlokation Zu- oder Abschläge zu Artikel-ID in Frage, die einer Gruppenartikel-ID untergeordnet sind, so sind in der Vorschau neben der Gruppenartikel-ID, alle für die Netznutzungsrechnung möglich werdenden Zu- oder Abschläge zu Artikel-ID dieser Gruppenartikel-ID anzugeben.		* Allgemein: Die in Spalte F verwendeten Begriffe "Artikel-ID" und "Gruppenartikel-ID" stammen aus dem elektronischen Preisblatt (Excel) und sollten unserer Ansicht nach zur Vermeidung von Missverständnissen durchgängig angwendet werden.

* zu "d": Sofern wir das Konzept des elektronischen Preisblatts korrekt verstanden haben, müssten im elektronischen Preisblatt je Artikel-ID, für die Zu-/Abschläge in Frage kommen, separate Artikel-ID für die Zu-/Abschläge (nach NNV mit Prozentangaben) erfasst werden. Wir empfehlen aus diesem Grund Zu-/Abschläge nicht im Preisblatt abzubilden, sondern nur in der Vorschau (entsprechend dem hier beschriebenen Vorschlag in Spalte F unter "d") und Netznutzungsabrechnung zu berücksichtigen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		52		II. 9.1		Allgemeines				* Unter Punkt "c.)" wird als Unterpunkt "e" aufgeführt:
"Ausgenommen ist davon: 
e. Die Artikelnummer für die atypische Netznutzung, die im Preisblatt mit einer entsprechenden Artikelnummer anzugeben ist, ist, sofern für die Netznutzungsrechnung der Marktlokation relevant, in der Netznutzungsrechnung anzugeben, jedoch nicht in der Vorschau.".

* Unter Punkt "c.)" wird als Unterpunkt "f" aufgeführt:
"f. Damit gilt: Die Vorschau der Netznutzungsrechnung muss alle Positionen der späteren Netznutzungsrechnung, ausgenommen der Arktikelnummer für die atypische Netznutzung, enthalten. Die Aufnahme zusätzlicher Positionen/Artikelnummern  z.B. zusätzliche Zu- oder Abschläge o.ä., die nicht im Preisblatt enthalten sind bzw. die nicht den Rahmenbedinungen entsprechen, ist nicht zulässig.".		* Ausnahme um neuen Unterbuchstaben (s. rot markiert) ergänzen:
"Ausgenommen ist davon: 
e. Die Artikelnummer Artikel-ID für die atypische Netznutzung, die im Preisblatt mit einer entsprechenden Artikelnummer Artikel-ID anzugeben ist, ist, sofern für die Netznutzungsrechnung der Marktlokation relevant, in der Netznutzungsrechnung anzugeben, jedoch nicht in der Vorschau.
NEUER PUNKT: Die Artikel-ID für die stromintensive Netznutzung, die im Preisblatt mit einer entsprechenden Artikel-ID anzugeben ist, ist, sofern für die Netznutzungsrechnung der Marktlokation relevant, in der Netznutzungsrechnung anzugeben, jedoch nicht in der Vorschau.

* "Damit gilt" wie folgt ergänzen (s. rot markiert):
"Damit gilt: Die Vorschau der Netznutzungsrechnung muss alle Positionen der späteren Netznutzungsrechnung einer Marktlokation ggf. mit Zu-/Abschlägen enthalten, ausgenommen der Arktikelnummer Artikel-ID für die atypische Netznutzung oder der Artikel-ID für die stromintensive Netznutzung sowie deren möglichen Zu/Abschläge, enthalten. Die Aufnahme zusätzlicher Positionen/Artikelnummern Gruppenartikel-ID/Artikel-ID z.B. zusätzliche Zu- oder Abschläge o.ä., die nicht im Preisblatt 1 enthalten sind bzw. die nicht den Rahmenbedinungen entsprechen, ist sind nicht zulässig."
		* Allgemein: Die in Spalte F verwendeten Begriffe "Artikel-ID" und "Gruppenartikel-ID" stammen aus dem elektronischen Preisblatt (Excel) und sollten unserer Ansicht nach zur Vermeidung von Missverständnissen durchgängig angwendet werden.

* zu stromintensiven Netznutzung: Wir empfehlen die Auflistung der individuellen Netzentgelte um die stromintensive Netznutzung (Bandkunden) nach § 19 StromNEV im elektronischen Preisblatt zu ergänzen (s. Vorschlag unter Preisblatt-Rahmenbedingung/Punkt 8). 
Unserer Ansicht nach ist die Artikel-ID zur stromintensiven Netznutzung dabei nicht für "Vorschau der Netznutzung" geeignet, da sich diese zweijährig kurzfristig ändern kann und daher nicht langfristig voraussehbar ist. Wir empfehlen aus diesem Grund die Artikel-ID zur stromintensiven Netznutzung, wie bereits die Artikel-ID zur atypischen Netznutzung, von der Vorschau auszuschließen. 

* zu Zu-/Abschlägen: Sofern wir das Konzept des elektronischen Preisblatts korrekt verstanden haben, müssten im elektronischen Preisblatt je Artikel-ID, für die Zu-/Abschläge in Frage kommen, separate Artikel-ID für die Zu-/Abschläge (nach NNV mit Prozentangaben) erfasst werden. Wir empfehlen aus diesem Grund Zu-/Abschläge nur in der Vorschau und Netznutzungsabrechnung zu berücksichtigen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		53		II. 9.1		Allgemeines				Unter Punkt "c.)" wird als Unterpunkt "f" aufgeführt:
"f. Damit gilt: Die Vorschau der Netznutzungsrechnung muss alle Positionen der späteren Netznutzungsrechnung, ausgenommen der Arktikelnummer für die atypische Netznutzung, enthalten. Die Aufnahme zusätzlicher Positionen/Artikelnummern  z.B. zusätzliche Zu- oder Abschläge o.ä., die nicht im Preisblatt enthalten sind bzw. die nicht den Rahmenbedinungen entsprechen, ist nicht zulässig.".

		Den Buchstaben "f" entfernen und den Text als direkten Fazit von "c.)" ohne Buchstabe aufnehmen. Darstellung wäre wie folgt:
"c.) Die Vorschau der Netznutzungsrechnung enthält keine Beträge, sondern ausschließlich Abrechnungspositionen,..."
=> es folgen Unterbuchstaben
=> und dann folgt für c.):
"Damit gilt: Die Vorschau der Netznutzungsrechnung muss ....".		Der Text des Unterpunkts "f" ist unserer Ansicht nach ein Fazit von "c.)" und sollte daher keinen Buchstaben erhalten. Aktuell wird "f" unter "Ausgenommen ist davon:" aufgeführt und kann unserer Ansicht nach zu Missverständnissen führen.

Hinweis: Unserer Ansicht nach ist die Verwendung von Aufzählungsbuchstaben unter Aufzählungsbuchstaben verwirrend. Für die Unterbuchstaben sollte unserer Ansicht nach eine andere Deklaration verwendet werden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		54		II. 9.2.1		UC: Vorschau der Netznutzungsrechnung				 -		Neuen zusätzlichen Punkt in "Weitere Anforderungen" aufnehmen:
"Vertragliche Vereinbarungen z. B. mit dem AN, zur Netznutzungsabrechnung für eine Marktlokation, können in seltenen Fällen dazu führen, dass die Vorschau der Netznutzung nicht nach den beschriebenen Regelungen abgebildet werden kann, die Netznutzungrechnung an sich jedoch über die beschriebenen Regelungen abgebildet werden kann. Diese Fälle sind im Rahmen des Stammdatenaustauschs zu kennzeichnen und der Umgang mit der Vorschau der Netzunutzung zwischen NB und LF bilater zu klären".

Alternativ kann der Punkt auch unter den Rahmenbedingungen zur Vorschau aufgenommen werden.		Unserer Ansicht nach gibt es bereits heute Sachverhalte, die über den Standardprozess zur Netznutzungsrechnung abbildbar sind, jedoch nicht für die Abbildung in einer  Vorschau geeignet sind. Unserer Ansicht nach Fallen hierunter z.B. Marktlokationen mit Besonderheiten bei der Netznutzungsabrechnung individueller Netzentgelte nach § 19 Abs. 2 StromNEV z.B. mit Möglichkeit einer Preisblatt-Wahloption.
Wir empfehlen daher, um Missverständnisse zwischen Marktpartner zu vermeiden, die Möglichkeit einer bilateralen Abwicklung unter "Weitere Anforderungen" oder alternativ unter den Rahmenbedigungen aufzunehmen und wie bereits heute auch schon für den Lieferschein vorhanden, den besonderen Sachverhalt im Rahmen des Stammdatenaustauschs zu kennzeichen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		55		II. 9.2.1		UC: Vorschau der Netznutzungsrechnung				Unter Vorbedingung; dritter Punkt:
"Die Artikel sind durch den Preisblattprozess bekannt.".		Satz um rot markierte Wörter ergänzen:
"Die Gruppenartikel-ID/Artikel-ID sind durch den Preisblattprozess bekannt.".		Die in Spalte F verwendeten Begriffe "Artikel-ID" und "Gruppenartikel-ID" stammen aus dem elektronischen Preisblatt (Excel) und sollten unserer Ansicht nach zur Vermeidung von Missverständnissen durchgängig angwendet werden.

Sofern wir die Darstellung des elektronischen Preisblatts (Excel) und die dazugehörigen GPKE-Use-Cases zum Preisblatt und der Vorschau korrekt verstanden haben, können die im elektronischen Preisblatt dargestellten Artikel-IDs, die einer Gruppenartikel-ID ungeordnet sind, zum üblichen Übermittlungszeitpunkt einer Vorschau noch nicht angegeben werden und aus diesem Grund muss unserer Ansicht nach neben der Artikel-ID, auch die  Gruppenartikel-ID genannt werden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		56		II. 9.2.1		UC: Vorschau der Netznutzungsrechnung				Unter "Nachbedingung im Erfolgsfall": 
"Der LF kann sich mit der Vorschau der Netznutzungsrechnung auf eine automatisierte Prüfung der Netznutzungsrechnung vorbereiten und Unklarheiten vor dem Eingang des Lieferscheins mit dem NB klären.".		Satz um rot markierte Worte ergänzen:
"Der LF kann sich mit der Vorschau der Netznutzungsrechnung auf eine automatisierte Prüfung der Netznutzungsrechnung vorbereiten und Unklarheiten vor dem Eingang des Lieferscheins mit dem NB klären. Unklarheiten zu Stammdaten sind über die Use-Cases zum Stammdatenaustausch zu klären.".		Die vorgeschlagene Ergänzung soll bewirken, dass nicht sofort ein bilaterales Clearing angestrebt wird, sofern offensichtlich Stammdaten anzupassen sind, die über Use-Cases zum Stammdatenaustausch bedient werden können. Die Use-Cases zum Stammdatenaustausch enthalten in der Nachbedingung im Fehlerfall ein bilaterales Clearing.

		57		II. 9.2.1		UC: Vorschau der Netznutzungsrechnung				Unter "Nachbedingung im Fehlerfall": 
"Eine Vorschau der Netznutzungsrechnung muss erneut übermittelt werden.".		Satz um rot markierte Worte ergänzen:
"Eine Vorschau der Netznutzungsrechnung muss erneut übermittelt werden (ggf. sind durch den NB vorab Use-Cases zum Stammdatenaustausch durchzuführen).".		Prozessuale Konkretisierung: Sofern die berechtigte Ablehnung des LF auf Grund abweichender Stammdaten basiert, sind die Stammdaten über Use-Cases zum Stammdatenaustausch zuerst auszutauschen, bevor die Vorschau erneut übermittelt wird, da ansonsten davon auszugehen ist, dass die Vorschau mit dem selben Grund erneut, berechtigt abgelehnt wird.

		58		II. 9.2.2		SD: Vorschau der Netznutzungsrechnung				* SD-Tabelle; SD-Schritt 2; Spalte "Hinweis/Bemerkung":
"Der LF gibt eine Rückmeldung an den NB, ob er den Inhalt der Vorschau als korrekt ansieht. Bei Ablehnung hat er den Grund konkret zu benennen.".

* SD-Tabelle; SD-Schritt 3; Spalte "Hinweis/Bemerkung":
"Der NB prüft, ob die Ablehnung der Vorschau berechtigt ist.".		* Satz des SD-Schritts 2 wie folgt ergänzen (s. rot markierte Stellen):
"Der LF gibt eine Rückmeldung an den NB, ob er den Inhalt der Vorschau als korrekt ansieht. Bei Ablehnung hat er der LF den Grund konkret zu benennen.
Der NB prüft die Rückmeldung des LF.
Im Fall einer Ablehnung prüft der NB, ob die Ablehnung der Vorschau berechtigt ist:
- Ist die Ablehnung des LF unberechtigt, begründet der NB im Prozessschritt 3 "Widerspruch gegen Ablehnung" die Richtigkeit der Vorschau und entkräftet die Ablehnungsgründe des LF. Die in Prozessschritt 1 versendete Vorschau hat damit weiterhin Bestand und es ist keine neue Vorschau zu versenden. 
- Ist die Ablehnung des LF berechtigt, beginnt der Prozess unverzüglich wieder mit Prozessschritt 1 (ggf. sind durch den NB vorab Use-Cases zum Stammdatenaustausch durchzuführen).".

* Satz des SD-Schritts 3 entfernen, da in SD-Schritt 2 inhaltlich übernommen:
"Der NB prüft, ob die Ablehnung der Vorschau berechtigt ist.". 
		* Allgemein: Das Prüfvorgehen des NB auf die Rückmeldung des LF sollte unserer Ansicht nach vollständig im SD-Schritt 2 beschrieben werden, da dieses Prüfvorgehen den weiteren Prozess beeinflusst (Vgl. Optionstext zu SD-Schritt 3 und SD-Schritt 4).

* zu "...Use-Cases zum Stammdatenaustausch...": Sofern die berechtigte Ablehnung des LF auf Grund abweichender Stammdaten basiert, sind die Stammdaten über Use-Cases zum Stammdatenaustausch zuerst auszutauschen, bevor die Vorschau erneut übermittelt wird, da ansonsten davon auszugehen ist, dass die Vorschau mit dem selben Grund erneut, berechtigt abgelehnt wird.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		59		II. 9.2.2		SD: Vorschau der Netznutzungsrechnung				SD-Tabelle; SD-Schritt 4; Spalte "Hinweis/Bemerkung":
"Der NB startet die Netznutzungsabrechnung:".		Im Satz den Doppelpunkt durch einen Punkt ersetzen (s. rot markiert):
"Der NB startet die Netznutzungsabrechnung:.".		redaktionell		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		60		II. 10		Prozesse zur Unterbrechung/Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Sperren/Entsperren)				 -		 -		Wir begrüßen die Einführung der Prozesse zur Unterbrechung/Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Sperren/Entsperren) und begrüßen insbesondere die Aufnahme des AN in die Prozessbeschreibung. Unserer Ansicht nach sind Sperren-/Entsperren-Prozesse als besonders "sensible" Prozesse anzusehen, bei denen der Austausch mit dem AN daher mit abgebildet werden sollte.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		61		II. 10		Prozesse zur Unterbrechung/Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Sperren/Entsperren)				 -		Aufname der Rolle "AN" in die jeweiligen 
* Use-Case-Beschreibungen unter "Rollen" und 
* Use-Case-Bubble-Bilder.		redaktionell (z.B. in Orientierung an die Abbildung des Störungsmelders in der WiM).
Hinweis: Anpassung wurde nicht als Vorschlag an entsprechenden Stellen eingebaut.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		62		II. 10		Prozesse zur Unterbrechung/Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Sperren/Entsperren)				SD-Pfeile sind alle als durchgezogene Linie mit gefüllten Pfeilspitzen dargestellt.		SD-Pfeile ihrem Ziel entsprechend darstellen (duchrgezogene oder gestrichelte Linie; gefüllte oder "leere" Pfeilspitze). 		Präzisierung, um den Prozess "korrekt leben" zu können und um Missverständnisse bei den Prozessabläufen zu vermeiden.
Hinweis: Anpassung wurde nicht als Vorschlag an entsprechenden Stellen eingebaut.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		63		II. 10		Prozesse zur Unterbrechung/Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Sperren/Entsperren)				 -		 -		Wir würden es begrüßen, wenn die vorgeschlagenen Prozesse, soweit für Gas sinngemäß und sinnvoll anwendbar, auch für Gas über die BNetzA eingeführt werden könnten. Hierbei würden wir eine zeitgleiche Einführung mit den Sperr-/Entsperrprozessen zu Strom begrüßen.

		64		II. 10.1.1		UC : Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				Unter "Use-Case-Beschreibung":
"Der NB kündigt die Sperrung ggü. dem AN an und prüft am Tag der Sperrung evtl. auftretende Widersprüche.".		Satz wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stellen):
"Der NB LF kündigt die Sperrung ggü. dem AN an. und Der NB prüft am Tag der Sperrung evtl. auftretende Widersprüche.".		SE01: Unser Ansicht nach sollte immer diejenige Marktrolle, welche die Sperrung/Entsperrung veranlasst, auch die Sperr-/Entsperrankündigung an den Kunden übermitteln. Gründe die dafür sprechen sind unserer Ansicht nach: 
* Veranlassende Marktrolle sollte für den Kunden erster Ansprechpartner bei Fragen sein.
* Veranlassende Marktrolle hat das größte Interesse seine Gedanken an den Kunden heranzutragen.
* Veranlassende Marktrolle führte auch das vorangehende Mahnverfahren an.
* Vermeidung zusätzlicher Abstimmungsbedarfe bei den beteiligten Marktpartnern.

		65		II. 10.1.2		SD: Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				SD: SD-Schritt 4 verläuft von NB an AN.		SD-Schritt 4 von LF an AN verlaufen lassen.		SE01: Folgeanpassung zur vorgeschlagenen Anpassung in der Use-Case-Beschreibung, mit der Begründung: Unser Ansicht nach sollte immer diejenige Marktrolle, welche die Sperrung/Entsperrung veranlasst, auch die Sperr-/Entsperrankündigung an den Kunden übermitteln. 

		66		II. 10.1.2		SD: Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				SD-Tabelle: SD-Schritt 4; Spalte "Hinweis/Bemerkung":
"Der NB informiert den AN über den geplanten Zeitpunkt der Sperrung. Der Kontakt zwischen NB und AN ist bilateral (außerhalb des Prozessregimes) durchzuführen (NONEDIFACT).".		Hinweis/Bemerkung wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stellen):
"Der NB LF informiert den AN über den geplanten Zeitpunkt der Sperrung. Der Kontakt zwischen NB LF und AN ist bilateral (außerhalb des Prozessregimes) durchzuführen (NONEDIFACT).".		SE01: Folgeanpassung zur vorgeschlagenen Anpassung in der Use-Case-Beschreibung, mit der Begründung: Unser Ansicht nach sollte immer diejenige Marktrolle, welche die Sperrung/Entsperrung veranlasst, auch die Sperr-/Entsperrankündigung an den Kunden übermitteln. 

		67		II. 10.3.1		UC: Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF				Unter "Use-Case-Beschreibung":
"Der NB kündigt die geplante Entsperrung ggü. dem AN an und überprüft die Gegebenheiten am Tag der Sperrung vor Ort und führt ggf. mehrere Versuche durch, die Anschlussnutzung wiederherzustellen.".		Satz wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stellen):
"Der NB LF kündigt die geplante Entsperrung ggü. dem AN an. und Der NB überprüft die Gegebenheiten am Tag der SperrungEntsperrung vor Ort und führt ggf. mehrere Versuche durch, die Anschlussnutzung wiederherzustellen.".		* redaktioneller Punkt sowie 
* SE01: Unser Ansicht nach sollte immer diejenige Marktrolle, welche die Sperrung/Entsperrung veranlasst, auch die Sperr-/Entsperrankündigung an den Kunden übermitteln. Gründe die dafür sprechen sind unserer Ansicht nach: 
* Veranlassende Marktrolle sollte für den Kunden erster Ansprechpartner bei Fragen sein.
* Veranlassende Marktrolle hat das größte Interesse seine Gedanken an den Kunden heranzutragen.
* Veranlassende Marktrolle führte auch das vorangehende Mahnverfahren an.
* Vermeidung zusätzlicher Abstimmungsbedarfe bei den beteiligten Marktpartnern.

		68		II. 10.3.2		SD: Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF				SD: SD-Schritt 5 verläuft von NB an AN.		SD-Schritt 5 von LF an AN verlaufen lassen.		SE01: Folgeanpassung zur vorgeschlagenen Anpassung in der Use-Case-Beschreibung, mit der Begründung: Unser Ansicht nach sollte immer diejenige Marktrolle, welche die Sperrung/Entsperrung veranlasst, auch die Sperr-/Entsperrankündigung an den Kunden übermitteln. 

		69		II. 10.3.2		SD: Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF				SD-Tabelle: SD-Schritt 5; Spalte "Hinweis/Bemerkung":
"Der NB informiert den AN über den geplanten Zeitpunkt der Entsperrung. Der Kontakt zwischen NB und AN ist bilateral (außerhalb des Prozessregimes) durchzuführen (NONEDIFACT).".		Hinweis/Bemerkung wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stellen):
"Der NB LF informiert den AN über den geplanten Zeitpunkt der Entsperrung. Der Kontakt zwischen NB LF und AN ist bilateral (außerhalb des Prozessregimes) durchzuführen (NONEDIFACT).".		SE01: Folgeanpassung zur vorgeschlagenen Anpassung in der Use-Case-Beschreibung, mit der Begründung: Unser Ansicht nach sollte immer diejenige Marktrolle, welche die Sperrung/Entsperrung veranlasst, auch die Sperr-/Entsperrankündigung an den Kunden übermitteln. 

		70		II. 10.1.1		UC : Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				Unter "Use-Case-Beschreibung":
"Sofern die Sperrung nicht durchgeführt werden konnte, erfolgt ein zweiter Versuch.".		 -		Wir begrüßen einen zweiten Sperrversuch.

In diesem Zusammenhang empfehlen wir folgendes:
"Sofern der este Sperrversuch auf Grund einer aktiven Zugangsverweigerung nicht durchgeführt werden konnte, erfolgt kein zweiter Versuch. Der Sachverhalt wird in den SD-Schritten "Ergebnis der Sperrung" an die Berechtigten kommuniziert, wie dies auch bei einer erfolglosen zweiten Sperrung der Fall ist.
Hinweis: Empfehlung wurde nicht als Vorschlag an entsprechenden Stellen eingebaut.

		71		II. 10.1.1		UC : Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				Zeile: Use-Case-Beschreibung
Der NB informiert den LF und den MSB über das Sperrergebnis.		Ändern in:
Der NB informiert den LF, den MSB sowie ggf. den ÜNB über das Sperrergebnis.
		SE02: Information von betroffenen Rollen bzw. Abbildung der Wechselwirkungen mit ande-ren energiewirtschaftlichen MaKo-Prozessen: 

Der MSB der Marktlokation, MSB der Messlokation sowie ggf. der ÜNB sollten gleichermaßen über eine erfolgreiche Sperrung bzw. Entsperrung einer Marktlokation informiert werden. Dadurch können „unnötige“ Reklamationen von Werten bzw. Störungsbehebungsprozessen oder Fehler in Folgeprozessen vermieden werden. Insbesondere ist dies bei der Übermittlung von werktäglichen Werten/Sperrung von elektronischen Zählern relevant. Die Information sollte an alle Konstellationen erfolgen, da nicht ersichtlich ist, wie schnell die Entsperrung einer Marktlokation stattfinden wird.

		72		II. 10.1.1		UC : Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				Zeile: Rollen
NB, MSB, LF		Ändern in:
NB, MSB, LF, ÜNB		SE02: Folgeanpassung

		73		II. 10.1.2		SD: Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				SD und SD-Tabelle: Ergebnis der Sperrung wird nicht an ÜNB übermittelt.		Neuen SD-Schritt aufnehmen:
* SD-Schritt "Ergebnis der Sperrung" von NB an ÜNB
* Anordnung nach den SD-Schritten 12 und 13
* innerhalb der Option "bei Zustimmung"
* innerhalb Option "wenn Sperrung erfolgreich und für ÜNB relevant".
* Frist: "Parallel zu Prozessschritt 12"		SE02: Folgeanpassung



		74		II. 10.2.1		UC: Sperrung durch NB bzw. geplante Abschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				Zeile: Use-Case-Beschreibung; letzter Satz:
"Der NB informiert den LF und den MSB über das Sperrergebnis.".		Satz wie folgt anpassen (s. rot markierte Stelle):
"Der NB informiert den LF, und den MSB sowie ggf. den ÜNB über das Sperrergebnis.".		SE02: Folgeanpassung

		75		II. 10.2.1		UC: Sperrung durch NB bzw. geplante Abschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				Zeile: Rollen
NB, MSB, LF		Ändern in:
NB, MSB, LF, ÜNB		SE02: Folgeanpassung

		76		II. 10.2.2		SD: Sperrung durch NB bzw. geplante Abschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				SD und SD-Tabelle: Ergebnis der Sperrung wird nicht an ÜNB übermittelt.		Neuen SD-Schritt aufnehmen:
* SD-Schritt "Ergebnis der Sperrung" von NB an ÜNB
* Anordnung nach den SD-Schritten 9 und 10
* innerhalb der Option "bei Zustimmung"
* innerhalb Option "wenn Sperrung erfolgreich und für ÜNB relevant".
* Frist: "unverzüglich nach Vorliegen des Ergebnisses"		SE02: Folgeanpassung

		77		II. 10.3.1		UC: Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF				Unter "Use-Case-Beschreibung"; letzter Satz:
"Der NB informiert den LF und den MSB über die Entsperrung und erfolgreiche Einschaltung.".		Satz wie folgt anpassen (s. rot markierte Stelle):
"Der NB informiert den LF, und den MSB sowie ggf. den ÜNB über die Entsperrung und erfolgreiche Einschaltung.".		SE02: Folgeanpassung

		78		II. 10.3.1		UC: Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF				Zeile: Rollen
NB, MSB, LF		Ändern in:
NB, MSB, LF, ÜNB		SE02: Folgeanpassung

		79		II. 10.3.2		SD: Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF				SD und SD-Tabelle: Ergebnis der Sperrung wird nicht an ÜNB übermittelt.		Neuen SD-Schritt aufnehmen:
* SD-Schritt "Ergebnis Entsperrung" von NB an ÜNB
* Anordnung nach den SD-Schritten 9 und 10
* innerhalb der Option "bei Zustimmung"
* innerhalb Option "wenn Sperrung erfolgreich und für ÜNB relevant".
* Frist: "unverzüglich nach Vorliegen des Ergebnisses, spätestens am WT nach dem Entsperren/ Entsperrversuch bis 12.00 Uhr"		SE02: Folgeanpassung

		80		II. 10.4.1		UC: Entsperrung durch NB bzw. geplante Einschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				Unter "Use-Case-Beschreibung"; letzter Satz:
"Der NB informiert den LF und den MSB über die Entsperrung und erfolgreiche Einschaltung.".		Satz wie folgt anpassen (s. rot markierte Stelle):
"Der NB informiert den LF, und den MSB sowie ggf. den ÜNB über die Entsperrung und erfolgreiche Einschaltung.".		SE02: Folgeanpassung

		81		II. 10.4.1		UC: Entsperrung durch NB bzw. geplante Einschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				Zeile: Rollen
NB, MSB, LF		Ändern in:
NB, MSB, LF, ÜNB		SE02: Folgeanpassung

		82		II. 10.4.2		SD: Entsperrung durch NB bzw. geplante Einschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				SD und SD-Tabelle: Ergebnis der Sperrung wird nicht an ÜNB übermittelt.		Neuen SD-Schritt aufnehmen:
* SD-Schritt "Ergebnis Entsperrung" von NB an ÜNB
* Anordnung nach den SD-Schritten 6 und 7
* innerhalb der Option "bei Zustimmung"
* innerhalb Option "wenn Sperrung erfolgreich und für ÜNB relevant".
* Frist: "unverzüglich nach Durchführung der Entsperrung, spätetestens am WT nach der Entsperrung bis 12.00 Uhr "		SE02: Folgeanpassung

		83		II. 10.1.1		UC : Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				Unter "Vorbedingung"; dritter Punkt:
"Sofern sich die betroffene Marktlokation nicht in der Niederspannung befindet und/ oder der MSB der Marktlokation nicht gleichzeitig der MSB aller Messlokationen der Marktlokation ist, erfolgt die Kommunikation NON-EDIFACT.".		Satz wie folgt umformulieren:
"Der MSB der Marktlokation ist gleichzeitig der MSB aller Messlokationen der Marktlokation.".

Unter Weitere Anfroderungen folgenden neuen, zusätzlichen Punkt aufnehmen:
"Sofern der MSB der Marktlokation nicht gleichzeitig der MSB aller Messlokationen der Marktlokation ist, erfolgt der Use-Case bilateral zwischen allen Beteiligten.".		SE03:
* zu MSB: Wir begrüßen die Bedingung, dass der Prozess nur angwendet werden soll, wenn der MSB der Marktlokation gleichzeitig der MSB aller Messlokationen der Marktlokation ist. 
Sofern angedacht werden sollte, auch Konstellationen mit unterschiedlichen MSB an der Messlokation abzubilden, bitten wir folgendes für die Use-Cases zu beachten:
- Die Rolle MSB der Martlokation sowie MSB der Messlokation sind im Informationsfluss zu berücksichtigen (unserer Ansicht erfolgt der Informationsfluss z.T. direkt z.B. vom NB an die MSB und z.T. indirekt vom MSB der Marktlokation an die MSB der Messlokation und zurück).
- Die optionale Anfrage, sofern keine generelle Zustimmung erteilt wurde, ist mit den MSB der Marktlokation und MSB der Messlokation abzubilden. Erst wenn beim NB alle (nicht generellen) Zustimmungen vorliegen, darf der Prozess fortgesetzt werden.
- Sofern es nicht möglich ist, zwischen den MSB der Messlokation eine gleichzeitige Sperrung durchzuführen, so sind von den MSB der Messlokation, die bereits ihre Messlokation gesperrt haben, bis zur Sperrung aller relevanten Messlokationen Ersatzwerte zu bilden, als wäre die Messlokation noch nicht gesperrt. Erst wenn der NB das "GO" gibt, gelten alle Messlokationen zeitgleich als gesperrt und die Ersatzwertbildung im Sinne einer gesperrten Messlokation ist durchzuführen.

* zu Niederspannung": Unserer Ansicht nach kann auf die Einschränkung auf Niederspannung verzichtet werden.

* Zur Verschiebung in "Weitere Anforderungen": Unserer Ansicht nach entspricht der Originaltext nicht einer Vorbedingung für den Use-Case, sondern entspricht einem Ausschlusskriterium. Wir empfehlen daher, den Punkt in "Weitere Anforderungen" zu verschieben und den inhaltlichen Umkehrschluss, in die Vorbedingung aufzunehmen.

		84		II. 10.2.1		UC: Sperrung durch NB bzw. geplante Abschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				 -		Unter "Vorbedingung" neuen zusätzlichen Punkt aufnehmen:
"Der MSB der Marktlokation ist gleichzeitig der MSB aller Messlokationen der Marktlokation.".

Unter Weitere Anfroderungen folgenden neuen, zusätzlichen Punkt aufnehmen:
"Sofern der MSB der Marktlokation nicht gleichzeitig der MSB aller Messlokationen der Marktlokation ist, erfolgt der Use-Case bilateral zwischen allen Beteiligten.".		SE03: Wir begrüßen den vorgeschlagenen Prozess. Unserer Ansicht nach spiegelt der Prozess jedoch nicht die Voraussetzung für die die Konstellation "MSB der Marktlokation ist nicht gleichzeitig der MSB aller Messlokationen der Marktlokation" und empfehlen daher diese Konstellation für den Prozess auszuschließen (s. dazu auch ausführlichere Ausführungen zu SE03 in Kapitel II.10.1.1).

		85		II. 10.1.1		UC : Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				Zeile: Vorbedingungen
Der Sperrauftrag des LF ist nicht termingebunden oder verbunden mit einem Gerichtsvollziehertermin. Diese Fälle werden bilateral zwischen LF und NB behandelt.		Aufteilung der Vorbedingung in zwei Fälle:

2) Der Sperrauftrag des LF ist termingebunden; der Gerichtsvollzieher gibt den Sperrtermin (Datum, Uhrzeit, Ort) vor.

Streichung des Satzes "Diese Fälle werden bilateral zwischen LF und NB behandelt."		Im Fall von Sperrungen auf Basis einer Duldungsklage mit Gerichtsvollzieher gibt der Lieferant einen festen Termin (Datum, Uhrzeit) im Auftrag mit, den der Netzbetreiber dann als vorgegeben übernimmt. Die Beauftragung einer solchen Sperrung muss mit einem Vorlauf erfolgen, damit der Netzbetreiber den fixen Termin in seine Disposition aufnehmen kann.

		86		II. 10.1.1		UC : Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				Zeile: Nachbedingung im Erfolgsfall
Die Marktlokation wurde gesperrt oder
Die Abrechnung kann über den Use-Case „Abrechnung einer sonstigen Leistung" erfolgen. 		In erster Nachbedingung ist das Wort "oder" zu löschen. 
Ändern in:
Die Marktlokation wurde gesperrt.
Die Abrechnung kann über den Use-Case „Abrechnung einer sonstigen Leistung" erfolgen. 		Die Nachbedingungen schließen sich nicht gegenseitig aus. Das Wort "oder" muss daher gelöscht werden.

		87		II. 10.1.1		UC : Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				Unter "Nachbedingung im Erfolgsfall"; zweiter Punkt:
"Die Abrechnung kann über den Use-Case „Abrechnung einer sonstigen Leistung" erfolgen.".		 -		SE04: Wir präferieren die Kosten nach dem Verursacherprinzip zu verteilen:
Der den Sperrauftrag durchführende LF soll sowohl die Sperrung als auch die Entsperrung tragen. Die Entsperrung soll gleich mit der Sperrung entrichtet werden. 
Begründung: 
- Bei einem Lieferantenwechsel kommen anderweitig auf den LFN nicht kalkulierbare Kosten hinzu, bzw. der LF würde diese gleich dem Kunden weiter reichen. 
- Insbesondere bei einem Wechsel des Anschlussnutzers (Einzug), welcher für die Sperrung keine Verantwortung trägt, würden die Kosten dann dem LF bzw. dem einziehenden Kunden in Rechnung gestellt werden.
- Bei getrennter Entrichtung der Entsperrung könnte ein LF diesen Prozess verweigern. Hier müsste der Kunde sich selbst an den NB wenden. Bei einem durchgeführten Prozess Lieferbeginn müsste für den NB dann der Auftrag vom Kunde auch direkt möglich sein. (nicht bei der Anmeldung zur E/G)
- Auch sehen wir hier die Gefahr des Misbrauchs. Einige NB "sperren" bei einem Leerstand die Marktlokation anstatt diese dem EoG zuzuordnen, um die Entnahme von Energie zu verhindern. Hier könnte der NB dann auch diese Entsprerrung dem LF abrechnen, welcher einen einziehenden Kunden an der Marktlokation anmeldet.

Weitere Ausführungen dazu sind im NNV, elektronischen Preisblatt sowie in diesem Register unter SE04 und zum Use-Case "Abrechnung einer sonstigen Leistung" zu finden.

		88		II. 10.1.1		UC : Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				Unter "Nachbedingung im Erfolgsfall"; zweiter Punkt:
"Die Abrechnung kann über den Use-Case „Abrechnung einer sonstigen Leistung" erfolgen.".		 -		SE04: Wir schlagen zur Abrechnung folgendes Vorgehen vor:
* Bei einer erfolgreichen Sperrung wird die Entsperrung direkt mit der Sperrung abgerechnet. Die Abrechnung enthält dabei Artikel-ID für Sperrung +  Entsperrung. 
* Im Fall eines Lieferbeginns/Beginn der Ersatz-Grundversorgung auf eine gesperrte Marktlokation ist der Sperrzustand einem neuen LF (LFN bzw. E/G) mitzuteilen. Die Entsperrung (wir schlagen 2 Versuche vor) ist nicht mit dem neuen LF abzurechnen, da diese bereits mit dem Sperrauftrag des LFA abgerechnet wurde. 
* Sofern eine Entsperrung nicht erfolgreich verlaufen sein sollte (wir schlagen hier zwei Entsperrversuche vor), ist die Entsperrung im Ergebnis als "Erfolglos" zu kommunizieren (z.B. AN länger abwesend/nicht mehr da). Sofern der LF (bzw. neue LF) nach Klärung des Sachverhalts zu dem Schluss kommt, das eine Entsperrung erneut sinnvoll gestartet werden kann, startet der LF (bzw. neue LF) den Entsperrprozess von neuem mit einem Entsperrauftrag. Diese Prozessabwicklung wird separat mit der Artikel-ID zur Entsperrung mit dem LF (bzw. neuen LF) abgerechnet. Alternativ ist es auch möglich, dass diese weitere Entsperrung auch direkt vom AN beglichen wird.

		89		II. 10.1.1		UC : Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				Unter "Nachbedingung im Erfolgsfall"; zweiter Punkt:
"Die Abrechnung kann über den Use-Case „Abrechnung einer sonstigen Leistung" erfolgen.".		 -		SE04: Wir schlagen zur Abrechnung nicht pauschal abrechenbarer Kosten, folgendes Vorgehen vor:
Sofern ein Sperr-/Entsperrauftrag Sachverhalte betrifft, die nicht über das elektronische Preisblatt pauschal abgebildet werden können (dürfen) (z.B. Einbindung Leitstelle wg. Schaltungen, Dachständersperrung), ist der Auftrag des LF vom NB mit der Information, "nicht über elektronisches Preisblatt abbildbar" abzulehnen. Sofern eine mögliche Preisinformation (z.B. Preisspanne) bereits angegeben werden kann, ist diese vom NB in der Ablehung in einem Freitextfeld an den LF zu übermitteln. Sofern der LF weiterhin Interesse hat den Auftrag durchzuführen, 
* nimmt dieser bei Bedarf Kontakt mit dem NB auf, um sich über die Preisgestaltung genauer zu infomieren. 
* startet den Auftrag über EDIFACT ggf. erneut, mit dem Hinweis "Auftrag außerhalb elektronischem Preisblatt abbilden". Der entsprechende Prozess wird nach den in der GPKE beschriebenen Vorgaben durchlaufen. Die Abrechnung findet jedoch bilateral und nicht über den Use-Case "Abrechnung einer sonstigen Leistung" statt.

Sofern sich der LF über die Modalitäten sicher ist/informiert hat, kann der LF natürlich auch direkt einen Auftrag mit "Auftrag außerhalb elektronischem Preisblatt abbilden" starten.

Auch eine Entsperrung außerhalb der regulären Arbeitszeit, sehen wir als nicht pauschal abrechenbar an und die Abrechnung sollte bilateral stattfinden, sofern der LF angibt, dass die Entsperrung außerhalb der regulären Arbeitszeit vorgenommen werden soll und diese auch außerhalb der regulären Arbeitszeit stattgefunden hat. Das prozessuale Vorgehen empfehlen wir in Anlehnung an/sinnvoll in das oben beschriebene Vorgehen vorzunehmen/zu integrieren.

Hinweis: Sofern eine Entsperrung außerhalb der regulären Arbeitszeit pauschal abrechenbar sein sollte, ist diese unserer Ansicht nach als "Aufpreis" zur Entsperrung in der regulären Arbeitszeit zu sehen, sofern die Entsperrung außerhalb der regulären Arbeitszeit durchgeführt wurde. 
- Handelt es sich dabei um eine Entsperrung, deren Entsperrkosten für die reguläre Arbeitszeit bereits mit der Sperrung abgerechnet wurden, ist dem LF (bzw. neuen LF) in der Abrechnung nur die Artikel-ID mit dem "Aufpreis" zur Entsperrung außerhalb der regulären Arbeitszeit in Rechnung zu stellen. 
- Andernfalls ist die Artikel-ID für die Entsperrung in der regulären Arbeitszeit zusammen mit der Artikel-ID, die den Aufpreis zur Entsperrung außerhalb der regulären Arbeitszeit enthält, abzurechnen (alternativ kann für diesen Sachverhalt eine separate Artikel-ID definiert werden, die den Inhalt der beiden Artikel-ID zusammenfassend enthält. Da der Sachverhalt jedoch unserer Ansicht nach selten vorkommt, empfehlen wir dies nicht).

(s. auch im GPKE-Register unter Sprungmarke SE04 und zum Use-Case "Abrechnung einer sonstigen Leistung").

		90		II. 10.1.1		UC : Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				Unter "Weitere Anforderungen"; erster Punkt::
"Wechselt auf der gesperrten Marktlokation der LF, so geht damit keine automatische Wiederherstellung der Möglichkeit zur Anschlussnutzung einher. Das Entsperren muss von dem LFN über den Use-Case „Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF“ beauftragt werden.".		Punkt um rot markierte Wörter ergänzen:
"Wechselt auf der gesperrten Marktlokation der LF, so geht damit keine automatische Wiederherstellung der Möglichkeit zur Anschlussnutzung einher. Das Entsperren muss von dem LFN/EG über den Use-Case „Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF“ beauftragt werden. Die Kosten der Entsperrung werden bereits mit dem Sperrauftrag des LFA berechnet.".		SE04: Wir präferieren die Kosten nach dem Verursacherprinzip zu verteilen:
Der den Sperrauftrag durchführende LF soll sowohl die Sperrung als auch die Entsperrung tragen. 

Im Fall eines Lieferbeginns/Beginn der Ersatz-Grundversorgung auf eine gesperrte Marktlokation ist der Sperrzustand einem neuen LF (LFN bzw. E/G) mitzuteilen. Die Entsperrung (wir schlagen 2 Versuche vor) ist nicht mit dem neuen LF abzurechnen, da diese bereits mit dem Sperrauftrag des LFA abgerechnet wurde. 

Hinweis: Um Missverständnisse zu vermeiden, sollte der erste Satz "Wechselt auf der gesperrten Marktlokation der LF..." dem ersten Satz in Kapitel II.10.3.1 (unter "Weitere Anforderungen"; erster Punkt) entsprechen (oder umgekehrt), da inhaltlich gleich.

		91		II. 10.1.2		SD: Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				 -		SD; SD-Schritt 15: Option um SD-Schritt 15 mit dem Optionstext "Sofern über Artikel-ID des Preisblatts 2 abbildbar" legen.		SE04: Für nicht über das elektronische Preisblatt abbildbare Fälle, empfehlen wir eine bilaterale Abrechnung.

		92		II. 10.3.1		UC: Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF				Unter "Weitere Anforderungen"; erster Punkt:
"Wechselt auf der gesperrten Marktlokation der LF, so geht damit kein automatisches Entsperren der Anschlussstelle einher. Das Entsperren muss von dem LFN über den hier beschriebenen Use Case „Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF“ beauftragt werden.".		Satz wie folgt anpassen (s. rot markierte Stellen):
"Wechselt auf der gesperrten Marktlokation der LF, so geht damit kein automatisches Entsperren der Anschlussstelle Marktlokation einher. Das Entsperren muss von dem LFN/EG über den hier beschriebenen Use Case „Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF“ beauftragt werden. Die Kosten der Entsperrung werden bereits mit dem Sperrauftrag des LFA berechnet.".		SE04: Wir präferieren die Kosten nach dem Verursacherprinzip zu verteilen:
Der den Sperrauftrag durchführende LF soll sowohl die Sperrung als auch die Entsperrung tragen. 

Im Fall eines Lieferbeginns/Beginn der Ersatz-Grundversorgung auf eine gesperrte Marktlokation ist der Sperrzustand einem neuen LF (LFN bzw. E/G) mitzuteilen. Die Entsperrung (wir schlagen 2 Versuche vor) ist nicht mit dem neuen LF abzurechnen, da diese bereits mit dem Sperrauftrag des LFA abgerechnet wurde. 

Hinweis: Um Missverständnisse zu vermeiden, sollte der erste Satz "Wechselt auf der gesperrten Marktlokation der LF..." dem ersten Satz in Kapitel II.10.1.1 (unter "Weitere Anforderungen"; erster Punkt) entsprechen (oder umgekehrt), da inhaltlich gleich.

		93		II. 10.3.2		SD: Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF				SD-Tabelle; SD-Schritt 7; Spalte "Hinweis/Bemerkung"; zweiter Satz:
"Falls erforderlich, unternimmt der NB mehrere Entsperrversuche.".		 -		SE04: Wir schlagen 2 Versuche vor.
Sofern eine Entsperrung nicht erfolgreich verlaufen sein sollte (wir schlagen hier zwei Entsperrversuche vor), ist die Entsperrung im Ergebnis als "Erfolglos" zu kommunizieren (z.B. AN länger abwesend/nicht mehr da). Sofern der LF (bzw. neue LF) nach Klärung des Sachverhalts zu dem Schluss kommt, das eine Entsperrung erneut sinnvoll gestartet werden kann, startet der LF (bzw. neue LF) den Entsperrprozess von neuem mit einem Entsperrauftrag. Diese Prozessabwicklung wird separat mit der Artikel-ID zur Entsperrung mit dem LF (bzw. neuen LF) abgerechnet. Alternativ ist es auch möglich, dass diese weitere Entsperrung auch direkt vom AN beglichen wird.

		94		II. 10.3.2		SD: Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF				SD und SD-Tabelle: keine Referenz auf "Abrechnung einer sonstigen Leistung".		* Neue Referenz "ref Abrechnung einer sonstigen Leistung" in das SD und die SD-Tabelle als letzten SD-Schritt, innerhalb der von uns empfohlenen Option "bei Zustimmung" aufnehmen.
* Um neue Referenz eine Option mit dem Optionstext "Sofern über Artikel-ID des Preisblatts 2 abbildbar" legen.		* zur Aufnahme der Referenz: 
SE04-Folgeanpassung + Allgemein: Auf Grund der Nachbedingung im Erfolgsfall "Die Abrechnung kann über den Use-Case „Abrechnung einer sonstigen Leistung" erfolgen." empfehlen wir die Aufnahme der Referenz, um auch im SD und der SD-Tabelle ein ganzheitliches Bild darzustellen, wie dies auch im Sperrprozesse durch LF der Fall ist.

* zur Option: 
SE04-Folgeanpassung: Für nicht über das elektronische Preisblatt abbildbare Fälle, empfehlen wir eine bilaterale Abrechnung.

		95		II. 10.1.1		UC : Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				Unter "Weitere Anforderungen"; erster Punkt:
"* Wechselt auf der gesperrten Marktlokation der LF, so geht damit keine automatische Wiederherstellung der Möglichkeit zur Anschlussnutzung einher. Das Entsperren muss von dem LFN über den Use-Case „Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF“ beauftragt werden. Eine Sperrung ist nicht mit einer Stilllegung gleichzusetzen und somit muss der MSB im Falle einer Sperrung seinen Verpflichtungen weiter nachkommen, u.a. mit der Übermittlung von Werten an die Berechtigten. ".		Punkt in zwei Punkte aufteilen (s. rote Markierung):
"* Wechselt auf der gesperrten Marktlokation der LF, so geht ... 
* Eine Sperrung ist nicht mit einer Stilllegung gleichzusetzen und somit ...".		redaktionell (sind unserer Ansicht nach zwei Punkte)

		96		II. 10.1.1		UC : Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				Unter "Weitere Anforderungen":
"Eine Sperrung ist nicht mit einer Stilllegung gleichzusetzen und somit muss der MSB im Falle einer Sperrung seinen Verpflichtungen weiter nachkommen, u.a. mit der Übermittlung von Werten an die Berechtigten.".		Punkt um rot markierte Wörter ergänzen:
"Eine Sperrung ist nicht mit einer Stilllegung gleichzusetzen und somit muss der MSB im Falle einer Sperrung seinen Verpflichtungen weiter nachkommen, u.a. mit der Übermittlung von Werten an die Berechtigten. Dies bedeutet, dass der MSB für den Zeitraum der Sperrung, den Sperrzählerstand bzw. "0-Verbrauchsersatzwerte" übermittelt/anwendet.		SE05: Konkretisierung, um Missverständnisse zu vermeiden.

		97		II. 10.2.1		UC: Sperrung durch NB bzw. geplante Abschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				Unter "Weitere Anforderungen"; dritter Punkt:
"Eine Sperrung ist nicht mit einer Stilllegung gleichzusetzen und somit muss der MSB im Falle einer Sperrung seinen Verpflichtungen weiter nachkommen, u.a. mit der Übermittlung von Werten an die Berechtigten.".		Punkt um rot markierte Wörter ergänzen:
"Eine Sperrung ist nicht mit einer Stilllegung gleichzusetzen und somit muss der MSB im Falle einer Sperrung seinen Verpflichtungen weiter nachkommen, u.a. mit der Übermittlung von Werten an die Berechtigten. Dies bedeutet, dass der MSB für den Zeitraum der Sperrung, den Sperrzählerstand bzw. "0-Verbrauchsersatzwerte" übermittelt/anwendet.		SE05: Konkretisierung, um Missverständnisse zu vermeiden.

		98		II. 10.1.1		UC : Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				Unter "Weitere Anforderungen"; dritter Punkt:
"Wenn die Sperrung durch den MSB durchgeführt wird, erfolgen diese Schritte bilateral außerhalb dieser Prozessstandardisierung.".		Satz wie folgt anpassen (s. rot markierte Stellen):
"Wenn die Sperrung durch den unter Mitwirkung des MSB durchgeführt wird, erfolgen diese Schritte bilateral außerhalb dieser Prozessstandardisierung (s. hierzu auch unter Prozessschritt 6 "Antwort"; Spalte "Hinweis/Bemerkung"; unter "Hinweis:").".		SE06: Konkretisierung, um Missverständnisse zu vermeiden und einen Bezug zu SD-Schritt 6 herstellen zu können.

		99		II. 10.2.1		UC: Sperrung durch NB bzw. geplante Abschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				Zeile: Use-Case-Beschreibung
Sofern der MSB dem NB keine generelle Zustimmung für die Durchführung der Sperrung erteilt hat, wird der MSB angefragt.		Ändern in: 
Sofern der MSB dem NB keine generelle Zustimmung für die Durchführung der Sperrung/Entsperrung erteilt hat, wird der MSB angefragt.

Zudem Optionstext um die SD-Schritte 3 und 4 entsprechend anpassen: "Anfrage an den MSB, falls MSB NB keine generelle Zustimmung zu Sperrungen/Entsperrungen erteilt hat". (Vgl. dazu auch SD zum Sperrprozess durch LF).		SE06: In Orientierung an den Sperrprozess durch den LF, der nicht vorhandenen Anfragemöglichkeit an den MSB beim Entsperrprozess sowie der Aussage in SD-Schritt 4 (eigentlich SD-Schritt 3) gehen wir davon aus, dass in diesem Schritt auch direkt die Entsperrung mit angefragt wird.

		100		II. 10.2.1		UC: Sperrung durch NB bzw. geplante Abschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				 -		Unter "Weitere Anforderungen" neuen zusätzlichen Punkt aufnehmen:
"Wenn die Sperrung unter Mitwirkung des MSB durchgeführt wird, erfolgen diese Schritte bilateral außerhalb dieser Prozessstandardisierung (s. hierzu auch unter Prozessschritt 4 "Antwort"; Spalte "Hinweis/Bemerkung"; unter "Hinweis:").".		SE06: In Orientierung an den Sperrprozess durch den LF sowie dem Entsperrprozess durch den NB (s. unter "Weitere Anforderungen") und der Aussage in SD-Schritt 5 (eigentlich 4, da Nr. 3 in SD-Tabelle fehlt) "Hinweis: Bei Zustimmung mit „MSB hat Durchführung der Sperrung und Entsperrung unter Mitwirkung des MSB zugestimmt“ erfolgt die Durchführung der Sperrung durch den MSB nicht standardisiert (NONEDIFACT) und wird in diesem SD nicht abgebildet. Die nachfolgenden Prozessschritte und deren Fristvorgaben sind jedoch auch in diesem Fall unter Mitwirkung des MSB einzuhalten." 
schlagen wir vor, den in Spalte F formulierten Satz auch hier in die "Weiteren Anforderungen" mit aufzunehmen.

		101		II. 10.2.2		SD: Sperrung durch NB bzw. geplante Abschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				SD-Tabelle; SD-Schritt 5 (eigentlich 4, da Nr. 3 in SD-Tabelle fehlt) ; Spalte "Hinweis/Bemerkung"; erster Absatz:
"Der MSB kann der Anfrage des NB mit, 
• MSB hat Durchfühhrung der Sperrung und Entsperrung durch NB zugestimmt 
• MSB hat Durchführung der Sperrung und Entsperrung unter Mitwirkung des MSB zugestimmt zustimmen, wobei die Zustimmung der Durchführung für den Sperr- wie Entsperrvorgang gilt.".		Formatierung wie folgt vornehmen (Vgl. dazu auch SD-Tabelle zum Sperrprozess durch LF):
"Der MSB kann der Anfrage des NB mit, 
• MSB hat Durchfühhrung der Sperrung und Entsperrung durch NB zugestimmt 
• MSB hat Durchführung der Sperrung und Entsperrung unter Mitwirkung des MSB zugestimmt 
zustimmen, wobei die Zustimmung der Durchführung für den Sperr- wie Entsperrvorgang gilt.".		SE06: redaktionell (Formatierung; vgl. dazu auch SD-Tabelle zum Sperrprozess durch LF)

		102		II. 10.3.1		UC: Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF				Unter "Weitere Anforderungen"; zweiter Punkt:
"In wie weit der MSB bei der Durchführung der Entsperrung mitwirkt, hängt davon ab, ob der MSB dem NB eine generelle Zustimmung zur Durchführung der Sperrung/Entsperrung erteilt hat und sofern diese nicht erteilt wurde, hängt dies vom Inhalt der Zustimmung aus Prozessschritt 5 „Antwort“ des Use-Cases „Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF“ ab. Wenn die Entsperrung durch den MSB durchgeführt wird, erfolgen diese Schritte bilateral außerhalb dieser Prozessstandardisierung.".		Satz wie folgt anpassen (s. rot markierte Stellen):
"In wie weit der MSB bei der Durchführung der Entsperrung mitwirkt, hängt davon ab, ob der MSB dem NB eine generelle Zustimmung zur Durchführung der Sperrung/Entsperrung erteilt hat und sofern diese nicht erteilt wurde, hängt dies vom Inhalt der Zustimmung aus Prozessschritt 5 6 „Antwort“ des Use-Cases „Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF“ ab. Wenn die Entsperrung durch den unter Mitwirkung des MSB durchgeführt wird, erfolgen diese Schritte bilateral außerhalb dieser Prozessstandardisierung.".		SE06: 
* redaktionelle Anpassung
* Konkretisierung, um Missverständnisse zu vermeiden.

		103		II. 10.3.2		SD: Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF				SD und SD-Tabelle: SD-Schritt 4 mit Option vorhanden.		SD-Schritt 4 und dazugehörige Option in SD und SD-Tabelle entfernen.		SE06: Use-Case zur Referenz "Durchführung der Entsperrung durch den MSB" konnten wir in den Dokumenten nicht finden. Wir schlagen daher die Löschung dieses Schrittes, auch in Orientierung an die Sperrprozesse durch LF bzw. NB, in denen dieser Schritt ebenfalls nicht vorhanden ist, vor.

		104		II. 10.4.1		UC: Entsperrung durch NB bzw. geplante Einschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				Unter "Weitere Anforderungen":
"In wie weit der MSB bei der Durchführung der Entsperrung mitwirkt, hängt davon ab, ob der MSB dem NB eine generelle Zustimmung zur Durchführung der Sperrung/Entsperrung erteilt hat und sofern diese nicht erteilt wurde, hängt dies vom Inhalt der Zustimmung aus Prozessschritt 4 „Antwort“ des Use-Cases „Sperrung durch NB bzw. geplante Abschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB“ ab. Wenn die Entsperrung durch den MSB durchgeführt wird, erfolgen diese Schritte bilateral außerhalb dieser Prozessstandardisierung. ".		Satz wie folgt anpassen (s. rot markierte Stellen):
"In wie weit der MSB bei der Durchführung der Entsperrung mitwirkt, hängt davon ab, ob der MSB dem NB eine generelle Zustimmung zur Durchführung der Sperrung/Entsperrung erteilt hat und sofern diese nicht erteilt wurde, hängt dies vom Inhalt der Zustimmung aus Prozessschritt 4 „Antwort“ des Use-Cases „Sperrung durch NB bzw. geplante Abschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB“ ab. Wenn die Entsperrung durch den unter Mitwirkung des MSB durchgeführt wird, erfolgen diese Schritte bilateral außerhalb dieser Prozessstandardisierung. ".		SE06: Konkretisierung, um Missverständnisse zu vermeiden.

		105		II. 10.1.1		UC : Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				Unter "Weitere Anforderungen"; vierter Punkt:
"Stornierungen eines Sperrauftrags sind im Use-Case „Stornieren der Unterbrechung und Entsperrung der Anschlussnutzung auf Anweisung des LF“ dargestellt. Eine erfolgreiche Stornierung eines Sperrauftrags beendet den hier beschriebenen Use-Case „Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF“.".		Punkt wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stellen):
"Stornierungen eines Sperrauftrags sind im Use-Case „Stornieren der Unterbrechung und Entsperrung der Anschlussnutzung auf Anweisung des LF“ dargestellt. Bei eEiner erfolgreichen Stornierung eines Sperrauftrags wird der beendet den hier beschriebenen Use-Case „Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf  Anweisung des LF“ mit dem SD-Schritt "ref. Abrechnung einer sonstigen Leistung" fortgesetzt, um die bis dahin angefallenen Leistungen abrechnen zu können.".		SE07: Unserer Ansicht nach kann der Use-Case mit einer Stornierung nicht beendet werden, da die bis dahin angefallenen Leistungen noch abgerechnet werden müssten (sofern Leistungen angefallen sein sollten, die abgerechnet werden dürfen (Vgl. BGH-Urteil vom 26.06.2019 – VIII ZR 95/18).


		106		II. 10.3.1		UC: Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF				Unter "Weitere Anforderungen"; letzter Punkt:
"Stornierungen eines Entsperrauftrags sind im Use-Case „Stornieren der Unterbrechung und Entsperrung der Anschlussnutzung auf Anweisung des LF“ dargestellt. Eine erfolgreiche Stornierung eines Entsperrauftrags beendet den hier beschriebenen Use-Case.".		Punkt wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stellen):
"Stornierungen eines Entsperrauftrags sind im Use-Case „Stornieren der Unterbrechung und Entsperrung der Anschlussnutzung auf Anweisung des LF“ dargestellt. Bei eEiner erfolgreichen Stornierung eines Entsperrauftrags wird der beendet den hier beschriebenen Use-Case "Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF" mit dem SD-Schritt "ref. Abrechnung einer sonstigen Leistung" fortgesetzt, um die bis dahin angefallenen Leistungen abrechnen zu können.".		SE07: Unserer Ansicht nach kann der Use-Case mit einer Stornierung nicht beendet werden, da die bis dahin angefallenen Leistungen noch abgerechnet werden müssten (sofern Leistungen angefallen sein sollten, die abgerechnet werden dürfen (Vgl. BGH-Urteil vom 26.06.2019 – VIII ZR 95/18).


		107		II. 10.3.2		SD: Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF				SD und SD-Tabelle: SD-Schritt 6 mit Option vorhanden.		SD-Schritt 6 und dazugehörige Option in SD und SD-Tabelle entfernen.		SE07: Die Dartellung des SD-Schritt 6 ist irreführend, da die Stornierung auch davor bereits immer durchgeführt werden kann (s. unter "Weitere Anforderungen"; letzter Punkt). Wir schlagen daher die Löschung dieses Schrittes, auch in Orientierung an den Sperrprozess durch LF, in dem dieser Schritt ebenfalls nicht vorhanden ist, vor. 

		108		II. 10.1.1		UC : Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				Zeile: Weitere Anforderungen
… so ist die Sperrung nicht auf Grund der durch die Sperrung verursachten Nicht-Einspeisung und ausbleibenden EEG-Vergütung an den AN, abzulehnen.		Ändern in:
Hinweis zum Verhalten bei einer erzeugenden und verbrauchenden
Messlokation mit einer Abnahmepflicht von EEG-eingespeistem Strom der erzeugenden Marktlokation: 
Liegt durch den LF der verbrauchenden Marktlokation ein Sperrauftrag für die verbrauchende Marklokation beim NB vor, so ist die Sperrung nicht deshalb abzulehnen, weil dadurch die Einspeisung der erzeugten Strommengen in das Netz verhindert wird.		SE08: redaktionell, Konkretisierung der Formulierung

Dass die Vergütung ausfällt, ist direkte Folge der Nichteinspeisung und muss daher an dieser Stelle nicht gesondert aufgeführt werden. 

		109		II. 10.1.1		UC : Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				Unter "Weitere Anforderungen"; letzter Punkt:
"Hinweis zum Verhalten bei einer erzeugenden und verbrauchenden Messlokation mit einer Abnahmepflicht von EEG-eingespeistem Strom der erzeugenden Marktlokation: Liegt durch den LF der verbrauchenden Marktlokation ein Sperrauftrag für die verbrauchende Marklokation beim NB vor, so ist die Sperrung nicht auf Grund der durch die Sperrung verursachten Nicht-Einspeisung und ausbleibenden EEG-Vergütung an den AN, abzulehnen.".		Ergänzung der Aussage um:
".... Der LF kündigt im Rahmen des Use-Cases die Sperrung/Entsperrung an der verbrauchenden Marktlokation beim AN an. Sofern der Betreiber der erzeugenden Marktlokation vom AN der verbrauchenden Marktlokation abweicht, informiert der NB den Betreiber der erzeugenden Marktlokation über die Sperrung/Entsperrung.".		SE08: Sofern der Betreiber der erzeugenden Marktlokation vom AN der verbrauchenden Marktlokation abweicht, sollte dieser unserer Ansicht nach vom NB informiert werden.

		110		II. 10.1.2		SD: Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				SD-Tabelle; SD-Schritt 1; Spalte "Hinweis/Bemerkung":
"Der LF beauftragt den NB mit der Sperrung der Anschlussnutzung einer Marktlokation. ...".		Hinweis/Bemerkung wie folgt ergänzen (s. rot markierte Stellen):
"Der LF beauftragt den NB mit der Sperrung der Anschlussnutzung einer Marktlokation und gibt dabei den frühestmöglichen Sperrtermin vor. 
....

Die Sperrung ist durch den NB spätestens innerhalb von 6 WT nach dem frühestmöglichen Sperrtermin durchzuführen.".		SE09: Durch die Ergänzung wird sichergestellt, dass der Netzbetreiber den frühestmöglichen Sperrtermin kennt. Auf Basis des frühestmöglichen Sperrtermins erfolgt die Berechnung der 6 Werktage. 

		111		II. 10.1.2		SD: Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				SD-Tabelle; SD-Schritt 4; Spalte "Frist":
"Unverzüglich, spätestens 3 WT vor dem Sperrtermin  Die Sperrung ist spätestens innerhalb von 6 WT nach Eingang des Sperrauftrags durchzuführen.".

		Frist wie folgt anpassen:
"Unverzüglich, spätestens 3 WT vor dem Sperrtermin  Die Sperrung ist spätestens innerhalb von 6 WT nach Eingang des Sperrauftrags durchzuführen.".		SE09: Wir schlagen vor, den durchgestrichenen Satz in die Spalte "Hinweis/Bemerkung" des SD-Schritts 1 zu übernehmen, und die Aussage dabei auf den frühestmöglichen Sperrtermin anzupassen, da sich die Berechnung der 6 Werktage auf den frühestmöglichen Termin bezieht. Dementsprechend sollte auch die Fristvorgabe in SD-Schritt 7 angepasst werden.
(s. entsprechende Vorschläge in diesem Register unter SE09).

		112		II. 10.1.2		SD: Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				SD-Tabelle; SD-Schritt 7; Spalte "Frist"
"Am Tag der geplanten Sperrung längstens innerhalb von 6 WT nach Eingang des Sperrauftrags bzw. 
Bei einem ggf. erforderlichen 2. Sperrversuch an einem der auf den 1.Sperrversuch folgenden WT spätestens 6 WT nach dem 1. Sperrversuch".		Frist wie folgt anpassen (s. rot markierte Stellen):
"Am Tag der geplanten Sperrung längstens innerhalb von 6 WT nach Eingang des Sperrauftrags dem frühestmöglichen Sperrtermin bzw. 
Bei einem ggf. erforderlichen 2. Sperrversuch an einem der auf den 1.Sperrversuch folgenden WT spätestens 6 WT nach dem 1. Sperrversuch".		SE09: Wir schlagen vor, die Aussage auf den frühestmöglichen Sperrtermin anzupassen, da sich die Berechnung der 6 Werktage auf den frühestmöglichen Termin bezieht (Folgeanpassung).

		113		II. 10		Prozesse zur Unterbrechung/Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Sperren/Entsperren)				Fristen bzw. der Text zu den Fristen für die SD-Schritte der Ergebnisrückmeldungen (am Ende eines Prozesses) sind z.T. unterschiedlich (zwischen den Use-Cases und z.T. innerhalb eines Use-Cases).		Fristen bzw. der Text zu den Fristen für die SD-Schritte der Ergebnisrückmeldungen angleichen.		SE10: Wir empfehlen die Fristen/Frist-Texte - soweit sinnvoll möglich - anzugleichen, um Missverständnisse zu vermeiden. 
Eine Angleichung ist unserer Ansicht nach insbesondere dann zu empfehlen, wenn bestimmten Empfehlungen wie z.B. unter Sprungmarke SE11 beschrieben, gefolgt wird.

		114		II. 10.1.2		SD: Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				Schritt 12: Frist
Unverzüglich, spätestens jedoch am folgenden WT bis 12.00 Uhr nach dem Tag der geplanten Sperrung		Ändern in:
Unverzüglich, spätestens jedoch am folgenden WT.		SE10: Eine Zeitvorgabe ist für die Folgeprozesse nicht erforderlich.

		115		II. 10.3.2		SD: Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF				SD-Tabelle; SD-Schritte 9 und 10; Spalte "Frist":
"... bis 12.00 Uhr".		Uhrzeitangabe entfernen.		SE10: Eine Zeitvorgabe ist für die Folgeprozesse nicht erforderlich.

		116		II. 10.4.2		SD: Entsperrung durch NB bzw. geplante Einschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				SD-Tabelle; SD-Schritte 4 und 5; Spalte "Frist":
"…Entsperrung bis 12.00 Uhr".		Uhrzeitangabe entfernen.		SE10: Eine Zeitvorgabe ist für die Folgeprozesse nicht erforderlich.

		117		II. 10.1.2		SD: Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				SD-Tabelle; SD-Schritt 12 "Ergebnis der Sperrung" von NB an LF.		 -		Bei einer nicht erfolgreichen Sperrung benötigt der LF u.U. eine eidesstattliche Versicherung, um juristische Schritte ggü. dem AN einzuleiten (z.B. Gerichtsvollziehersperrung). Um diese eidesstattliche Versicherung vom NB an den LF vollautomatisch durchführen zu können, wäre eine elektronische Rückmeldemöglichkeit  erforderlich. Unser Wunsch wäre, dass diese eidesstattliche Versicherung maschinell durchgeführt werden könnte.

		118		II. 10.2.1		UC: Sperrung durch NB bzw. geplante Abschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				Use-Case "Sperrung durch NB bzw. geplante Abschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB"		Ändern in: 
Use-Case "Unterbrechnung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des NB"		SE11: Der BDEW spricht sich dafür aus, die Fälle "geplante Abschaltung aufgrund Störung oder Wartung" aus dem Use-Case "Sperrung durch NB bzw. geplante Abschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB" herauszunehmen.  

Im Fall von § 24 NAV kann ein Netzbetreiber ohne Ankündigung gegenüber dem Anschlussnutzer eine Unterbrechnung der Anschlussnutzung direkt vornehmen. Bei geplanten Abschaltungen oder Wartungen werden die Anschlussnutzer per NON-EDIFACT vorab über die geplanten Arbeiten informiert. Bei Störungen ist eine nachträgliche Kommunikation ausreichend.  
Aus Sicht des BDEW sollte, mit Blick auf die Anzahl der Fälle, eine Fokussierung auf die Standardfälle zur Unterbrechung und Wiederherstellung der Anschlussnutzung erfolgen (siehe hierzu auch Hinweise zum Anwendungsbereich).

		119		II. 10.2.1		UC: Sperrung durch NB bzw. geplante Abschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				Use-Case "Sperrung durch NB bzw. geplante Abschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB"		Ändern in:
Use-Case "Unterbrechnung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des NB"		SE11: Störungs- und wartungsarbeiten gehören unserer Ansicht nach nicht zum "eigentlichen Sperrprozess". Wir sehen unter dem "eigentlichen Sperrprozess": 
Der NB sperrt die Marktlokation
* wenn die Marktlokation keinem LF zugeordnet ist.
* wenn vor Ort festgestellt wird, dass die Anlage "technisch mangelhaft" ist und dadurch eine Gefahr ausgeht.

		120		II. 10.2.1		UC: Sperrung durch NB bzw. geplante Abschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				Zeile: Weitere Anforderungen
Die Pflicht des NB zur Benachrichtiung des Anschlussnutzers kann in besonderen Fällen entfallen (z.B. aufgrund der Vorgaben des § 17 Abs. 2 Satz 2 und 3 NAV).
Bei Gefahr im Verzug, insbesondere in den Fällen des § 24 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 3 NAV, ist der NB auch ohne vorherige Information und ohne vorherige Zustimmung des MSB berechtigt, unmittelbar auf technische Einrichtungen der Messlokation des MSB einzuwirken. Er hat den MSB in diesem Fall unverzüglich im Nachgang über Art, Umfang und Dauer der vorgenommenen Arbeiten zu informieren		Ändern in:
Streichung des Abschnitts		SE11: Folgeanpassung

Reduktion des Anwendungsfalls auf Standardfälle (Begründung, siehe oben)

		121		II. 10.2.2		SD: Sperrung durch NB bzw. geplante Abschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				Schritt 1: 
Im Fall einer geplanten Abschaltung informiert er zudem über den geplanten Zeitpunkt der Wiederherstellung der Anschlussnutzung.		Ändern in: 
Streichung des Satzes		SE11: Folgeanpassung

Reduktion des Anwendungsfalls auf Standardfälle (Begründung, siehe oben)



		122		II. 10.2.2		SD: Sperrung durch NB bzw. geplante Abschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				Schritt 2: Im Fall einer geplanten Abschaltung informiert er zudem über den geplanten Zeitpunkt der Wiederherstellung der Anschlussnutzung.		Ändern in: 
Streichung des Satzes		SE11: Folgeanpassung

Reduktion des Anwendungsfalls auf Standardfälle (Begründung, siehe oben)



		123		II. 10.2.2		SD: Sperrung durch NB bzw. geplante Abschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				Schritt 9: 
Aktion: Ergebnis der Sperrung bzw. Abschaltung		Ändern in: 
Ergebnis der Sperrung 		SE11: Folgeanpassung

analoger Prozessaufbau zum Use-Case "Unterbrechung der Anschlussnutzung auf Anweisung des LF".

		124		II. 10.2.2		SD: Sperrung durch NB bzw. geplante Abschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				Schritt 10: 
Ergebnis der Sperrung bzw. Abschaltung		Ändern in: 
Ergebnis der Sperrung 		SE11: Folgeanpassung

analoger Prozessaufbau zum Use-Case "Unterbrechung der Anschlussnutzung auf Anweisung des LF".

		125		II. 10.4		Use-Case "Sperrung durch NB bzw. geplante Einschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB"				Use-Case "Sperrung durch NB bzw. geplante Einschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB"		Ändern in:
Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des NB		SE11: Analoger Prozessaufbau zum Use-Case "Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF" sowie Einschränkung des Uses-Cases auf Standardfälle (Begründung, siehe oben).

		126		II. 10.4.1		UC: Entsperrung durch NB bzw. geplante Einschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				Zeile: Vorbedingungen
Die Marktlokation wurde mittels des Use-Cases „Sperrung durch NB bzw. geplante Abschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB“ gesperrt.
Der Grund für die Sperrung ist entfallen und die Anschlussnutzung soll nach Behebung einer Störung oder Durchführung einer Wartungsmaßnahme wieder möglich sein.		Ändern in:
Die Marktlokation wurde mittels des Use-Case „Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des NB“ gesperrt.
Der Grund für die Sperrung ist entfallen und die Anschlussnutzung soll wieder möglich sein.		SE11: Analoger Prozessaufbau zum Use-Case "Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF" sowie Einschränkung des Uses-Case auf Standardfälle (Begründung, siehe oben).

		127		II. 10.5.1		UC: Stornieren der Unterbrechung und Entsperrung der Anschlussnutzung auf Anweisung des LF				Zeile: Rollen
NB, LF		Ändern in:
NB, LF, MSB		SE12: Die Rolle MSB ist zu ergänzen, da der MSB bereits in vorgelagerten Prozessen ggf. zur Unterbrechnung bzw. Wiederherstellung der Anschlussnutzung informiert wurde.

		128		II. 10.5.2		SD: Stornieren der Unterbrechung und Entsperrung der Anschlussnutzung auf Anweisung des LF				SD-Tabelle; SD-Schritt 2; Spalte "Hinweis/Bemerkung"; letzter Satz:
"Ggf. sind bilateral auch der MSB und/oder AN über die Stornierung zu informieren. ".		Neuer SD-Schritt 3 aufnehmen:
* SD-Schritt 3 "Weiterleitung der Stornierung des LF" vom NB an den MSB. 
* Anordnung nach SD-Schritt 2
* innerhalb Option "wenn Zustimmung und sofern der MSB bereits in den Informationsfluss eingebunden war". 
* Frist: unverzüglich.

Aufnahme eines ergänzenden Hinweises in der Use-Case-Beschreibung unter "Weitere Anforderungen":  
Ggf. ist der Anschlussnutzer über die Stornierung vom LF zu informieren (NON-EDIACT).

		SE12: Im Fall, dass der MSB bereits in den Prozess eingebunden war, hat der MSB die Information über die Sperrung/Entsperrung über EDIFACT erhalten. Wir sehen daher aus unserer Sicht keinen Grund, weshalb in diesem Fall der MSB nicht auch über die Stornierung über EDIFACT informiert werden sollte. Sofern der SD-Schritt 3 aufgenommen wird, muss der MSB im Use-Case in die Zeile "Rollen" noch mit aufgenommen werden.

Im Fall einer Stornierung ist der Anschlussnutzer im Normalfall bereits vorab eingebunden. Sofern dies in Aufnahmefällen nicht der Fall ist und der Anschlussnutzer bereits zum Sperrprozess in den Informationsfluss eingebunden war, sollte dieser durch den LF über die Stornierung informiert. Hier reicht in diesem Fall ein textueller Hinweis (kein Prozessschritt).

		129		II. 10		Prozesse zur Unterbrechung/Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Sperren/Entsperren)				 -		 -		Unserer Ansicht nach sollten optionale Textfelder zur Verfügung stehen:
* um den Zählerplatz noch weiter eindeutig spezifizieren zu können. 
* um Sicherheitshinweise zum Kunden mitgeben zu können (z.B. „Gewaltbereitschaft hoch“), um für die Monteure bedrohliche Situationen zu vermeiden. 
* um Ablesehinweise zum Zähler erfassen zu können.
* für Tel-Nr. des Kunden, Tel-Nr. des Hausmeister wg. Schlüssel….

		130		II. 10.1.2		SD: Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				SD: Keine Option um die SD-Schritte 3 bis 15 vorhanden.		Option um SD-Schritt 3 bis 15 mit dem Optionstext "bei Zustimmung" legen.		Unserer Ansicht nach machen die SD-Schritte 3 bis 15 nur im Fall einer Zustimmung des Auftrags sinn.

		131		II. 10.1.2		SD: Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				SD: Option ohne Optionstext um SD-Schritt 4 bis 15.		Rahmen entfernen.		redaktionell

		132		II. 10.1.2		SD: Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				SD und SD-Tabelle: SD-Schritt 4 liegt vor SD-Schritt 5 und 6.		SD-Schritt 5 und 6 mit deren Option vor SD-Schritt 4 verschieben. Neue Reihenfolge ist damit:
3. "Information zu Sperrauftrag durch LF"
4. "Anfrage"
5. "Antwort"
6. "Ankündigung zur Sperrung".

Basierend auf dieser neuen Reihenfolge schlagen wir eine Option um die SD-Schritte 6 (nun "Ankündigung zur Sperrung") bis 15 mit dem Optionstext "MSB hat Durchführung der Sperrung durch NB (ggf. mit Beteiligung des MSB) zugestimmt" vor.		SD-Schrtt 5 (hier bisherig: Anfrage) erfolgt (bei Zustimmung) parallel zu SD-Schritt 2 und 3 und sollte daher nach SD-Schritt 3 erfolgen.

SD-Schritte 6 (6 nun als "Ankündigung zur Sperrung") bis 15 finden im Fall der Zustimmung des MSB statt. Aus diesem Grund sollte eine Option, wie diese auch im Sperrprozess durch den NB zu finden ist, um diese Schritte gelegt werden.

		133		II. 10.1.2		SD: Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				SD-Tabelle; SD-Schritt 5; Spalte "Hinweis/Bemerkung":
"Sofern keine generelle Zustimmung des MSB zur Sperrung/Entsperrung durch den NB erteilt wurde, fragt der NB die Zustimmung des MSB zur Sperrung (und für eine spätere Entsperrung) durch den NB ab. Der NB teilt dem MSB den geplanten Zeitpunkt des ersten Sperrversuchts mit.".		Rot marktierten Buchstaben löschen:
"Sofern keine generelle Zustimmung des MSB zur Sperrung/Entsperrung durch den NB erteilt wurde, fragt der NB die Zustimmung des MSB zur Sperrung (und für eine spätere Entsperrung) durch den NB ab. Der NB teilt dem MSB den geplanten Zeitpunkt des ersten Sperrversuchts mit.".		redaktionell

Hinweis: Dieser Schreibfehler ist auch im SD-Schritt 4 (eigentlich 3) im Sperrprozess durch den NB vorhanden (wurde nicht an entsprechender Stelle eingebaut).

		134		II. 10.1.2		SD: Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				SD-Tabelle; SD-Schritt 6; Spalte "Frist":
"Unverzüglich, jedoch spätestens innerhalb von 3 WT".		Frist um rot markierte Wörter ergänzen:
"Unverzüglich, jedoch spätestens innerhalb von 3 WT nach Eingang der Anfrage".		Bezug auf den SD-Schritt herstellen, auf den sich die Fristberechnung bezieht.

Hinweis: Diese Anpassung wäre dann auch im SD-Schritt 5 (eingentlich 4) im Sperrprozess durch den NB durchzuführen (wurde nicht an entsprechender Stelle eingebaut).

		135		II. 10.1.2		SD: Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				SD-Tabelle; SD-Schritt 6; Spalte "Hinweis/Bemerkung"; letzter Satz:
"Der MSB kann der Anfrage des NB unter nenen der Gründe ablehnen.".		Satz wie folgt anpassen (s. rot markierte Stelle):
"Der MSB kann der die Anfrage des NB unter nenen der Gründe ablehnen.".		redaktionell

Hinweis: Diese Anpassung wäre dann auch im SD-Schritt 5 (eingentlich 4) im Sperrprozess durch den NB durchzuführen (wurde nicht an entsprechender Stelle eingebaut).

		136		II. 10.1.2		SD: Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				Schritt 12:  Hinweis/Bemerkung
NB teilt mit dem LF mit, ob die Marktlokation gesperrt ist.		Im Satz markiertes Wort löschen:
"NB teilt mit dem LF mit, ob die Marktlokation gesperrt ist.".		redaktionell

		137		II. 10.1.2		SD: Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf Anweisung des LF				SD-Tabelle; SD-Schritt 13; Spalte "Frist":
"Parallel zu Prozessschritt 14".		Satz wie folgt anpassen (s. rot markierte Stelle):
"Parallel zu Prozessschritt 14 12".		Wir vermuten, der SD-Schritt 13 soll paralle zu SD-Schritt 12 erfolgen.

		138		II. 10.2.2		SD: Sperrung durch NB bzw. geplante Abschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				 -		SD-Tabelle: Die Nummerierung nach SD-Schritt 2 ist nicht mehr korrekt, da die Nummer 3 fehlt. Nummerierung daher bitte anpassen.		redaktionell

		139		II. 10.2.2		SD: Sperrung durch NB bzw. geplante Abschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				SD-Tabelle; SD-Schritt 6 (eigentlich 5); Spalte "Frist":
"Unverzüglich, spätestens 3 WT vor Sperrtermin".		Satz um rot markiertes Wort ergänzen:
"Unverzüglich, spätestens 3 WT vor dem Sperrtermin".		redaktionell

		140		II. 10.3.2		SD: Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF				SD: Keine Option um die SD-Schritte 3 bis 10 vorhanden.		Option um SD-Schritt 3 bis 10 mit dem Optionstext "bei Zustimmung" legen.		Unserer Ansicht nach machen die SD-Schritte 3 bis 10 nur im Fall einer Zustimmung des Auftrags sinn.

		141		II. 10.3.2		SD: Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF				SD-Tabelle: SD-Schritt 7 und 8 haben in Spalte "Hinweis/Bemerkung" keinen Hinweis auf "(NON-EDIFACT)".		"(NON-EDIFACT)" für SD-Schritte 7 und 8 in Spalte "Hinweis/Bemerkung" aufnehmen.		redaktionell

		142		II. 10.3.2		SD: Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF				SD-Tabelle; SD-Schritt 10; Spalte "Frist":
"unverzüglich nach Durchführung der Entsperrung, spätetestens am WT nach der Entsperrung bis 12.00 Uhr".		Satz wie folgt umformulieren:
"Parallel zu Prozessschrittt 9".		SD-Schritt 10 ist innerhalb der Option "Falls erforderlich ist dies mehrfach zu wiederholen…". Unserer Ansicht nach muss die Frist von SD-Schritt 10 daher der Frist von SD-Schritt 9 entsprechen.

		143		II. 10.4.1		UC: Entsperrung durch NB bzw. geplante Einschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				Unter "Fehlerfälle": 
"Die Anschlussnutzung über die betroffene Marktlokation ist weiterhin nicht möglich und die Marktlokation gesperrt.".		Im Satz rot markierte Wörter löschen:
"Die Anschlussnutzung über die betroffene Marktlokation ist weiterhin nicht möglich und die Marktlokation gesperrt.".		In Orientierung an den Entsperrprozess durch den LF und zur Vermeidung doppelter Aussagen, schlagen wird die Löschung des zweiten Teils des Satzes vor.

		144		II. 10.4.2		SD: Entsperrung durch NB bzw. geplante Einschaltung auf Grund Störung oder Wartung durch NB				 -		SD: Die Nummerierung nach SD-Schritt 3 ist nicht mehr korrekt. Nummerierung daher bitte anpassen.		redaktionell (nur im SD)

		145		II. 10.5.1		UC: Stornieren der Unterbrechung und Entsperrung der Anschlussnutzung auf Anweisung des LF				Zeile: Fehlerfälle
Die Anschlussnutzung über die betroffene Marktlokation ist unterbrochen (Fall a) oder wieder möglich (Fall b), da der NB den ursprünglichen Auftrag bereits ausgeführt hat und der Auftrag zur Stornierung zu spät erfolgte.		Streichung des Satzes
		Die Beschreibung stellt unserer Ansicht nach keinen Fehlerfall dar, da bereits in der Vorbedingung der Sachverhalt mit den Worten "Die Unterbrechung der Anschlussnutzung (Fall a) oder Wiederherstellung (Fall b) ist bislang noch nicht erfolgt" korrekterweise ausgenommen wird. 

		146		II. 10.5.2		SD: Stornieren der Unterbrechung und Entsperrung der Anschlussnutzung auf Anweisung des LF				SD-Tabelle; SD-Schritt 2; Spalte "Hinweis/Bemerkung":
"Wenn die Sperrung bzw. Entsperrung bereits durchgeführt wurde, ist die Stornierung abzulehnen. Dies gilt auch, wenn die Sperrung bzw. Entsperrung bereits durchgeführt wurde, jedoch noch nicht über den  
* Prozessschritt 14 „Ergebnis der Sperrung“ im Use-Case „Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf  Anweisung des LF“ bzw.  
* Prozessschritt 9 „Ergebnis Entsperrung“ im Use-Case „Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF“ 
an den LF kommuniziert wurde. ...".		Satz wie folgt anpassen (s. rot markierte Stelle):
"Wenn die Sperrung bzw. Entsperrung bereits durchgeführt wurde, ist die Stornierung abzulehnen. Dies gilt auch, wenn die Sperrung bzw. Entsperrung bereits durchgeführt wurde, jedoch noch nicht über den  
* Prozessschritt 14 12 „Ergebnis der Sperrung“ im Use-Case „Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperren) auf  Anweisung des LF“ bzw.  
* Prozessschritt 9 „Ergebnis Entsperrung“ im Use-Case „Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF“ 
an den LF kommuniziert wurde. ...".		redaktionell

Bitte beachten: Sofern im Use-Case „Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF“ die von uns in diesem Register vorgeschlagenen SD-Schritte entfernt werden sollten, muss auch der Verweis auf Prozessschritt 9 angepasst werden.

		147		III. 1.5.2		SD: Stammdatenänderung vom NB (verantwortlich) ausgehend				SD-Tabelle; SD-Schritt 4; Spalte "Hinweis/Bemerkung":
"Der MSB wird über die Stilllegung eines Lokationsbündels informiert, in dem der NB eine Stammdatenänderung zur Lokationsbündelstruktur mit dem Transaktionsgrund „Stilllegung des Lokationsbündels“ und die Zeitangabe “Änderung zum, Gültigkeit, Beginndatum“, die den Stilllegungstermin beinhaltet, an den MSB versendet.".		Satz wie folgt anpassen (s. markierte Stelle):
"Der MSB wird über die Stilllegung eines Lokationsbündels informiert, in dem der NB eine Stammdatenänderung zur Lokationsbündelstruktur mit dem entsprechendem Transaktionsgrund „Stilllegung des Lokationsbündels“ und die Zeitangabe “Änderung zum, Gültigkeit, Beginndatum“, die den Stilllegungstermin beinhaltet, an den MSB versendet."		Der BDEW schlägt vor, auf konkrete Angaben aus den EDIFACT-Nachrichtenbeschreibungen im Dokument zu verzichten, damit bei einer möglichen Veränderung dieser Angaben der Text weiterhin korrekt ist.

Bitte beachten: Sofern die vorgeschlagene Änderung angenommen wird, bitte die Änderung auch im SD 
* "1.10.2 SD: Anfrage zur Stammdatenänderung von LF an NB (verantwortlich)" unter SD-Schritt 4 anpassen.
* "1.11.2 SD: Anfrage zur Stammdatenänderung von MSB an NB (verantwortlich)" unter SD-Schritt 6 anpassen.
* "1.12.2 SD: Anfrage zur Stammdatenänderung von ÜNB" unter SD-Schritt 7 anpassen.		ERROR:#REF!		ERROR:#REF!		ERROR:#REF!		ERROR:#REF!		ERROR:#REF!		ERROR:#REF!		ERROR:#REF!

		148		III. 1.7.3		SD: Weiterleitung der Stammdatenänderung vom MSB (verantwortlich) ausgehend				SD-Tabelle enthält zwischen SD-Schritt 5 und 6 eine Leerzeile.		Leerzeile zwischen SD-Schritt 5 und 6 entfernen.		redaktionell		ERROR:#REF!		ERROR:#REF!		ERROR:#REF!		ERROR:#REF!		ERROR:#REF!		ERROR:#REF!		ERROR:#REF!

		149		III. 1.8.1		UC: Stammdatensynchronisation				Zeile Use-Case-Beschreibung:

Bei Aggregationsverantwortung beim ÜNB verfährt der ÜNB bei nicht verwendbaren Stammdaten wie folgt: 
Der ÜNB übernimmt im-mer das gesamte Stammdatenpaket des NB und überschreibt die bisher hinterlegten Daten ab dem Datum „Verwendung der Daten ab“ gegebenenfalls befristet, wenn ein genanntes „Verwendung der
Daten bis“ vorhanden ist unter Berücksichtigung der Verarbeitungs-reihenfolge.
		Zeile Use-Case-Beschreibung:

Bei Aggregationsverantwortung beim ÜNB verfährt der ÜNB bei
nicht verwendbaren Stammdaten wie folgt:
Der ÜNB übernimmt immer das gesamte Stammdatenpaket des NB und
überschreibt die bisher hinterlegten Daten ab dem genannten Beginnzeitpunkt der Gültigkeit des Stammdatenpakets und gegebenenfalls befristet, wenn ein genannter Zeitpunkt für das Ende der Gültigkeit des Stammdatenpakets vorhanden ist, unter Berücksichtigung der Reihenfolge der bereits vorliegenden Stammdatensynchronisationsmeldungen.		Die Begriffe "Verwendung der Daten ab" und "Verwendung der Daten bis" sind Begriffe aus der UTILMD und sollten in der Festlegung nicht benutzt werden.

Umsetzungsfrage GPKE_018: 
Die Tabelle der Umsetzungsfrage GPKE_018 wurde nicht eingearbeitet. Der BDEW empfiehlt, die Tabelle dem Markt weiterhin zur Verfügung zu stellen und diese entweder ebenfalls in die GPKE einzuarbeiten oder alternativ über ein Verbandsdokument (beispielsweise Umsetzungsfragenkatalog oder Anwendungshilfe) dem Markt zur Verfügung zu stellen. 

		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		150		III. 1.8.2		SD: Stammdatensynchronisation				SD Alternativtext: "bei Aggregationsverantwortung ÜNB sowie MaLo mit RLM-MeLo"
		Alternative im SD anpassen. 
Vorschlag: „bei Aggregationsverantwortung ÜNB oder Marktlokation mit Bilanzierung auf Basis von Viertelstundenwerten“.
		Orientierung an dem Wording aus der an der Use-Case-Beschreibung:
Bei
·	 Aggregationsverantwortung beim ÜNB oder
·	einer Marktlokation mit Bilanzierung auf Basis von Viertelstundenwerten

Hinweis: Der BDEW stellt gerne das entsprechende SD zur Verfügung.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		151		III. 1.10.1		UC: Anfrage zur Stammdatenänderung von LF an NB (verantwortlich)				Unter "Nachbedingung im Erfolgsfall"; Punkt 2:
* Der NB muss, wenn die Datenaggregation der Marktlokation durch den ÜNB erfolgt, 
      o im Fall der Stilllegung den Use-Case „Information über die Beendigung der 
         Zuordnung einer Marktlokation zur Datenaggregation durch den ÜNB“ anstoßen oder  
     o im Fall, dass die Datenaggregation auf den NB übertragen wird, den Use-Case 
        „Information über die Beendigung der Zuordnung einer Marktlokation zur   
        Datenaggregation durch den ÜNB“ anstoßen. 
        In diesen Fällen muss der NB mit dem entsprechenden LF nicht zusätzlich den Use-
        Case „Stammdatensynchronisation“ durchführen. 		Markierten Satz in der Formatierung eins nach links versetzen, sodass der markierte Satz für beide darüberliegenden Aussagen gilt.
* Der NB muss, wenn die Datenaggregation der Marktlokation durch den ÜNB erfolgt, 
      o im Fall der Stilllegung den Use-Case „Information über die Beendigung der 
         Zuordnung einer Marktlokation zur Datenaggregation durch den ÜNB“ anstoßen oder  
     o im Fall, dass die Datenaggregation auf den NB übertragen wird, den Use-Case 
        „Information über die Beendigung der Zuordnung einer Marktlokation zur   
        Datenaggregation durch den ÜNB“ anstoßen. 
In diesen Fällen muss der NB mit dem entsprechenden LF nicht zusätzlich den Use-Case „Stammdatensynchronisation“ durchführen. 		Formatierung.
Die Aussage des rot markierten Satzes gilt für beide darüber liegenden Punkte und nicht nur für den zweiten. Vgl. korrekte Darstellung unter "1.5.1 UC: Stammdatenänderung vom NB (verantwortlich) ausgehend".

Bitte beachten: Sofern die vorgeschlagene Änderung angenommen wird, bitte die Änderung auch im UC
* "1.11.1 UC: Anfrage zur Stammdatenänderung von MSB an NB (verantwortlich)" anpassen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		152		III. 1.10.2		SD: Anfrage zur Stammdatenänderung von LF an NB (verantwortlich)				NR: 1
Aktion: Anfrage
Frist: --		NR: 1
Aktion: Anfrage
Frist: Bilanzierungsrelevante Anfragen: Veränderungen sind jeweils nur zum Beginn eines Monats mit einer Frist von 10 WT möglich. Sonstige Stammdaten: sofort nach Kenntnisnahme. 		Analog zur Änderungsmeldung (1.5.2 vom NB verantwortlich), muss auch bei einer bilanzierungsrelvanten Anfrage die Frist von 10 WT zum Beginn eines Monats, eingehalten werden.

		153		III. 1.13.2		SD: Anfrage zur Stammdatenänderung von NB an LF (verantwortlich)				NR: 1
Aktion: Anfrage
Frist: --		NR: 1
Aktion: Anfrage
Frist: Bilanzierungsrelevante Anfragen: Veränderungen sind jeweils nur zum Beginn eines Monats mit einer Frist von 10 WT möglich. Sonstige Stammdaten: sofort nach Kenntnisnahme. 		Analog zur Änderungsmeldung (1.6.2 vom LF verantwortlich), muss auch bei einer bilanzierungsrelvanten Anfrage die Frist von 10 WT zum Beginn eines Monats, eingehalten werden.

		154		III. 1.16.2		SD: Anfrage zur Stammdatenänderung von NB an MSB (verantwortlich)				SD; Optionstexte der SD-Schritte 8 und 9:
"Wenn Aggregationsverantwortung… oder bei Stilllegung".		Optionstexte der SD-Schritte 8 und 9 korrigieren in:
"Wenn durch Änderung Wertübermittlung erforderlich wird".		redaktionell		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		155		III. 2.1		UC: Information über die Zuordnung einer Marktlokation zur Datenaggregation durch den ÜNB				Zeile Use-Case-Beschreibung:

Bei Aggregationsverantwortung beim ÜNB verfährt der ÜNB bei nicht verwendbaren Stammdaten wie folgt: Der ÜNB übernimmt im-mer das gesamte Stammdatenpaket des NB und überschreibt die bisher hinterlegten Daten ab dem Datum „Verwendung der Daten ab“ gegebenenfalls befristet, wenn ein genanntes „Verwendung der
Daten bis“ vorhanden ist unter Berücksichtigung der Verarbeitungs-reihenfolge.
		Zeile Use-Case-Beschreibung

Bei Aggregationsverantwortung beim ÜNB verfährt der ÜNB bei nicht verwendbaren Stammdaten wie folgt: Der ÜNB übernimmt immer das gesamte Stammdatenpaket des NB und überschreibt die bisher hinterlegten Daten ab dem genannten Beginnzeitpunkt der Gültigkeit des Stammdatenpakets und gegebenenfalls befristet, wenn ein genannter Zeitpunkt für das Ende der Gültigkeit des Stammdatenpakets vorhanden ist, unter Berücksichtigung der Reihenfolge der bereits vorliegenden Stammdatensynchronisationsmeldungen.
		Die Begriffe "Verwendung der Daten ab" und "Verwendung der Daten bis" sind Begriffe aus der UTILMD. In der Festlegung sollten zum Gesamtverständnis prozessuale Begriffe verwendet werden.  

		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		156		III. 4.3.1		UC: Änderung Bilanzierungsverfahren oder Gerätekonfiguration				Über jede entsprechend der Beauftragung konfigurierte Messlokation in-formiert der MSB den NB, den LF und ggf. den ÜNB per Stammdatenän-derung. Wenn alle Messlokationen entsprechend konfiguriert sind, führt der NB die Änderungen unter Einhaltung der Fristen für Stammdaten durch und teilt diese dem LF und ggf. ÜNB per Stammdatenänderung mit.		Über jede entsprechend der Beauftragung konfigurierte Messlokation in-formiert der MSB den NB und dieser leitet die Information an den LF und ggf. den ÜNB per Stammdatenänderung weiter. Wenn alle Messlokationen entsprechend konfiguriert sind, führt der NB die Änderungen unter Einhaltung der Fristen für Stammdaten durch und teilt diese dem LF und ggf. ÜNB per Stammdatenänderung mit.		Präzisierung der Aussage, dass die Verteilung der Stammdaten durch den NB erfolgt.
Bitte nach weiteren Aussagen in der GPKE schauen und diese ggf. präzisieren. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		157		III. 4.5.1		UC: Bestellung Änderung Gerätekonfiguration von NB an MSB				·	Folgeprozess: „Stammdatenänderung vom MSB (verantwortlich) aus-gehend“ beschrieben im Kapitel „Prozess Stammdatenänderungen“.
·	Über jede entsprechend der Beauftragung konfigurierte Messlokation informiert der MSB den NB, den LF und ggf. den ÜNB per Stammda-tenänderung.
·	Alle Messlokationen sind entsprechend konfiguriert und der NB führt die Änderung unter Einhaltung der Fristen durch und teilt diese dem LF und ggf. ÜNB per Stammdatenänderung mit.		·	Folgeprozess: „Stammdatenänderung vom MSB (verantwortlich) aus-gehend“ beschrieben im Kapitel „Prozess Stammdatenänderungen“.
·	Über jede entsprechend der Beauftragung konfigurierte Messlokation informiert der MSB den NB und dieser leitet die Information an den LF und ggf. den ÜNB per Stammdatenänderung weiter.
·	Alle Messlokationen sind entsprechend konfiguriert und der NB führt die Änderung unter Einhaltung der Fristen durch und teilt diese dem LF und ggf. ÜNB per Stammdatenänderung mit.		Präzisierung der Aussage, dass die Verteilung der Stammdaten durch den NB erfolgt.
Bitte nach weiteren Aussagen in der GPKE schauen und diese ggf. präzisieren. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		158		III. 5		Use-Case: Geschäftsdatenanfrage				 -		 -		Geschäftsdatenanfragen von einer Rolle an den MSB gerichtet, sind für jeden Sachverhalt nur an den MSB der Marktlokation zu richten. Unserer Ansicht nach ist dies aktuell im Kapitel nicht ausreichend dargestellt und empfehlen, um Missverständnisse zu vermeiden, entsprechende Anpassungen im UC und den betroffenen SD vorzunehmen.

		159		III. 5.1		UC: Geschäftsdatenanfrage				Unter "Weitere Anforderungen"; zweiter Punkt:
"Die Geschäftsdatenanfrage erfolgt an den MSB der Marktlokation, der zu dem Zeitraum, für den die Werte benötigt werden, der Marktlokation zugeordnet war.".		Punkt entfernen.		In diesem Use-Case unter "Use-Case-Beschreibung" steht bereits "Die Geschäftsdatenanfrage erfolgt an den NB bzw. MSB der Marktlokation, der zu dem Zeitraum, für den die Stammdaten bzw. Werte benötigt werden, der Marktlokation zugeordnet war.". Unserer Ansicht nach kann der Punkt unter "Weitere Anforderungen" entfernt werden, da inhaltlich gleiche Aussage wie unter der Use-Case-Beschreibung.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		160		III. 6		Prozesse zum Austausch von Kommunikationsdaten				 -		 -		Um Missverständnisse zu vermeiden, empfehlen wir im Kapitel auf das Vorgehen zum Erstkontakt (dem Kontakt vor dem EDIFACT-Aufbau) einzugehen. Wir sind davon ausgegangen, dass der Erstkontakt weiterhin bilateral vorzunehmen ist.

		161		III. 6		Prozesse zum Austausch von Kommunikationsdaten				Voraussetzung für den Prozess zum Austausch von Kommunikationsdaten ist u.a., dass die Vertragsgrundlage vorliegt.		Entsprechend dem BDEW-Vorschlag schlagen wir ebenfalls vor:
Streichung der Vorgaben, dass sich der Austausch von Kommuniaktionsdaten nur auf bestimmte Vertragskonstellationen (wie Netznutzungsvertrag, Bilanzkreisvertrag, etc.) bezieht.		Unserer Ansicht nach besteht kein Anlass, den Prozess zum Austausch von Kommunikationsdaten an die Vorbedingung einer vorliegenden Vertragsgundlage zu binden und emfpehlen diesen Austausch für jede mögliche Konstellation anzubieten, bei der eine EDIFACT-Kommunikation zwischen zwei Marktakteuren aufgebaut ist und Kommunikationsdaten für Prozesse erforderlich sind (Auflistung der erforderlichen Beziehungen, siehe separater Zeileneintrag/BDEW-Stellungnahme).

		162		III. 6.1		Allgemeines				Die Prozesse zum Austausch von Kommunikationsdaten ersetzen sukzessive  den Austausch von Kontaktdatenblättern zwischen zwei Marktakteuren. 		Die Umstellung des Austauschs von Kommunikationsdaten soll stichtagsbezogen für alle relevanten Marktrollen erfolgen. 		Eine sukzessive Einführung einer neuen Systematik für einzelne Rollen hätte zur Folge, dass Kommunikationsdaten - zumindest übergangsweise - in verschiedenen Rollenbeziehungen unterschiedlich gepflegt und verwaltet werden müssten; dies verursacht unnötige Verwaltungsaufwände und birgt die Gefahr unterschiedlicher Datenlagen.

Der BDEW setzt sich für einen stichtagsbezogenen Wechsel des Systems zum Austausch von Kommunikationsdaten ein. Nur so kann eine Gleichbehandlung aller Rollen sichergestellt werden und eine stabile und hoch automatisierbare Grundlage für den Austausch von Kontaktdaten geschaffen werden. 

		163		III. 6.2		Use Case: Initialübermittlung Kommunikationsdaten				Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die möglichen Kombinationen von Marktakteuren und weist den Marktakteuren für den jeweiligen Vertrag die Position als Marktakteur 1 bzw. 2 zu. Der Marktakteur 1 verantwortet auf der jeweiligen Vertragsgrundlage basierende Kommunikationsdaten,  die für den Marktakteur 2 für die weitere Geschäftsbeziehung und eventuelle Clearingfälle von Relevanz sind. Die Initialübermittlung der Kommunikationsdaten einer Vertragsgrundlage startet jeweils vom Marktakteur 1 durch die Übermittlung der Kommunikationsdaten zu dieser Vertragsgrundlage an den jeweiligen Marktakteur 2.
Die Aktualisierung der Kommunikationsdaten einer Vertragsgrundlage wird nur durch den Marktakteur 1 gestartet, bei dem die Änderung der Kommunikationsdaten zu dieser Vertragsgrundlage zu verzeichnen ist. Bei einer Aktualisierung werden alle Kommunikationsdaten dieser Vertragsgrundlage, die der Marktakteur 1 verantwortet, an den zugehörigen Maktakteur 2 übermittelt.
+
Tabelle
		Erforderliche Konstellationen zum Austausch von Kommunikationsdaten (gemäß Marktkommunikation, Stand: Juni 2020):

NB    LF 
NB    ÜNB 
NB    MSB 
NB    BKV 
NB    BIKO 
NB    NB 
LF    BIKO 
LF    MSB 
LF    LF 
LF    ÜNB
BKV  BIKO
BKV  ÜNB 
ÜNB    MSB 
BIKO    MSB 
MSB    EMT 
MSB    MSB 
		Kommunikationsdaten sind zum Aufbau der EDIFACT-Kommunikation sowie zur Klärung von Fragen zur Marktkommunikation erforderlich. Dieses Erforderns betrifft alle Kommunikationsbeziehungen im elektronischen Datenaustausch. 

Der BDEW hat bereits ein Konzept zu den erforderlichen Inhalten der Kommunikationsdaten über alle relevanten Rollen als Grundlage für ein technisches Fachkonzept zur Umsetzung des Austauschs von Kommunikationsdaten erstellt. 


		164		III. 6.2		Use Case: Initialübermittlung Kommunikationsdaten				Dritter Absatz, letzter Satz:
"Kommunikationsdaten gelten immer ab 0.00 Uhr und enden zu 24.00 Uhr eines Kalendertages.".		Satz wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stellen):
"Kommunikationsdaten gelten beginnen und enden immer ab zu 0.00 Uhr und enden zu 24.00 Uhr eines Kalendertages.".		Die Kommunikationsdaten haben (lt. dem dritten Absatz) einen Gültigkeitsbeginn und eine Versionierung. Die Kommunikationsdaten haben berechtigter Weise kein Gültigkeitsende. Aus diesem Grund enden Kommunikationsdaten zum Zeitpunkt, an dem die neuen Kommunikationsdaten beginnen. 
Dies ist u.a. auch deshalb sinnvoll, wenn Kommunikationsdaten mit identischem Gültigkeitsbeginn und höhrere Versionskennzeichnung eingehen. Die "übersteuerten" Kommunikationsdaten beginnen zu 0:00 Uhr des Kalendertages und enden direkt zu 0:00 Uhr wieder und sollten nicht zu 24:00 Uhr des Vortages und auf gar keinen Fall zu 24:00 Uhr des Tages enden, da sonst eine eintägige Überschneidung mit den neueren Kommunikationsdaten entsteht..		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		165		III. 6.2		Use Case: Initialübermittlung Kommunikationsdaten				Im gesamten Kapitel III.6 wird keine Aussage zum Zahler der Netznutzung getroffen.		In der Tabelle (Kapitel III.6.2) zur Vertragsgrundlage "Netznutzungsvertrag" folgenden Satz zu Nr. 1 und Nr. 2 in die Spalte "Hinweis" aufnehmen:
"Der Letztverbraucher ist Marktakteur "LF", wenn im Rahmen der Netznutzungsabrechnung der Letztverbraucher in die Rolle des Lieferanten tritt, soweit diese Regelungen sinngemäß auf ihn anwendbar sind.“.		Diese Aussage trifft bisher bereits auf die GPKE-Use-Cases "Übermittlung der bisher gemessenen Arbeits- und Leistungswerte", "Übermittlung des Lieferscheins zur Netznutzungsabrechnung", "Netznutzungsabrechnung" und "Vorschau der Netznutzungsrechnung" zu. Um den Prozess ganzheitlich leben zu können, empfehlen wir aus diesem Grund auch für die Übermittlung der Kommunikationsdaten eine entsprechende Vorgabe aufzunehmen.

Hinweis: Wir empfehlen für folgende Kapitel ein entsprechendes Vorgehen, um den Prozess ganzheitlich leben zu können:
* "Übermittlung Preisblatt NB an LF"
* "Prozesse zum Austausch von Zählzeitdefinitionen"
* "Prozess zum Austausch von Kommunikationsdaten"
* "Aktualisierung von Standardverträgen"
*  "Änderung der EDIFACT E-Mailadresse"
(Vorschläge sind in diesem Register zu den entsprechenden Kapiteln erfasst).

Hinweis: Sofern, wie von uns vorgeschlagen, auf den Bezug zur Vertragsgrundlage verzichtet werden sollte, schlagen wir vor, 
* den Hinweis in die Tabelle bei der Beziehung `LF zu NB` und `NB zu LF` aufzunehmen, 
* bzw. sofern die Tabelle nicht mehr vorhanden sein sollte, den in Spalte F beschriebenen Sachverhalt in "Weitere Anforderungen" des Use-Cases, entsprechend angepasst, aufzunehmen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		166		III. 6.2.1		UC: Initialübermittlung Kommunikationsdaten				Die Gültigkeit von Kommunikationsdaten zu einer Vertragsgrundlage endet mit der Übermittlung der Kommunikationsdaten zu einer Vertragsgrundlage mit identischem Gültigkeitsbeginn und einer höheren Versionskennzeichnung oder mit dem Inkrafttreten von Kommunikationsdaten zu einer Vertragsgrundlage mit einem späteren Gültigkeitsbeginn. 		Erfordernis eines geordneten Marktteilnehmer-Ende-Prozesses:

Die Gültigkeit von Kommunikationsdaten zu einer Vertragsgrundlage endet mit der Übermittlung der Kommunikationsdaten zu einer Vertragsgrundlage mit identischem Gültigkeitsbeginn und einer höheren Versionskennzeichnung oder mit dem Inkrafttreten von Kommunikationsdaten zu einer Vertragsgrundlage mit einem späteren Gültigkeitsbeginn oder durch Übermittlung des Kennzeichens "inaktiv" für die Kommunikationsdaten. 		Förderung eines geordneten "Marktteilnehmer- Ende"-Prozess durch Kennzeichnung der Kommunikationsdaten "aktiv / inaktiv ab Datum" erforderlich.
Ggf. weiterführende Hinweise zu einer Inaktivsetzung: Liquidiert nach Insolvenz/ Fusion/ Geschäftsaufgabe.

Hintergrund: Dies gilt insbesondere in Zusammenspiel mit den EDI@Energy „Regelungen zum Übertragungsweg 1.2“, Kapitel 2: „…Der Übertragungsweg zwischen zwei Marktpartnern ist mindestens für drei Jahre ab dem Tage nach dem letzten Datenaustausch (zwischen diesen beiden Marktpartnern) aufrecht zu halten….“		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		167		III. 7		Prozesse zum Austausch von Zählzeitdefinitionen				 -		 -		Wir begrüßen die Einführung der Prozesse zum Austausch von Zählzeitdefinitionen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		168		III. 7		Prozesse zum Austausch von Zählzeitdefinitionen				ÄNDERUNG DES BILANZIERUNGSVERFAHRENS ODER DER GERÄTEKONFIGURATION	137
4.1 ALLGEMEINES ZUM BILANZIERUNGSVERFAHREN	137
4.2	PROZESS ÄNDERUNG DES BILANZIERUNGSVERFAHRENS	138
4.3	USE-CASE: ÄNDERUNG BILANZIERUNGSVERFAHREN ODER GERÄTEKONFIGURATION I
4.4	USE-CASE: BESTELLUNG ÄNDERUNG BILANZIERUNGSVERFAHREN ODER GERÄTEKONFIGURATION VON LF AN NB 	140
4.5 USE-CASE: BESTELLUNG ÄNDERUNG GERÄTEKONFIGURATION VON NB AN MSB	142
4.6	USE-CASE: VERARBEITUNG DER ABLEHNUNG DER GERÄTEKONFIGURATION DURCH NB	144
PROZESSE ZUM AUSTAUSCH VON ZÄHLZEITDEFINITIONEN	154
7.1	USE-CASE: ÜBERMITTLUNG DER ÜBERSICHT DER ZÄHLZEITDEFINITIONEN	154
7.2	USE-CASE: ÜBERMITTLUNG EINER ZÄHLZEITDEFINITION	156
7.3 USE-CASE: REKLAMATION EINER ZÄHLZEITDEFINITION	158
7.4	USE-CASE: BESTELLUNG EINER PARAMETRIERUNG EINER ZÄHLZEITDEFINITION DES NB VOM LF	161
7.5	USE-CASE: BESTELLUNG EINER PARAMETRIERUNG EINER ZÄHLZEITDEFINITION DES NB VOM NB	165
7.6	USE-CASE: BESTELLUNG EINER PARAMETRIERUNG EINER ZÄHLZEITDEFINITION DES LF VOM LF	168
7.7	USE-CASE: BESTELLUNG EINER PARAMETRIERUNG EINER ZÄHLZEITDEFINITION AUF EBENE DER MESSLOKATION	171		4	Prozess zum Austausch von Konfigurationen und Parametrierung
4.1	Änderung des Bilanzierungsverfahrens
4.1.1	Allgemeines zum Bilanzierungsverfahren
4.1.2	Prozess Änderung des Bilanzierungsverfahrens
4.1.3	Use-Case: Bestellung Änderung Bilanzierungsverfahren vom LF 
Dieser Use-Case beinhaltet die Kommunikation vom LF an NB, vom NB an den MSB der Marktlokation sowie die entsprechenden Rückmeldungen vergleichbar Kapitel III. 7.4.2 SD „Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom LF“
4.1.4	Use-Case: Bestellung Änderung Bilanzierungsverfahren vom NB 
Dieser Use-Case beinhaltet die Kommunikation vom NB an den MSB der Marktlokation sowie die entsprechenden Rückmeldungen vergleichbar Kapitel III. 7.5.2 SD „Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom NB“
4.1.5	Use-Case: Bestellung Änderung der Gerätekonfiguration vom MSB der Marktlokation an MSB der Messlokation aufgrund Bilanzierungsverfahrensänderung

4.2	Austausch von Zählzeitdefinitionen
4.2.1	Use-Case: Übermittlung der Übersicht der Zählzeitdefinitionen 
4.2.2	Use-Case: Übermittlung einer Zählzeitdefinition
4.2.3	Use-Case: Reklamation einer Zählzeitdefinition 
4.2.4	Use-Case: Bestellung Änderung Zählzeitdefinition des NB vom LF
4.2.5	Use-Case: Bestellung Änderung Zählzeitdefinition des NB vom NB 
4.2.6	Use-Case: Bestellung Änderung Zählzeitdefinition des LF vom LF 
4.2.7	Use-Case: Bestellung Änderung der Gerätekonfiguration vom MSB der Marktlokation an MSB der Messlokation aufgrund Zählzeitdefinitionsänderung

4.3	Änderung einer Konzessionsabgabe
4.3.1	Use-Case: Bestellung Änderung Konzessionsabgabe vom LF 
Dieser Use-Case beinhaltet die Kommunikation zwischen LF und NB. Voraussetzung für die Nutzung dieses Use-Cases im Falle der Bestellung der Schwachlast-KA ist, dass die Geräte so konfiguriert sind, dass die notwendigen zähltechnischen Voraussetzungen erfüllt sind, um Energiemengen für die niedrigere Konzessionsabgabe erfüllen zu können. 		Der BDEW bietet an bis Mitte Oktober in Abstimmung mit der BNetzA die vorgeschlagene Änderung (Neustrukturierung) durchzuführen.

Begründung der neuen Strukturierung:
•	 Vollständige Beschreibung eines Geschäftsvorfalls (Bilanzierungsverfahren / Zählzeiten / Konzessionsabgabe) vom Auslöser bis zur Erfolgs- / Scheitermeldung
•	 Einfache Formulierung der Prozessziele 
•	 Bessere Übersichtlichkeit für den Markt
•	 Vereinheitlichung des KA-Prozesses (Anfrage / Bestellung)

		169		III. 7.1		Use-Case: Übermittlung der Übersicht der Zählzeitdefinitionen				Marktakteure		Statt der Marktakteure die entsprechenden Rollen (NB / LF / MSB) einarbeiten		Die an der Marktkommunikation teilnehmenden Rollen sollten in den Kapiteln III. 7.1 - III. 7.3 konkret und ausführlich aufgeführt werden. Nur durch eine umfangreiche Darstellung lassen sich interpretationsfrei die erforderlichen Anpassungen und Umsetzungen in den Datenformaten als auch in den Unternehmen identifizieren, bewerten und durchführen.  

Hinweis: 
Bitte Rechtschreibung in dem gesamten Kapitel "Prozesse zum Austausch von Zählzeitdefinitionen" überprüfen
Bitte Tabellennummerierung der Tabelle in Kapitel III. 7.2 überprüfen (1a und 1b  müsste es korrekt heißen)		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		170		III. 7.1.1		UC: Übermittlung der Übersicht der Zählzeitdefinitionen				Im Use-Case wird keine Aussage zum Zahler der Netznutzung getroffen.		Neuen zusätzlichen Punkt unter "Weitere Anforderungen" aufnehmen:
"Die Übersicht der Zählzeitdefinitionen des NB durch den NB ist auch an den Letztverbraucher in seiner Rolle als Lieferant zu übermitteln, wenn im Rahmen der Netznutzungsabrechnung der Letztverbraucher in die Rolle des Lieferanten tritt, soweit diese Regelungen sinngemäß auf ihn anwendbar sind.“.		Diese Aussage trifft bisher bereits auf die GPKE-Use-Cases "Übermittlung der bisher gemessenen Arbeits- und Leistungswerte", "Übermittlung des Lieferscheins zur Netznutzungsabrechnung", "Netznutzungsabrechnung" und "Vorschau der Netznutzungsrechnung" zu. Um den Prozess ganzheitlich leben zu können, empfehlen wir aus diesem Grund auch für die Übermittlung der Übersicht der Zählzeitdefinitionen des NB durch den NB sowie die Übermittlung einer Zählzeitdefinition des NB durch den NB und der Möglichkeit der Reklamation dieser, eine entsprechende Vorgabe aufzunehmen. 
Der Vorschlag soll der Nachvollziehbarkeit der Zählzeitdefinition an einer Marktlokation im Rahmen der Netznutzungsabrechnung, einschließlich möglicher Hochlastzeitfenster dienen. 
Wir empfehlen ausdrücklich nicht, diese Aussage für die Use-Cases zur Bestellung von Zählzeiten anzuwenden. Wünscht der Netztnutzer andere Zählzeiten im Rahmen der Netznutzungsabrechnung, sind diese unserer Ansicht nach durch den LF zu bestellen, da der Verwendungszweck "Netznutzungsabrechnung" die Endkundenabrechnung mit einschließen kann.

Hinweis: Wir empfehlen für folgende Kapitel ein entsprechendes Vorgehen, um den Prozess ganzheitlich leben zu können:
* "Übermittlung Preisblatt NB an LF"
* "Prozesse zum Austausch von Zählzeitdefinitionen"
* "Prozess zum Austausch von Kommunikationsdaten"
* "Aktualisierung von Standardverträgen"
*  "Änderung der EDIFACT E-Mailadresse"
(Vorschläge sind in diesem Register zu den entsprechenden Kapiteln erfasst).		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		171		III. 7.2.1		UC: Übermittlung einer Zählzeitdefinition				Unter "Use-Case-Beschreibung"; zweiter Satz:
"Ändert sich eine Zählzeitdefinition, wird diese an Marktrolle 2 erneut übermittelt.".		Satu wie folgt anpassen (s. rot markierte Stelle):
"Ändert sich eine Zählzeitdefinition, wird diese an Marktrolle den Marktakteur 2 erneut übermittelt.".		redaktionell		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		172		III. 7.2.1		UC: Übermittlung einer Zählzeitdefinition				Nachbedingung im Erfolgsfall		
* Der LF bzw. der NB können eine Zählzeitdefinition für eine Marktloka-tion bestellen.
* Der LF kann durch den NB zugeordnete Zählzeit einer Marktlokation nachvollziehen.
		Nachbedingung im Erfolgsfall
Die Sätze in den Konstellationen aufführen, in denen sie auch relevant sind. 		Folgeanpassung
Die Präzisierung zu den Marktrollen ist  für die Lesbarkeit wichtig. Der BDEW reicht gerne im Nachgang einen Vorschlag ein. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		173		III. 7.2.1		UC: Übermittlung einer Zählzeitdefinition				 -
		Unter "Nachbedingung im Erfolgsfall" einen neuen, zusätzlichen Punkt aufnehmen:
"Der NB kann dem MSB im WiM-Use-Case "Beginn Messstellenbetrieb" in Prozessschritt 2 im Rahmen der Mindestparameter für die Messlokation(en), Angaben zur Zählzeitdefinition mitteilen und der MSB kann diese nachvollziehen.".		Sofern wir die Use-Cases zum Austausch von Zählzeitdefinitionen korrekt verstanden haben, können dem MSBN bei einem Messstellenbeginn im Rahmen der Mindestparameter für die Messlokation(en), Angaben zur Zählzeitdefinition vom NB mitgeteilt werden. Im Rahmen der Mindestparametrierung ist unserem Verständnis nach keine Bestellung einer Zählzeitdefinition notwendig.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		174		III. 7.2.1		UC: Übermittlung einer Zählzeitdefinition				 -		Unter "Weitere Anforderungen" einen neuen, zusätzlichen Punkt aufnehmen:
"Der NB übermittelt in einer Version zu jeder Zählzeitdefinition, ob eine Zählzeitdefinition des NB vom LF bestellbar ist oder nicht mehr bestellbar ist, sofern diese Zählzeitdefinition für eine zukünftige Parametrierung einer Zählzeitdefinition nicht mehr in Frage kommt, jedoch noch an einzelnen Marktlokationen genutzt wird. Ist eine Zählzeitdefinition nicht mehr bestellbar, kann diese durch den LF über den Use-Case „Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom LF“ nicht mehr bestellt werden.".		Nach Ansicht des BDEW müssen Zählzeitdefinitionen des NB, solange in einer Version enthalten sein, wie diese auf Ebene einer Marktlokation und dazugehörigen Ebene der Messlokation(en) umgesetzt sind. Sofern eine solche Zählzeit jedoch nicht mehr für eine zukünftige Parametrierung einer Zählzeitdefinition in Frage kommt, sollte dies für die jeweilige Zählzeitdefinition in der Version gekennzeichnet werden, damit der LF erkennen kann, dass in diesem Fall eine Bestellung nicht mehr möglich ist.
Dementsprechend empfiehlt der BDEW die "Bestellbarkeit einer Zählzeitdefinition" auch als Vorbedingung in den Use-Case "Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom LF" aufzunehmen (als Vorschlag in diesem Register erfasst).		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		175		III. 7.2.1		UC: Übermittlung einer Zählzeitdefinition				Im Use-Case wird keine Aussage zum Zahler der Netznutzung getroffen.		Neuen zusätzlichen Punkt unter "Weitere Anforderungen" aufnehmen:
"Eine Zählzeitdefinition des NB durch den NB ist auch an den Letztverbraucher in seiner Rolle als Lieferant zu übermitteln, wenn im Rahmen der Netznutzungsabrechnung der Letztverbraucher in die Rolle des Lieferanten tritt, soweit diese Regelungen sinngemäß auf ihn anwendbar sind.“.		Diese Aussage trifft bisher bereits auf die GPKE-Use-Cases "Übermittlung der bisher gemessenen Arbeits- und Leistungswerte", "Übermittlung des Lieferscheins zur Netznutzungsabrechnung", "Netznutzungsabrechnung" und "Vorschau der Netznutzungsrechnung" zu. Um den Prozess ganzheitlich leben zu können, empfehlen wir aus diesem Grund auch für die Übermittlung der Übersicht der Zählzeitdefinitionen des NB durch den NB sowie die Übermittlung einer Zählzeitdefinition des NB durch den NB und der Möglichkeit der Reklamation dieser, eine entsprechende Vorgabe aufzunehmen. 
Der Vorschlag soll der Nachvollziehbarkeit der Zählzeitdefinition an einer Marktlokation im Rahmen der Netznutzungsabrechnung, einschließlich möglicher Hochlastzeitfenster dienen. 
Wir empfehlen ausdrücklich nicht, diese Aussage für die Use-Cases zur Bestellung von Zählzeiten anzuwenden. Wünscht der Netztnutzer andere Zählzeiten im Rahmen der Netznutzungsabrechnung, sind diese unserer Ansicht nach durch den LF zu bestellen, da der Verwendungszweck "Netznutzungsabrechnung" die Endkundenabrechnung mit einschließen kann.

Hinweis: Wir empfehlen für folgende Kapitel ein entsprechendes Vorgehen, um den Prozess ganzheitlich leben zu können:
* "Übermittlung Preisblatt NB an LF"
* "Prozesse zum Austausch von Zählzeitdefinitionen"
* "Prozess zum Austausch von Kommunikationsdaten"
* "Aktualisierung von Standardverträgen"
*  "Änderung der EDIFACT E-Mailadresse"
(Vorschläge sind in diesem Register zu den entsprechenden Kapiteln erfasst).		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		176		III. 7.2.2		SD: Übermittlung einer Zählzeitdefinition				SD-Tabelle; SD-Schritt 1; Spalte "Frist":
"Bei der erstmaligen Übermittlung 2 WT nach Übermittlung der Übersicht der Zählzeitdefinitionen, spätestens jedoch 5 WT nach Übermittlung der Übersicht der Zählzeitdefinitionen, Übermittlung der versionierten Zählzeitdefinition für das aktuelle Kalenderjahr.  Erfolgt die erstmalige Übermittlung in den letzten 3 Monaten im Kalenderjahr, dann ist zusätzlich die Zählzeitdefinition des Folgejahrs zu übermitteln. 
Ausgenommen von dieser Frist sind Zählzeitdefinitionen, die als Korrektur gekennzeichnet sind. 
Mindestens 3 Monate vor Beginn des Kalenderjahres bzw. 3 Monate vor einer Änderung erfolgt eine erneute Übermittlung für das Folgejahr bzw. den Folgezeitraum bis Ende des Kalenderjahres. 
Ausgenommen von dieser Frist sind Zählzeitdefinitionen, die als Korrektur gekennzeichnet sind.".		SD-Schritt um rot markierte Wörter ergänzen:
"Bei der erstmaligen Übermittlung 2 WT nach Übermittlung der Übersicht der Zählzeitdefinitionen, spätestens jedoch 5 WT nach Übermittlung der Übersicht der Zählzeitdefinitionen, Übermittlung der versionierten Zählzeitdefinition für das aktuelle Kalenderjahr.  Erfolgt die erstmalige Übermittlung in den letzten 3 Monaten im Kalenderjahr, dann ist zusätzlich die Zählzeitdefinition des Folgejahrs zu übermitteln. 
Ausgenommen von dieser Frist sind Zählzeitdefinitionen, die als Korrektur gekennzeichnet sind. Diese sind, genauso wie nicht fristgerecht übermittelte Zählzeitdefinitionen, unverzüglich nach Festellung des Korrekurbedarfs bzw. Fehlens zu übermitteln.
Mindestens 3 Monate vor Beginn des Kalenderjahres bzw. 3 Monate vor einer Änderung erfolgt eine erneute Übermittlung für das Folgejahr bzw. den Folgezeitraum bis Ende des Kalenderjahres. 
Ausgenommen von dieser Frist sind Zählzeitdefinitionen, die als Korrektur gekennzeichnet sind. Diese sind, genauso wie nicht fristgerecht übermittelte Zählzeitdefinitionen, unverzüglich nach Festellung des Korrekurbedarfs bzw. Fehlens zu übermitteln.".		Die Fristangabe bei Korrekturen sowie nicht fristgerecht übermittelten Zählzeiten sollte unserer Ansicht nach mit aufgenommen werden, um Missverständnisse zu vermeiden.
So schließt sich im Fall einer berechtigten Reklamation eines Marktakteurs (Use-Case "Reklamation einer Zählzeitdefinition") auch automatisch der Kreis, da im Fall einer berechtigten Reklamation auf den Use-Case "Übermittlung einer Zählzeitdefinition" referenziert wird.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		177		III. 7.3.1		UC: Reklamation einer Zählzeitdefinition				Im Use-Case wird keine Aussage zum Zahler der Netznutzung getroffen.		Neuen zusätzlichen Punkt unter "Weitere Anforderungen" aufnehmen:
"Eine Zählzeitdefinition des NB kann auch durch den Letztverbraucher in seiner Rolle als Lieferant vom LF an NB reklamiert werden, wenn im Rahmen der Netznutzungsabrechnung der Letztverbraucher in die Rolle des Lieferanten tritt, soweit diese Regelungen sinngemäß auf ihn anwendbar sind.“.		Diese Aussage trifft bisher bereits auf die GPKE-Use-Cases "Übermittlung der bisher gemessenen Arbeits- und Leistungswerte", "Übermittlung des Lieferscheins zur Netznutzungsabrechnung", "Netznutzungsabrechnung" und "Vorschau der Netznutzungsrechnung" zu. Um den Prozess ganzheitlich leben zu können, empfehlen wir aus diesem Grund auch für die Übermittlung der Übersicht der Zählzeitdefinitionen des NB durch den NB sowie die Übermittlung einer Zählzeitdefinition des NB durch den NB und der Möglichkeit der Reklamation dieser, eine entsprechende Vorgabe aufzunehmen. 
Der Vorschlag soll der Nachvollziehbarkeit der Zählzeitdefinition an einer Marktlokation im Rahmen der Netznutzungsabrechnung, einschließlich möglicher Hochlastzeitfenster dienen. 
Wir empfehlen ausdrücklich nicht, diese Aussage für die Use-Cases zur Bestellung von Zählzeiten anzuwenden. Wünscht der Netztnutzer andere Zählzeiten im Rahmen der Netznutzungsabrechnung, sind diese unserer Ansicht nach durch den LF zu bestellen, da der Verwendungszweck "Netznutzungsabrechnung" die Endkundenabrechnung mit einschließen kann.

Hinweis: Wir empfehlen für folgende Kapitel ein entsprechendes Vorgehen, um den Prozess ganzheitlich leben zu können:
* "Übermittlung Preisblatt NB an LF"
* "Prozesse zum Austausch von Zählzeitdefinitionen"
* "Prozess zum Austausch von Kommunikationsdaten"
* "Aktualisierung von Standardverträgen"
*  "Änderung der EDIFACT E-Mailadresse"
(Vorschläge sind in diesem Register zu den entsprechenden Kapiteln erfasst).		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		178		III. 7.4.1		UC: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom LF				 -		Unter "Vorbedingungen" einen neuen, zusätzlichen Punkt aufnehmen:
"Die vom LF gewünschte Zählzeitdefinition des NB ist im Use-Case „Übermittlung einer Zählzeitdefinition“ vom NB als „bestellbar“ gekennzeichnet worden.".		Nach Ansicht des BDEW müssen Zählzeitdefinitionen des NB solange in einer Version enthalten sein, wie diese auf Ebene einer Marktlokation und der/den dazugehörigen Ebene(n) der Messlokation(en) umgesetzt sind. Sofern eine solche Zählzeit jedoch nicht mehr für eine zukünftige Parametrierung einer Zählzeitdefinition in Frage kommt, sollte dies für die jeweilige Zählzeitdefinition in der Version gekennzeichnet werden, damit der LF erkennen kann, dass in diesem Fall eine Bestellung nicht mehr möglich ist.
Dementsprechend empfiehlt der BDEW die "Bestellbarkeit einer Zählzeitdefinition" als Vorbedingung in diesen Use-Case mit aufzunehmen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		179		III. 7.4.1		UC: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom LF				Unter "Vorbedingungen"; erster Punkt:
"Der LF möchte für den Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“ die bisher vorgesehene/vorhandene Zählzeitdefinition des NB einer Marktlokation ändern.".		Punkt wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stelle):
"Der LF möchte für den Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“ die bisher vorgesehene/vorhandene Zählzeitdefinition des NBParametrierung (dies schließt eine Eintariflogik mit ein) einer Marktlokation ändern.".		Anstelle einer "bisher vorgesehene/vorhandene Zählzeitdefinition des NB" kann auch eine Eintariflogik an der Marktlokation vorliegen. Wir schlagen daher vor, die Aussage allgemeiner zu halten, so dass in der Aussage auch eine vorgesehenen/vorhandenen Eintariflogik Berücksichtigung findet.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		180		III. 7.4.1		UC: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom LF				Unter "Nachbedingung im Erfolgsfall"; letzter Punkt:
"Im Fall der Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition mit dem Verwendungzweck „Netznutzungsabrechnung“: Die Vorschau der Netznutzungsrechnung und der Lieferschein kann entsprechend erstellt werden.".		Im Punkt rot markierte Wörter löschen:
"Im Fall der Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition mit dem Verwendungzweck „Netznutzungsabrechnung“:  Die Vorschau der Netznutzungsrechnung und der Lieferschein kann entsprechend erstellt werden.".		In diesem Use-Case kann der LF nur für den Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“ eine Bestellung einer Zählzeitdefinition des NB vornehmen. Die Aussage "Im Fall einer Bestellung …" kann unserer Ansicht nach daher gelöscht werden, da nur dieser Fall in Frage kommen kann.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		181		III. 7.4.1		UC: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom LF				Unter "Nachbedingung im Fehlerfall":
"Im Fall der Ablehnung bleibt die bisher vorgesehene/vorhandene Zählzeitdefinition des NB mit dem Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“ bestehen. ".		Punkt wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stelle):
"Im Fall der Ablehnung bleibt die bisher vorgesehene/vorhandene Zählzeitdefinition des NBParametrierung (dies schließt eine Eintariflogik mit ein) mit dem Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“ bestehen.".		Anstelle einer "bisher vorgesehene/vorhandene Zählzeitdefinition des NB" kann auch eine Eintariflogik an der Marktlokation vorliegen. Wir schlagen daher vor, die Aussage allgemeiner zu halten, so dass in der Aussage auch eine vorgesehenen/vorhandenen Eintariflogik Berücksichtigung findet.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		182		III. 7.4.2		SD: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom LF				SD - Schritt 1 (Hinweis / Bemerkung)
Die Bestellung wird beim NB mittels der Marktlokations-ID identifiziert.
Sofern die Bestellung beim parallelen Ver-sand zu einem Lieferbeginn/ einer Zustim-mung auf Anmeldung zur E/G, für die glei-che Marktlokation versendet wurde, wird die Vorgangsnummer aus dem Lieferbeginn/ der Zustimmung auf Anmeldung zur E/G ange¬geben. Sollte der NB bei Erhalt der Bestel¬lung noch keinen referenzierenden Lieferbe¬ginn finden, wird eine erneute Überprüfung der Zuordnung am nächsten WT durchge¬führt.		SD - Schritt 1 (Hinweis / Bemerkung)
Die Bestellung wird beim NB mittels der Marktlokations-ID identifiziert.
Sofern die Bestellung beim parallelen Ver-sand zu einem Lieferbeginn/ einer Zustim-mung auf Anmeldung zur E/G, für die glei-che Marktlokation versendet wurde, wird die Vorgangsnummer aus dem Lieferbeginn/ der Zustimmung auf Anmeldung zur E/G ange¬geben. Sollte der NB bei Erhalt der Bestel¬lung noch keinen referenzierenden Lieferbe¬ginn finden, wird eine erneute Überprüfung der Zuordnung am nächsten WT durchge¬führt.		Der NB kann erst dann die Zustimmung zu einer geänderten Zählzeit geben, wenn der LF, der diese bestellt, der Marktlokation zugeordnet ist. Somit ist es ausreichend, wenn der bestellende LF die Bestellung der Zählzeit unverzüglich nach Eingang der Anmeldebestätigung durchführt. Die Identifikation über die Referenz auf die Anmeldung bringt keinen zeitlichen Gewinn, da der LF unmittelbar nach der Anmeldebestätigung die Bestellung zu der Zählzeitenparametrierung starten kann. Daher ist die Identifzierung ausschließlich über MaLo-ID ausreichend und auf die zusätzliche Identifikation über die Referenz einer Vorgangsnummer kann verzichtet werden. Durch ausschließlich ein Identifizierungsvorgehen werden die Prozesse einfacher und fehlerunanfälliger. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		183		III. 7.4.2		SD: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom LF				SD - Schritt 1 (Frist)
Unverzüglich oder parallel zum Prozess Lieferbeginn bzw. im Fall einer Ersatz-/Grundversorgung parallel zur Zustimmung auf Anmeldung zur E/G.		SD - Schritt 1 (Frist)
Unverzüglich oder parallel zum Prozess Lieferbeginn bzw. im Fall einer Ersatz-/Grundversorgung parallel zur Zustimmung auf Anmeldung zur E/G.		Der NB kann erst dann die Zustimmung zu einer geänderten Zählzeit geben, wenn der LF, der diese bestellt, der Marktlokation zugeordnet ist. Somit ist es ausreichend, wenn der bestellende LF die Bestellung der Zählzeit unverzüglich nach Eingang der Anmeldebestätigung durchführt. Die Identifikation über die Referenz auf die Anmeldung bringt keinen zeitlichen Gewinn, da der LF unmittelbar nach der Anmeldebestätigung die Bestellung zu der Zählzeitenparametrierung starten kann. Daher ist die Identifzierung ausschließlich über MaLo-ID ausreichend und auf die zusätzliche Identifikation über die Referenz einer Vorgangsnummer kann verzichtet werden. Durch ausschließlich ein Identifizierungsvorgehen werden die Prozesse einfacher und fehlerunanfälliger. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		184		III. 7.4.2		SD: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom LF				SD-Schritt 2 Frist
•	Unverzüglich, je- doch spätestens 1 WT nach Eingang der Bestellung.
•	Bei Identifizierung der Bestellung über die Vorgangs-Nr. aus einem Lieferbe-ginn, unverzüglich, jedoch spätestens 4 WT nach Eingang der Bestellung.
•	Bei Identifizierung der Bestellung über die Vorgangs-Nr. aus einer Zustim-mung auf Anmel-dung zur E/G, un-verzüglich, jedoch spätestens 1 WT nach Eingang der Bestellung.		SD-Schritt 2 Frist
•	Unverzüglich, je- doch spätestens 1 WT nach Eingang der Bestellung.
•	Bei Identifizierung der Bestellung über die Vorgangs-Nr. aus einem Lieferbe-ginn, unverzüglich, jedoch spätestens 4 WT nach Eingang der Bestellung.
•	Bei Identifizierung der Bestellung über die Vorgangs-Nr. aus einer Zustim-mung auf Anmel-dung zur E/G, un-verzüglich, jedoch spätestens 1 WT nach Eingang der Bestellung.		Der NB kann erst dann die Zustimmung zu einer geänderten Zählzeit geben, wenn der LF, der diese bestellt, der Marktlokation zugeordnet ist. Somit ist es ausreichend, wenn der bestellende LF die Bestellung der Zählzeit unverzüglich nach Eingang der Anmeldebestätigung durchführt. Die Identifikation über die Referenz auf die Anmeldung bringt keinen zeitlichen Gewinn, da der LF unmittelbar nach der Anmeldebestätigung die Bestellung zu der Zählzeitenparametrierung starten kann. Daher ist die Identifzierung ausschließlich über MaLo-ID ausreichend und auf die zusätzliche Identifikation über die Referenz einer Vorgangsnummer kann verzichtet werden. Durch ausschließlich ein Identifizierungsvorgehen werden die Prozesse einfacher und fehlerunanfälliger. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		185		III. 7.4.2		SD: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom LF				SD: Optionstext um SD-Schritte 7 und 8:
"Wenn nicht alle Messlokationen parametriert werden könnten".		Text wie folgt anpassen (s. rot markierte Stelle):
"Wenn nicht alle Messlokationen parametriert werden könntenkonnten".		redaktionell		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		186		III. 7.4.2		SD: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom LF				Der Schritt 8 geht vom MSB an LF aus		Der Schritt 8 geht vom NB an LF aus.		Der Schritt 8 muss nicht vom MSB, sondern vom NB ausgehen, da der LF die Bestellung beim NB aufgegeben hat. Zudem hat nur der NB die Referenz mit der Anfrage vorliegen, nicht der MSB.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		187		III. 7.4.2		SD: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom LF				* SD-Tabelle; SD-Schritt 7; Spalte "Frist":
"Unverzüglich jedoch spätestens 2 WT nach Eingang der Bestellung aus Prozessschritt 3.".

* SD-Tabelle; SD-Schritt 7; Spalte "Hinweis/Bemerkung":
"Sofern die Parametrierung der bestellten Zählzeitdefinition des NB nicht für alle Messlokationen möglich ist, wird die Bestellung unter Angabe des Grundes auf Ebene der Marktlokation abgelehnt.".
		* Die Frist wie folgt umformulieren:
"Im Fall, dass alle Messlokationen der Marktlokation mit iMS ausgestattet sind, gilt:
Unverzüglich, jedoch spätestens bis zum Ablauf des 4. WT nach Eingang der Bestellung aus Prozessschritt 3. 
Für alle anderen Fälle gilt: 
Unverzüglich, jedoch spätestens bis zum Ablauf des 31. WT nach Eingang der Bestellung aus Prozessschritt 3.".

* Hinweis/Bemerkung um rot markierten Satz ergänzen:
"Sofern die Parametrierung der bestellten Zählzeitdefinition des NB nicht für alle Messlokationen möglich ist, wird die Bestellung unter Angabe des Grundes auf Ebene der Marktlokation abgelehnt. Wurde die Parametrierung der bestellten Zählzeitdefinition des NB für alle Messlokationen erfolgreich durchgeführt, veranlasst der MSB der Marktlokation unverzüglich die Stammdatenänderung gemäß Prozessschritt 9.".		Folgeanpassung auf Grund der von uns empfohlenen Fristenanpassung im Kapitel III. 7.7.2,  unter Berücksichtigung der Fristen im Prozessablauf der Use-Cases.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		188		III. 7.4.2		SD: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom LF				SD-Tabelle; SD-Schritt 8; Spalte "Frist":
"Unverzüglich, jedoch spätestens 1 WT nach Eingang der Ablehnung der Bestellung aus Prozessschritt 5.".		Satz wie folgt anpassen (s. rot markierte Stelle):
"Unverzüglich, jedoch spätestens 1 WT nach Eingang der Ablehnung der Bestellung aus Prozessschritt 57.".		redaktionell (Verweis auf Prozessschritt 7 anpassen)		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		189		III. 7.5.1		UC: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom NB				Unter "Vorbedingungen"; erster Punkt:
"Der NB möchte für den Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“ oder einen anderen Verwendungszweck die bisher vorgesehene/vorhandene Zählzeitdefinition des NB einer Marktlokation ändern.".		Punkt wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stelle):
"Der NB möchte für den Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“ oder einen anderen Verwendungszweck die bisher vorgesehene/vorhandene Zählzeitdefinition des NBParametrierung (dies schließt eine Eintariflogik mit ein) einer Marktlokation ändern.".		Anstelle einer "bisher vorgesehene/vorhandene Zählzeitdefinition des NB" kann auch eine Eintariflogik an der Marktlokation vorliegen. Wir schlagen daher vor, die Aussage allgemeiner zu halten, so dass in der Aussage auch eine vorgesehenen/vorhandenen Eintariflogik Berücksichtigung findet.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		190		III. 7.5.1		UC: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom NB				Unter "Vorbedingungen"; erster Punkt:
"Der NB möchte für den Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“ oder einen anderen Verwendungszweck die bisher vorgesehene/vorhandene Zählzeitdefinition des NB einer Marktlokation ändern.".		Die Aussage "oder einen anderen Verwendungszweck" entfernen.		Wir empfehlen den Use-Case auf den Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“ einzuschränken, da wir aktuell keine anderen Verwendungszwecke in diesem Use-Case erkennen können. (Eine der Empfehlung entsprechend, weitere Einarbeitung in diesem Register wurde nicht vorgenommen.)

Bitte dabei folgendes berücksichtigen: 
Über die in diesem Use-Case abgebildete Referenz auf die Stammdatenänderung ("Ref. Stammdatenänderung vom MSB (verantwortlich) ausgehend") und über die im Use-Case der Stammdatenänderung vorhandene Referenz auf die WiM-Werteübermittlung, ist der prozessuale Ablauf für die Werteübermittlung mit dem Verwendungszweck "Netznutzungsabrechnung" abgebildet.
Für "andere Verwendungszwecke" ist dies unserer Ansicht nach jedoch nicht der Fall. Sofern unserer Empfehlung aus Spalte F nicht gefolgt werden möchte, empfehlen wir für "andere Verwendungszwecke" z.B. unter "Weitere Anforderungen" einen entsprechenden Hinweis für den Umgang mit einer Werteübermittlung für "andere Verwendungszwecke" aufzunehmen. Wir empfehlen ausdrücklich nicht, die WiM-Kapitel zur Werteübermittlung um "andere Verwendungszwecke" zu ergänzen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		191		III. 7.5.1		UC: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom NB				Unter "Nachbedingung im Fehlerfall":
"Im Fall der Ablehnung bleibt die bisher vorgesehene/vorhandene Zählzeitdefinition des NB bestehen bzw. werden nicht weiterverarbeitet. Liegt für den Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“ für die in der Bestellung genannte Marktlokation 4 WT vor Beginnzeitpunkt ab dem eine Zählzeitdefinition des NB angewendet werden soll, die entsprechende Zählzeitdefinition des NB nicht vor, so ist die Energie in einem Register für die Marktlokation für den genannten Verwendungszweck zu erfassen und die entsprechende OBIS vom MSB mit Hilfe des Use-Cases „Stammdatenänderung vom MSB (verantwortlich) ausgehend“ an die Berechtigten zu versenden.".		Nachbedingung wie folgt umformulieren:
"Im Fall der Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition mit dem Verwendungzweck „Netznutzungsabrechnung“: Im Fall der Ablehnung bleibt die bisher vorgesehene/vorhandene Parametrierung (dies schließt eine Eintariflogik mit ein) für den Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“ bestehen.
Im Fall der Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition mit einem Verwendungzweck ungleich dem Verwendungzweck „Netznutzungsabrechnung“: Im Fall der Ablehnung bleibt die bisher vorgesehene/vorhandene Parametrierung (dies schließt eine Eintariflogik mit ein) für den entsprechenden Verwendungszweck bestehen, sofern eine Parametrierung bisher vorlag.".		* Allgemein: Wir vermuten, dass der in Spalte F beschriebene Sachverhalt vermittelt werden sollte.

* zu Eintariflogik: Anstelle einer "bisher vorgesehene/vorhandene Zählzeitdefinition des NB" kann auch eine Eintariflogik an der Marktlokation vorliegen. Wir schlagen daher vor, die Aussage allgemeiner zu halten, so dass in der Aussage auch eine vorgesehenen/vorhandenen Eintariflogik Berücksichtigung findet.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		192		III. 7.5.1		UC: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom NB				Unter "Weitere Anforderungen":
"Über diesen Prozess wird auch eine Zählzeitdefinition, die an einer Marktlokation und deren Messlokationen parametriert wurde, abbestellt, um wieder auf eine Eintariflogik zurückzukehren.".		Satz um die rot markierten Wörter ergänzen:
"Über diesen Prozess wird auch eine Zählzeitdefinition, die an einer Marktlokation und deren Messlokationen parametriert wurde, abbestellt, um wieder auf eine Eintariflogik zurückzukehren. Sofern es sich um einen Verwendungzweck ungleich dem Verwendungzweck „Netznutzungsabrechnung“ handelt, ist über diesen Prozess auch die vollständige Aufhebung der Parametrierung (dies schließt eine Eintariflogik mit ein) für den entsprechenden Verwendungszweck möglich.".		Wir empfehlen, sofern es sich um eine Parametrierung mit dem Verwendungzweck ungleich dem Verwendungzweck „Netznutzungsabrechnung“ handelt, den Satz so zu ergänzen, dass eine Parametrierung (inkl. Eintariflogik) auch vollständig aufgehoben werden kann.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		193		III. 7.5.1		UC: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom NB				 -		Unter "Weitere Anforderungen" einen neuen, zusätzlichen Punkt aufnehmen:
"Eine Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom NB wird im WiM-Use-Case "Beginn Messstellenbetrieb" in Prozessschritt 2 im Rahmen der Mindestparameter für die Messlokation(en) vom NB dem MSB mitgeteilt. Im Rahmen der Mindestparametrierung ist keine Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom NB notwendig.		Sofern wir die Use-Cases zum Austausch von Zählzeitdefinitionen korrekt verstanden haben, können dem MSBN bei einem Messstellenbeginn im Rahmen der Mindestparameter für die Messlokation(en), Angaben zur Zählzeitdefinition vom NB mitgeteilt werden. Im Rahmen der Mindestparametrierung ist unserem Verständnis nach keine Bestellung einer Zählzeitdefinition notwendig.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		194		III. 7.5.2		SD: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom NB				* SD-Tabelle; SD-Schritt 4; Spalte "Frist":
"Unverzüglich jedoch spätestens 2 WT nach Eingang der Bestellung aus Prozessschritt 1.".

* SD-Tabelle; SD-Schritt 4; Spalte "Hinweis/Bemerkung":
"Sofern die Parametrierung der bestellten Zählzeitdefinition des NB nicht für alle Messlokationen möglich ist, wird die Bestellung unter Angabe des Grundes abgelehnt.".
		* Die Frist wie folgt umformulieren:
"Im Fall, dass alle Messlokationen der Marktlokation mit iMS ausgestattet sind, gilt:
Unverzüglich, jedoch spätestens bis zum Ablauf des 4. WT nach Eingang der Bestellung aus Prozessschritt 1. 
Für alle anderen Fälle gilt: 
Unverzüglich, jedoch spätestens bis zum Ablauf des 31. WT nach Eingang der Bestellung aus Prozessschritt 1.".

* Hinweis/Bemerkung wie folgt anpassen (s. rot markierte Stellen):
"Sofern die Parametrierung der bestellten Zählzeitdefinition des NB nicht für alle Messlokationen möglich ist, wird die Bestellung unter Angabe des Grundes auf Ebene der Marktlokation abgelehnt. Wurde die Parametrierung der bestellten Zählzeitdefinition des NB für alle Messlokationen erfolgreich durchgeführt, veranlasst der MSB der Marktlokation unverzüglich die Stammdatenänderung gemäß Prozessschritt 5.".		Folgeanpassung auf Grund der von uns empfohlenen Fristenanpassung im Kapitel III. 7.7.2,  unter Berücksichtigung der Fristen im Prozessablauf der Use-Cases.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		195		III. 7.6		Use-Case: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF				 -		 -		Der BDEW bietet an diesen Use-Case im Nachgang auszuarbeiten, da die Konsequenzen aus dem Prozess nicht vollständig beschrieben sind (z.B. MSB-Wechsel).		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		196		III. 7.6.1		UC: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF				* Unter "Use-Case-Beschreibung"; zweiter Absatz:
"bzw. in der Bestellung wurde mittgeteilt, dass eine bereits umgesetzte Zählzeitdefinition des LF für den in der Bestellung genannten Verwendungszweck mit der Zählzeitdefinition des NB mit dem Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“ abgebildet oder auf eine Eintariflogik zurückgekehrt werden soll.".		Zweiten Absatz streichen und anstelle dessen unter "Weitere Anforderungen" einen neuen, zusätzlichen Punkt aufnehmen:
"Über diesen Prozess wird auch eine Zählzeitdefinition, die an einer Marktlokation und deren Messlokationen parametriert wurde, abbestellt, um wieder auf eine Eintariflogik zurückzukehren. Über diesen Prozess ist auch die vollständige Aufhebung der Parametrierung (dies schließt eine Eintariflogik mit ein) für den entsprechenden Verwendungszweck möglich. Dies ist z.B. dann der Fall, wenn der LF beim Verwendungzweck "Endkundenabrechnung" keine eigene Zählzeitdefinition des LF mehr nutzen möchte und für die Endkundenabrechnung wieder auf die Parametrierung mit dem Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“ zurückkehren möchte.		Wir vermuten, dass der in Spalte F beschriebene Sachverhalt vermittelt werden sollte und empfehlen diese Aussage zur besseren Nachvollziebarkeit/Vereinheitlichung, wie bei den vorherigen Bestell-Use-Cases
* in "Weitere Anforderungen" zu verschieben.
* vom textlichen Aufbau den vorherigen Bestell-Use-Cases anzugleichen (s. Vorschlag in Spalte F).

Des weiteren wurden in den Vorschlag Aussagen aus der Vorbedingung mit eingearbeitet, für die wir in der Vorbedingung empfehlen, diese in der Vorbedingung zu entfernen (s. entsprechenden Vorschlag in diesem Register).		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		197		III. 7.6.1		UC: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF				Unter "Vorbedingungen":
"Alle Messlokationen der Marktlokation sind mit iMS ausgestattet. 
o Der LF möchte für den Verwendungszweck „Endkundenabrechnung“ oder einen anderen Verwendungszweck ungleich „Netznutzungsabrechnung“   
- eine zur bisher vorgesehenen/vorhandenen Zählzeitdefinition des NB, eine davon abweichende Zählzeitdefinition des LF bestellen oder 
- die bisher vorgesehene/vorhandene Zählzeitdefinition des LF einer Marktlokation ändern. oder 
o Der LF möchte in der Bestellung mitteilen, dass eine bereits umgesetzte Zählzeitdefinition des LF für den in der Bestellung genannten Verwendungszweck mit der Zählzeitdefinition des NB mit dem Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“ abgebildet oder auf eine Eintariflogik zurückgekehrt werden soll. Dies ist z.B. dann der Fall, wenn der LF keine eigene Zählzeitdefinition des LF für den genannten Verwendungszweck mehr nutzen möchte.".		Vorbedingung wie folgt umformulieren:
"* Alle Messlokationen der Marktlokation sind mit iMS ausgestattet. 
* Der LF möchte für den Verwendungszweck „Endkundenabrechnung“ oder einen anderen Verwendungszweck ungleich „Netznutzungsabrechnung“ die bisher vorgesehene/vorhandene Parametrierung (dies schließt eine Eintariflogik mit ein) einer Marktlokation ändern.".		* Allgemein: Wir vermuten, dass der in Spalte F beschriebene Sachverhalt vermittelt werden sollte und empfehlen diese Aussage zur besseren Nachvollziebarkeit/ zur Vereinheitlichung, 
- den vorherigen Bestell-Use-Cases vom textlichen Aufbau anzugleichen (s. Vorschlag in Spalte F).
- die weiteren Aussagen in "Weitere Anforderungen" zu verschieben (s. entsprechenden Vorschlag in diesem Register).

* zu Eintariflogik: Anstelle einer "bisher vorgesehene/vorhandene Zählzeitdefinition des NB" kann auch eine Eintariflogik an der Marktlokation vorliegen. Wir schlagen daher vor, die Aussage allgemeiner zu halten, so dass in der Aussage auch eine vorgesehenen/vorhandenen Eintariflogik Berücksichtigung findet.

		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		198		III. 7.6.1		UC: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF				Unter "Vorbedingungen":
"Alle Messlokationen der Marktlokation sind mit iMS ausgestattet. 
o Der LF möchte für den Verwendungszweck „Endkundenabrechnung“ oder einen anderen Verwendungszweck ungleich „Netznutzungsabrechnung“...".		Die Aussage "oder einen anderen Verwendungszweck ungleich „Netznutzungsabrechnung“" entfernen.		Wir empfehlen den Use-Case auf den Verwendungszweck „Endkundenabrechnung“ einzuschränken, da wir aktuell keine anderen Verwendungszwecke in diesem Use-Case erkennen können. (Eine der Empfehlung entsprechend, weitere Einarbeitung in diesem Register wurde nicht vorgenommen.)

Bitte dabei folgendes berücksichtigen: 
Über die in diesem Use-Case abgebildete Referenz auf die Stammdatenänderung ("Ref. Stammdatenänderung vom MSB (verantwortlich) ausgehend") und über die im Use-Case der Stammdatenänderung vorhandene Referenz auf die WiM-Werteübermittlung, wäre der prozessuale Ablauf für die Werteübermittlung mit dem Verwendungszweck "Endkundenabrechnung" an sich abgebildet. Jedoch sind die WiM-Kapitel zur Werteübermittlung auf "...Werte, die im Rahmen der Netznutzungs-, Bilanzkreis- oder Mehr-/Mindermengenabrechnung benötigt werden" eingeschränkt. Wir empfehlen daher die WiM-Kapitel zur Werteübermittlung um den Punkt "Endkundabrechnung" einzuarbeiten. (Entsprechende Einarbeitungen im WiM-Register wurden vorgenommen.). Sofern unserer Empfehlung zur WiM-Anpassung nicht gefolgt werden möchte, empfehlen wir für den Verwendzungszweck "Endkundabrechnung" z.B. unter "Weitere Anforderungen" einen entsprechenden Hinweis für den Umgang mit einer Werteübermittlung für diesen Verwendungszweck aufzunehmen. 

Für "andere Verwendungszwecke" ist eine prozessuale Abbildungsmöglichkeit unserer Ansicht nicht vorhanden. Sofern unserer Empfehlung aus Spalte F nicht gefolgt werden möchte, empfehlen wir für "andere Verwendungszwecke" z.B. unter "Weitere Anforderungen" einen entsprechenden Hinweis für den Umgang mit einer Werteübermittlung für "andere Verwendungszwecke" aufzunehmen. Wir empfehlen ausdrücklich nicht, die WiM-Kapitel zur Werteübermittlung um "andere Verwendungszwecke" zu ergänzen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		199		III. 7.6.1		UC: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF				Unter "Nachbedingung im Erfolgsfall"; dritter Punkt:
"Im Fall der Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition mit dem Verwendungzweck „Netznutzungsabrechnung“: Die Vorschau der Netznutzungsrechnung und der Lieferschein kann entsprechend erstellt werden.".		Punkt entfernen.		Der beschriebenen Fall darf laut Vorbedingung nicht eintreffen, da der LF nur Verwendungszwecke ungleich dem Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“ bestellen darf. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		200		III. 7.6.1		UC: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF				 -		Unter "Nachbedingung im Erfolgsfall" neuen, zusätzlichen Punkt aufnehmen:
"Die Energie einer Marktlokation ist den Registern der Marktlokation lückenlos und ohne Überschneidung immer genau einem Register (gekennzeichnet durch eine OBIS-Kennzahl) zugeordnet. ".		Dieser Punkt ist in den beiden vorherigen Bestell-Use-Cases als Nachbedingung im Erfolgsfall aufgeführt. Zur besseren Nachvollziehbarkeit/ zur Vereinheitlichung schlagen wir vor, diesen Punkt auch in diesem Bestell-Use-Case mit aufzunehmen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		201		III. 7.6.1		UC: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF				Unter "Nachbedingung im Fehlerfall":
"Im Fall der Ablehnung bleibt die bisher vorgesehene/vorhandene Zählzeitdefinition des LF bestehen, sofern bereits eine Zählzeitdefinition des LF umgesetzt war. Sofern nicht bereits eine Zählzeitdefinition des LF umgesetzt war, gilt für den Verwendungszweck „Endkundenabrechnung“ weiterhin die Zählzeitdefinition des NB mit dem Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“, für alle anderen Verwendungszwecke findet keine Weiterverarbeitung statt. ".		Nachbedingung wie folgt umformulieren:
"Im Fall der Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition mit dem Verwendungzweck „Endkundenabrechnung“: Im Fall der Ablehnung bleibt die bisher vorgesehene/vorhandene Parametrierung (dies schließt eine Eintariflogik mit ein) für den Verwendungszweck „Endkundenabrechnung“ bestehen, sofern eine Parametrierung für den Verwendungszweck „Endkundenabrechnung“ bisher vorlag. Sofern eine Parametrierung für den Verwendungszweck „Endkundenabrechnung“ bisher nicht umgesetzt war, gilt für die Endkundenabrechnung weiterhin die Parametrierung mit dem Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“.
Im Fall der Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition mit einem Verwendungzweck ungleich dem Verwendungzweck „Endkundenabrechnung“: Im Fall der Ablehnung bleibt die bisher vorgesehene/vorhandene Parametrierung (dies schließt eine Eintariflogik mit ein) für den entsprechenden Verwendungszweck bestehen, sofern eine Parametrierung bisher vorlag.".		* Allgemein: Wir vermuten, dass der in Spalte F beschriebene Sachverhalt vermittelt werden sollte.

* zu Eintariflogik: Anstelle einer "bisher vorgesehene/vorhandene Zählzeitdefinition des NB" kann auch eine Eintariflogik an der Marktlokation vorliegen. Wir schlagen daher vor, die Aussage allgemeiner zu halten, so dass in der Aussage auch eine vorgesehenen/vorhandenen Eintariflogik Berücksichtigung findet.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		202		III. 7.6.2		SD: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF				SD-Tabelle; SD-Schritt 2; Spalte "Hinweis/Bemerkung":
"In der Mitteilung teilt der MSB der Marktlokation dem LF mit, dass er die Bestellung an den MSB der Messlokation weitergeleitet hat, dass der bestellte Zustand bereits vorhanden ist, oder lehnt die Bestellung unter Angabe eines Grundes ab.".
		Hinweis/Bemerkung um rot markierte Wörter ergänzen:
"In der Mitteilung teilt der MSB der Marktlokation dem LF mit, dass er die Bestellung an den MSB der Messlokation weitergeleitet hat, dass der bestellte Zustand bereits vorhanden ist, oder lehnt die Bestellung unter Angabe eines Grundes ab.
Die Mitteilung, dass der bestellte Zustand bereits vorhanden ist, kann auch verwendet werden, wenn die bestellte Zählzeitdefinition des LF der Parametrierung mit dem Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“ zum vorgesehenen Umsetzungszeitpunkt entspricht.".		Ergänzung, um eine unserer Ansicht nach unnötige Übermittlung von Werten zu vermeiden, da der LF die Werte bereits automatisch im Rahmen der Netznutzungsabrechnung erhält.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		203		III. 7.6.2		SD: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF				* SD-Tabelle; SD-Schritt 4; Spalte "Frist":
"Unverzüglich jedoch spätestens 2 WT nach Eingang der Bestellung aus Prozessschritt 1.".

* SD-Tabelle; SD-Schritt 4; Spalte "Hinweis/Bemerkung":
"Sofern die Parametrierung der bestellten Zählzeitdefinition des LF nicht für alle Messlokationen möglich ist, wird die Bestellung unter Angabe des Grundes abgelehnt.".
		* Die Frist wie folgt umformulieren:
"Unverzüglich, jedoch spätestens bis zum Ablauf des 4. WT nach Eingang der Bestellung aus Prozessschritt 1.".

* Hinweis/Bemerkung wie folgt anpassen (s. rot markierte Stellen):
"Sofern die Parametrierung der bestellten Zählzeitdefinition des LF nicht für alle Messlokationen möglich ist, wird die Bestellung unter Angabe des Grundes auf Ebene der Marktlokation abgelehnt. Wurde die Parametrierung der bestellten Zählzeitdefinition des LF für alle Messlokationen erfolgreich durchgeführt, veranlasst der MSB der Marktlokation unverzüglich die Stammdatenänderung gemäß Prozessschritt 5.".		Folgeanpassung auf Grund der von uns empfohlenen Fristenanpassung im Kapitel III. 7.7.2,  unter Berücksichtigung der Fristen im Prozessablauf der Use-Cases.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		204		III. 7.7.1		UC: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition auf Ebene der Messlokation				Unter "Vorbedingungen":
"* Der MSB der Marktlokation hat vom NB eine Bestellung einer Zählzeitdefinition des NB auf Ebene der Marktlokation erhalten. 
oder 
* Alle Messlokationen der Marktlokation sind mit iMS ausgestattet. 
* Der MSB der Marktlokation hat vom LF eine Bestellung der Zählzeitdefinition des LF auf Ebene der Marktlokation erhalten.
oder 
* Der MSB der Marktlokation nimmt selbst eine Bestellung einer Zählzeitdefinition des NB bzw. LF auf Ebene der Marktlokation vor.".		Vorbedingungen um rot markierte Wörter ergänzen:
"* Der MSB der Marktlokation hat vom NB eine Bestellung einer Zählzeitdefinition des NB auf Ebene der Marktlokation erhalten (über den Use-Case "Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom LF" oder "Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom NB"). 
oder 
* Alle Messlokationen der Marktlokation sind mit iMS ausgestattet. 
* Der MSB der Marktlokation hat vom LF eine Bestellung der Zählzeitdefinition des LF auf Ebene der Marktlokation erhalten (über den Use-Case "Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF").
oder 
* Der MSB der Marktlokation nimmt selbst eine Bestellung einer Zählzeitdefinition des NB bzw. LF auf Ebene der Marktlokation vor.".		Konkretisierung, um Missverständnisse zu vermeiden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		205		III. 7.7.1		UC: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition auf Ebene der Messlokation				Unter "Nachbedingung im Fehlerfall"; erster, zweiter und dritter Punkt:
"* Bei einer Bestellung einer Parameterierung einer Zählzeitdefinition des NB vom LF: Im Fall der Ablehnung bleibt die bisher vorgesehene/vorhandene Zählzeitdefinition des NB mit dem Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“ bestehen.  
* Bei einer Bestellung einer Parameterierung einer Zählzeitdefinition des NB vom NB: Im Fall der Ablehnung bleibt die bisher vorgesehene/vorhandene Zählzeitdefinition des NB bestehen bzw. werden nicht weiterverarbeitet. Liegt für den Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“ für die in der Bestellung genannte Marktlokation 4 WT vor Beginnzeitpunkt ab dem eine Zählzeitdefinition des NB angewendet werden soll, die entsprechende Zählzeitdefinition des NB nicht vor, so ist die Energie in einem Register für die Marktlokation für den genannten Verwendungszweck zu erfassen und die entsprechende OBIS vom MSB mit Hilfe des Use-Cases „Stammdatenänderung vom MSB (verantwortlich) ausgehend“ an die Berechtigten zu versenden.
* Bei einer Bestellung einer Parmametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF: Im Fall der Ablehnung bleibt die bisher vorgesehene/vorhandene Zählzeitdefinition des LF bestehen, sofern bereits eine Zählzeitdefinition des LF umgesetzt war. Sofern nicht bereits eine Zählzeitdefinition des LF umgesetzt war, gilt für den Verwendungszweck „Endkundenabrechnung“ weiterhin die Zählzeitdefinition des NB mit dem Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“, für alle anderen Verwendungszwecke findet keine Weiterverarbeitung statt.".		Punkte wie folgt umformulieren:
"* Bei einer Bestellung einer Parameterierung einer Zählzeitdefinition des NB vom LF: Im Fall der Ablehnung bleibt die bisher vorgesehene/vorhandene Parametrierung (dies schließt eine Eintariflogik mit ein) mit dem Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“ bestehen.  
* Bei einer Bestellung einer Parameterierung einer Zählzeitdefinition des NB vom NB:
 - Im Fall der Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition mit dem Verwendungzweck „Netznutzungsabrechnung“: Im Fall der Ablehnung bleibt die bisher vorgesehene/vorhandene Parametrierung (dies schließt eine Eintariflogik mit ein) für den Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“ bestehen.
- Im Fall der Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition mit einem Verwendungzweck ungleich dem Verwendungzweck „Netznutzungsabrechnung“: Im Fall der Ablehnung bleibt die bisher vorgesehene/vorhandene Parametrierung (dies schließt eine Eintariflogik mit ein) für den entsprechenden Verwendungszweck bestehen, sofern eine Parametrierung bisher vorlag.
* Bei einer Bestellung einer Parmametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF:
- Im Fall der Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition mit dem Verwendungzweck „Endkundenabrechnung“: Im Fall der Ablehnung bleibt die bisher vorgesehene/vorhandene Parametrierung (dies schließt eine Eintariflogik mit ein) für den Verwendungszweck „Endkundenabrechnung“ bestehen, sofern eine Parametrierung für den Verwendungszweck „Endkundenabrechnung“ bisher vorlag. Sofern eine Parametrierung für den Verwendungszweck „Endkundenabrechnung“ bisher nicht umgesetzt war, gilt für die Endkundenabrechnung weiterhin die Parametrierung mit dem Verwendungszweck „Netznutzungsabrechnung“.
- Im Fall der Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition mit einem Verwendungzweck ungleich dem Verwendungzweck „Endkundenabrechnung“: Im Fall der Ablehnung bleibt die bisher vorgesehene/vorhandene Parametrierung (dies schließt eine Eintariflogik mit ein) für den entsprechenden Verwendungszweck bestehen, sofern eine Parametrierung bisher vorlag.".
		* Allgemein: Wir vermuten, dass der in Spalte F beschriebene Sachverhalt vermittelt werden sollte (dies ist eine Folgeanpassung zu Empfehlungen der vorhergehenden Use-Cases zu "Nachbedingung im Fehlerfall").

* zu Eintariflogik: Anstelle einer "bisher vorgesehene/vorhandene Zählzeitdefinition des NB" kann auch eine Eintariflogik an der Marktlokation vorliegen. Wir schlagen daher vor, die Aussage allgemeiner zu halten, so dass in der Aussage auch eine vorgesehenen/vorhandenen Eintariflogik Berücksichtigung findet.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		206		III. 7.7.1		UC: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition auf Ebene der Messlokation				Unter "Weitere Anforderungen":
"Über diesen Prozess wird auch eine Zählzeitdefinition, die an einer Marktlokation und deren Messlokationen parametriert wurde, abbestellt, um wieder auf eine Eintariflogik zurückzukehren.".		Satz um die rot markierten Wörter ergänzen:
"Über diesen Prozess wird auch eine Zählzeitdefinition, die an einer Marktlokation und deren Messlokationen parametriert wurde, abbestellt, um wieder auf eine Eintariflogik zurückzukehren. Sofern es sich um einen Verwendungzweck ungleich dem Verwendungzweck „Netznutzungsabrechnung“ handelt, ist über diesen Prozess auch die vollständige Aufhebung der Parametrierung (dies schließt eine Eintariflogik mit ein) für den entsprechenden Verwendungszweck möglich.".
		Wir empfehlen, sofern es sich um eine Parametrierung mit dem Verwendungzweck ungleich dem Verwendungzweck „Netznutzungsabrechnung“ handelt, den Satz so zu ergänzen, dass eine Parametrierung (inkl. Eintariflogik) auch vollständig aufgehoben werden kann.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		207		III. 7.7.1		UC: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition auf Ebene der Messlokation				 -		Unter "Nachbedingung im Erfolgsfall" neuen, zusätzlichen Punkt aufnehmen:
"Die Energie einer Messlokation ist den Registern der Messlokation lückenlos und ohne Überschneidung immer genau einem Register (gekennzeichnet durch eine OBIS-Kennzahl) zugeordnet. ".		Dieser Punkt ist in den ersten beiden Bestell-Use-Cases als Nachbedingung im Erfolgsfall aufgeführt. Zur besseren Nachvollziehbarkeit/ zur Vereinheitlichung schlagen wir vor, diesen Punkt, angepasst auf die Messlokation, auch in diesem Bestell-Use-Case mit aufzunehmen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		208		III. 7.7.2		SD: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition auf Ebene der Messlokation				* SD-Tabelle; SD-Schritt 2; Spalte "Frist":
"Unverzüglich, jedoch spätestens 1 WT nach Eingang der Bestellung aus Prozessschritt 1.".

* SD-Tabelle; SD-Schritt 2; Spalte "Hinweis/Bemerkung": leere Zelle.		* SD-Schritt 2; Spalte "Frist" wie folgt umformulieren:
"Bei allen Messlokationen der Marktlokationen, die mit einem iMS ausgestattet sind, gilt: 
Unverzüglich, jedoch spätestens bis zum Ablauf des 3. WT nach Eingang der Bestellung aus Prozessschritt 1. 
Für alle weiteren Messlokationen gilt: 
Unverzüglich, jedoch spätestens bis zum Ablauf des 30. WT nach Eingang der Bestellung aus Prozessschritt 1.".

* SD-Schritt 2; Spalte "Hinweis/Bemerkung" wie folgt befüllen:
"Der MSB der Messlokation muss unverzüglich nach Eingang der Bestellung prüfen, ob an der Messlokation grundsätzlich die Parametrierung möglich ist. Ist diese nicht möglich, lehnt der MSB der Messlokation die Bestellung unverzüglich ab. Ist diese grundsätzlich möglich, beginnt der MSB der Messlokation unverzüglich mit der Durchführung der Parametrierung an der Messlokation. Scheitert die Durchführung der Parametrierung, da z. B. die zählenden Geräte der Messlokation nicht erreicht wurden oder kein Zugang zur Messlokation gewährt wurde, lehnt der MSB der Messlokation die Bestellung unverzüglich und in der genannten Frist, ab. Wurde die Parametrierung erfolgreich durchgeführt, veranlasst der MSB der Messlokation unverzüglich die Stammdatenänderung gemäß Prozessschritt 3.".		Wir vermuten, das sich die Fristen auf die Parametrierung eines iMS beziehen und empfehlen, die Frist für iMS von einem WT auf drei WT zu erhöhne, damit auf Grund kurzzeitig bestehender Verbindungsprobleme, nicht bereits nach einem WT eine Ablehnung versendet werden müsste. 
Des weiteren empfehlen wir eine Frist der Geräteparametrierung von 30 WT für nicht iMS auf Grund der Planung und Durchführung der Vororttätigkeiten mit den Monteuren sowie Ansprechpartnern vor Ort.

  		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		209		III. 8		Aktualisierung von Standardverträgen				 -		 -		Um Missverständnisse zu vermeiden, empfehlen wir im Kapitel auf folgende Themen einzugehen:
* Konkretisierung, welche "Arten" von Vertragsveränderungen/-überarbeitungen unter diesen Prozess fallen. Wir sind davon ausgegangen, dass dies jede offizielle Veränderung/Überarbeitung eines Standardvertrags betrifft.
* Konkretisierung, wie mit individuell zu befüllenden Vertragsinhalten (z.B. Streich- bzw. Ankreuzoptionen) umzugehen ist. Wir sind davon ausgegangen, dass diese "Elemente" über die Formate innerhab des Prozesses mit ausgetauscht werden. Dies setzt jedoch voraus, dass diese "Elemente" in den Formaten rechtzeitig verfügbar sind.
* Konkretisierung, wie mit zusätzlichen Vereinbarungen umzugehen ist. Wir sind davon ausgegangen, dass diese weiterhin bilateral zu klären/auszutauschen sind.

		210		III. 8.2		Use Case: Aktualisierung von Standardverträgen				Im gesamten Kapitel III.8 wird keine Aussage zum Zahler der Netznutzung getroffen.		In der Tabelle (Kapitel III.8.2) zur Vertragsgrundlage "Netznutzungsvertrag" folgenden Satz zu Nr. 1 in die Spalte "Hinweis" aufnehmen:
"Die Aktualisierung des Netznutzungsvertrags ist auch mit dem Letztverbraucher in seiner Rolle als Lieferant durchzuführen, wenn im Rahmen der Netznutzungsabrechnung der Letztverbraucher in die Rolle des Lieferanten tritt, soweit diese Regelungen sinngemäß auf ihn anwendbar sind.“.		Diese Aussage trifft bisher bereits auf die GPKE-Use-Cases "Übermittlung der bisher gemessenen Arbeits- und Leistungswerte", "Übermittlung des Lieferscheins zur Netznutzungsabrechnung", "Netznutzungsabrechnung" und "Vorschau der Netznutzungsrechnung" zu. Um den Prozess ganzheitlich leben zu können, empfehlen wir aus diesem Grund auch für die Aktualisierung des Netznutzungsvertrags eine entsprechende Vorgabe aufzunehmen.

Hinweis: Wir empfehlen für folgende Kapitel ein entsprechendes Vorgehen, um den Prozess ganzheitlich leben zu können:
* "Übermittlung Preisblatt NB an LF"
* "Prozesse zum Austausch von Zählzeitdefinitionen"
* "Prozess zum Austausch von Kommunikationsdaten"
* "Aktualisierung von Standardverträgen"
*  "Änderung der EDIFACT E-Mailadresse"
(Vorschläge sind in diesem Register zu den entsprechenden Kapiteln erfasst).		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		211		III. 8.2.1		UC: Aktualisierung von Standardverträgen				Unter "Use-Case-Beschreibung":
"Der bereits abgeschlossene Standardvertrag zwischen den Marktakteuren wird über die EDIFACT-Kommunikation auf die aktualisierte Version geändert, indem der Marktakteur 1 dem Marktakteur 2 eine Änderungskündigung für den Standardvertrags übermittelt und Martakteur 2 den aktualisierten Vertrag annimmt.".		Im Text rot markierten Buchstaben löschen:
"Der bereits abgeschlossene Standardvertrag zwischen den Marktakteuren wird über die EDIFACT-Kommunikation auf die aktualisierte Version geändert, indem der Marktakteur 1 dem Marktakteur 2 eine Änderungskündigung für den Standardvertrags übermittelt und Martakteur 2 den aktualisierten Vertrag annimmt.".		redaktionell		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		212		III. 8.2.1		UC: Aktualisierung von Standardverträgen				Unter "Vorbedingung"; zweiter Punkt:
"Es liegt eine veröffentlichte Aktualisierung des zugrundeliegende Standardvertrags durch die Bundesnetzgentur vor.".		Im Satz rot markierten Buchstaben ergänzen:
"Es liegt eine veröffentlichte Aktualisierung des zugrundeliegenden Standardvertrags durch die Bundesnetzgentur vor.".		redaktionell		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		213		III. 9		Use-Case: Änderung der EDIFACT E-Mailadresse				Im gesamten Kapitel III.9 wird keine Aussage zum Zahler der Netznutzung getroffen.		In der Tabelle (Kapitel III.9) folgenden Satz zu Nr. 1 und Nr. 2 in die Spalte "Hinweis" aufnehmen:
"Der Letztverbraucher ist Marktakteur "LF", wenn im Rahmen der Netznutzungsabrechnung der Letztverbraucher in die Rolle des Lieferanten tritt, soweit diese Regelungen sinngemäß auf ihn anwendbar sind.“.		Diese Aussage trifft bisher bereits auf die GPKE-Use-Cases "Übermittlung der bisher gemessenen Arbeits- und Leistungswerte", "Übermittlung des Lieferscheins zur Netznutzungsabrechnung", "Netznutzungsabrechnung" und "Vorschau der Netznutzungsrechnung" zu. Um den Prozess ganzheitlich leben zu können, empfehlen wir aus diesem Grund auch für die Änderung der EDIFACT E-Mailadresse eine entsprechende Vorgabe aufzunehmen.

Hinweis: Wir empfehlen für folgende Kapitel ein entsprechendes Vorgehen, um den Prozess ganzheitlich leben zu können:
* "Übermittlung Preisblatt NB an LF"
* "Prozesse zum Austausch von Zählzeitdefinitionen"
* "Prozess zum Austausch von Kommunikationsdaten"
* "Aktualisierung von Standardverträgen"
*  "Änderung der EDIFACT E-Mailadresse"
(Vorschläge sind in diesem Register zu den entsprechenden Kapiteln erfasst).		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		214		III. 9		Use-Case: Änderung der EDIFACT E-Mailadresse				In Tabelle (Kapitel III.9); zu Nr. 3 und 4; Spalte "Hinweis" steht jeweils:
"Sobald erstmalige Festlegung des Standardvertrags erfolgt ist.".
		Texte in Spalte "Hinweis" von Nr. 3 und 4 entfernen.		Sofern wir diesen Use-Case korrekt verstanden haben, besteht kein Zusammenhang zu einem Standardvertrag (Vgl. auch die Vorbedingungen des Use-Cases in Kapitel III.9.1 dazu). Wir können die Hinweise daher nicht nachvollziehen und schlagen eine Löschung dieser Hinweise vor.

Sofern wir mit unserer Annahme falsch liegen, empfehlen wir zum bessern Verständnis einen Bezug zu Standardverträgen in die Use-Case-Beschreibung und ggf. in die Tabelle mit aufzunehmen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		215		III. 10.1		Stornierung und Rückabwicklung				Erster Satz unter der Tabelle:
"Die Gültigkeit dieses Kapitels beschränkt sich auf sich auf die folgenden vier Use-Cases: Lieferbeginn (GPKE, MPES), Lieferende von LF an NB, Kündigung (GPKE, MPES, WiM) und Lieferende von NB an LF.".		Im Satz rot markierte Wörter löschen:
"Die Gültigkeit dieses Kapitels beschränkt sich auf sich auf die folgenden vier Use-Cases: Lieferbeginn (GPKE, MPES), Lieferende von LF an NB, Kündigung (GPKE, MPES, WiM) und Lieferende von NB an LF.".		redaktionell:
* Dopplung
* die Anzahl der Themen ist vier, die Anzahl der Use-Cases im Einzelnen betrachtet sind größer als vier.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		216		III. 10.3		Asynchronmodell				 -		 -		Wir empfehlen für die Umstellung der Fristenanpassung ein Einführungsszenario, ähnlich dem Einführungsszenario zur Umstellung von MaBiS 2.0 auf MaKo 2020.
Dabei würden wir begrüßen, wenn mit der Festlegung und/oder direkt nach der Festlegung (z.B. innerhalb einer Anwendungshilfe) erste Infos zum Einführungsszenario veröffentlicht werden, damit sich der Markt auf das weitere Vorgehen einstellen kann.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		217		III. 10.3		Asynchronmodell				 -		 -		Wir würden es begrüßen, wenn das vorgeschlagene Vorgehen, soweit für Gas sinngemäß und sinnvoll anwendbar, auch für Gas über die BNetzA eingeführt werden könnten. Bei einer Einführung für Gas müssten die Fristen der Bestandliste angepasst werden.
Wir würden dabei eine zeitgleiche Einführung zu Strom begrüßen.

		218		III. 10.3		Asynchronmodell				Unter "Ergänzende Hinweise zu den einzelnen Use-Cases"; Punkt c):
"c) Use-Case „Grund-/Ersatzversorgung“: Bei Anmeldungen zur E/G, die bis einschließlich dem 3. WT vor dem Monatsletzten versendet werden, ist der vom NB vorgegebene Bilanzierungsbeginn frühestens der nächste Monatserste. 

Sofern der E/G nach dem dem 3. WT vor dem Monatsletzten antwortet, kann er den Bilanzierungsbeginn auf den frühestmöglichen Monatsersten korrigieren.".		Punkt wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stelle):
"c) Use-Case „Grund-/ErsatzversorgungBeginn der Ersatz-/Grundversorgung“: Bei Anmeldungen zur E/G, die bis einschließlich dem 3. WT vor dem Monatsletzten versendet werden, ist der vom NB vorgegebene Bilanzierungsbeginn frühestens der nächste Monatserste. 

Sofern der E/G nach dem dem 3. WT vor dem Monatsletzten antwortet, kann er den Bilanzierungsbeginn auf den frühestmöglichen Monatsersten korrigieren.

Bei Anmeldungen zur E/G, die nach dem 3. WT vor dem Monatsletzten  versendet werden, ist der vom NB vorgegebene Bilanzierungsbeginn frühestens der übernächste Monatserste.".		* redaktionell:
- Korrektur Überschrift
- Dopplung

* zur Satzergänzung: Wir empfehlen diese Ergänzung, da diese Aussage dem jeweiligen Sachverhalt entsprechend auch in den Buchstaben a), b), d) vorhanden ist und der Satz bisher in der GPKE zu Punkt c) bereits vorhanden war. Die Aussage spiegelt unserer Ansicht nach einen normalen prozessualen Sachverhalt wieder. Wir befürchten, dass es zu Missverständnissen kommen könnte, wenn dieser Satz nicht mehr vorhanden ist.
Sofern das im Satz beschriebene Vorgehen nicht mehr gewünscht ist, so müssten unserer Ansicht nach weitere Anpassungen vorgenommen werden, um nicht vermehrt Lücken zu generieren.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		219		III. 10.3		Asynchronmodell				Unter "Ergänzende Hinweise zu den einzelnen Use-Cases"; 

* Punkt c):
"Sofern der E/G nach dem dem 3. WT vor dem Monatsletzten antwortet, kann er den Bilanzierungsbeginn auf den frühestmöglichen Monatsersten korrigieren.".

* Punkt d):
"Sofern der LF nach dem dem 3. WT vor dem Monatsletzten antwortet, kann er das Bilanzierungsende auf den frühestmöglichen Monatsletzten korrigieren.".

-------------
Sowie der Satz über "Ergänzende Hinweise zu den einzelnen Use-Cases":
"Maßgeblich für Bilanzierungsbeginn und Bilanzierungsende ist der Zeitpunkt des Versands der Antwortnachricht.".
		Sätze wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stelle):

* Punkt c):
"Sofern der E/G nach dem dem 3. WT vor dem Monatsletzten antwortet, kann er den Bilanzierungsbeginn auf den frühestmöglichen Monatsersten nicht korrigieren.".

* Punkt d):
"Sofern der LF nach dem dem 3. WT vor dem Monatsletzten antwortet, kann er das Bilanzierungsende auf den frühestmöglichen Monatsletzten nicht korrigieren.".

-------------
Sowie den Satz über "Ergänzende Hinweise zu den einzelnen Use-Cases" wie folgt anpassen:
„Maßgeblich für Bilanzierungsbeginn und Bilanzierungsende ist 
•	für die Use-Cases „Lieferbeginn“ und „Lieferende von LF an NB“ der Zeitpunkt des Versands der Antwortnachricht vom NB an den LF.
•	für die Use-Cases „Beginn der Ersatz-/Grundversorgung“ und „Lieferende von NB an LF“ der Zeitpunkt des Versands der Nachricht (Anmeldung bzw. Abmeldung) vom NB an den LF.".

Alternative: Satz entfernen.
		* redaktionell (Dopplung)
* zu Punkt c): Das in diesem Satz beschriebene Vorgehen führt zu einer  Bilanzierungslücke, die nicht über das unter "Ergänzende Hinweise zum Vorgehen einer lückenlosen Zuordnung einer Marktlokation zu einem Bilanzkreis" beschriebenen Vorgehen aufgelöst werden kann. Für eine lückenlosen Zuordnung schlagen wir daher vor, den Satz wie unter Spalte F beschrieben, anzupassen.
* zu Punkt d): Das in diesem Satz beschriebene Vorgehen kann beim Auslöser  „Deaktivierung einer Zuordnungsermächtigung des BKV beim NB“ zu einer  Bilanzierungslücke führen, die nicht über das unter "Ergänzende Hinweise zum Vorgehen einer lückenlosen Zuordnung einer Marktlokation zu einem Bilanzkreis" beschriebenen Vorgehen aufgelöst werden kann. Der Auslöser "Stilllegung" kann neutral betrachtet werden, da hier kein Anmeldeprozess folgt. Wir empfehlen daher das für Punkt c) vorgeschlagene Vorgehen auch für Punkt d) anzuwenden.
-------------
* zu dem Satz über "Ergänzende Hinweise zu den einzelnen Use-Cases": Als Folge der Anpassungsvorschläge zu c) und d), muss der Satz wie unter Spalte F vorgeschlagen, angepasst werden. Alternativ könnte der Satz unserer Ansicht nach auch entfernt werden, da die Beschreibungen unter "Ergänzende Hinweise zu den einzelnen Use-Cases" die Aussage des Satzes abbilden.
-------------
Hinweis: Sofern dem Vorschlag nicht gefolgt werden möchte, empfehlen wir zu "Ergänzende Hinweise zum Vorgehen einer lückenlosen Zuordnung einer Marktlokation zu einem Bilanzkreis" eine informative Ergänzung, dass nicht alle Lücken mit diesem Vorgehen geschlossen werden können, um Missverständnisse zu vermeiden. Wir hatten den Satz "Es können Zeiträume auftreten, in denen der Netznutzungszeitraum vom Bilanzierungs-zeitraum abweicht." in diesem Kapitel als eine solche informative Ergänzung verstanden gehabt. Sofern wir damit richtig lagen, empfehlen wir u.a. diesen Satz zu konkretisieren.

		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		220		III. 10.3		Asynchronmodell				Seite 180:
"Es können Zeiträume auftreten, in denen der Netznutzungszeitraum vom Bilanzierungszeitraum abweicht.".		Satz um rot markierte Wörter ergänzen:
"Es können Zeiträume auftreten, in denen der Netznutzungszeitraum vom Bilanzierungszeitraum abweicht. Für diesen Sachverhalt sowie dem Sachverhalt „vorgezogener Bilanzierungsbeginn“ mit 0-Wert-Jahresverbrauchsprognose,  findet das Mehr-/Mindermengenmodell Anwendung.		Konkretisierung, um Missverständnisse zu vermeiden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

																Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

																Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												













































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Konsultationsbeitrag WiM

		Hinweis: 
Bitte dieses Formular im Originalformat (*.xlsx) speichern und übersenden.

		Konsultationsbeitrag 
Festlegungsverfahren zur Weiterentwicklung der Netzzugangsbedingungen Strom (BK6-20-160) – WiM



		Nr.		Kapitel		Kapitel - Überschrift		ggf. Tabellenzeile		Originaltext einfügen		Vorgeschlagene Änderung		Begründung		Marktrolle
(nur für Auswertung)		Einreicher
(nur für Auswertung)		Kürzel
(nur für Auswertung)		Vorname
(nur für Auswertung)		Nachname
(nur für Auswertung)		Email
(nur für Auswertung)		Telefon
(nur für Auswertung)

		1		I. 2. 		Abkürzungen und Definitionen				Abkürzungs- / Definitionsverzeichnis 
Begriffe "Gesamtobjekt" und "Marktlokationsbündel" 		Streichung der beiden Begriffe "Gesamtobjekt" und "Marktlokationsbündel" aus dem Abkürzungs- / Definitionsverzeichnis.		Folgeanpassung

Die Begriffe „Marktlokationsbündel“ (GPKE) sowie der Doppelgänger-Begriff „Gesamtobjekt“ (WiM) sind nicht erforderlich. Die Begriffe werden jeweils nur einmal zum selben Sachverhalt in ihrer Doppelgängerfunktion verwendet. Zur Vermeidung von Missverständnissen durch die Einführung neuer Begriffe sollten daher beide Begriffe gestrichen werden. Die Sachverhalte können ohne Einführung neuer Begriffe gemäß der Umsetzungsfragen „GPKE_005 / WiM_002“ formuliert werden. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0				      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |

		2		I. 2. 		Abkürzungen und Definitionen				passiver externer Marktteilnehmer; Der passive externe Marktteilnehmer ist ein energiemarktfremder Dritter, der vom Anschlussnutzer beauftragt wurde und über eine den gesetzlichen Anforderungen entsprechende Einwilligung des Anschlussnutzers verfügt, die Messwerte des Anschlussnutzers zu erhalten und zu verarbeiten.				Der BDEW begrüßt grundsätzlich die Intention der BNetzA zur Schaffung von Prozessen, die es ermöglichen, massengeschäftstauglich Daten beim MSB anzufragen.
Die vorliegenden allgemein gehaltenen "Prozesse zu den Leistungen des MSB" lassen jedoch vielzählige Fragen offen. Damit der Prozess seine Wirkung im Energiemarkt entfalten kann, ist es erforderlich, die Fragen zum Prozessziel, zum Anwendungsbereich sowie in Abgrenzung zu anderen Prozessen exakt zu klären. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		3		II. 1.2.		Zuständigkeit für die Ermittlung von Energiemengen für Marktlokationen bei  Lokationsbündeln				"Für jede Marklokation in einem Lokationsbündel bestimmt sich der MSB der jeweiligen Marktlokation wie folgt:  
* 1:n-Beziehung: Zur Ermittlung der Energiemengen der betrachteten Marktlokation sind mehrere Messlokationen erforderlich. Der MSB dieser Marktlokation ist der MSB der Messlokation, die dem Netz am nächsten ist. Ist eine eindeutige Identifizierung einer Messlokation, die dem Netz am nächsten ist, nicht möglich, ist nach den Vorgaben im letzten Absatz zu verfahren. Am Beispiel „Schule/Hausmeister“ ist der MSB der Messlokation, die in dem Gesamtobjekt „Schule“ am nächsten am Netz angeschlossen ist, der MSB der Marktlokation „Schule“. 
...".		Spiegelstrich wie folgt umformulieren (s. markierte Stellen):
"Für jede Marklokation in einem Lokationsbündel bestimmt sich der MSB der jeweiligen Marktlokation wie folgt:  
* 1:n-Beziehung: Zur Ermittlung der Energiemengen der betrachteten Marktlokation sind mehrere Messlokationen erforderlich. Der MSB dieser Marktlokation ist der MSB der Messlokation, die dem Netz am nächsten ist. Ist eine eindeutige Identifizierung einer Messlokation, die dem Netz am nächsten ist, nicht möglich, ist nach den Vorgaben im letzten Absatz zu verfahren. Am Beispiel „Schule/Hausmeister“ ist der MSB der Messlokation, dessen Messlokation zur Ermittlung der Energiemenge der Marktlokation „Schule“ benötigt wird und die in dem Gesamtobjekt „Schule“ am nächsten am Netz angeschlossen ist, der MSB der Marktlokation „Schule“. 
...".		Die Begriffe „Marktlokationsbündel“ (GPKE) sowie der Doppelgänger-Begriff „Gesamtobjekt“ (WiM) werden nur jeweils 1x zum selben Sachverhalt in den entsprechenden Dokumenten in Ihrer Doppelgängerfunktion verwendet . Dieser Sachverhalt kann sehr gut ohne die Einführung eines Begriffs „Marktlokationsbündel“ oder „Gesamtobjekt“ entsprechend der Umsetzungsfrage „GPKE_005 / WiM_002“ formuliert werden. Daher besteht keine Erfordernis einer Aufnahme der beiden Begriffe "Gesamtobjekt" und "Marktlokationsbündel" in das Abkürzungs- / Definitionsverzeichnis. 
 
Neben den vorgeschlagen Anpassungen ergeben sich daraus folgende Folgeanpassungen:
* Die Begriffe „Marktlokationsbündel“ und „Gesamtobjekt“ aus den Abkürzungs- und Definitionsverzeichnissen der GPKE, WiM, MPES und MaBiS streichen.
* Den WiM-Text aus Spalte E wie in Spalte F vorgeschlagen, umformulieren.
* Den GPKE-Text (Kapitel I.3.2 zur Unterüberschrift "Lokationsbündel") "Am Beispiel „Schule/Hausmeister“ ist der MSB der Messlokation, dessen Messlokation in dem Marktlokationsbündel „Schule“ am nächsten am Netz angeschlossen ist, der MSB der Marktlokation „Schule“." wie in Spalte F vorgeschlagen, umformulieren. (siehe Konsultationsbeitrag GPKE)

Sofern dem Vorschlag nicht gefolgt wird, schlägt der BDEW vor, sich dokumentübergreifend auf einen Begriff (bevorzugt "Marktlokationsbündel") und einheitlichen Text (bevorzugter Text: GPKE) in den Textpassagen der GPKE und WiM sowie den Abkürzungs- und Definitionsverzeichnissen der GPKE, WiM, MPES und MaBiS festzulegen, um Missverständnisse zu vermeiden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		4		II. 1.2.		Zuständigkeit für die Ermittlung von Energiemengen für Marktlokationen bei  Lokationsbündeln				Zur Bestimmung des MSB der jeweiligen Marktlokation wird mit Beispielen zu "Schule/Hausmeister" gearbeitet.

=> "Am Beispiel „Schule/Hausmeister“ ist der MSB der Messlokation, die in dem Gesamtobjekt „Schule“ am nächsten am Netz angeschlossen ist, der MSB der Marktlokation „Schule“.".
=> "Am Beispiel „Schule/Hausmeister“ ist der MSB der Messlokation „Hausmeister“ der MSB der Marktlokation „Hausmeister“.".		Zu den beiden Beispielen bzw. dem Begriff "Schule/Hausmeister" sollte die Graphik "Schule/Hausmeister" aus dem BDEW-Foliensatz "Marktlokation und Messlokation: Grundlagen und Anwendungsbeispiele" ergänzt werden. 		In dem Konsultationsdokument ist nicht ersichtlich, welche messtechnische Einordnung das Beispiel "Schule/Hausmeister" darstellt. Zur Vermeidung von Missverständnissen sollte die Graphik ergänzt werden. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		5		II. 4. 		Use-Case: Ende Messstellenbetrieb						Ergänzung eines weiteren Use-Cases „Ende Messstellenbetrieb vom NB an MSB“		Im Use-Case „Ende Messstellenbetrieb“ kann der MSBA eine Abmeldung an den NB senden. Daraus ergibt sich im Markt die Frage, ob eine Beendigung des Messstellenbetriebs für einzelne Messlokationen vom NB an den MSBA aufgrund Nicht-Erfüllung seiner vertraglich vereinbarten Aufgaben möglich ist.
Der BDEW hat dazu einen neuen zusätzlichen Use-Case „Ende Messstellenbetrieb vom NB an MSB“ in Form einer Umsetzungsfrage erstellt. 

Die Umsetzungsfrage befindet sich derzeit in der Verbändeabstimmung und wird nachgereicht. Der BDEW hat der Bundesnetzagentur die Umsetzungsfrage WiM_034 zur Information am 17. Juli 2020 zur Verfügung gestellt. 

		6		II. 5.2.		SD: Verpflichtung gMSB				Tabelle Schritt 4 Spalte Hinweis/Bemerkung:
Bestätigung der Übernahme der einzelnen Messlokation bzw. der Marktlokation eines Lokationsbündels durch den gMSB.
Ist ein Gerätewechsel innerhalb des Reali- sierungskorridors in besonderen Ausnahme- fällen nicht möglich und eine Geräteüber- nahme kommt nicht in Frage, so ist in der Bestätigung der Übernahme der letztmögli- che Termin des Realisierungskorridors durch den gMSB zu bestätigen. Ab dem be- stätigten Termin bis zur Durchführung des Gerätewechsels vor Ort sind durch den gMSB Ersatzwerte zu bilden.		Tabelle Schritt 4 Spalte Hinweis/Bemerkung:
Bestätigung der Übernahme der einzelnen Messlokation bzw. der Marktlokation eines Lokationsbündels durch den gMSB.
Ist ein Gerätewechsel innerhalb des Reali- sierungskorridors in besonderen Ausnahme- fällen nicht möglich und eine Geräteüber- nahme kommt nicht in Frage, so ist in der Bestätigung der Übernahme der letztmögli- che Termin des Realisierungskorridors durch den gMSB zu bestätigen. Ab dem be- stätigten Termin bis zur Durchführung des Gerätewechsels vor Ort sind durch den gMSB Ersatzwerte zu bilden, wenn die Beschaffung der Werte des Messgerätes nicht möglich ist.		Klarstellung
Vermeidung der Bildung von Ersatzwerten, wenn eine Beschaffung von Werten möglich ist. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		7		II. 6.1.		Use Case Gerätewechsel				Use-Case Gerätewechsel - Use-Case-Darstellung		Rolle MSB ist zweimal abgebildet - Streichung des MSB auf der rechten Seite, wo auch der NB steht.		redaktionell
		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		8		II. 6.1.1.		UC: Gerätewechsel				weitere Anforderungen: Hinweis: Sofern die Messeinrichtung selbst von der Geräteübernahme betroffen ist, übermittelt der MSB der Marktlokation
Werte an den NB, LF und ÜNB (WiM, Kapitel III.2.6.3 „SD Aufbereitung
und Übermittlung von Werten vom MSB der Marktlokation“).		weitere Anforderungen: Hinweis: Sofern die Messeinrichtung selbst von der Geräteübernahme betroffen ist, übermittelt der MSB der Marktlokation
Werte an den NB, LF und ÜNB (WiM, Kapitel XXX „SD Aufbereitung
und Übermittlung von Werten vom MSB der Marktlokation“).		falscher Kapitelverweis

Aktualisierung des Kapitelverweises: WiM, Kapitel III.2.6.3 „SD Aufbereitung und Übermittlung von Werten vom MSB der Marktlokation“ erforderlich.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		9		II. 6.2.		Use-Case: Geräteübernahme				Use-Case Geräteübernahme - Use-Case-Darstellung		Rolle MSB ist zweimal abgebildet - Streichung des MSB auf der rechten Seite, wo auch der NB steht.		Präzisierung

Die Use-Case-Darstellung entspricht nicht den BDEW-Modellierungsvorgaben; im Rahmen der BDEW-Prozessbeschreibungen sind die Rollen in Leserichtung von links nach rechts angeordnet. Links ist der Sender dargestellt (in dem Fall der MSB), rechts die am Prozess beteiligte(n) Rolle(n) (in dem Fall der NB).		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		10		II. 6.2.1.		UC: Geräteübernahme				weitere Anforderungen: Hinweis: Sofern die Messeinrichtung selbst von der Geräteübernahme betroffen ist, übermittelt der MSB der Marktlokation
Werte an den NB, LF und ÜNB (WiM, Kapitel III.2.6.3 „SD Aufbereitung
und Übermittlung von Werten vom MSB der Marktlokation“).		weitere Anforderungen: Hinweis: Sofern die Messeinrichtung selbst von der Geräteübernahme betroffen ist, übermittelt der MSB der Marktlokation
Werte an den NB, LF und ÜNB (WiM, Kapitel XXX „SD Aufbereitung
und Übermittlung von Werten vom MSB der Marktlokation“).		falscher Kapitelverweis

Aktualisierung des Kapitelverweises: WiM, Kapitel III.2.6.3 „SD Aufbereitung und Übermittlung von Werten vom MSB der Marktlokation“ erforderlich.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		11		II. 6.2.2.		SD: Geräteübernahme				Anforderung Geräteübernahmeangebot (Schritt 1):
Der MSBN übermittelt einen Geräteübernahmewunsch für die einzelne Messlokation. Hierbei teilt er mit:
Auf welche technischen Einrichtungen der Messlokation/en sich der Übernahmewunsch
bezieht; hat der MSBN den Umfang seines Übernahmewunsches nicht näher spezifiziert, so hat
der MSBA davon auszugehen, dass sich der Übernahmewunsch auf sämtliche
technischen Einrichtungen der Messlokation/en bezieht;Zu welchem Datum die Übernahme gewünscht ist. Der Tag muss in einem Zeitraum vom 9. WT vor bis zum 9. WT nach dem in Prozessschritt 2 des Use-Case „Beginn Messstellenbetrieb“
vom NB bestätigten Zuordnungstermin liegen. Die Uhrzeit ist mit
0:00 Uhr anzugeben.		Anforderung Geräteübernahmeangebot (Schritt 1):
Ändern in:
Der MSBN übermittelt einen Geräteübernahmewunsch für die einzelne Messlokation. Hierbei teilt er mit:
1.) Auf welche technischen Einrichtungen der Messlokation/en sich der Übernahmewunsch bezieht. Hat der MSBN den Umfang seines Übernahmewunsches nicht näher spezifiziert, so hat der MSBA davon auszugehen, dass sich der Übernahmewunsch auf sämtliche technischen Einrichtungen der Messlokation/en bezieht. 

2.) Zu welchem Datum die Übernahme gewünscht ist. Der Tag muss in einem Zeitraum vom 9. WT vor bis zum 9. WT nach dem in Prozessschritt 2 des Use-Case „Beginn Messstellenbetrieb“ vom NB bestätigten Zuordnungstermin liegen. Die Uhrzeit ist mit 00:00 Uhr anzugeben.		redaktionell

Strukturiert in zwei Gliederungspunkte zur besseren Lesbarkeit.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		12		II. 6.2.2.		SD: Geräteübernahme				Frist (Schritt 5):
Unverzüglich, jedoch spätestens 3 WT vor dem Ablauf des 28. Tagesnach der
Geräteübernahme. Dem MSBA der Messlokation wird
empfohlen, eine Endablesung mit einem wahren Wertunmittelbar vor der
Geräteübernahme durchzuführen und wenn möglich keinen Ersatzwert zu
bilden, um Reklamationen und ggf. daraus folgenden Korrekturen z. B.
von Netznutzungsabrechnungen zu vermeiden.		Frist (Schritt 5):
Unverzüglich, jedoch spätestens 3 WT vor dem Ablauf des 28. Tages nach der Geräteübernahme. Dem MSBA der Messlokation wird empfohlen, eine Endablesung mit einem wahren Wert unmittelbar vor der Geräteübernahme durchzuführen und wenn möglich keinen Ersatzwert zu bilden, um Reklamationen und ggf. daraus folgenden Korrekturen z. B. von Netznutzungsabrechnungen zu vermeiden.		redaktionell

Leerzeichen fehlen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		13		II. 7.1.1.		UC: Messlokationsänderung vom NB an MSB				Weitere Anforderungen:
Hinweis: Ist die einzelne Messlokation mit iMS ausgestattet, können die
notwendigen Prozessschritte bei einem Bilanzierungsverfahrenswechsel
bzw., Änderungen der Schwachlastzeiten im Rahmen der Schwachlastkonzessionsabgabe,
die der NB gegenüber dem MSB mitteilen muss,
nicht über diesen Prozess, sondern müssen über den GPKE Use-Case
„Änderung Bilanzierungsverfahren oder Gerätekonfiguration“ anzustoßen
werden.		Ändern in: 
Hinweis: Ist die einzelne Messlokation mit iMS ausgestattet, können die notwendigen Prozessschritte bei einem Bilanzierungsverfahrenswechsel bzw. bei Änderungen der Schwachlastzeiten im Rahmen der Schwachlastkonzessionsabgabe, die der NB gegenüber dem MSB mitteilen muss,
nicht über diesen Prozess, sondern müssen über den GPKE Use-Case „Änderung Bilanzierungsverfahren oder Gerätekonfiguration“ angestoßen werden.		redaktionell

Satzbau angepasst.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		14		II. 7.1.2.		SD: Messlokationsänderung vom NB an MSB				Beauftragung Änderung:
Frist:
20 WT vor dem gewünschten
Änderungstermin.		Ändern in: 
mindestens 20 WT vor dem gewünschten Änderungstermin.		Konkretisierung

Es muss auch möglich sein, früher als dem 20. WT Änderungen zu beauftragen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		15		II. 7.2.1.		UC: Messlokationsänderung vom LF an MSB				Weitere Anforderungen:
Hinweis: Ist die einzelne Messlokation mit iMS ausgestattet, können die
notwendigen Prozessschritte bei einem Bilanzierungsverfahrenswechsel
bzw., Änderungen der Schwachlastzeiten im Rahmen der Schwachlastkonzessionsabgabe,
die der LF über den NB gegenüber dem MSB mitteilen
kann, nicht über diesen Prozess, sondern müssen über den GPKE
Use-Case „Änderung Bilanzierungsverfahren oder Gerätekonfiguration“ anzustoßen
werden.		Ändern in:
Hinweis: Ist die einzelne Messlokation mit iMS ausgestattet, können die notwendigen Prozessschritte bei einem Bilanzierungsverfahrenswechsel bzw. bei Änderungen der Schwachlastzeiten im Rahmen der Schwachlastkonzessionsabgabe, die der LF über den NB gegenüber dem MSB mitteilen kann, nicht über diesen Prozess, sondern müssen über den GPKE Use-Case „Änderung Bilanzierungsverfahren oder Gerätekonfiguration“ angestoßen werden.		redaktionell

Satzbau angepasst.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		16		II. 7.2.2.		SD: Messlokationsänderung vom LF an MSB				Beauftragung Änderung:
Frist:
20 WT vor dem gewünschten
Änderungstermin.		Ändern in: 
mindestens 20 WT vor dem gewünschten Änderungstermin.		Konkretisierung

Es muss auch möglich sein, früher als dem 20. WT Änderungen zu beauftragen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		17		II. 8.1.		UC: Ersteinbau einer mME in eine bestehende Messlokation				Use-Case-Beschreibung:
Der gMSB informiert den LF über die Absicht und den geplanten Zeitraum des erstmaligen Gerätewechsels auf eine mME. In dem geplanten Einbauzeitfenster von maximal zwölf Monaten wird der Gerätewechsel erfolgen.
Abgrenzung:
Der Prozess findet keine Anwendung für den Fall, dass
 der Ersteinbau aufgrund eines Kundenwunsches (nicht wg. Roll-
Out) initiiert wird oder
 eine technisch bedingte Auswechslung wegen Störung an der
Messlokation vorliegt oder
 der Tausch in besonderen Ausnahmefällen aufgrund einer kurzfristigen
(d.h. abweichend vom planbaren Turnus) eichrechtlichen
Vorgabe erfolgt.		Ändern in:
Use-Case-Beschreibung:
Der gMSB informiert den LF über die Absicht und den geplanten Zeitraum des erstmaligen Gerätewechsels auf eine mME. In dem geplanten Einbauzeitfenster von maximal zwölf Monaten wird der Gerätewechsel erfolgen.
Abgrenzung:
Der Prozess findet keine Anwendung für den Fall, dass
 der Ersteinbau aufgrund eines Kundenwunsches (nicht wg. Roll-
Out) initiiert wird oder
 eine technisch bedingte Auswechslung wegen Störung an der
Messlokation vorliegt oder
 der Tausch in besonderen Ausnahmefällen aufgrund einer kurzfristigen
(d. h. abweichend vom planbaren Turnus) eichrechtlichen
Vorgabe oder im Rahmen gescheiterter Stichproben erfolgt.		Im Fall von gescheiterten Stichproben ist ein kurzfristiger Tausch der Geräte erforderlich. Hier bleibt keine Zeit, den LF fristgerecht zu informieren.

Sofern ein Stichprobenverfahren nicht als Ausnahme gilt, kollidiert diese Änderung zeitlich mit den Prüfverfahren der Prüfstellen. Unter Umständen laufen die Stichprobenverfahren bis weit in das Kalenderjahr hinein. Sofern man dann noch drei Monate vor der Ausführung eine Nachricht verschicken soll, bleibt für den eigentlichen Wechsel keine Zeit. Es ist unklar, welchen Mehrwert die Lieferanten bei einer mME mit dieser Information haben. Sofern an die Nachricht an den Lieferanten auch ein Brief an den Anschlussnutzer gekoppelt ist, werden auch noch unnötige Briefe produziert. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		18		II. 10.4.7.2. 		SD: Anfrage zur Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes über den LF durch den LF				SD-Bild
Notiz "der Marktlokation" beim MSB		Notiz wie folgt benennen: "entspricht MSB am Objekt Marktlokation"		Aktuell sind in den SD der WiM verschiedene Notizen beim MSB vorhanden: Marktlokation / der Marktlokation / MSB der Marktlokation / entspricht MSB am Objekt Marktlokation (gilt auch für den MSB der Messlokation).
Der BDEW empfiehlt folgende einheitliche Beschriftung an allen Notizen: "entspricht MSB am Objekt Marktlokation" bzw. "entspricht MSB am Objekt Messlokation".		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		19		II. 10.4.8.2. 		SD: Beendigung Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes über den LF durch den LF				SD-Tabelle; SD-Schritt 1; Spalte "Frist":
"Unverzüglich nach Wegfall des Grundes. Eine Beendigung ist nur in die Zukunft möglich. Die Aufhebung der Rechnungsübernahme erfolgt zu dem vom LF benannten Datum, jedoch bis maximal 6 Wochen + 5 WT in die Vergangenheit".		In Frist rot markierten Satz löschen:
"Unverzüglich nach Wegfall des Grundes. Eine Beendigung ist nur in die Zukunft möglich. Die Aufhebung der Rechnungsübernahme erfolgt zu dem vom LF benannten Datum, jedoch bis maximal 6 Wochen + 5 WT in die Vergangenheit".		Wir schlagen die Löschung des Satzes vor, da dieser Satz unserer Ansicht nach im Widerspruch mit dem nachfolgenden Satz steht, in dem eine rückwirkende Aufhebung beschrieben wird (Vgl. zudem den Text der Spalte "Hinweis/Bemerkung" in dem die Berechnung der Maximalfrist in die Vergangenheit  beschrieben wird).		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		20		II. 10.4.9.2. 		SD: Abrechnung Messstellenbetrieb gegenüber dem LF				SD-Bild
Notiz "der Marktlokation" beim MSB		Notiz wie folgt benennen: 
"entspricht MSB am Objekt Marktlokation"		Aktuell sind in den SD der WiM verschiedene Notizen beim MSB vorhanden: Marktlokation / der Marktlokation / MSB der Marktlokation / entspricht MSB am Objekt Marktlokation (gilt auch für den MSB der Messlokation).
Der BDEW empfiehlt folgende einheitliche Beschriftung an allen Notizen: "entspricht MSB am Objekt Marktlokation" bzw. "entspricht MSB am Objekt Messlokation".		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		21		II. 10.4.9.2. 		SD: Abrechnung Messstellenbetrieb gegenüber dem LF				SD-Tabelle; SD-Schritt 3; Spalte "Aktion":
"Stornierung der ursprünglichen Rechnung".		Aktion wie folgt anpassen (s. rot markierte Stelle):
"StornierungStorno der ursprünglichen Rechnung".		redaktionell (Vgl. SD und übliches Wording)		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		22		II. 11. 		Prozess Abrechnung von Dienstleistungen im Messwesen				Hauptüberschrift 
Prozess Abrechnung von Dienstleistungen im Messwesen		Hauptüberschrift 
Prozess Abrechnung von Dienstleistungen im Messwesen		"Prozess Abrechnung von Dienstleistungen im Messwesen" in "Prozess Abrechnung von Dienstleistungen" umbenennen (äquivalent zur Use-Case und SD-Überschrift).		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		23		III. 1.2.		SD: Störungsbehebung in der Messlokation				Schritt 7:
…
Ist für die Störungsbehebung der Austausch technischer Einrichtungen der Messlokation erforderlich, so sind die SD-Schritte 4 und 7 des Use-Cases „Gerätewechsel“ durchzuführen, soweit diese sinngemäß anwendbar sind.		Schritt 7:
…
Ist für die Störungsbehebung der Austausch technischer Einrichtungen der Messlokation erforderlich, so sind die SD-Schritte 3 und 4 des Use-Case „Messlokationsänderung“ durchzuführen, soweit diese sinngemäß anwendbar sind.		Es sollte auf den Prozess der Messlokationsänderung verwiesen werden, da der Prozess Gerätewechsel eher in Verbindung mit einem MSB-Wechsel steht, hier aber nur der Zähler nach einer Störung gewechselt wird, ohne dass sich der MSB verändert. Inhaltlich wäre das keine Veränderung, wäre aber leichter lesbar.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		24		III. 2. 		Prozesse Anforderung und Übermittlung von Werten				Letzter Satz:
"Die Werte finden im Sinne dieser Beschreibung Verwendung in den nachgelagerten Prozessen: Netznutzungs-, Bilanzkreis- und Mehr-/Mindermengenabrechnung.".		Satz um rot markierten Satz ergänzen:
"Die Werte finden im Sinne dieser Beschreibung Verwendung in den nachgelagerten Prozessen: Netznutzungs-, Bilanzkreis- und Mehr-/Mindermengenabrechnung.".
Dieses Kapitel findet auch im Fall der Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF über den GPKE-Use-Case "Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF" mit dem Verwendungszweck "Endkundenabrechnung" und der Voraussetzung, dass alle Messlokationen der Marktlokation mit iMS ausgestattet sind, Anwendung.".		Über die im GPKE-Use-Case "Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF" abgebildete Referenz auf die Stammdatenänderung ("Ref. Stammdatenänderung vom MSB (verantwortlich) ausgehend") und über die im GPKE-Use-Case der Stammdatenänderung vorhandene Referenz auf die WiM-Werteübermittlung, wäre der prozessuale Ablauf für die Werteübermittlung mit dem Verwendungszweck "Endkundenabrechnung" an sich abgebildet. Jedoch sind die WiM-Kapitel zur Werteübermittlung auf "...Werte, die im Rahmen der Netznutzungs-, Bilanzkreis- oder Mehr-/Mindermengenabrechnung benötigt werden" eingeschränkt. Wir empfehlen daher die WiM-Kapitel zur Werteübermittlung um den Punkt "Endkundabrechnung" einzuarbeiten. (Entsprechende Einarbeitungen im WiM-Register wurden vorgenommen.).

Hinweis: Eine Aufnahme zum Verwendungszweck "Endkundenabrechnung" ist unserer Ansicht nach im Kapitel III.2.2.1 nicht notwendig, da vom LF und NB keine Werte für ein iMS erhoben und damit auch nicht storniert werden können.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		25		III. 2.1.		Begriffsbestimmungen				Tabelle zu "Status von Werten"; Spalte "Status von Werten":
"Ersatzwert" enthält die Fußnote 3 nicht.		Für "Ersatzwert" Fußnote 3 aufnehmen.		redaktionell: Fußnote 3 "Ersatzwerte und vorläufige Werte werden gemäß den Bildungsregeln ...." gilt für Ersatzwerte und vorläufige Werte. Die Fußnote ist in der Tabelle jedoch nur bei "Vorläufiger Wert" verankert und nicht zusätzlich bei "Ersatzwert". 

		26		III. 2.2.1.		Erhebung von Werten und deren Stornierung				Für das Vorgehen bei der Stornierung eines Wertes durch an einen Marktteilnehmer wird auf den USECase
„Stornierung von Zählerständen vom LF oder NB an MSB“ verwiesen.		Ändern in:
Für das Vorgehen bei der Stornierung eines Wertes durch an einen Marktteilnehmer wird auf den Use-Case „Stornierung von Zählerständen vom LF oder NB an MSB“ verwiesen.		redaktionell

Satzbau angepasst.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		27		III. 2.2.2.		Aufbereitung und Übermittlung von Werten				Letzter Absatz:
"Es werden weder von einem SMGW Werte an weitere Marktrollen als den MSB gesendet, noch erfolgen in einem SMGW die arithmetischen Operationen zur Bildung der Energiemenge einer Marktlokation. Ausnahme: Sternförmige Übermittlung an ÜNB siehe Kapitel III. 2.10".		Letzter Absatz:
"Es werden weder von einem SMGW Werte an weitere Marktrollen als den MSB gesendet, noch erfolgen in einem SMGW die arithmetischen Operationen zur Bildung der Energiemenge einer Marktlokation. Ausnahme: Sternförmige Übermittlung an ÜNB siehe Kapitel III. 2.109".		redaktionell		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		28		III. 2.2.2.		Aufbereitung und Übermittlung von Werten				 -		Nach dem letzten Absatz folgenden Text zum Kapitel aufnehmen:
"Dieses Kapitel findet auch im Fall der Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF über den GPKE-Use-Case "Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF" mit dem Verwendungszweck "Endkundenabrechnung" und der Voraussetzung, dass alle Messlokationen der Marktlokation mit iMS ausgestattet sind, Anwendung. Ausgenommen davon sind Aussagen zum Thema Abgrenzung.".		Folgeanpassung: Über die im GPKE-Use-Case "Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF" abgebildete Referenz auf die Stammdatenänderung ("Ref. Stammdatenänderung vom MSB (verantwortlich) ausgehend") und über die im GPKE-Use-Case der Stammdatenänderung vorhandene Referenz auf die WiM-Werteübermittlung, wäre der prozessuale Ablauf für die Werteübermittlung mit dem Verwendungszweck "Endkundenabrechnung" an sich abgebildet. Jedoch sind die WiM-Kapitel zur Werteübermittlung auf "...Werte, die im Rahmen der Netznutzungs-, Bilanzkreis- oder Mehr-/Mindermengenabrechnung benötigt werden" eingeschränkt. Wir empfehlen daher die WiM-Kapitel zur Werteübermittlung um den Punkt "Endkundabrechnung" einzuarbeiten. (Entsprechende Einarbeitungen im WiM-Register wurden vorgenommen.).

Hinweis: Eine Aufnahme zum Verwendungszweck "Endkundenabrechnung" ist unserer Ansicht nach im Kapitel III.2.2.1 nicht notwendig, da vom LF und NB keine Werte für ein iMS erhoben und damit auch nicht storniert werden können.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		29		III. 2.3.1.		UC: Übermittlung der Berechnungsformel				Prozessziel: 
Jedem MSB des Lokationsbündels liegt die Berechnungsformel für die Marktlokationen vor, deren Energie nur mittels der von mindes- tens zwei Messlokationen erfassten Werte ermittelt werden kann bzw. deren Werte berechnet werden müssen.
Jedem LF liegt die Berechnungsformel für die ihm zugeordneten Marktlokationen vor, deren Energie nur mittels der von mindestens zwei Messlokationen erfassten Werte ermittelt werden kann bzw. deren Werte berechnet werden müssen.		Prozessziel: 
Jedem MSB des Lokationsbündels liegt die Berechnungsformel für die Marktlokationen vor, wie deren Werte berechnet werden müssen.
Jedem LF liegt die Berechnungsformel für die ihm zugeordneten Marktlokationen vor, wie deren Werte berechnet werden müssen.		Standardmäßige Übermittlung einer Berechnungsformel für jede existierende Marktlokation. So wird der MSB und LF in die Lage versetzt, dass er grundsätzlich eine Berechnungsformel erhält und ihm die Information immer vorliegt, auch wenn eine Messlokation gleich einer Marktlokation entspricht. Dies vermeidet Korrekturen und Interpretationen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		30		III. 2.3.1.		UC: Übermittlung der Berechnungsformel				Use-Case Beschreibung: 
Der NB übermittelt dem MSB, der einer Messlokation des Lokationsbündels zugeordnet ist, für jede Marktlokation des Lokationsbündels, deren Energie nur mittels der von mindestens zwei Messlokationen erfassten Werte ermittelt werden kann bzw. deren Werte berechnet werden müssen, die Berechnungsformel zur Ermittlung der Werte der jeweiligen Marktlokation.
 Bei Änderung, Entfall oder Hinzukommen einer Berech- nungsformel des Lokationsbündels werden alle Berech- nungsformeln im Lokationsbündel jeweils an alle MSB des Lokationsbündels erneut versendet.
 Bei Neuzuordnung eines MSB zu einer Messlokation im Lokationsbündel werden im Rahmen des Use-Cases „Be- ginn Messstellenbetrieb“ oder „Verpflichtung gMSB“ dem neuzugeordneten MSB (MSBN bzw. gMSB) alle Berech- nungsformeln im Lokationsbündel versendet.
Der NB übermittelt dem LF, der einer Marktlokation zuge- ordnet ist, deren Energie nur mittels der von mindestens zwei Messlokationen erfassten Werte ermittelt werden kann bzw. deren Werte berechnet werden müssen, die zugehörige Berechnungsfor- mel.
 Bei Änderung, Entfall oder Hinzukommen einer Berechnungs- formel zu einer Marktlokation wird die Berechnungsformel an den LF der Marktlokation versendet.
 Bei Neuzuordnung eines LF zu einer Marktlokation wird dem neuzugeordneten LF die Berechnungsformel versendet.
In dem Fall, dass die Berechnungsformel nicht im Rahmen des elektronischen Datenaustauschs übermittelt werden kann, ist an dieser Stelle der entsprechende Kontakt des NB anzugeben, um eine bilaterale Übermittlung der Berechnungsformel durchführen zu können.
Die Berechnungsformel stellt die Formel zur Berechnung der Werte der Marktlokation mit der Angabe der notwendigen Messlokationen und deren Messgrößen dar. Dabei wird angegeben wie die ermit- telten Werte der einzelnen Messlokationen zur Bildung der Werte der Marktlokation zu verrechnen sind.		Use-Case Beschreibung: 
Der NB übermittelt dem MSB, der einer Messlokation des Lokationsbündels zugeordnet ist, für jede Marktlokation des Lokationsbündels, die Berechnungsformel zur Ermittlung der Werte der jeweiligen Marktlokation.
 Bei Änderung werden alle Berech- nungsformeln im Lokationsbündel jeweils an alle MSB des Lokationsbündels erneut versendet.
 Bei Neuzuordnung eines MSB zu einer Messlokation im Lokationsbündel werden im Rahmen des Use-Cases „Be- ginn Messstellenbetrieb“ oder „Verpflichtung gMSB“ dem neuzugeordneten MSB (MSBN bzw. gMSB) alle Berech- nungsformeln im Lokationsbündel versendet.
Der NB übermittelt dem LF, der einer Marktlokation zuge- ordnet ist, die zugehörige Berechnungsfor- mel.
 Bei Änderung einer Berechnungs- formel zu einer Marktlokation wird die Berechnungsformel an den LF der Marktlokation versendet.
 Bei Neuzuordnung eines LF zu einer Marktlokation wird dem neuzugeordneten LF die Berechnungsformel versendet.
In dem Fall, dass die Berechnungsformel nicht im Rahmen des elektronischen Datenaustauschs übermittelt werden kann, ist an dieser Stelle der entsprechende Kontakt des NB anzugeben, um eine bilaterale Übermittlung der Berechnungsformel durchführen zu können.
Die Berechnungsformel stellt die Formel zur Berechnung der Werte der Marktlokation mit der Angabe der notwendigen Messlokationen und deren Messgrößen dar. Dabei wird angegeben wie die ermit- telten Werte der einzelnen Messlokationen zur Bildung der Werte der Marktlokation zu verrechnen sind.		Standardmäßige Übermittlung einer Berechnungsformel für jede existierende Marktlokation. So wird der MSB und LF in die Lage versetzt, dass er grundsätzlich eine Berechnungsformel erhält und ihm die Information immer vorliegt, auch wenn eine Messlokation gleich einer Marktlokation entspricht. Dies vermeidet Korrekturen und Interpretationen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		31		III. 2.3.1.		UC: Übermittlung der Berechnungsformel				Vorbedingungen:
Voraussetzungen für den Versand der Berechnungsformeln an einen MSB im Lokationsbündel:
 Die Ermittlung der Werte mindestens einer Marktlokation im Lo- kationsbündel ist nur auf Basis von mehr als einer Messlokation möglich
oder
 Wenn die Werte einer Marktlokation auch bei einer 1:1 Zuord- nung von Markt- und Messlokation berechnet werden müssen. Veränderungen in der Berücksichtigung von Verlustfaktoren und die damit einhergehende Änderung in der Berechnungsfor- mel sind mitzuteilen. .
 Neuzuordnung eines MSB innerhalb des Lokationsbündels.
oder
 bei Änderung mindestens einer Berechnungsformel in der Art,
dass nach der Änderung im Lokationsbündel weiterhin mindes- tens eine Marktlokation enthalten ist, deren Werte nur auf Basis von Berechnungsformeln ermittelt werden können.
Voraussetzungen für den Versand der Berechnungsformeln an alle einen LF der Marktlokation:
 Die Ermittlung der Werte der Marktlokation ist nur auf Basis von mehr als einer Messlokation möglich.
 Neuzuordnung eines LF zu einer Marktlokation
oder
 bei Änderung des Messkonzepts in der Art, dass nach der Än-
derung die Werte der Marktlokation nur auf Basis von mehr als einer Messlokation ermittelt werden können oder bei Verände- rungen hinsichtlich der Berücksichtigung von Verlustfaktoren.		Vorbedingungen:
Voraussetzungen für den Versand der Berechnungsformeln an einen MSB im Lokationsbündel:
 Neuzuordnung eines MSB innerhalb des Lokationsbündels.
oder
 bei Änderung einer Berechnungsformel.
Voraussetzungen für den Versand der Berechnungsformeln an alle einen LF der Marktlokation:
 Neuzuordnung eines LF zu einer Marktlokation
oder
 bei Änderung einer Berechnungsformel.		Standardmäßige Übermittlung einer Berechnungsformel für jede existierende Marktlokation. So wird der MSB und LF in die Lage versetzt, dass er grundsätzlich eine Berechnungsformel erhält und ihm die Information immer vorliegt, auch wenn eine Messlokation gleich einer Marktlokation entspricht. Dies vermeidet Korrekturen und Interpretationen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		32		III. 2.5.		Zu übermittelnde Werte				In der Tabelle „Darstellung der zu übermittelnden Werte“ wird die Art, der Umfang, der Intervall und die Fristen für die vom MSB an die einzelnen Marktrollen zu übermittelnden Werte, beschrieben. In den nachfolgenden Kapiteln werden zu dieser Tabelle der Geltungsbereich und die Lesart sowie die Prinzi-pien zum Werteaustausch zuvor erläutert.		In der Tabelle „Darstellung der zu übermittelnden Werte“ wird die Art, der Umfang, der das Intervall und die Fristen für die vom MSB an die einzelnen Marktrollen zu übermittelnden Werte, beschrieben. In den nachfolgenden Kapiteln werden zu dieser Tabelle der Geltungsbereich und die Lesart sowie die Prinzi-pien zum Werteaustausch zuvor erläutert.		redaktionell
		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		33		III. 2.5.1.		Geltungsbereich der Tabelle „Darstellung der zu übermittelnden Werte“				"* Die Tabelle beschreibt den Umfang der auszutauschenden Werte, die im Rahmen der Netznutzungs-, Bilanzkreis- oder Mehr-/Mindermengenabrechnung benötigt werden.
* Nicht beschrieben ist die Übermittlung der Werte, die von einer Marktrolle wie z. B. NB oder LF für andere als oben beschriebene Zwecke, benötigt werden. Dies bedeutet, dass diese für andere Zwecke versendeten Werte vom MSB nicht für die Bildung von Werten einer Marktlokation für den Zweck Netznutzungs-, Bilanzkreis- oder Mehr-/Mindermengenabrechnung herangezogen werden.".		Kapitel um rot markierte Texte ergänzen:
"* Die Tabelle beschreibt den Umfang der auszutauschenden Werte, die im Rahmen der Netznutzungs-, Bilanzkreis- oder Mehr-/Mindermengenabrechnung benötigt werden.
Diese Tabelle findet auch im Fall der Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF über den GPKE-Use-Case "Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF" mit dem Verwendungszweck "Endkundenabrechnung" und der Voraussetzung, dass alle Messlokationen der Marktlokation mit iMS ausgestattet sind, Anwendung. In diesem Fall findet der Austausch der Werte für diesen Verwendungszweck nur zwischen dem MSB der Messlokation, dem MSB der Marktlokation und dem LF statt.
* Nicht beschrieben ist die Übermittlung der Werte, die von einer Marktrolle wie z. B. NB oder LF für andere als oben beschriebene Zwecke, benötigt werden. Dies bedeutet, dass diese für andere Zwecke versendeten Werte vom MSB nicht für die Bildung von Werten einer Marktlokation für den Zweck Netznutzungs-, Bilanzkreis- oder Mehr-/Mindermengenabrechnung herangezogen werden, sowie nicht für den oben beschriebenen Zweck der Endkundenabrechnung.".
		Folgeanpassung ergänzt um Übermittlungsweg.

Über die im GPKE-Use-Case "Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF" abgebildete Referenz auf die Stammdatenänderung ("Ref. Stammdatenänderung vom MSB (verantwortlich) ausgehend") und über die im GPKE-Use-Case der Stammdatenänderung vorhandene Referenz auf die WiM-Werteübermittlung, wäre der prozessuale Ablauf für die Werteübermittlung mit dem Verwendungszweck "Endkundenabrechnung" an sich abgebildet. Jedoch sind die WiM-Kapitel zur Werteübermittlung auf "...Werte, die im Rahmen der Netznutzungs-, Bilanzkreis- oder Mehr-/Mindermengenabrechnung benötigt werden" eingeschränkt. Wir empfehlen daher die WiM-Kapitel zur Werteübermittlung um den Punkt "Endkundabrechnung" einzuarbeiten. (Entsprechende Einarbeitungen im WiM-Register wurden vorgenommen.).		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		34		III. 2.5.2.		Erläuterungen zur Tabelle „Darstellung der zu übermittelnden Werte“				Typ B
Für die Ermittlung der Marktlokation sind die Werte 
mehrerer Messlokationen (ggf. inklusive Wandlerfaktor)
oder
ein Umrechnungsfaktor (z. B. Leitungs-, Trafoverluste und ggf. Umlagerung an der Marktlo-kation (Wärme zu Kraft/Licht) erforderlich.		Ändern:
Typ B
Für die Ermittlung der Marktlokation sind die Werte
mehrerer Messlokationen (ggf. inklusive Wandlerfaktor und ggf. Umlagerung an der Marktlokation (Wärme zu Kraft/Licht)),  ggf. inkl. Umrechnungsfaktor (z. B. Leitungs-, Trafoverluste)
oder
einer Messlokation (ggf. inklusive Wandlerfaktor und ggf. Umlagerung an der Marktlokation (Wärme zu Kraft/Licht)) und ein Umrechnungsfaktor (z. B. Leitungs-, Trafoverluste) erforderlich.		Präzisierung

		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		35		III. 2.5.2.		Erläuterungen zur Tabelle „Darstellung der zu übermittelnden Werte“				 -		Unter "Erläuterung zur Spalte „Empfänger“" einen neuen Punkt aufnehemen:
"Im Fall der Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF über den GPKE-Use-Case "Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF" mit dem Verwendungszweck "Endkundenabrechnung" und der Voraussetzung, dass alle Messlokationen der Marktlokation mit iMS ausgestattet sind, findet der Austausch der Werte für diesen Verwendungszweck nur zwischen dem MSB der Messlokation, dem MSB der Marktlokation und dem LF statt. Damit sind in der Tabelle nur die Spalten für den Empfänger "LF" und "MSB" zu berücksichtigen.".		Folgeanpassung ergänzt um Übermittlungsweg.

Über die im GPKE-Use-Case "Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF" abgebildete Referenz auf die Stammdatenänderung ("Ref. Stammdatenänderung vom MSB (verantwortlich) ausgehend") und über die im GPKE-Use-Case der Stammdatenänderung vorhandene Referenz auf die WiM-Werteübermittlung, wäre der prozessuale Ablauf für die Werteübermittlung mit dem Verwendungszweck "Endkundenabrechnung" an sich abgebildet. Jedoch sind die WiM-Kapitel zur Werteübermittlung auf "...Werte, die im Rahmen der Netznutzungs-, Bilanzkreis- oder Mehr-/Mindermengenabrechnung benötigt werden" eingeschränkt. Wir empfehlen daher die WiM-Kapitel zur Werteübermittlung um den Punkt "Endkundabrechnung" einzuarbeiten. (Entsprechende Einarbeitungen im WiM-Register wurden vorgenommen.).		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		36		III. 2.5.2.		Erläuterungen zur Tabelle „Darstellung der zu übermittelnden Werte“				Unter "Erläuterung zur Spalte „Art und Umfang der vom MSB zu übermittelnden Werte“:"; zweiter Punkt:
"Regel für die Bestimmung des Zeitraums zur Ermittlung der Arbeitsmenge: Die zu bestimmende Arbeitsmenge wird immer für den Zeitraum gemäß dem Auslöser ermittelten Wert(en) und den davor ermittelten Wert(en) zur Netznutzungs-, Bilanzkreis- oder Mehr/Mindermengenabrechnung berechnet. Weitere zusätzliche Ablesungen zu anderen als oben beschriebenen Zwecken für LF, NB oder sonstige EMT werden dabei nicht berücksichtigt.".		Punkt um rot markierte Wörter ergänzen:
"Regel für die Bestimmung des Zeitraums zur Ermittlung der Arbeitsmenge: Die zu bestimmende Arbeitsmenge wird immer für den Zeitraum gemäß dem Auslöser ermittelten Wert(en) und den davor ermittelten Wert(en) zur Netznutzungs-, Bilanzkreis- oder Mehr/Mindermengenabrechnung berechnet, sowie dem unter 2.5.1 beschriebenen Zweck der "Endkundenabrechnung". Weitere zusätzliche Ablesungen zu anderen als oben beschriebenen Zwecken für LF, NB oder sonstige EMT werden dabei nicht berücksichtigt.".		Folgeanpassung.

Über die im GPKE-Use-Case "Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF" abgebildete Referenz auf die Stammdatenänderung ("Ref. Stammdatenänderung vom MSB (verantwortlich) ausgehend") und über die im GPKE-Use-Case der Stammdatenänderung vorhandene Referenz auf die WiM-Werteübermittlung, wäre der prozessuale Ablauf für die Werteübermittlung mit dem Verwendungszweck "Endkundenabrechnung" an sich abgebildet. Jedoch sind die WiM-Kapitel zur Werteübermittlung auf "...Werte, die im Rahmen der Netznutzungs-, Bilanzkreis- oder Mehr-/Mindermengenabrechnung benötigt werden" eingeschränkt. Wir empfehlen daher die WiM-Kapitel zur Werteübermittlung um den Punkt "Endkundabrechnung" einzuarbeiten. (Entsprechende Einarbeitungen im WiM-Register wurden vorgenommen.).		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		37		III. 2.5.3.		Prinzipien für die Übermittlung aufbereiteter Werte				Soweit messtechnisch erfasst und zwischen den Beteiligten nicht anders vereinbart, hat der MSB dem NB in Bezug auf die Marktlokation neben den Wirkmesswerten auch die Blindmess- werte zu übermitteln (dies beinhaltet Arbeits-und Leistungswerte).		Die Übermittlung der Blindmesswerte auf Ebene der Marktlokation erscheint nicht sinnvoll. Für den NB ist in diesem Zusammenhang doch die Betrachnung der jeweiligen Blindmesswerte ausschließlich auf Ebene der Messlokation an der Übergabemessung "interessant", da sich hieraus eine Wirkung auf sein Netz ergibt.
 
Wenn Blindmesswerte an der Messlokation gemessen werden, sollte die Übermittlung auch auf Ebene der Messlokation stattfinden und keine "Zusammenfassung" auf Ebene der Marktlokation erfolgen. Ansonsten müsste hierzu ja eine separate Berechnungsformel ausschließlich für Blindmesswerte übermittelt werden. 		Standardmäßige Übermittlung von Blindmesswerten auf Ebene der Messlokation. Eine Zusammenfassung auf Ebene der Marktlokation ist nicht sinnvoll		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		38		III. 2.5.3.		Prinzipien für die Übermittlung aufbereiteter Werte				Im Dokument zum Eröffnungsverfahren; unter Kapitel II.2.3. steht:
"* Für welche Marktteilnehmer wird die Übermittlung von Blindmesswerten generell als erforderlich angesehen ? 
* Wird eine Übermittlung von Blindmesswerten mit Bezug zur jeweiligen Marktlokation, zur jeweiligen Messlokation oder für beides für erforderlich gehalten ?".		 -		* zu Frage 1: Nur gegenüber dem NB, da der LF diese Werte - wie zur Konsultation im NNV festgestellt - für keine Abrechnungszwecke benötigt.
* zu Frage 2: Ausschließlich auf Ebene der Messlokation. Sollte eine Übermittlung auf Ebene der Marktlokation notwendig sein (Gründe sind uns aktuell nicht ersichtlich), muss eine eigene Berechnungsformel für Blind gegenüber dem MSB übermittelt werden können.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		39		III. 2.5.3.		Prinzipien für die Übermittlung aufbereiteter Werte				Letzter Punkt:
"Korrekturenergiemengen an der Messlokation werden bei Bedarf ausgetauscht. Dies gilt auch bei einem Zählwerks-Stillstand. Bei einem Zählwerks-Stillstand wird vom MSB der abgelesene Zählerstand übermittelt sowie für den zu korrigierenden Verbrauch eine Korrekturenergiemenge übermittelt.".		Punkt wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stellen):
"Korrekturenergiemengen an der Messlokation werden bei Bedarf ausgetauscht. Dies gilt auch bei einem Zählwerks-Fehler (z. B. Zählwerks-Stillstand, -verlangsamung, -manipulation). Bei einem Zählwerks-FehlerZählwerks-Stillstand wird vom MSB der erfasste/abgelesene Zählerstand übermittelt sowie für den zu korrigierenden Verbrauch eine Korrekturenergiemenge übermittelt.".		Konkretisierungsvorschlag, da sich der Sachverhalt nicht nur auf einen Zählwerks-Stillstand bezieht.

		40		III. 2.5.5.		Darstellung der zu übermittelnden Werte				Tabelle; Spalte "Frist":
Anpassung von "WT" auf "T" in Tabelle abgebildet.		Bisherigen Zustand auf "WT" in der Tabelle wieder herstellen.		Wir sehen die gesetzlichen Vorgaben der täglichen Übermittlung durch die Anpassung in der Spalte "Intervall" von "werktäglich" auf "täglich" gegeben.
Wir sehen jedoch keine gesetzliche Voraussetzung, die Fristen von "WT" auf "T" zu reduzieren und bitten darum, von dieser Anpassung abzusehen.

		41		III. 2.5.5.		Darstellung der zu übermittelnden Werte				Tabelle Nr. 2
Messtechnik: iMS, 
Lokation: Marktlokation:
Art und Umfang der vom MSB zu übermittelnden Werte:  Arbeitsmenge und Maximalleistung zwi- schen dem bestätig-
ten Anmeldedatum 00:00 Uhr und dem nächsten Ableseter- min		Tabelle Nr. 2
Messtechnik: iMS, 
Lokation: Marktlokation:
Art und Umfang der vom MSB zu übermittelnden Werte:  ---		Der Lieferbeginn/ Beginn der Ersatz-/ Grundversorgung ist kein Auslöser für den Versand der Werte auf Ebene der Marktlokation. Der eigentliche Auslöser ist nur bei Lieferende / Abmeldeanfrage, Turnusmäßige/ regelmäßige Ablesung, Zwischenablesung oder Gerätewechsel, Geräteübernahme und Änderung der Parametrierung vorhanden, bei dem der Lieferbeginn/ Beginn der Ersatz-/ Grundversorgung der Start Messwert ist. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		42		III. 2.9.		Sternförmige Übermittlung von Werten aus einem iMS				Das Kommunikationsdatenblatt mit den Kommunikationsparametern des ÜNB wird auf der Homepage des jeweiligen ÜNB veröffentlicht und kann dort vom MSB abgerufen werden.		Die Kommunikationsparameter des ÜNB werden auf der Homepage des jeweiligen ÜNB veröffentlicht und können dort vom MSB abgerufen werden.		Klarstellung

Vermeidung von Interdifferenzen zwischen dem Kommunikationsdatenblatt und den Kommunikationsparametern für den PKI-Datenempfang.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		43		III. 3. 		Prozesse zu den Leistungen des MSB				Letztverbraucher bzw. vom Letztverbraucher beauftragte Dienstleister können Standard- bzw. Zusatzleistungen nach MsbG vom MSB mittels nachfolgender Prozesse per EDIFACT beim MSB anfragen und bestellen. In manchen Fällen ist eine Geräteparametrierung notwendig, die vom MSB der Marktlokation automatisch beim MSB der Messlokation bestellt werden kann.		Damit die Prozesse zum pEMT ihre Wirkung im Energiemarkt entfalten können, ist es aus Sicht des BDEW erforderlich, die Fragen zum Prozessziel, zum Anwendungsbereich sowie in Abgrenzung zu anderen Prozessen exakt zu klären. Auf Basis dieses weiterentwickelten Verständnisses sollten die Prozesse zum pEMT sowie die damit verbundenen Fristen überprüft und neu definiert werden. 

Gerne bringt der BDEW seine Expertise in einen weiteren Dialog zu der Thematik ein. 		Zwischen der Definition des pEMT sowie der einführenden Beschreibung unter Kapitel 3.1 bestehen Abweichungen. Dies führt zu Unklarheiten im Prozessverständnis.

In der Definition wird der pEMT vom Anschlussnutzer beauftragt; in der Use-Case-Beschreibung beauftragt der Letztverbraucher bzw. der vom Letztverbraucher beauftragte Dienstleister die Standard- bzw. Zusatzleistungen. 
In der Definition wird von "Messwerten" gesprochen; im Use-Case von "angeforderten Werten". Zudem wird im Use-Case von "Leistungskatalog" gesprochen. 
In der Prozessbeschreibung muss eindeutig definiert werden, welche Anwendungsfälle angefragt werden können. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		44		III. 3. 		Prozesse zu den Leistungen des MSB				Prozesse zu den Leistungen des MSB
Use-Case: Anfrage und Bestellung von Leistungen des MSB durch einen pEMT
Use-Case: Parametrierung einer Messlokation aufgrund Bestellung eines pEMT
Use-Case: Übermittlung der Werte und Informationen vom MSB an pEMT		Damit die Prozesse zum pEMT ihre Wirkung im Energiemarkt entfalten können, ist es aus Sicht des BDEW erforderlich, die Fragen zum Prozessziel, zum Anwendungsbereich sowie in Abgrenzung zu anderen Prozessen exakt zu klären. Auf Basis dieses weiterentwickelten Verständnisses sollten die Prozesse zum pEMT sowie die damit verbundenen Fristen überprüft und neu definiert werden. 

Gerne bringt der BDEW seine Expertise in einen weiteren Dialog zu der Thematik ein. 		Zu klärende Fragestellungen im Zusammenhang mit dem pEMT:

1) Abrenzung des pEMT zu den bestehenden Rollen sowie zu bestehenden Use-Cases in GPKE, WiM, MPES und MaBiS. Weiterhin gilt es ggf. auch die perspektivische Entwicklungen (bspw. im Kontext von § 14a EnWG) zu bedenken.
2) Exakte Definition der Aufgaben des pEMT: Hier darf es nicht zu einer Vermischung mit bestehenden Use-Cases oder zu Abwicklungsunsicherheiten in bestehenden Use-Cases kommen. Sofern eine konkrete Rolle (z. B. Lieferant) bereits heute den Datenaustausch durchführt, darf dieser Datenaustausch nicht durch die allgemeine Sammel-Funktion pEMT abgelöst werden.
3) Auf Basis eines gemeinsamen Verständnisses zum Zuschnitt sowie zu den Aufgaben des pEMT können die fachlichen Anforderungen für die verschiedenen Anwendungsfälle unter Nutzung der dann definierten Rolle(n) konkretisiert werden. Nach einer ersten Einschätzung des BDEW zählen hierzu die Anwendungsfälle "Anfrage von Netzzustandsdaten", "Anfrage von abrechnungsrelevanten Daten für den Lieferanten", "Anfrage von Inhalte des Leistungskataloges". 

Die Praxiserfahrungen aus der erfolgten Konkretisierung des Use-Case "Geschäftsdatenanfrage" (früher: Anfragender und Angefragter, heute: konkrete Rollen) haben gezeigt, dass die Verwendung konkreter Rollen zu einem besseren Prozessverständnis sowie zur Minimierung von Unklarheiten in der Prozessabwicklung geführt haben. Ein ähnliches Verfahren sollte daher aus Sicht des BDEW für weitere Ausgestaltung des pEMT und dessen Anwendungsbereiche gewählt werden. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		45		III. 3. 		Prozesse zu den Leistungen des MSB				Prozesse zu den Leistungen des MSB
Use-Case: Anfrage und Bestellung von Leistungen des MSB durch einen pEMT
Use-Case: Parametrierung einer Messlokation aufgrund Bestellung eines pEMT
Use-Case: Übermittlung der Werte und Informationen vom MSB an pEMT		Damit die Prozesse zum pEMT ihre Wirkung im Energiemarkt entfalten können, ist es aus Sicht des BDEW erforderlich, die Fragen zum Prozessziel, zum Anwendungsbereich sowie in Abgrenzung zu anderen Prozessen exakt zu klären. Auf Basis dieses weiterentwickelten Verständnisses sollten die Prozesse zum pEMT sowie die damit verbundenen Fristen überprüft und neu definiert werden. 

Gerne bringt der BDEW seine Expertise in einen weiteren Dialog zu der Thematik ein. 		Zu klärende prozessuale Fragestellungen: 
1) Für welche Messsysteme (iMS, kME, mME) soll der Use-Case "Anfrage und Bestellung von Leistungen des MSB durch einen pEMT" gelten? Sofern der Use-Case auch für kME gelten soll, weist der BDEW darauf hin, dass eine Geräteparametrierung nicht möglich ist. Ebenfalls geht der BDEW davon aus, dass mit dem vorliegenden Use-Case eine Beauftragung eines Gerätewechsels durch den pEMT nicht gewünscht ist.
2) Zwischen den beiden Use-Cases "Anfrage und Bestellung von Leistungen des MSB durch einen pEMT" sowie "Parametrierung einer Messlokation aufgrund Bestellung eines pEMT" bestehen Unstimmigkeiten hinsichtlich der verwendeten Rollen (MSB der Marktlokation und MSB der Messlokation). Wäre es nicht auch denkbar, dass der pEMT im Use-Case "Anfrage und Bestellung von Leistungen des MSB durch einen pEMT" auch Leistungen und Werte direkt beim MSB der Messlokation anfragt?
3) Muss der MSB der Marktlokation den Leistungskatalog des MSB der Messlokation, beispielsweise für die Parametrierung, kennen? Falls ja, sind noch weitere Prozessschritte zu ergänzen. 
4) Muss der MSB der Marktlokation die Preise für die beim MSB der Messlokation zu beauftragende(n) Leistung(en?) kennen? Falls ja, sind noch weitere Prozessschritte zu ergänzen.  
5) Führt dies dazu, dass ein standardisierter Leistungskatalog beim MSB der Marktlokation für jeden MSB der Messlokation vorliegen muss, der zu jeder Leistung einen Preis enthält, oder wird beim MSB der Marktlokation nur die Leistung beauftragt, die dieser durchführt, und der pEMT muss die Leistung, die der MSB der Messlokation zur Erfüllung des vom pEMT verfolgten Ziels beim MSB der Messlokation erbringen soll, separat beauftragen?
6) Es sollte auch die Beendigung einer bestellten Leistung möglich sein. 
7) In den vorliegenden Prozessentwürfen fehlen die notwendigen Abrechnungsprozesse zwischen dem MSB der Marktlokation und dem MSB der Messlokation, zwischen dem pEMT und dem MSB der Marktlokation sowie zwischen dem pEMT und dem MSB der Messlokation. Diese sollten ebenfalls berücksichtigt werden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		46		III. 3. 		Prozesse zu den Leistungen des MSB				Prozesse zu den Leistungen des MSB
Use-Case: Anfrage und Bestellung von Leistungen des MSB durch einen pEMT
Use-Case: Parametrierung einer Messlokation aufgrund Bestellung eines pEMT
Use-Case: Übermittlung der Werte und Informationen vom MSB an pEMT		Damit die Prozesse zum pEMT ihre Wirkung im Energiemarkt entfalten können, ist es aus Sicht des BDEW erforderlich, die Fragen zum Prozessziel, zum Anwendungsbereich sowie in Abgrenzung zu anderen Prozessen exakt zu klären. Auf Basis dieses weiterentwickelten Verständnisses sollten die Prozesse zum pEMT sowie die damit verbundenen Fristen überprüft und neu definiert werden. 

Gerne bringt der BDEW seine Expertise in einen weiteren Dialog zu der Thematik ein. 		Zu klärende prozessuale Fragestellungen: 
8) Sind Anfragen/Bestellungen prinzipiell (sofern dies die Gerätetechnik/Parametrierung zulässt) auch in die Vergangenheit erlaubt? Wenn ja, sollte eine Aussage ähnlich der nachfolgenden aufgenommen werden: "Die Anfrage/Bestellung erfolgt an den MSB, der zu dem Zeitraum, für den die Werte benötigt werden, der Marktlokation bzw. Messlokation zugeordnet war."
9) Gibt es einen standardisierten Mindestumfang an Leistungen, die jeder MSB zu erbringen hat, oder ist der Umfang des Leistungskataloges vollumfänglich von der Dienstleistungsbereitschaft des jeweiligen MSB abhängig?
10) Wie ist in diesem Fall vorzugehen, wenn die vom pEMT gewünschte Berechnungsformel  von der Berechnungsformel zur Ermittlung der Energiemenge der Marktlokation des NB abweicht? 
11) Ist in dem Kapitel "Prozesse zu den Leistungen des MSB" der MSB der Marktlokation oder der MSB der Messlokation gemeint?
12) Wie wird sichergestellt, dass sich der Umfang des Leistungskataloges und die Komplexität der benötigten Prozesse an der tatsächlichen Verfügbarkeit der benötigten Funktionen in den SMGW (z. B. passende Tarifanwendungsfälle) orientiert? (Vermeidung von zu früh realisierten ungenutzten Funktionalitäten in der Marktkommunikation.)
13) Warum ist eine elektronische Beendigung eines Prozesses nicht vorgesehen, wenn der elektronische Beginn des Prozesses möglich ist?
14) Warum wird der Leistungskatalog nicht zwischen MSB und pEMT ausgetauscht? Wie erhält der pEMT den Leistungskatalog oder Teile des Leistungskataloges des MSB?
15) Warum wird dem pEMT im SD-Schritt 2 des SD 3.1.2 der Preis mitgeteilt, wenn es keinen Prozess zur Abrechnung der erbrachten Dienstleistung gibt?
16) Wie wird sichergestellt, dass dieser Prozess massentauglich ist, sodass auf die Übermittlung der Vollmacht verzichtet werden kann und der MSB keine Überprüfung der Berechtigung durchführen muss und somit nicht haftbar gemacht werden kann?		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												













































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Konsultationsbeitrag MPES

		Hinweis: 
Bitte dieses Formular im Originalformat (*.xlsx) speichern und übersenden.

		Konsultationsbeitrag 
Festlegungsverfahren zur Weiterentwicklung der Netzzugangsbedingungen Strom (BK6-20-160) – MPES



		Nr.		Kapitel		Kapitel - Überschrift		ggf. Tabellenzeile		Originaltext einfügen		Vorgeschlagene Änderung		Begründung		Marktrolle
(nur für Auswertung)		Einreicher
(nur für Auswertung)		Kürzel
(nur für Auswertung)		Vorname
(nur für Auswertung)		Nachname
(nur für Auswertung)		Email
(nur für Auswertung)		Telefon
(nur für Auswertung)

		1		2.2		Abkürzungen und Definitionen				Abkürzungs- / Definitionsverzeichnis 
Begriffe "Gesamtobjekt" und "Marktlokationsbündel" 		Streichung der beiden Begriffe 
"Gesamtobjekt" und "Marktlokationsbündel" 
aus dem Abkürzungs-/Definitionsverzeichnis 		Die Begriffe „Marktlokationsbündel“ (GPKE) sowie der Doppelgängerbegriff „Gesamtobjekt“ (WiM) werden nur jeweils 1x zum selben Sachverhalt in den entsprechenden Dokumenten in ihrer Doppelgängerfunktion verwendet. Dieser Sachverhalt kann sehr gut ohne die Einführung der Begriffe „Marktlokationsbündel“ oder „Gesamtobjekt“ entsprechend der Umsetzungsfrage „GPKE_005 / WiM_002“ formuliert werden. 
Daher besteht kein Erfordernis einer Aufnahme der beiden Begriffe "Gesamtobjekt" und "Marktlokationsbündel" in das Abkürzungs-/Definitionsverzeichnis. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0				      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |

		2		2.3		Begriffsbestimmungen				Die einzelnen Begriffe (z.B. "Technische Ressource" oder "Tranche") sind nicht durch  Freiräume (Absätze) voneinander optisch getrennt.		Absätze zwischen den einzlenen Begriffsbestimmungen einfügen, wie dies in der bisherigen MPES der Fall war.		redaktionell: Verbesserung der Lesbarkeit.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		3		2.3		Begriffsbestimmungen				"Tranche: Eine Tranche ist der ein Anteil der aus einer Marktlokation eingespeisten Energiemenge. Eine Tranche umfasst stets weniger als 100 % der aus einer Marktlokation eingespeisten Energiemenge.".		 - 		Wir begrüßen den Wegfall der 100%-Tranche.

		4		3.		Rahmenbedingungen				3. Die gesetzlich vorgesehene Vermarktung von Energie aus EEG-Marktlokationen, die sich nicht in der Direktvermarktung befinden oder KWKG-Marktlokationen durch das Unternehmen Netzbetreiber führt der NB aus, in dem er die betroffenen Prozessschritte der entsprechenden Use Cases in der dort aufgeführten Marktrolle LF ausübt. 		Ändern in:
3. Die gesetzlich vorgesehene Aufnahme von Energie aus EEG-Marktlokationen, die sich nicht in der Direktvermarktung befinden, oder die Vermarktung von Energie aus KWKG-Marktlokationen durch das Unternehmen Netzbetreiber führt das Unternehmen Netzbetreiber aus, indem es die betroffenen Prozessschritte der entsprechenden Use-Cases in der dort aufgeführten Rolle Lieferant ausübt. 
		redaktionell

Weiterhin sollte ggf. zur Konkretisierung der Worte "entsprechenden Uses-Cases" ein Verweis auf die BNetzA-Mitteilung Nr. 4 zur Marktkommunikation 2020 aufgenommen werden. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		5		4.3		Lieferende				Lieferende vom NB an LF nicht vorhanden.		Äquivalent zur GPKE sollte hier neben dem Prozess Lieferende (Lieferende vom LF an NB) auch ein "Lieferende vom NB an LF" aufgenommen werden.		In der GPKE wurden der Prozess "Lieferende von NB an LF" aufgenommen. Gründe hierfür waren die Stilllegung und Zuordnungsermächtigung. 
Ergänzend könnte hier auch die Bilanzkreisschließung nötig sein (wie auch im GPKE-Register beschrieben).		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												













































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Konsultationsbeitrag NNV

		Hinweis: 
Bitte dieses Formular im Originalformat (*.xlsx) speichern und übersenden.

		Konsultationsbeitrag 
Festlegungsverfahren zur Weiterentwicklung der Netzzugangsbedingungen Strom (BK6-20-160) – Netznutzungsvertrag



		Nr.		§		Kapitel - Überschrift		ggf. Tabellenzeile		Originaltext einfügen		Vorgeschlagene Änderung		Begründung		Marktrolle
(nur für Auswertung)		Einreicher
(nur für Auswertung)		Kürzel
(nur für Auswertung)		Vorname
(nur für Auswertung)		Nachname
(nur für Auswertung)		Email
(nur für Auswertung)		Telefon
(nur für Auswertung)

		1		§ 1 Abs. 3		Abs. 3 zu § 1 Vertragsgegenstand				1Der Netzbetreiber betreibt ein Elektrizitätsversorgungsnetz. 2Der Netznutzer begehrt
als (Zutreffendes ankreuzen)
 Lieferant (Lieferantenrahmenvertrag)
 Letztverbraucher
Netzzugang zum Zweck der Entnahme von Elektrizität an einer oder mehreren
Marktlokationen, die an das Elektrizitätsversorgungsnetz des Netzbetreibers
angeschlossen ist.		Ankreuzpflicht aus Vertrag rausnehmen		Streichoption (alte Fassung) oder Ankreuzoption (neue Fassung) redundant, da bereits im Rubrum auf S. 1 entsprechende Auswahl angekreuzt; daher hier doppelt.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0				      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |

		2		§ 3 Abs. 2 (neu)		Abs. 2 zu § 3 Voraussetzungen der Netznutzung (neu)				Die vom Netznutzer angemeldeten Marktlokationen werden diesem Netznutzer
zugeordnet und Bestandteil dieses Vertrages. Die Zuordnung einer Marktlokation setzt
voraus, dass zum Zuordnungszeitpunkt das Netznutzungsverhältnis bereits wirksam
begründet worden ist.		 -		Ist damit gemeint, dass das Netznutzungsverhältnis nur wirksam begründet worden sein soll, sofern der Netznutzungsvertrag vorher abgeschlossen wurde? Unserer Auffassung nach ist der Abschluss des Vertrages zwar verpflichtend, aber nicht Anspruchsvoraussetzung für die Gewährung des Netzzugangs.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		3		§ 3 Abs. 4		Abs. 4 zu § 3 Voraussetzungen der Netznutzung				3.4.	1Voraussetzung für die Bearbeitung der Anmeldung durch den Netzbetreiber ist das wirksame Bestehen des betreffenden Bilanzkreises im Anmeldezeitpunkt und, so-fern der anmeldende Lieferant nicht zugleich Bilanzkreisverantwortlicher des betref-fenden Bilanzkreises ist, der vorherige Zugang einer Zuordnungs-ermächtigung beim Netzbetreiber. 		3.4.	1Voraussetzung für die Bearbeitung der Anmeldung durch den Netzbetreiber ist das wirksame Bestehen des betreffenden Bilanzkreises im Anmeldezeitpunkt und der vorherige Zugang einer elektronischen Zuordnungsermächtigung beim Netzbetreiber. 		Gem. Prozessbeschreibung MaBiS ist auch bei identischem Unternehmen in den Rollen LF und BKV eine Zuordnungsermächtigung zu versenden.
Ev. Absatz komplett streichen, da in Festlegung geregelt.
Wir gehen davon aus, dass das Streichen des Woretes "elektronischen" nicht mit einem Rückschritt in Richtung Papier einher gehen soll.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		4		§ 4 Abs. 2		Abs. 2 zu § 4 Geschäftsprozesse und Datenaustausch zur Abwicklung der Netznutzung				Bei der Auslegung sind auch die von EDI@Energy veröffentlichten Fehlerkorrekturen zu berücksichtigen.		Bei der Anwendung sind auch die von EDI@Energy veröffentlichten Lesefassungen zu berücksichtigen.		Redaktionell / Präzisierung		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		5		§ 5 Abs. 3		Abs. 3 zu § 5 Registrierende Lastgangmessung…				1Der Netzbetreiber bestimmt, welches Standardlastprofilverfahren und welche
Standardlastprofile zur Anwendung kommen. 2Die Standardlastprofile setzt der
Netzbetreiber auf der Grundlage
 des synthetischen oder
 des erweiterten analytischen
Verfahrens ein (Zutreffendes ankreuzen).		Ankreuzpflicht aus Vertrag rausnehmen		Manuelle Ankreuzoption im Vertrag sollten wenn möglich vermieden werden, insbesondere dann, wenn Vertrag über GPKE-Prozesse abzuschließen ist.
Hier im Vertrag auch entbehrlich, da Wahlrecht/anwendbare Profile als bilanzierungsrelevante Themen in MaBiS und prozessual geregelt. Kollegen, die für Fahrplan und Bilanzierung zuständig sind, ziehen sich diese Informationen nicht aus dem Vertrag.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		6		§ 6 Abs. 2		Abs. 2 zu § 6 Messstellenbetrieb				Satz 1: "Es ist Aufgabe des Netzbetreibers, jeder Marktlokation und Messlokation in seinem Netz eine eindeutige Identifikationsnummer zuzuordnen und diese zu verwalten.".		Satz 1 in Kapitel "§ 3 Voraussetzungen der Netznutzung" verschieben.		Der beschriebene Sachverhalt ist eine Aufgabe des Netzbetreibers in der Rolle "Netzbetreiber" und nicht in der Rolle "Messstellenbetreiber". Der Sachverhalt sollte daher nicht im Kapitel zum Messstellenbetrieb aufgeführt werden. Der Sachverhalt passt unserer Ansicht nach sehr gut in das Kapitel § 3, da hier allgemeingültige Aussagen u.a. zum Umgang mit Marktlokationen behandelt werden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		7		§ 6 Abs. 4		Abs. 4 zu § 6 Messstellenbetrieb				Abs. 4 zum Kapitel "§ 6 Messstellenbetrieb", Satz 1:
"Bei fehlenden Messwerten werden Ersatzwerte nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik gebildet.".		Satz wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stellen):
"Bei fehlenden Messwerten werden Ersatzwerte werden nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik gebildet.".		In den allgemein annerkannten Regeln wird u.a. gegerelt, unter welchen Voraussetzungen Ersatzwerte gebildet werden. Diese trifft nicht nur bei fehlenden Messwerten zu, sondern auch bei unplausiblen Messwerten oder trifft im Fall eines MSB der Marktlokation auch bei fehlenden Werten zu.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		8		§ 6 Abs. 5		Abs. 5 zu § 6 Messstellenbetrieb				Satz 4: "Die Verwendung rechnerisch abgegrenzter Messwerte kommt im Übrigen nur dann in Betracht, wenn eine Erhebung tatsächlicher Messwerte nicht in angemessener Zeit möglich ist und wenn für den maßgeblichen Zeitpunkt auch durch den Netznutzer bzw. Lieferanten keine plausiblen Zählerstände in angemessener Zeit an den Messstellenbetreiber übermittelt worden sind.".		Satz 4 wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stelle):
"Die Verwendung rechnerisch abgegrenzter Messwerte kommt im Übrigen nur dann in Betracht, wenn eine Erhebung tatsächlicher Messwerte nicht in angemessener Zeit möglich ist und wenn für den maßgeblichen Zeitpunkt auch durch den LetztverbraucherNetznutzer bzw. Lieferanten keine plausiblen Zählerstände in angemessener Zeit an den Messstellenbetreiber übermittelt worden sind.".		Konkretisierung um Missverständnisse zu vermeiden, da der Netznuter den Letztverbraucher oder Lieferanten abbildet.
		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		9		§ 6 Abs. 6		Abs. 6 zu § 6 Messstellenbetrieb				Abs. 6 zum Kapitel "§ 6 Messstellenbetrieb", Sätze 2 bis 4:
"2Ein unter Berücksichtigung der danach korrigierten Messwerte gegenüber dem Netznutzer zu viel oder zu wenig berechneter Betrag ist zu erstatten oder nach zu entrichten. 3Ansprüche sind auf den der Feststellung des Fehlers vorausgehenden Ablesezeitraum beschränkt, es sei denn, die Auswirkung des Fehlers kann über einen größeren Zeitraum festgestellt werden. 4In diesem Fall ist der Anspruch auf längstens drei Jahre beschränkt.".		Aussage in Kapitel "§ 7 Entgelte " oder "§ 8 Abrechnung, Zahlung und Verzug" verschieben. Text im Fall der Verschiebung wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stellen):
"2Ein unter Berücksichtigung der danach korrigiertenr Messwerte gegenüber dem Netznutzer zu viel oder zu wenig berechneter Betrag ist zu erstatten oder nach zu entrichten. 3Ansprüche sind auf den der Feststellung des Fehlers vorausgehenden Ablesezeitraum beschränkt, es sei denn, die Auswirkung des Fehlers kann über einen größeren Zeitraum festgestellt werden. 4In diesem Fall ist der Anspruch auf längstens drei Jahre beschränkt.".		Ein zu viel oder zu wenig berechneter Betrag auf Grund zu korrigierender Messwerte findet nicht vom Netzbetreiber in der Rolle als Messstellenbetreiber gegenüber dem Netznutzer statt, sondern vom Netzbetreiber in der Rolle als Netzbetreiber gegenüber dem Netznutzer. Aus diesem Grund sollte die Aussage in ein entsprechendes Kapitel wie z.B. "§ 7 Entgelte " oder "§ 8 Abrechnung, Zahlung und Verzug" verschoben werden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		10		§ 6 Abs. 7		Abs. 7 zu § 6 Messstellenbetrieb				Satz 6: "Der angewandte Korrekturfaktor ist dem Lieferanten im Rahmen der elektronischen Marktkommunikation zu übermitteln.".		Satz 6 um rot markierte Wörter ergänzen:
"Der angewandte Korrekturfaktor ist dem Lieferanten im Rahmen der elektronischen Marktkommunikation durch den Netzbetreiber zu übermitteln.".		Konkretisierung um Missverständnisse zu vermeiden. Die Verantwortung der Korrekturfarktoren liegt beim Unternehmen Netzbetreiber in seiner Marktkommunikations-Rolle als Netzbetreiber.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		11		§ 7 Abs. 2		Abs. 2 zu § 7 Entgelte				Satz 1: "Neben dem Netzentgelt stellt der Netzbetreiber dem Netznutzer für jede Messlokation ein Entgelt für den Messstellenbetrieb in Rechnung, soweit er diesen auf Grundlage dieses Vertrages durchführt.".		Satz 1 wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stelle):
"Neben dem Netzentgelt stellt der Netzbetreiber dem Netznutzer für jede Messlokation ein Entgelt für den Messstellenbetrieb in Rechnung, soweit er den Messstellenbetrieb nach § 1 Absatz 1 dieses Vertrages diesen auf Grundlage dieses Vertrages durchführt.".		Konkretisierung um Missverständnisse zu vermeiden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		12		§ 7 Abs. 2		Abs. 2 zu § 7 Entgelte				2Die Abrechnung des Messstellenbetriebs umfasst insbesondere die für die Messeinrichtung, den Wandler sowie vorhandene Telekommunikationseinrichtungen zu entrichtenden Kosten.		 -		Wandlerverantwortung liegt also nicht beim VNB, sondern gMSB - gilt das auch bei wMSB oder mME/iMS? Wandlerkosten also immer auf der Rechnung des MSB? Im Markt streitig		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		13		§ 7 Abs. 2		Abs. 2 zu § 7 Entgelte				3Die Höhe dieser Entgelte ist den geltenden auf der Internetseite des Netzbetreibers
veröffentlichten Preisblättern zu entnehmen.		Verweis auf Internetseite zu streichen		in Abs. 1 auch gestrichen -> Stringenz; elektr. PB
		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		14		§ 7 Abs. 8		Abs. 8 zu § 7 Entgelte				"Der Netzbetreiber informiert den Netznutzer unverzüglich über alle voraussichtlich benannten oder angepassten Entgelte. Die Information erfolgt mittels Veröffentlichung des Preisblatts im Internet sowie im Rahmen der elektronischen Marktkommunikation (elektronisches Preisblatt).".		 -		Ist mit dem Satz gemeint, dass auch für das elektronische Preisblatt die Vorbedingung "Ist der Letztverbraucher selbst Netznutzer (= Netznutzer ohne All-Inklusiv-Vertrag), so tritt er in die Rolle des Lieferanten i. S. dieser Prozessbeschreibung, soweit diese Regelungen sinngemäß auf ihn anwendbar sind." gilt? Sofern dies der Fall ist, würden wir dies begrüßen und es sollte unserer Ansicht nach in der GPKE zum allgemeinen Teil des elektronischen Preisblatts eine entsprechende Vorbedingung aufgenommen werden (s. Vorschlag im GPKE-Register).		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		15		§ 7 Abs. 9		Abs. 9 zu § 7 Entgelte				Satz 1: "Der Netzbetreiber stellt dem Netznutzer die auf die Entnahme entfallende, der jeweiligen Gemeinde geschuldete Konzessionsabgabe nach Maßgabe Preisblätter im Rahmen der Netznutzungsabrechnung in Rechnung.".		Satz 1 um rot markiertes Wort ergänzen:
"Der Netzbetreiber stellt dem Netznutzer die auf die Entnahme entfallende, der jeweiligen Gemeinde geschuldete Konzessionsabgabe nach Maßgabe der Preisblätter im Rahmen der Netznutzungsabrechnung in Rechnung.".		redaktionell		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		16		§ 7 Abs. 9		Abs. 9 zu § 7 Entgelte				3Erhebt der Netznutzer Anspruch auf eine niedrigere Konzessionsabgabe oder eine Befreiung hiervon, weist er dem Netzbetreiber die Berechtigung durch einen Nachweis in nach der KAV geeigneter Form nach.		3Erhebt der Netznutzer Anspruch auf eine niedrigere Konzessionsabgabe oder eine Befreiung
hiervon, weist er dem Netzbetreiber die Berechtigung durch einen Nachweis in nach
der KAV geeigneter Form nach. 4Die Vorlage eines Wirtschaftsprüfertestats ist hierbei nur eine der Möglichkeiten eines geeigneten Nachweises und kann nicht zur Voraussetzung der Gewährung des Anspruchs aus Satz 1 gemacht werden. 		Klarstellung dringend erforderlich, da in der Praxis trotz der "kann"-Vorschrift gem. § 2 Abs. 6 Satz 3 KAV (“…so kann er den Nachweis auch durch das Testat eines WP…erbringen”) als Nachweis für eine verringerte KA teilweise immer noch für die Gewährung der niedrigeren KA ausschließlich und alternativlos die Vorlage eines WP-Testats gefordert und akzeptiert wird (ansonsten wird der Anspruch nicht gewährt), obwohl dies laut Gesetzgeber nur eine der zulässigen Nachweisformen ist. Ein jedes Jahr zu erneuerndes WP-Testat für jedes Netzgebiet verursacht einen unverhältnismäßig hohen Aufwand für den LF und stellt nahezu ein Ausschlußkriterium dar. Daher wäre eine Klarstellung entweder im Vertrag (ggf. auch als Fußnote) oder im entsprechenden Festlegungsbeschluss der BNetzA äußerst hilfreich, dass die Erwähnung eines WP-Testat in § 2 Abs. 6 KAV nur eine Möglichkeit zur Erbringung des geeigneten Nachweises ist. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		17		§ 7 Abs. 10		Abs. 10 zu § 7 Entgelte				Satz 1: "Der Netzbetreiber informiert den Netznutzer/Lieferanten über die in seinem Netzgebiet gültigen Zählzeiten im Rahmen der elektronischen Marktkommunikation.".		Satz 1 wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stellen):
"Der Netzbetreiber informiert den Netznutzer/Letztverbraucher in seiner Rolle als Lieferant bzw. Lieferanten über die in seinem Netzgebiet gültigen Zählzeiten im Rahmen der elektronischen Marktkommunikation.".		Ist mit dem Satz gemeint, dass auch für die Zählzeitenübermittlung die Vorbedingung "Ist der Letztverbraucher selbst Netznutzer (= Netznutzer ohne All-Inklusiv-Vertrag), so tritt er in die Rolle des Lieferanten i. S. dieser Prozessbeschreibung, soweit diese Regelungen sinngemäß auf ihn anwendbar sind." gilt? 
Sofern dies der Fall ist, würden wir dies begrüßen und sollte unserer Ansicht nach:
* in den entsprechenden GPKE-Use-Cases zur Zählzeitübermittlung eine entsprechende Vorbedingung aufgenommen werden (s. Vorschlag im GPKE-Register).
* der Satz im Netznutzungsvertrag umformuliert werden: s. Vorschlag in Spalte F.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		18		§ 7 Abs. 10		Abs. 10 zu § 7 Entgelte				Satz 4: "Der Netznutzer teilt dem Netzbetreiber die betreffende Marktlokation gesondert mit.".		Satz 4 um rot markierte Wörter ergänzen:
"Der Netznutzer teilt dem Netzbetreiber die betreffende Marktlokation gesondert mit und erbringt einen Nachweis über deren Preise in HT- und NT-Zeiten.".

Alternative:
"Der Netznutzer teilt dem Netzbetreiber die betreffende Marktlokation gesondert mit und erbringt einen Nachweis über deren Preisdifferenz der HT- und NT-Zeiten.".		Einbindung des BGH-Urteils vom 20. Juni 2017 - EnZR 32/16 - OLG Celle.
Zur automatisierbaren Prüfung, ob dem Netnutzer ein dem Urteil entsprechender Tarif (vorgegebene Preisspreizung vorhanden und an Netnutzer weitergegeben) vom Lieferanten gewährt wurde, schlagen wir eine Angabe in der Marktkommunikation vor (z.B. Angabe der HT- und NT-Preise, der Preisdifferenz oder (von uns favorisiert) ein Flag "Preisspreizung und Weitergabe an Netznutzer vorhanden"), die dem Netzbetreiber den entsprechenden Sachverhalt durch den Lieferanten zu einem Netznutzer angbit. Sofern der Sachverhalt trotz eines HT-/NT-Tarifes beim Netznuter nicht mehr bestehen sollte, teilt dies der Lieferant dem Netzbetreiber ebenfalls über die Marktkommunikation mit.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		19		§ 7 Abs. 11 (neu)		Abs. 11 zu § 7 Entgelte (neu)				Der Netzbetreiber erhebt gegenüber dem Netznutzer, der nicht zugleich Anschlussnutzer ist, für aus dem Netz bezogenen Blindstrom weder ein Entgelt noch eine sonstige finanzielle Leistung. Eine Abrechnung gegenüber dem Anschlussnutzer bleibt unberührt.		Der Netzbetreiber erhebt gegenüber dem Netznutzer, der nicht zugleich Anschlussnutzer ist, für aus dem Netz bezogenen Blindarbeit / -leistung weder ein Entgelt noch eine sonstige finanzielle Leistung. Eine Abrechnung gegenüber dem Anschlussnutzer bleibt unberührt.		Wir begrüßen ausdrücklich den neuen Absatz 11 unter § 7 NNV.

Redaktionelle Anpassung / Präzisierung Blindstrom in Blindarbeit / -leistung ändern

		20		§ 8 Abs. 3 (neu)		Abs. 3 zu § 8 Abrechnung, Zahlung und Verzug (neu)				Satz 3: "Abgerechnet werden dürfen nur Positionen, die in der Abrechnungsvorschau enthalten waren.".		Satz 3 um rot markierte Wörter ergänzen:
"Abgerechnet werden dürfen nur Positionen, die in der Abrechnungsvorschau enthalten waren, ausgenommen es handelt sich um die Artikel-ID der atypischen Netznutzung sowie deren mögliche Zu/Abschläge."


Erweiterung des Satzes (grün markiert):
"Abgerechnet werden dürfen nur Positionen, die in der Abrechnungsvorschau enthalten waren, ausgenommen es handelt sich um die Artikel-ID der atypischen Netznutzung oder die Artikel-ID der stromintensiven Netznutzung sowie deren möglichen Zu/Abschläge.".


		* zu atypische Netznutzung:
- s. Vorbedinung im GPKE-Use-Case "UC: Netznutzungsabrechnung " (Kapitel II.7.1.1).
- s. in der GPKE unter "Allgemeines" zum "Prozess zur Vorschau der Netznutzungsabrechnung" (Kapitel II.9.1.): "Die Artikelnummer für die atypische Netznutzung, die im Preisblatt mit einer entsprechenden Artikelnummer anzugeben ist, ist, sofern für die Netznutzungsrechnung der Marktlokation relevant, in der Netznutzungsrechnung anzugeben, jedoch nicht in der Vorschau.".

Den in der GPKE beschriebenen Sachverhalte begrüßen wir, da sich der Sachverhalt, ob eine atypische Netznutzung vorliegt, von Jahr zu Jahr kurzfristig ändern kann und daher nicht langfristig voraussehbar ist.

* zu Zu-/Abschlägen: Sofern wir das Konzept des elektronischen Preisblatts korrekt verstanden haben, müssten im elektronischen Preisblatt je Artikel-ID, für die Zu-/Abschläge in Frage kommen, separate Artikel-ID für die Zu-/Abschläge (nach NNV mit Prozentangaben) erfasst werden. Wir empfehlen aus diesem Grund Zu-/Abschläge nur in der Vorschau und Netznutzungsrechnung zu berücksichtigen.

* zu stromintensive Netznutzung (in Spalte F unter "Erweiterung des Satzes" grün markiert enthalten): Wir empfehlen die Auflistung der individuellen Netzentgelte um die stromintensive Netznutzung (Bandkunden) nach § 19 StromNEV im elektronischen Preisblatt zu ergänzen. 
Unserer Ansicht nach ist die Artikel-ID zur stromintensiven Netznutzung dabei nicht für "Vorschau der Netznutzung" geeignet, da sich diese zweijährig kurzfristig ändern kann und daher nicht langfristig voraussehbar ist. Wir empfehlen aus diesem Grund die Artikel-ID zur stromintensiven Netznutzung, wie bereits die Artikel-ID zur atypischen Netznutzung, von der Vorschau auszuschließen. 

Hinweis: Der in Spalte F verwendete Begriff "Artikel-ID" stammt aus dem elektronischen Preisblatt und sollte unserer Ansicht nach zur Vermeidung von Missverständnissen durchgängig angwendet werden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		21		§ 8 Abs. 3 (neu)		Abs. 3 zu § 8 Abrechnung, Zahlung und Verzug (neu)				Satz 4 und 5: "Jede Position der Abrechnung muss eindeutig auf eine Artikelnummer des elektronischen Preisblatts referenzieren. Aufschläge oder Rabatte sind gesondert und prozentual aufzuführen.".		Sätze wie folgt umformulieren (s. rot markierte Stellen):
"Jede Position der AbrechnungNetznutzungsrechnung muss eindeutig auf eine Artikelnummer Artikel-ID des elektronischen Preisblatts referenzieren bzw. bei Zu-/Abschlägen auf die in der Vorschau genannten Zu-/Abschläge. Aufschläge oder Rabatte Zu-/Abschläge sind in der Vorschau je Artikel-ID gesondert und prozentual aufzuführen, ausgenommen es handelt sich um die Zu-/Abschläge der Artikel-ID der atypischen Netznutzung oder der stromintensiven Netznutzung.".		* zu Zu-/Abschlägen: Sofern wir das Konzept des elektronischen Preisblatts korrekt verstanden haben, müssten im elektronischen Preisblatt je Artikel-ID, für die Zu-/Abschläge in Frage kommen, separate Artikel-ID für die Zu-/Abschläge (nach NNV mit Prozentangaben) erfasst werden. Wir empfehlen aus diesem Grund Zu-/Abschläge nur in der Vorschau und Netznutzungsabrechnung zu berücksichtigen, ausgenommen es handelt sich um Zu-/Abschläge der atypischen oder stromintensiven Netznutzung.

Hinweis: Der in Spalte F verwendete Begriff "Artikel-ID" stammt aus dem elektronischen Preisblatt und sollte unserer Ansicht nach zur Vermeidung von Missverständnissen durchgängig angwendet werden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		22		§ 8 Abs. 6		Abs. 6 zu § 8 Abrechnung, Zahlung und Verzug 				 -		Aufnahme das eine Abrechnung von Arbeits- / Leistungspreis  immer durch eine 13 Rechnung erfolgt. (13R)		Wir begrüßen eine Vereinheitlichung der Abrechnungsvariante bei Abrechnung von Marktlokationen mit Arbeitspreis- / Grundpreis.(13R) 

		23		§ 8 Abs. 11		Abs. 11 zu § 8 Abrechnung, Zahlung und Verzug 				Satz 5: "Der Netzbetreiber ist berechtigt, Verzugskosten pauschal gemäß der veröffentlichten Preisblätter in Rechnung zu stellen.".		 -		Bisher lautete der Satz "Der Netzbetreiber ist berechtigt, Verzugskosten pauschal gemäß der auf der Internetseite des Netzbetreibers veröffentlichten Preisblätter in Rechnung zu stellen.".

Frage: Was ist mit der Reduzierung auf "veröffentichte Preisblätter" gemeint? Sind damit weiterhin nur Veröffentlichungen über das Internet gemeint oder soll dies ein Hinweis darauf darstellen, dass Verzugskosten auch innerhalb des neuen elektronischen Preisblattes mit Hilfe der Marktkommunikation ausgetauscht werden?
Sofern Verzugskosten im Sinne von Mahnkosten zukünftig mit dem elektronischen Preisblatt ausgetauscht werden sollen, würden wir dies begrüßen und bitten darum, folgende Hinweise zu berücksichtigen:
Im elektronischen Preisblatt konnten wir keine Artikel-ID zu Verzugskosten finden. Wir empfehlen Verzugskosten im Sinne von Mahnkosten im Preisblatt 2 mit Abrechnung über den Use-Case "Abrechnung einer sonstigen Leistung" abzubilden. 
(s. Vorschläge und z.T. ausführlichere Begründungen im GPKE- und Preisblatt-Register)		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		24		§ 8 Abs. 16		Abs. 16 zu § 8 Abrechnung, Zahlung und Verzug				1Der Netznutzer ist verpflichtet, dem Netzbetreiber unverzüglich mitzuteilen,
wenn ein Dritter die Entgelte anstelle des Netznutzers zahlt. 2Der Netzbetreiber ist
berechtigt Zahlungen Dritter abzulehnen. 3Die Ablehnung ist zu begründen.		1Der Netznutzer ist verpflichtet, dem Netzbetreiber unverzüglich mitzuteilen,
wenn ein Dritter gem. § 267 BGB die Entgelte anstelle des Netznutzers zahlt. 2Der Netzbetreiber ist in begründeten Ausnahmefällen berechtigt Zahlungen Dritter abzulehnen. 3Die Ablehnung ist zu begründen.		Klarstellung, dass sich Ablehnungsrecht nur auf Drittzahlungen im Sinne des § 267 BGB und damit nicht auf Zahlungen bezieht, die Dienstleister des Netznutzers in Stellvertretung und als Teil ihrer DL vornehmen. Einschränkung auf Ausnahmefälle sinnvoll, um zu verdeutlichen, dass Drittzahlungen grundsätzlich zur Realisierung des allgemeinen Netzzugangsanspruchs zu akzeptieren sind und nicht einer Partei ein willkürliches Zurückweisungsrecht eingeräumt wird. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		25		§§ Sonstiges		zu § 8 Abrechnung, Zahlung und Verzug				1. Grundsätzlich rechnet der Netzbetreiber die Entgelte nach § 7 bei Marktlokationen im
Niederspannungsnetz mit einer jährlichen Entnahme von bis zu 100.000 kWh, die mit
Zählerstandsgangmessung oder einer anderen Form der Arbeitsmessung
ausgestattet sind, jährlich und im Übrigen (insbesondere im Fall einer
viertelstündigen registrierenden Leistungsmessung – RLM) vorläufig monatlich mit
dem Netznutzer ab.
2. 1Der Abrechnungszeitraum für RLM-Marktlokationen beginnt zum 1. Januar eines
Kalenderjahres und endet nach Ablauf des Kalenderjahres. 2Beginn und Ende des
Abrechnungszeitraums bei Marktlokationen im Niederspannungsnetz mit einer
jährlichen Entnahme von bis zu 100.000 kWh, die mit Zählerstandsgangmessung
oder einer anderen Form der Arbeitsmessung ausgestattet sind, bestimmt der
Netzbetreiber.		1. Grundsätzlich rechnet der Netzbetreiber die Entgelte nach § 7 bei Marktlokationen im
Niederspannungsnetz mit einer jährlichen Entnahme von bis zu 100.000 kWh, die mit
Zählerstandsgangmessung oder einer anderen Form der Arbeitsmessung
ausgestattet sind / nach Arbeitspreis/ Grundpreis abgerechnet werden, jährlich und im Übrigen (insbesondere im Fall einer
viertelstündigen registrierenden Leistungsmessung – RLM) / Abrechnung nach Arbeitspreis/Leistungspreis vorläufig monatlich mit
dem Netznutzer ab.
2. 1Der Abrechnungszeitraum für RLM-Marktlokationen (Abrechnung nach Arbeitspreis/Leistungspreis) beginnt zum 1. Januar eines
Kalenderjahres und endet nach Ablauf des Kalenderjahres. 2Beginn und Ende des
Abrechnungszeitraums bei Marktlokationen im Niederspannungsnetz mit einer
jährlichen Entnahme von bis zu 100.000 kWh, die mit Zählerstandsgangmessung
oder einer anderen Form der Arbeitsmessung ausgestattet sind, können davon abweichen. 		Insbesondere im Hinblick auf die neue Messtechnik sind Regelungen nicht stimmig, da bzgl. der Abrechnungszeiträume und deren Beginn und Ende als Abgrenzungskriterium nicht (mehr) die Bilanzierung, sondern die Messung herangezogen wird. Die Unterscheidung müsste aber auf Ebene des Abrechnungsverfahrens der Malo stattfinden, nicht nach der Messwerterfassung.
Zu Abs. 2.
Der Netzbetreiber kann den Abrechnungszeitraum bestimmen. Den Termin der Turnusablesung bestimmt jedoch der MSB. Aus der hier vorhandenen Formulierung wird eine Ableitung der Vorgabe des Turnustermins durch den NB impliziert. 

		26		§ 10 Abs. 6		Abs. 6 zu § 10 Störungen und Unterbrechungen der Netznutzung				2Der jeweils beauftragende Lieferant trägt die Kosten der Sperrung oder
Entsperrung.		Der die Sperrung beauftragende Lieferant trägt die Kosten der Sperrung und Entsperrung.		Wir präferieren die Kosten nach dem Verursacherprinzip zu verteilen:
Der den Sperrauftrag durchführende LF soll sowohl die Sperrung als auch die Entsperrung tragen. Die Entsperrung soll gleich mit der Sperrung entrichtet werden. 
Begründung: 
- Bei einem Lieferantenwechsel kommen anderweitig auf den LFN nicht kalkulierbare Kosten hinzu, bzw. der LF würde diese gleich dem Kunden weiter reichen. 
- Insbesondere bei einem Wechsel des Anschlussnutzers (Einzug), welcher für die Sperrung keine Verantwortung trägt, würden die Kosten dann dem LF bzw. dem einziehenden Kunden in Rechnung gestellt werden.
- Bei getrennter Entrichtung der Entsperrung könnte ein LF diesen Prozess verweigern. Hier müsste der Kunde sich selbst an den NB wenden. Bei einem durchgeführten Prozess Lieferbeginn müsste für den NB dann der Auftrag vom Kunde auch direkt möglich sein. (nicht bei der Anmeldung zur E/G)
- Auch sehen wir hier die Gefahr des Misbrauchs. Einige NB "sperren" bei einem Leerstand die Marktlokation anstatt diese dem EoG zuzuordnen, um die Entnahme von Energie zu verhindern. Hier könnte der NB dann auch diese Entsprerrung dem LF abrechnen, welcher einen einziehenden Kunden an der Marktlokation anmeldet.

Weitere Ausführungen dazu sind im GPKE-Register unter Sprungmarke SE04 und zum Use-Case "Abrechnung einer sonstigen Leistung" sowie im elektronischen Preisblatt zu finden.

		27		§ 10 Abs. 7		Abs. 7 zu § 10 Störungen und Unterbrechungen der Netznutzung				In diesem Absatz, so wie in weiteren Absätzen zu § 10 werden die Begriffe Sperrung, Entsperrung, Unterbrechung und Wiederherstellung nicht einheitlich angewendet.		Die Begriffe Sperrung, Entsperrung, Unterbrechung und Wiederherstellung einheitlich im § 10 anwenden.		redaktionell

		28		§ 10 Abs. 8		Abs. 8 zu § 10 Störungen und Unterbrechungen der Netznutzung				1Die Kosten für die Unterbrechung und die Wiederherstellung der Netz- bzw. Anschlussnutzung können pauschal berechnet werden. 2Sie sind im elektronisch übermittelten Preisblatt auszuweisen und sind auf der Internetseite des Netzbetreibers zu veröffentlichen		 -		Wir möchten darauf hinweisen, dass wir nicht alle Kosten als pauschal abrechenbar sehen und bitten darum, in diesem Zusammenhang die Anmerkungen im Register zum elektronischen Preisblatt / Preisbaltt 2 zu beachten.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		29		§ 11 Abs. 3		Abs. 3 zu § 11 Vorauszahlung  				Absatz 3, Punkt a.:
"Der Netzbetreiber kann eine monatliche, halbmonatlich oder wöchentliche Vorauszahlung verlangen. Die Forderung der ersten Vorauszahlung teilt der Netzbetreiber dem Netznutzer mit einer Frist von mindestens 7 Werktagen zum jeweiligen Fälligkeitstermin nach lit. c) mit.".

sowie Absatz 3, Punkt c.:
"Die Vorauszahlung ist im Fall des 3 a) und 3 b) mit Wertstellung zum 3. Werktag des Monats und bei wöchentlicher Vorauszahlung bis zum letzten Werktag der der  Kalenderwoche vorausgehenden Woche sowie bei halbmonatlicher Vorauszahlung jeweils zum letzten Werktag des Vormonats sowie zum letzten Werktag vor Monatsmitte (§ 192 BGB) auf das Konto des Netzbetreibers zu zahlen.".		In Punkt a. rot markierte Wörter löschen:
"Der Netzbetreiber kann eine monatliche, halbmonatlich oder wöchentliche Vorauszahlung verlangen. Die Forderung der ersten Vorauszahlung teilt der Netzbetreiber dem Netznutzer mit einer Frist von mindestens 7 Werktagen zum jeweiligen Fälligkeitstermin nach lit. c) mit.".

sowie in Punkt c. rot markierte Wörter löschen:
"Die Vorauszahlung ist im Fall des 3 a) und 3 b) mit Wertstellung zum 3. Werktag des Monats und bei wöchentlicher Vorauszahlung bis zum letzten Werktag der der  Kalenderwoche vorausgehenden Woche sowie bei halbmonatlicher Vorauszahlung jeweils zum letzten Werktag des Vormonats sowie zum letzten Werktag vor Monatsmitte (§ 192 BGB) auf das Konto des Netzbetreibers zu zahlen.".		Wir begrüßen, dass die erste Vorauszahlung mindestens 7 WT vor einem Fälligkeitstermin vom NB an den Netznutzer mitzuteilen ist, bitten jedoch dringend darum, bei der ersten Vorauszahlung den Fälligkeitstermin weiterhin frei wählen zu können. Dementsprechend schlagen wir vor, in Punkt a den Verweis auf lit. c) zu streichen und in c) den Verweis auf 3 a) zu streichen.

Hintergrund des Vorschlags ist, dass sich die erste Vorauszahlung z.B. im Fall einer monatlichen Vorauszahlung, um einen ganzen Monat verzögern kann, sofern sich der Sachverhalt einer notwendigen Vorauszahlung erst innerhalb der 7 WT zur unter c) genannten Fälltigkeit (im Fall einer monatlichen Vorauszahlung ist dies der 3. WT des Monats) ergibt. Sich kurzfristig ergebende Vorauszahlunganforderungen entstehen z.B. bei Lieferanteninsolvenzen. Das finanzielle Risiko, dass der NB insbesondere bei Lieferanteninsolvenzen zu tragen hat, erhöht sich bei einer Verzögerung um einen Monat (bei monatlicher Vorauszahlung) auf ein unserer Ansicht nach für den NB nicht tragbares Maß.
Fristenbeispiel bei einer ersten monatlichen Vorauszahlung:
* gemäß lit c) Fälligkeit 3. WT des Monats = 3. Juli 2020.
* Vorauszahlunganforderung = 26. Juni 2020 und damit < 7 WT zur Fälligkeit.
=> Da die unter Punkt a. beschriebene Mindestfrist von 7 WT nicht eingehalten werden kann, muss die Fälligkeit der ersten Vorauszahlung auf den 5. August 2020 gelegt werden. Das finanzielle Risiko, dass der NB insbesondere bei Lieferanteninsolvenzen bei einer Verzögerung um einen Monat zu tragen hat, erhöht sich auf ein unserer Ansicht nach für den NB nicht tragbares Maß.

		30		§ 11 Abs. 3		Abs. 3 zu § 11 Vorauszahlung  				Absatz 3, Punkt d.:
"Die Vorauszahlung wird monatlich bis letztenWerktag des Folgemonats abgerechnet und entstehende Salden werden ohne Verrechnung mit anderen Forderungen monatlich ausgeglichen.". 		Satz 3.d. um rot markiertes Wort und Leerzeichen ergänzen:
"Die Vorauszahlung wird monatlich bis zum letzten_Werktag des Folgemonats abgerechnet und entstehende Salden werden ohne Verrechnung mit anderen Forderungen monatlich ausgeglichen.". 		redaktionell		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		31		§ 17 Abs. 1		Abs. 1 zu § 17 Zuordnungsvereinbarung				1Hat der Netznutzer zugleich die Marktrolle eines Bilanzkreisverantwortlichen inne, so ergeben sich die gegenseitigen Rechte und Pflichten der Parteien im Zuge der Durchführung der Bilanzkreisabrechnung Strom aus der Zuordnungsvereinbarung, die gemäß diesem Vertrag als Anlage beiliegt und gemäß § 19 lit. e c Vertragsbestandteil ist. 2Die Zuordnungsvereinbarung kommt in diesem Fall durch Abschluss dieses Vertrages und ohne gesonderte Unterschrift zustande.		1Hat der Netznutzer zugleich die Marktrolle eines Bilanzkreisverantwortlichen inne, so ergeben sich die gegenseitigen Rechte und Pflichten der Parteien im Zuge der Durchführung der Bilanzkreisabrechnung Strom aus der Zuordnungsvereinbarung, die gemäß diesem Vertrag als Anlage beiliegt und gemäß § 19 lit. e c Vertragsbestandteil ist.		Streichen des letzten Satzes. Die Zuordnungsermöchtigung ist, gem. MaBiS auch in den Fällen zu übermitteln, wenn der Netznutzer auch der BKV ist. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		32		§ 19		§ 19 Anlagen				"Vereinbarung über elektronischen Datenaustausch (EDI)" wurde gestrichen.		"Vereinbarung über elektronischen Datenaustausch (EDI)" in den NNV wieder aufnehmen.		Die Streichung ist unserer Ansicht nach widersprüchlich, da in § 13 Absatz 7 die EDI-Vereinbarung weiterhin geregelt wird.

		33		§ 19		§ 19 Anlagen				Auftrag zur Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperrung/Entsperrung) und Stornierung dieser Anweisungen (elektronisch, XLSX-Format) 		entfernen		Excel Vorlage ist aufgrund Sperrporozess obsolet		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		34		§ 19		§ 19 Anlagen				Zuordnungsvereinbarung incl Fußzeile		Enfernen oder Anpassen an MaBiS		In der Fußzeile wird noch auf die Personenidendität von LF und BKV verwiesen. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		35		Allgemeines		Allgemeiner Konsultationsbeitrag				 -		 -		Der elektronische Austausch von elektronischen Preisblättern, einer Vorschau der Netznutzungsrechnung, von Zählzeiten sowie von Sperr-/Entsperrvorgängen begrüßen wir.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		36		Allgemeines		Allgemeiner Konsultationsbeitrag				Texte mit Fußnotenverweisen sowie Fußnotentexte vorhanden.		Bitte alle Fußnotenverweise sowie Fußnotentexte überprüfen.		Unserer Ansicht nach haben sich die Fußnotenverweise/-texte "verwuschelt". Bitte daher die Fußnotenverweise und Fußnotentexte im Dokument überprüfen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		37		Allgemeines		Allgemeiner Konsultationsbeitrag				 -		 -		Wir würden im gesamten Vertrag eine eindeutige Trennung der Aufgabenbeschreibungen eines Unternehmens "Netzbetreiber" in die Rollen "Netzbetreiber" und "Messstellenbetreiber" begrüßen. Sofern dies für einzelne Aussagen notwendig werden sollte, würden wir in diesem Zusammenhang auch die Unterscheidung zwischen dem "MSB der Marktlokation" und "MSB der Messlokation" begrüßen.
Begründungen:
* Vermeidung von Missverständnissen.
* Eindeutige Darstellung der unter § 1 Absatz 1 beschriebenen, möglichen Konstellationen sowie der Berücksichtung von in § 72 MsbG bezeichneten Fällen.

		38		Allgemeines		Allgemeiner Konsultationsbeitrag				 -		 -		Wir würden im gesamten Vertrag die Vermeidung der Begriffe "registrierende Lastgangmessung" und "Zählerstandsgangmessung" und anstelle dessen die Verwendung des Begriffs "Lastgangmessung" begrüßen. Begründungen:
* Sofern die Aufgabenbereiche der Rolle "Messstellenbetreiber" im Vertrag betrachtet werden, ist der Begriff einer "Zählerstandsgangmessung" in diesem Vertrag automatisch  ausgeschlossen, da im Vertrag nur der Messstellenbetrieb bei konventioneller Messtechnik beschrieben ist (s. z.B. § 5, Absatz 4: In Absatz 4 wird eine Aufgabe der Rolle Messstellenbetreiber beschrieben. Der Begriff "Zählerstandsgangmessung" ist in diesem Sachverhalt für den NNV unserer Ansicht nach nicht relevant und kann zu Missverständnissen führen).
* Bei der Übermittlung von Werten vom MSB an den NB und LF wird in der Marktkommunikation nicht von Zählerstandsgängen gesprochen. Der MSB übermittelt sachverhaltsabhängig Lastgänge und Zählerstände auf der Messlokationsebene und Lastgänge und Mengen auf der Marktlokationsebene.
Eine Übermittlung von „Zählerstandsgängen“ findet dementsprechend in der Marktkommunikation nicht statt.

Um Missverständnisse zu vermeiden würden wir im gesamten Vertrag die Vermeidung des Begriffs "Messwerte" und anstelle dessen die Verwendung des Begriffs "Werte" (nach WiM-Kapitel III.2.1 "Begriffsbestimmungen") begrüßen, sofern sich die entsprechende Aussage auf "Werte" und nicht nur auf "Messwerte" beziehen sollte. 

Alternativ könnten wir uns vorstellen:
* Verwendung von Fußnoten (z.B. mit dem Fußnotentext: "Hier "Messwerte" im Sinne von "Werte" nach  der Begriffsbestimmung der WiM in der jeweils gültigen Fassung.").
* Als bevorzugte Alternative würden wir in den Abkürzungs-/Definitionsverzeichnissen der GPKE, WiM, MPES und MaBiS oder einem separaten Kapitel dieser Dokumente, eine Begriffserläuterung der im NNV und NNV-EMob genannten Begriffe, gemappt auf das Sprachbild der GPKE, WiM, MPES und MaBiS, begrüßen.
Diese Begriffserläuterungen könnten dabei eindeutig gestalten werden (z.B. "Der Begriff "Ersatzwert" im NNV entspricht dem in der WiM beschriebenen Begriff von "Ersatzwert" und "vorläufiger Wert".") oder allgemeiner gehalten werden (z.B. "Der Begriff "Zählerstandsgangmessung" kann im NNV bedeuten, dass es sich um die Erfassung von Lastgangdaten einer Marktlokation handelt, deren Messlokationen vollständig mit iMS ausgestattet sind." oder z.B. "Der Begriff "Messwerte" kann im NNV situativ bedingt, dem Begriff "Messwerte" oder denen in der WiM beschriebenen Begriffen zu "Werte" (z.B. Zählerstand, Lastgang) oder "Status von Werten" (z.B. Ersatzwert, vorläufiger Wert) entsprechen.").


		39		Allgemeines		Allgemeiner Konsultationsbeitrag				 -		 -		Wir würden es begrüßen, Sachverhalte, die bereits in Gesetzen oder festgelegten Dokumenten eindeutig geregelt sind, nicht im NNV zusätzlich ausführlich aufzugreifen und anstelle dessen gezielt auf die bereits geregelten Stellen zu verweisen. Auf nicht geregelte bzw. nicht eindeutig geregelte oder nicht ausreichend geregelte Sachverhalte ist selbstverständlich weiterhin im ausreichenden Maße im NNV einzugehen. 
Wir könnten uns zu dem ein oder anderen Sachverhalt (z.B. zu Abrechnungsthemen und Umgang mit Werten/Messwerten) auch vorstellen, dass dieser anstelle im NNV, direkt in Festlegungs-Dokumente (wie z.B. der GPKE oder WiM) übernommen werden könnte und im NNV nur darauf verwiesen wird.

		40		Sonstiges		Sonstiger Konsultationsbeitrag				Im Dokument zum Eröffnungsverfahren; unter Kapitel II.5.8. steht:
"Diverse Rückmeldungen aus der Branche haben die Beschlusskammer veranlasst, für die zukünftige Fassung des Netznutzungsvertrages von einer Entbehrlichkeit der bisherigen EDIVereinbarung auszugehen. Es wird hierzu ausdrücklich die Rückfrage an die Konsultationsteilnehmer gestellt, ob diese Sichtweise geteilt wird.".		 -		Aus prozessualer und rein fachlicher Sicht wurde kein Mehrwehrt erkannt. Wir gehen zudem davon aus, dass dies seit einer Novellierung im Zusammenhang mit dem Steuervereinfachungsgesetz nicht mehr notwendig ist.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												













































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Konsultationsbeitr NNV-EMob

		Hinweis: 
Bitte dieses Formular im Originalformat (*.xlsx) speichern und übersenden.

		Konsultationsbeitrag 
Festlegungsverfahren zur Weiterentwicklung der Netzzugangsbedingungen Strom (BK6-20-160) – E-Mobilität



		Nr.		§		Kapitel - Überschrift		(optional)
Absatz		Originaltext einfügen		Vorgeschlagene Änderung		Begründung		Marktrolle
(nur für Auswertung)		Einreicher
(nur für Auswertung)		Kürzel
(nur für Auswertung)		Vorname
(nur für Auswertung)		Nachname
(nur für Auswertung)		Email
(nur für Auswertung)		Telefon
(nur für Auswertung)

		1		Sonstiges		Titel/Bezeichnung				Netznutzungsvertrag		Zusatzvereinbarung zum Netznutzungsvertrag an öffentlichen Ladepunkten		Es handelt sich hierbei um eine Zusatzvereinbarung zum Netznutzungsvertrag ausschließlich für solche Netznutzer, die zugleich CPO sind. Die Formulierung Netznutzungsvertrag ist missverständlich, da der Abschluss eines Netznutzungsvertrags nach wie vor Voraussetzung für den Abschluss dieses (Zusatz-)Vertrages ist und diesen nicht einfach ersetzt. Zudem verdeutlicht die vorgeschlagene Formulierung die Freiwilligkeit des Abschusses einer solchen Vereinbarung seitens des CPO. Zudem sollte bereits in der Überschrift der ausschließliche Anwendungsbereich der Zusatzvereinbarung auf öffentliche Ladepunkte klargestellt werden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		2		Sonstiges		Titel/Bezeichnung				Netznutzer		Ladepunktbetreiber (CPO)		Da die Zusatzvereinbarung nur zwischen Netzbetreiber und Ladepunktbetreiber Anwendung findet, sollte dies auch in der Bezeichnung der Vertragspartner deutlich werden, um Missverständnisse zu vermeiden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		3		Sonstiges		Sonstiger Konsultationsbeitrag				Im Dokument zum Eröffnungsverfahren; unter Punkt 9 der einleitenden Worte steht:
"Betreiber von Elektrizitätsversorgungsnetzen i.S.d. § 3 Nr. 2 EnWG werden spätestens ab dem 01.04.2021 verpflichtet, mit Betreibern von Ladepunkten für Elektromobile auf deren Verlangen einen Netznutzungsvertrag abzuschließen, der inhaltlich der Anlage 6 dieses Beschlusses (Netznutzungsvertrag zur Ermöglichung des bilanziellen Netzzugangs an Ladepunkten für Elektromobile) entspricht.".		 -		Wir möchten darauf hinweisen, dass die Verpflichtung des Vertragsabschlusses zum 01.04.2021 unserer Ansicht nach nur möglich ist, wenn das Modell / der vertragliche Inhalt für den Markt verständlich ist und keine prozessualen Anpassungen sowie EDI-Formatanpassungen daraus entstehen. 
Wir sehen z.B. durch das Entstehen vieler neuer "Netzkopplungspunkte" zu einem virtuellen BG ggf. zukünftige Massenprozesse. Für diese Massenprozesse sehen wir die Ausgestaltung von Prozessen, wie z.B. einen Inbetriebnahmeprozess. Darüber hinaus könnten Prozesse wie Netzkopplungspunkt-Wechselprozesse relevant werden, da diese einem anderen virtuellen BG zugeordnet werden könnten.
Somit empfehlen wir die Vorgabe zur Verpflichtung des Vertragsabschlusses, nach Klärung der Fragestellungen und Berücksichtigung der erforderlichen Ausgestaltung und Implemtierung der Prozesse und Formate.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		4		Präambel		-		1		Satz 2: "Der Vereinbarung liegen das Energiewirtschaftsgesetz (EnWG), das Messstellenbetriebsgesetz (MsbG) sowie die auf diesen Grundlagen erlassenen Rechtsverordnungen und behördlichen Festlegungen in jeweils aktueller Fassung zu Grunde.".		Satz 2 um die rot markierte Wörter ergänzen: 
"Der Vereinbarung liegen das Energiewirtschaftsgesetz (EnWG), das Messstellenbetriebsgesetz (MsbG), § 17 Abs. 2a Stromnetzentgeltverordnung (StromNEV) sowie die auf diesen Grundlagen erlassenen Rechtsverordnungen und behördlichen Festlegungen in jeweils aktueller Fassung zu Grunde.".		Sofern der Vertrag ein Ladepunktnetz im Sinne eines Poolings abbildet, sollte unserer Ansicht nach der § 17 Abs. 2a StromNEV (Ermittlung der Netzentgelte zu Pooling) mit aufgeführt werden.
Unserem Verständnis nach entspricht der im § 17 Abs. 2a StromNEV beschriebene Netznutzer, dem in diesem Vertrag beschriebene Netznuter im Sinne eines Betreibers von Ladepunkten.																		      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |

		5		Präambel		-		2		Der Netzbetreiber betreibt ein Energieversorgungsnetz zur Verteilung von elektrischer Energie. 2Der Netznutzer ist Betreiber von Ladepunkten zur Versorgung von Elektrofahrmobilen mit elektrischer Energie (Ladepunktnetz). 		 - 		Ergänzung, dass sich die Zusatzvereinbarung ausschließlich auf öffentlich zugängliche Ladepunkte im Sinne der Definition der LSV Anwendung findet. Zudem ist der Begriff "Ladepunktnetz" und die Formulierung, dass der CPO "ein Ladepunktnetz betreibt" irreführend: hier muss unmissverständlich klargestellt werden, dass der CPO kein Netzbetreiber im Sinne der energiewirtschaftlichen Vorschriften ist. Um eine eindeutige Abgrenzung der Tätigkeit des CPO schon vor dem Hintergrund des in Art. 33 BMRL normierten Verbots (Netzbetreiber dürfen grds. keine öffentliche LIS betreiben) von der Rolle des Netzbetreibers abzugrenzen, sollte stattdessen vom CPO als Betreiber von Ladepunkten gesprochen werden oder eine neue Bezeichnung eingeführt werden. 

		6		Präambel		-		2		Der Netzbetreiber betreibt ein Energieversorgungsnetz zur Verteilung von elektrischer Energie. 2Der Netznutzer ist Betreiber von Ladepunkten zur Versorgung von Elektrofahrmobilen mit elektrischer Energie (Ladepunktnetz). 		 - 		Die für diesen besonderen Sachverhalt geltende Regelung im EnWG, dass der Ladepunktbetreiber gemäß § 3 Nr. 25 EnWG als Letztverbraucher und damit als Netznutzer und Vertragspartner des VNB anzusehen ist, sollte im Vertrag nochmal klarstellend mit aufgenommen werden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		7		Präambel		-		2		Satz 2: "Der Netznutzer ist Betreiber von Ladepunkten zur Versorgung von Elektrofahrmobilen mit elektrischer Energie (Ladepunktnetz).".		 - 		Wie wird innerhalb dieses Vertrages damit umgegangen, wenn über Elektrofahrmobile Strom über einen Ladepunkt in das Energieversorgungsnetz des Netzbetreiber eingespeist werden soll?		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		8		Präambel		-				 - 		"Die technischen Anschlussbedinungen (TAB) des Netzbetreibers sind unabhängig des Abschlusses dieses Vertrages gültig und vom Netznutzer anzuwenden.".		Wir würden eine Aussage im Vertrag (entsprechend dem Vorschlag in Spalte F) begrüßen, die klarstellt, dass mit dem Abschluss des Vertrages die technischen Anschlussbedingungen des Netzbetreibers nicht entfallen/ausgehebelt werden, um Missverständnisse zwischen den Vertragspartnern zu vermeiden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		9		§ 1		Vertragsgegenstand		2		"Das Ladepunktnetz besteht aus öffentlichen Ladepunkten (im Sinne des § 2 Nr. 9 Ladesäulenverordnung), die unmittelbar an das Energieversorgungsnetz des Netzbetreibers angeschlossen sind oder ...".		 - 		* Besteht ein Ladepunktnetz aus allen öffentlichen Ladepunkten des Netznutzers, die unmittelbar an das Energieversorgungsnetz des Netzbetreibers angeschlossen sind (im Sinne eines Poolings)? 
Oder ist ein Ladepunkt eines Netznutzers der einzeln unmittelbar an das Energieversorgungsnetz des Netzbetreibers angeschlossen ist, ein eigenständiges Ladepunktnetz; und sind mehrere Ladepunkte die summiert über eine Übergabemessung unmittelbar an das Energieversorgungsnetz des Netzbetreibers angeschlossen sind, ein weiteres eigenständiges Ladepunktnetz?
* Wir empfehlen den Begriff "Ladepunktnetz" eindeutig zu definieren, um Missverständnisse im Markt zu vermeiden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		10		§ 1		Vertragsgegenstand		4		"Die Nutzung des Ladepunktnetzes durch letztverbrauchende Nutzer von Elektromobilen (Marktlokation) und Stromlieferanten ist nicht Gegenstand dieser Vereinbarung.".		Im Satz  rot markiertes Wort löschen:
"Die Nutzung des Ladepunktnetzes durch letztverbrauchende Nutzer von Elektromobilen (Marktlokation) und Stromlieferanten ist nicht Gegenstand dieser Vereinbarung.".		Sofern wir den beschriebenen Sachverhalt des Vertrags korrekt verstanden haben, stellt das Elektromobil in diesem Sachverhalt keine Marktlokation dar und empfehlen daher die Streichung des Wortes. 

		11		§ 1		Vertragsgegenstand		4		1Die Nutzung des Ladepunktnetzes durch letztverbrauchende Nutzer von Elektromobilen (Marktlokation) und Stromlieferanten ist nicht Gegenstand dieser Vereinbarung. 2Der Netznutzer stellt sicher, dass die Nutzung des nachgelagerten Ladepunktnetzes unter Einhaltung der für ihn geltenden Regelungen der auch dieser Vereinbarung zu Grunde liegenden Gesetze, Rechtsverordnungen und behördlichen Festlegungen erfolgt.  		 - 		Gemäß § 3 Nr. 25 EnWG ist der CPO der "ladestromverbrauchende" Letztverbraucher,  nicht der Fahrzeugnutzer, dessen Fahrstromverbrauch keine Energielieferung im Sinne des EnWG darstellt. Daher ist die Formulierung missverständlich. Zudem ist zu klären, in wie weit die einzelnen Ladepunkte (des "Ladepunktnetzes") für die Durchführung des vorliegenden Vertragskonstrukts bilanzierungsrelevant würden und diese dann dem MsbG unterfallen würden: bisher sind die einzelnen Ladepunkte nicht zwingend eigene Entnahmestellen, sondern dies ist Ladesäule selbst (die mehrere Ladepunkte haben kann, die aber mangels Bilanzierungsrelevanz im energiewirtschaftlichen Sinne bisher nicht unter das MsbG fallen). 

		12		§ 2		Netzkoppelungspunkte zum Ladepunktnetz		1		Satz 1: "Die in Anlage 1 geführten Ladepunkte des Netznutzers sind die physikalische Übergabestelle (Netzkopplungspunkte) zwischen dem Energieversorgungsnetz des Netzbetreibers und dem nachgelagerten Ladepunktnetz des Netznutzers.".		 - 		Steht diese Aussage nicht im Widerspruch zur Aussage von §1, Absatz 2, dass  Ladepunkte innerhalb einer an das Energieversorgungsnetz des Netzbetreibers angeschlossenen Kundenanlage installiert sein können und damit u.U. das Ladepunktnetz des Netznuters nicht direkt an das Energieversorgungsnetz des Netzbetreibers angeschlossen ist (wie dies bei Kundenanlagen nach § 3 Nr. 24a und b) EnWG der Fall ist)?

		13		§ 2		Netzkoppelungspunkte zum Ladepunktnetz		2		Satz 2: "Der Netznutzer meldet Netzkopplungspunkte in Textform an und ab."		 - 		Wie ist mit bereits bestehenden Netzkopplungspunkten umzugehen?		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		14		§ 2		Netzkoppelungspunkte zum Ladepunktnetz		3		Die Netzkopplungspunkteliste ist abschließend und gilt als verbindliche Liste aller physikalischer Übergabestellen zum Ladepunktnetz des Netznutzers. 2Der Netznutzer stellt sicher, dass eine Entnahme von elektrischer Energie ausschließlich an Ladepunkten erfolgt, die in der Netzkopplungspunkteliste enthalten sind. 		 - 		Insgesamt missverständlich formuliert mit Blick auf nicht öffentlich zugängliche Ladepunkte des CPO, die zwar nicht von dieser Zusatzvereinbarung umfasst sind, die der CPO aber dennoch betreibt und hierfür die Netznutzung benötigt. Hier wäre eine entsprechende Klarstellung hilfreich. 

		15		Sonstiges		Sonstiger Konsultationsbeitrag				 -		 -		Die Beschreibungen zur "Netzkopplungspunkteliste" (insbesondere in § 2) sind missverständlich. Fragen dazu sind:
* Was ist der Inhalt der Netzkopplungspunkteliste? Übergabestellen zwischen dem Energieversorgungsnetz des Netzbetreibers und den nachgelagerten Ladepunktnetzen des Netznutzers (im Sinne von "Austausch von Zählpunktbezeichnungen zur Übermittlung von Netzgangzeitreihen"), oder auch die Angabe der einzelnen Ladepunkte eines Ladepunktnetztes?
* Was wird an-/abgemeldet? Eine Übergabestelle zwischen dem Energieversorgungsnetz des Netzbetreibers und einem nachgelagerten Ladepunktnetz des Netznutzers, unabhängig von Veränderungen (Zu-/Abgänge) einzelner Ladepunkte innerhalb dieses Ladepunktnetzes oder jeder einzelne Ladepunkt innerhalb eines Ladepunktnetzes?
* Wir empfehlen den Begriff "Netzkopplungspunkt" sowie "Netzkopplungspunkteliste" eindeutig zu definieren, um Missverständnisse im Markt zu vermeiden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		16		§ 3		Bilanzierung Ladepunkte		2		"Netzbetreiber und Netznutzer stimmen die aus den Zähldaten aller Netzkoppelungspunkte gebildete viertelstundenscharfe Netzzeitreihe ab und tauschen diese nach den Vorgaben der Festlegung MaBiS untereinander und mit dem BIKO aus.".		 -		Beschreibt dieser Satz die Anwendung der MaBiS-Use-Cases zu Netzzeitreihen? Sofern dies der Fall ist, gilt als Vorbedingung der Austausch der Netzgangzeitreihen. Soll dieser Austausch im Rahmen des MaBiS-Use-Cases "Übermittlung Netzgangtzeitreihe" vom verantwortlichen NB an den benachbarten NB sowie an den ÜNB stattfinden?		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		17		§ 3		Bilanzierung Ladepunkte		5		"Der Netznutzer hat sicherzustellen, dass die Summe der von ihm an den BIKO übermittelten bilanzkreisscharfen Daten (Summenentnahmezeitreihe) dem vom Netzbetreiber an den Netznutzer übermittelten Summenlastgang entspricht und keine unbilanzierten Energiemengen zu Lasten des Netzbetreibers verbleiben.".		Satz wie folgt umformulieren:
"Der Netznutzer hat sicherzustellen, dass die Netzzeitreihe die von ihm an den BIKO übermittelt wird, der abgestimmten Netzzeitreihe zwischem dem Netznutzer und Netzbetreiber entspricht und auf den zuvor übermittelten Netzgangzeitreihen basiert.".		Konkretisierung um Missverständnisse zu vermeiden: Sofern wir den Inhalt des Absatzes im Zusammenhang mit den anderen Aussagen korrekt verstanden haben, meinen Sie vermutlich den in Spalte F beschriebenen Sachverhalt.
		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		18		§ 3		Bilanzierung Ladepunkte		4		"Die an den Ladepunkten aus dem vorgelagerten Energieversorgungsnetz entnommenen Energiemengen müssen eindeutig und zu jedem Zeitpunkt vollständig einem Bilanzkreis zugeordnet sein. Die Bilanzierung erfolgt unmittelbar entsprechend den zwischen dem Netznutzer und dem BIKO geltenden Regelungen.".		 -		Was ist mit diesen beiden Sätzen gemeint? Im Normalfall enthalten Netzzeitreihen keine direkte Zuordnung zu einem Bilanzkreis.
Soll mit diesen beiden Sätzen zum Ausdruck gebracht werden, dass die entnommene Energiemenge eines letztverbrauchenden Nutzers eines Elektromobiles durch einen Stromlieferanten (die beide nicht Gegenstand dieses Vertrages sind (s. § 1, Absatz 4)), nach den Vorgaben der MaBiS abgebildet werden muss?
Oder ist hiermit gemeint, dass die Netzzeitreihen bei der Ermittlung der DBA und NB-DZR Berücksichtigung finden sollen?		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		19		§ 4		Registrierende Lastgangmessung für Netzkoppelungspunkte 				"Zur Feststellung der Leistungswerte bzw. der an den Netzkopplungspunkten entnommenen Energie für die Bilanzierung (Netzzeitreihe), die Abrechnung der Netznutzung und der Energieabrechnung werden Zeitreihen mit einer ¼-h-Messperiode verwendet.".		Satz wie folgt umformulieren:
"Für die Bilanzierung (Netzgangzeitreihe und Netzzeitreihe), die Abrechnung der Netznutzung und der Energieabrechnung werden Zeitreihen mit einer ¼-h-Messperiode verwendet.".		Die Aussage "Feststellung von Leistungwerten..." kann unserer Ansicht nach zu Missverständnissen führen, da im RLM-Verfahren Leistungswerte eichrechtskonform gemessen sind und nicht über eine Verfahrensweise "festgestellt" werden. Wir schlagen daher vor, die Aussage allgemeiner zu fassen, um Missverständnisse zu vermeiden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		20		§ 5		Entgelte				1Der Netznutzer zahlt für die Leistungen des Netzbetreibers die Entgelte nach Maßgabe der geltenden Preisblätter. 2Die Netzkoppelungspunkte gelten als Lastgangkunden.		 -		Hier wäre eine Definition des Begriffs "Leistung" notwendig: werden hier zusätzliche Leistungen des VNB gesehen, die hier vergütet werden müssten? Bspw. Abwicklungsentgelt etc. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

																Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

						













































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Konsultationsbeitrag Preisblatt

		Hinweis: 
Bitte dieses Formular im Originalformat (*.xlsx) speichern und übersenden.

		Konsultationsbeitrag 
Festlegungsverfahren zur Weiterentwicklung der Netzzugangsbedingungen Strom (BK6-20-160) – Preisblatt



		Nr.		Preisblattteil		Titel		(optional) 
Artikel-ID		Originaltext einfügen		Vorgeschlagene Änderung		Begründung		Marktrolle
(nur für Auswertung)		Einreicher
(nur für Auswertung)		Kürzel
(nur für Auswertung)		Vorname
(nur für Auswertung)		Nachname
(nur für Auswertung)		Email
(nur für Auswertung)		Telefon
(nur für Auswertung)

		1		Allgemeines		Allgemeine Stellungnahme zum Preisblatt				 - 		 - 		Wir begrüßen die Einführung eines elektronischen Preisblatts.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0				      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |      Zusätzliche Informationen am Rand werden nicht erfasst      |

		2		Allgemeines		Allgemeine Stellungnahme zum Preisblatt				Hinweis: Wenn Gruppenartikel-ID vorhanden, muss diese in den Stammdatenprozessen (LB, EoG, SDÄ) genannt werden, ansonsten wird direkt die Artikel-ID genannt		Die beabsichtigte Erweiterung des Stammdatenprozesses ist im Dokument nicht ersichtlich. Darüber hinaus wird eine Klarstellung benötigt, ob die Artikelnummern sowohl im Lieferbeginn, EoG und Stammdatenänderung bereits aufgenommen werden müssen, zusätzlich zur Angabe in der Vorschaurechnung. Aus Sicht des BDEW ist es nicht sinnvoll, diese Informationen sowohl in den Stammdatenprozessen als auch über die Vorschau der Netznutzungsabrechnung zwischen NB und LF auszutauschen. Wir gehen davon aus, dass der Hinweis versehentlich nicht gelöscht wurde.		Doppelter Austausch der gleichen Informationen auf unterschiedlichen Wegen ist nicht erforderlich und verursacht unnötige Kosten und Clearingaufwände.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		3		Allgemeines		Allgemeine Stellungnahme zum Preisblatt				Hinweis: Wenn Gruppenartikel-ID vorhanden, muss diese in den Stammdatenprozessen (LB, EoG, SDÄ) genannt werden, ansonsten wird direkt die Artikel-ID genannt		Streichung des Hinweises		Diese Aussage ist prozessualer Art und gehört daher nicht in das Preisblatt.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		4		Allgemeines		Allgemeine Stellungnahme zum Preisblatt				Artikel-ID zu Verzugskosten nicht vorhanden.		Eine Artikel-ID für Verzugskosten im Sinne von Mahnkosten (Kosten bei einer Postzustellung der Mahnung für Papier, Druck, Briefumschlag, Porto) zur Abbildung eines pauschalen Preises in Euro/Rechnung aufnehmen.  		Sofern Verzugskosten im Sinne von Mahnkosten (Kosten bei einer Postzustellung der Mahnung für Papier, Druck, Briefumschlag, Porto) zukünftig mit dem elektronischen Preisblatt ausgetauscht werden sollen, würden wir dies begrüßen. Mahnkosten wie im vorherigen Satz beschrieben, entsprechen unserer Ansicht nach den Vorgaben des NNV § 8 Abs. 11, Verzugskosten pauschal in Rechnung zu stellen (Vgl. auch BGH-Urteil vom 26.06.2019 – VIII ZR 95/18). 

Wir empfehlen Verzugskosten (im Sinne der oben beschriebenen Mahnkosten)
* über den Use-Case "Abrechnung einer sonstigen Leistung" abzurechnen, sofern im Rahmen einer Netznutzungsrechnung oder Sperren-/Entsperrenrechnung Verzugskosten angefallen sind. Bereits heute ist es üblich, Verzugskosten in einer von der Netzunutzungsrechnung (INVOIC) separierten Rechnung vorzunehmen. Dies hat insbesondere zum einen den Vorteil, dass Verzugskosten zurückgenommen werden können, ohne dass dies mit einer Stornierung und Korrektur der Netznutzungsrechnung einhergeht und zum anderen, dass auf Grund einer Nicht-Einigkeit allein wegen der Abrechnung von Verzugskosten, die gesamte Netznutzungsrechnung abgelehnt wird.  
* im Preisblatt 2 abzubilden. Sofern die Abbildung in Preisblatt 2 vorgenommen wird, sollte die Hauptüberschrift von Preisblatt 2 im elektronischen Preisblatt sowie in der GPKE (zwei Stellen) entsprechend angepasst werden.
Entsprechend dazu passende Vorschläge/Hinweise sind im NNV- sowie GPKE-Register enthalten.

Hinweis: Sofern die Abbildung der Artikel-ID in Preisblatt 1 für die Netzentgelte separat vorgenommen werden sollte, empfehlen wir, die Abrechnung der Verzugskosten bei der Durchführung des Use-Cases zur Netznutzungsabrechnung auszuschließen und beim Use-Case zur Abrechnung von sonstigen Leistungen einzuschließen. Sofern dies nicht gewünscht ist, ist folgendes unserer Ansicht nach zu berücksichtigen: 
* Eine zweite Artikel-ID für Mahnkosten der Sperr-/Entsperrechnungen in Preisblatt 2 sollte aufgenommen werden. 
* Die Abbildung von Verzugskosten ist unserer Ansicht nicht für die Abbildung innerhalb der Vorschau geeignet und sollten im Kapitel zur Vorschau als Nicht-Vorschau-relevante Artikel-ID ausgeschlossen werden. 
------------
* Hinweis: Die Aufnahme der Abbildung von Mahnpauschalen für anwaltliche Unterstützung zur Durchsetzung einer Forderung, würden wir auf Grund dessen, dass diese nur an Behörden, Firmen und Unternehmen anwendbar sind und bei Nachweisbarkeit höher als die allgemeine Pauschale sein dürfen, nicht empfehlen. Unserer Ansicht nach ist eine Rechnungstellung mit einer Pauschale nicht in jedem Fall und nicht an jeden Schuldner möglich.
* Hinweis: Die Aufnahme der Abbildung von Verzugszinsen, würden wir auf Grund der notwendigen aktuellen Zinsabbildung (halbjährliche Veröffentlichung), veränderlichen Prozentpunkten und der Vorgabe der eindeutigen Messbarkeit nicht empfehlen. Eine pauschale Rechnungsstellung ist unserer Ansicht nach nicht möglich.
* Vgl. zu beiden Hinweisen auch BGH-Urteil vom 26.06.2019 – VIII ZR 95/18. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		5		Allgemeines		Allgemeine Stellungnahme zum Preisblatt				 -		 -		In der GPKE zum elektronischen Preisblatt steht u.a. "Werden zu einzelnen Artikeln Zu- und/oder Abschläge erhoben, so werden diese dem entsprechenden Artikel zugeordnet und im Preisblatt angegeben. Zu- und Abschläge werden über eigene Preisschlüsselstämme abgebildet.".

Sofern wir das Konzept des elektronischen Preisblatts korrekt verstanden haben, müssten im elektronischen Preisblatt je Artikel-ID, für die Zu-/Abschläge in Frage kommen, separate Artikel-ID für die Zu-/Abschläge (nach NNV mit Prozentangaben) erfasst werden. Wir empfehlen Zu-/Abschläge nicht im elektronsichen Preisblatt abzubilden und nur in der Vorschau und Netznutzungsabrechnung zu berücksichtigen. Ein entsprechender Vorschlag in den Rahmenbedingungen zum Preisblatt und der Vorschau ist im GPKE-Register enthalten.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		6		Allgemeines		Allgemeine Stellungnahme zum Preisblatt				zu Preisblatt 1: kW-Einheiten werden z.T. in Kombination mit Euro angegeben.		kW-Einheiten immer in Kombination mit Cent angeben.		Vereinheitlichung des Preisblatts und Minimierung von Rundungsabweichungen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		7		Allgemeines		Allgemeine Stellungnahme zum Preisblatt				zu Preisblatt 1: an verschiedenen Stellen ist der Text "Jahresbenutzungsdauerstunden > 2500 h/a" angegeben.		Text jeweils wie folgt ändern (s. rot markierte Stelle):
"Jahresbenutzungsdauerstunden >= 2500 h/a".		Im Preisblatt 1 werden Jahresbenutzungsdauerstunden kleiner und größer 2500 h/a angegeben. Die Angabe zu "gleich" 2500 h/a fehlt. Das Gleichheitszeichen daher bitte bei den "Jahresbenutzungsdauerstunden > 2500 h/a" wie in Spalte F vorgeschlagen, mit aufnehmen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		8		Preisblattteil_2		Entgelte für Grundpreis-/ Arbeitspreissystem		Artikel-ID [1-02-0-002]		Marktlokation der Kategorie sonstiger Verbrauch				Ist hier der allgemeine Preis gemeint? Wird hier der Standard Arbeitspreis für Entnahmestellen ohne Leistungsmessung verstanden?

		9		Preisblattteil_6		Preis Rundsteuerempfänger								Fehlt in bisheriger Preisblattstruktur und sollte aufgenommen werden.

		10		Preisblattteil_7		individuelle Netzentgelte				zu Preisblatt 1: In Preisblattteil 7 ist keine Artikel-ID zur stromintensiven Netznutzung (Bandkunden) vorhanden.		In Preisblattteil 7 eine Artikel-ID zur stromintensiven Netznutzung aufnehmen. Der Preis ist im Preisblatt nicht anzugeben.		Wir empfehlen die Auflistung der individuellen Netzentgelte um die stromintensive Netznutzung (Bandkunden) nach § 19 StromNEV, zu ergänzen.

Basierend auf den Aussagen der GPKE, empfehlen wir für die stromintensive Netznutzung das gleiche Vorgehen wie bei der atypischen Netznutzung, singulär genutzen Betriebsmitteln sowie Preisbestandteilen, deren Höhe aufgrund gesetzlicher Vorgaben durch Dritte jährlich ermittelt und veröffentlicht werden und bei denen lediglich Artikel-ID im Preisblatt anzugeben sind und keine Preise anzugeben sind.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		11		Preisblattteil_7		individuelle Netzentgelte		Artikel ID[1-07-00-002]		Artikel-ID-Beschreibung: "individuell vereinbartes Entgelt für dauerhafte allein genutzte Betriebsmittel"		In Beschreibung rot markiertes Wort löschen: 
"individuell vereinbartes Entgelt für dauerhafte allein genutzte Betriebsmittel"		Konkretisierung, um Missverständnisse zu vermeiden, da auf diese Entgelte kein dauerhaftes Anrecht besteht.

Hinweis: In der GPKE wird anstelle von "individuell vereinbartes Entgelt für allein genutzte Betriebsmittel" die Bezeichnung "singulär genutze Betriebsmittel" verwendet. Um Missverständnisse zu vermeiden, würden wir ein einheitliches Wording begrüßen. 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		12		Preisblattteil_7		individuelle Netzentgelte				Bei der Abbildung der Artikel-ID zu individuellen Netzentgelten sind keine Verweise auf die entsprechenden Gesetzestexte angegeben, wie dies z.B. im Preisblattteil 4 in der Überschrift oder Preisblattteil 8 zu einzelnen Artikel-ID der Fall ist.		Angabe der Gesetzestexte bei Preisblattteil 7 in der Überschrift und zu den Artikel-ID:
* "Preisblattteil 7 individuelle Netzentgelte gem. § 19 StromNEV (Sonderformen der Netznutzung)
- atypische Netznutzung  (gem. § 19 Abs. 2 S. 1 StromNEV)
- stromintensive Netznutzung (gem. § 19 Abs. 2 S. 2 StromNEV) 
- individuell vereinbartes Entgelt für dauerhafte allein genutzte Betriebsmittel (gem. § 19 Abs. 3 StromNEV).		Konkretisierung, um Missverständnisse zu vermeiden.

Hinweis: In der GPKE wird anstelle von "individuell vereinbartes Entgelt für allein genutzte Betriebsmittel" die Bezeichnung "singulär genutze Betriebsmittel" verwendet. Um Missverständnisse zu vermeiden, würden wir ein einheitliches Wording begrüßen.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		13		Allgemeines		Allgemeine Stellungnahme zum Preisblatt				zu Preisblatt 1: Artikel-Id zu Preisbestandteilen, deren Höhe aufgrund gesetzlicher Vorgaben durch Dritte jährlich ermittelt und veröffentlicht werden, ist nicht vorhanden.		In Preisblatt 1 Artikel-ID zu den einzelnen Preisbestandteilen aufnehmen. Die jeweiligen Preise sind im Preisblatt nicht anzugeben.		Preisbestandteile, deren Höhe aufgrund gesetzlicher Vorgaben durch Dritte jährlich ermittelt und veröffentlicht werden (z. B. Offshore-Netzumlage nach § 17f EnWG), konnten wir im elektronischen Preisblatt nicht finden, müssten nach Aussagen der GPKE jedoch Bestandteil des Preisblatts mit Angabe von Artikel-ID (ohne Preisangabe) sein.

Wir schlagen in diesem Zusammenhang vor, auch eine Artikel-ID für "stromkostenintensive Umlagen" mit aufzunehmen, die bei einer Abrechnung über den ÜNB in der Netznutzungsabrechnung an den Lieferanten mit "0,00" angegeben werden.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		14		Preisblattteil_8		Konzessionsabgabe und Kommunalrabatt				Überschrift "Preisblattteil 8 Konzessionsabgabe und Kommunalrabatt"		Überschrift anpassen in "Preisblattteil 8 Konzessionsabgabe"		Wir schlagen vor, in der Überschrift "und Kommunalrabatt" zu streichen, da nur die Konzessionsabgabe relevant ist/abgebildet wird.

		15		Preisblattteil_8		Konzessionsabgabe und Kommunalrabatt				ggf. Auflistung der Gemeindesätze: 
[AGS (Amtlicher Gemeindeschlüssel)] [PLZ] [Name der Gemeinde]		[PLZ] muss entfallen		Keine 1:1- Beziehung zwischen AGS und PLZ. Konzessionsabgabe bezieht sich immer auf eine Gemeinde und nicht auf eine PLZ. Eine PLZ kann mehrere AGS enthalten.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		16		Preisblattteil_8		Konzessionsabgabe und Kommunalrabatt		Artikel-ID [1-08-2-001]		"Für Entnahme von Marktlokationen von Sondervertragskunden gem. § 2 Abs. 3 KAV".		Satz um rot markierte Wörter ergänzen:
"Für Entnahme von Marktlokationen von Sondervertragskunden gem. § 2 Abs. 3 KAV Satz 1".		Konkretisierung, da Satz 2 Gas behandelt.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		17		Preisblattteil_8		Konzessionsabgabe und Kommunalrabatt				 -		 - 		Wir verstehen den Preisblattteil 8 wie folgt:
* Artikel-ID [1-08-1-001] stellt den Höchstbetrag von 0,61 Cent (§ 2 Abs. 2 Satz 1 a) KAV) dar. Die Artikel-ID [1-08-1-XXX] stellen gemeindeabhängige Beträge, abweichend vom Höchstbetrag dar.
* Artikel-ID [1-08-2-001] stellt den Höchstbetrag von 0,11 Cent (§ 2 Abs. 3 Satz 1 KAV) dar. Die Artikel-ID [1-08-2-XXX] stellen gemeindeabhängige Beträge, abweichend vom Höchstbetrag dar.

Sofern wir die oben beschriebene Darstellung korrekt verstanden haben, vermissen wir Artikel-ID zu § 2 Abs. 2 Satz 1 b) KAV für Tarifkunden für die Sachverhalte eines Eintarifs und eines HT/NT-Tarifs (bei Schwachlast-KA relevant für den HT-Anteil; bei Nicht-Schwachlast-KA relevant für HT- und NT-Anteil). Den Aufbau könnten wir uns wie folgt vorstellen:
- Artikel-ID [1-08-4-001] Höchstbetrag bis 25.000 Einwohner
- Artikel-ID [1-08-4-002] Höchstbetrag bis 100.000 Einwohner
- Artikel-ID [1-08-4-003] Höchstbetrag bis 500.000 Einwohner
- Artikel-ID [1-08-4-004] Höchstbetrag über 500.000 Einwohner
- Artikel-ID [1-08-4-XXX] stellen gemeindeabhängige Beträge, abweichend der Höchstbeträge dar.

Des weiteren können wir nicht erkennen, unter welcher Artikel-ID für Marktlokationen abweichende Sonder-KA-Sätze abgebildet werden können (z.B. den Sachverhalt von 0,00 Cent wg. KA-Grenzpreisermittlung).

Zudem verstehen wir die Abbildung zu Artikel-ID [1-08-3-001] nicht. Es wird auf § 2 Abs. 2 Satz 1 b) KAV verwiesen, jedoch keine Aufteilung je Einwohneranzahl (wie wir dies z.B. für Artikel-ID [1-08-4-00X] vorschlagen) dargestellt. Zudem bezieht sich § 2 Abs. 2 Satz 1 b) KAV auf Tarifkunden. Welcher Sachverhalt wird bei Artikel-ID [1-08-3-001] dargestellt? 		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		18		Preisblattteil_8		Konzessionsabgabe und Kommunalrabatt				Artikel-ID können gemeindeabhängige Beträge abbilden z.B. [1-08-2-XXX] gem. § 2 Abs. 3 Satz 1 KAV.		 -		Kann bei gemeindeabhängigen Beträgen eine Gemeinde mehrfach zu einem Paragraphen genannt werden (zum gleichen AGS)? Z.B. Artikel-ID [1-08-2-345] und Artikel-ID [1-08-2-678] haben beiden den gleichen AGS. Artikel-ID [1-08-2-345] bildet einen gemeindeabhängigen Betrag ab. Artikel-ID [1-08-2-678] bildet z.B. einen gesonderten gemeindeabhängigen Betrag der Straßenbeleuchtungen ab.		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		19		Preisblattteil_1_Einzelleistung		Unterbrechung und Wiederherstellung der Anschlussnutzung				zu Aritkel-ID, die zwischen SLP- und RLM-Kunden unterscheiden		 -		Wir können aktuell keine Notwendigkeit erkennen, dass zwischen SLP- und RLM-Kunden unterschieden werden muss.
Sinnvoller erscheinen uns hingegen Aritkel-ID für "in Niederspannung gemessen und geschaltet".		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		20		Preisblattteil_1_Einzelleistung		Unterbrechung und Wiederherstellung der Anschlussnutzung				* zu Aritkel-ID, die zwischen SLP- und RLM-Kunden unterscheiden
* zu Aritkel-ID zu "außerhalb der regulären Arbeitszeit"		 -		Wir schlagen zur Abrechnung nicht pauschal abrechenbarer Kosten, folgendes Vorgehen vor:
Sofern ein Sperr-/Entsperrauftrag Sachverhalte betrifft, die nicht über das elektronische Preisblatt pauschal abgebildet werden können (dürfen) (z.B. Einbindung Leitstelle wg. Schaltungen, Dachständersperrung), ist der Auftrag des LF vom NB mit der Information, "nicht über elektronisches Preisblatt abbildbar" abzulehnen. Sofern eine mögliche Preisinformation (z.B. Preisspanne) bereits angegeben werden kann, ist diese vom NB in der Ablehung in einem Freitextfeld an den LF zu übermitteln. Sofern der LF weiterhin Interesse hat den Auftrag durchzuführen, 
* nimmt dieser bei Bedarf Kontakt mit dem NB auf, um sich über die Preisgestaltung genauer zu infomieren. 
* startet den Auftrag über EDIFACT ggf. erneut, mit dem Hinweis "Auftrag außerhalb elektronischem Preisblatt abbilden". Der entsprechende Prozess wird nach den in der GPKE beschriebenen Vorgaben durchlaufen. Die Abrechnung findet jedoch bilateral und nicht über den Use-Case "Abrechnung einer sonstigen Leistung" statt.

Sofern sich der LF über die Modalitäten sicher ist/informiert hat, kann der LF natürlich auch direkt einen Auftrag mit "Auftrag außerhalb elektronischem Preisblatt abbilden" starten.

Auch eine Entsperrung außerhalb der regulären Arbeitszeit, sehen wir als nicht pauschal abrechenbar an und die Abrechnung sollte bilateral stattfinden, sofern der LF angibt, dass die Entsperrung außerhalb der regulären Arbeitszeit vorgenommen werden soll und diese auch außerhalb der regulären Arbeitszeit stattgefunden hat. Das prozessuale Vorgehen empfehlen wir in Anlehnung an/sinnvoll in das oben beschriebene Vorgehen vorzunehmen/zu integrieren.

Hinweis: Sofern eine Entsperrung außerhalb der regulären Arbeitszeit pauschal abrechenbar sein sollte, ist diese unserer Ansicht nach als "Aufpreis" zur Entsperrung in der regulären Arbeitszeit zu sehen, sofern die Entsperrung außerhalb der regulären Arbeitszeit durchgeführt wurde. 
- Handelt es sich dabei um eine Entsperrung, deren Entsperrkosten für die reguläre Arbeitszeit bereits mit der Sperrung abgerechnet wurden, ist dem LF (bzw. neuen LF) in der Abrechnung nur die Artikel-ID mit dem "Aufpreis" zur Entsperrung außerhalb der regulären Arbeitszeit in Rechnung zu stellen. 
- Andernfalls ist die Artikel-ID für die Entsperrung in der regulären Arbeitszeit zusammen mit der Artikel-ID, die den Aufpreis zur Entsperrung außerhalb der regulären Arbeitszeit enthält, abzurechnen (alternativ kann für diesen Sachverhalt eine separate Artikel-ID definiert werden, die den Inhalt der beiden Artikel-ID zusammenfassend enthält. Da der Sachverhalt jedoch unserer Ansicht nach selten vorkommt, empfehlen wir dies nicht).

(s. auch im GPKE-Register unter Sprungmarke SE04 und zum Use-Case "Abrechnung einer sonstigen Leistung").		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

		21		Preisblattteil_1_Einzelleistung		Unterbrechung und Wiederherstellung der Anschlussnutzung		Artikel-ID [2-01-0-009]		zu Aritkel-ID "Stornierung eines Auftrags zur Unterbrechung oder Wiederherstellung der Anschlussnutzung"		 -		Wir bitten darum das BGH-Urteil vom 26.06.2019 – VIII ZR 95/18 mit zu berücksichtigen.

(s. auch im GPKE-Register unter Sprungmarke SE07).		Keine Rolle angegeben		0		0		0		0		0		0

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												

																												













































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Werte_MaBiS

		Wertetabellen

Tabellenblatt nach der Bearbeitung ausblenden!
Eintragungen NICHT Ändern

		Kapitel		Text

		Sonstiges		Sonstiger Konsultationsbeitrag

		1.		Beteiligte Rollen, Gebiete, Objekte und Begriffsbestimmungen

		1.1.		Rollen, Objekte und Gebiete

		1.2.		Begriffsbestimmungen

		2.		Zeitreihen, Aggregationen und Kategorien

		3.		Rahmenbedingungen

		3.1.		Werktagsdefinition

		3.2.		Umgang mit Fehlern

		3.3.		Bindungswirkung der Datenlage aus den Wechselprozessen

		3.4.		Vollständige Zuordnung von Energiemengen

		3.5.		Bilanzierungsgebiete

		3.6.		MaBiS-Zählpunkt für eine Summenzeitreihe

		3.7.		MaBiS-Zählpunkt(de)aktivierung

		3.8.		Summenzeitreihen, Versionierung, Prüfmitteilung und Datenstatus:

		3.8.1.		Summenzeitreihen, Bildung und Versand

		3.8.2.		Versionierung

		3.8.3.		Prüfmitteilung und Datenstatus

		3.9.		Aggregation

		3.9.1.		Aggregationsverantwortung der Energiemengen von Marktlokationen

		3.9.1.1		Aggregationsverantwortung des ÜNB

		3.9.1.2		Aggregationsverantwortung des NB

		3.10.		Übersicht der Fristen und Stichtage zur Bilanzkreisabrechnung

		4.		Austauschprozesse zu Bilanzierungsgebieten

		4.1.		Übersicht: Austauschprozesse zu Bilanzierungsgebieten

		4.2.		Use-Case: Anmeldung eines Bilanzierungsgebietes

		4.2.1.		UC: Anmeldung eines Bilanzierungsgebietes

		4.2.2.		SD: Anmeldung eines Bilanzierungsgebietes

		4.3.		Use-Case: Abmeldung eines Bilanzierungsgebietes

		4.3.1.		UC: Abmeldung eines Bilanzierungsgebietes

		4.3.2.		SD: Abmeldung eines Bilanzierungsgebietes

		4.4.		Use-Case: Zuordnung eines Bilanzkreises zur Aufnahme der Netzbetreiber-Deltazeitreihe

		4.4.1.		UC: Zuordnung eines Bilanzkreises zur Aufnahme der Netzbetreiber-Deltazeitreihe

		4.4.2.		SD: Zuordnung eines Bilanzkreises zur Aufnahme der Netzbetreiber-Deltazeitreihe

		4.5.		Use-Case: Beendigung der Zuordnung eines Bilanzkreises zur Aufnahme der Netzbetreiber-Deltazeitreihe vom NB

		4.5.1.		UC: Beendigung der Zuordnung eines Bilanzkreises zur Aufnahme der Netzbetreiber-Deltazeitreihe vom NB

		4.5.2.		SD: Beendigung der Zuordnung eines Bilanzkreises zur Aufnahme der Netzbetreiber-Deltazeitreihe vom NB

		4.6.		Use-Case: Beendigung der Zuordnung eines Bilanzkreises zur Aufnahme der Netzbetreiber-Deltazeitreihe vom BKV

		4.6.1.		UC: Beendigung der Zuordnung eines Bilanzkreises zur Aufnahme der Netzbetreiber-Deltazeitreihe vom BKV

		4.6.2.		SD: Beendigung der Zuordnung eines Bilanzkreises zur Aufnahme der Netzbetreiber-Deltazeitreihe vom BKV

		4.7.		Use-Case: Eskalationsprozess im Falle einer fehlenden Bilanzkreiszuordnung zur Aufnahme der Netzbetreiber-Deltazeitreihe

		4.7.1.		UC: Eskalationsprozess im Falle einer fehlenden Bilanzkreiszuordnung zur Aufnahme der Netzbetreiber-Deltazeitreihe

		4.7.2.		SD: Eskalationsprozess im Falle einer fehlenden Bilanzkreiszuordnung zur Aufnahme der Netzbetreiber-Deltazeitreihe

		4.8.		Use-Case: Zuordnung eines Bilanzkreises zur Aufnahme der Übertragungsnetzbetreiber-Deltazeitreihe

		4.8.1.		UC: Zuordnung eines Bilanzkreises zur Aufnahme der Übertragungsnetzbetreiber-Deltazeitreihe

		4.8.2.		SD: Zuordnung eines Bilanzkreises zur Aufnahme der Übertragungsnetzbetreiber-Deltazeitreihe

		4.9.		Use-Case: Beendigung der Zuordnung eines Bilanzkreises zur Aufnahme der Übertragungsnetzbetreiber-Deltazeitreihe

		4.9.1.		UC: Beendigung der Zuordnung eines Bilanzkreises zur Aufnahme der Übertragungsnetzbetreiber-Deltazeitreihe

		4.9.2.		SD: Beendigung der Zuordnung eines Bilanzkreises zur Aufnahme der Übertragungsnetzbetreiber-Deltazeitreihe

		5.		Austauschprozesse zur Netzzeitreihe

		5.1.		Übersicht: Austauschprozesse zur Netzzeitreihe

		5.2.		Use-Case: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Netzzeitreihe

		5.2.1.		UC: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Netzzeitreihe

		5.2.2.		SD: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Netzzeitreihe

		5.3.		Use-Case: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Netzzeitreihe

		5.3.1.		UC: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Netzzeitreihe

		5.3.2.		SD: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Netzzeitreihe

		5.4.		Use-Case: Abstimmung der Netzzeitreihe

		5.4.1.		UC: Abstimmung der Netzzeitreihe

		5.4.2.		SD: Abstimmung der Netzzeitreihe

		5.5.		Use-Case: Übermittlung der Netzzeitreihe

		5.5.1.		UC: Übermittlung der Netzzeitreihe

		5.5.2.		SD: Übermittlung der Netzzeitreihe

		5.6.		Use-Case: Übermittlung Datenstatus der Netzzeitreihe

		5.6.1.		UC: Übermittlung Datenstatus der Netzzeitreihe

		5.6.2.		SD: Übermittlung Datenstatus der Netzzeitreihe

		5.7.		Use-Case: Übermittlung Netzgangzeitreihe

		5.7.1.		UC: Übermittlung Netzgangzeitreihe

		5.7.2.		SD: Übermittlung Netzgangzeitreihe

		6.		Austauschprozesse zwischen NB und LF bzw. ÜNB

		6.1.		Ermittlung und Verwendung von normierten Profilen und Profilscharen vom NB

		6.1.1.		Bilanzierung mit SLP beim ÜNB

		6.1.2.		Bilanzierung mit Profilen beim NB

		6.2.		Übersicht: Austauschprozesse zwischen NB und LF bzw. ÜNB

		6.3.		Use-Case: Übermittlung der Liste der Profildefinitionen vom NB an LF bzw. ÜNB

		6.3.1.		UC: Übermittlung der Liste der Profildefinitionen vom NB an LF bzw. ÜNB

		6.3.2.		SD: Übermittlung der Liste der Profildefinitionen vom NB an LF bzw. ÜNB

		6.4.		Use-Case: Start eines Abonnements von normierten Profilen und Profilscharen vom LF bzw. ÜNB an NB

		6.4.1.		UC: Start eines Abonnements von normierten Profilen und Profilscharen vom LF bzw. ÜNB an NB

		6.4.2.		SD: Start eines Abonnements von normierten Profilen und Profilscharen vom LF bzw. ÜNB an NB

		6.5.		Use-Case: Übermittlung von normierten Profilen und Profilscharen vom NB an LF bzw. ÜNB

		6.5.1.		UC: Übermittlung von normierten Profilen und Profilscharen vom NB an LF bzw. ÜNB

		6.5.2.		SD: Übermittlung von normierten Profilen und Profilscharen vom NB an LF bzw. ÜNB

		6.5.3.		Fristen für die Übermittlung von normierten Profilen und Profilscharen vom NB an LF bzw. ÜNB

		6.6.		Use-Case: Beendigung eines Abonnements von normierten Profilen und Profilscharen vom LF bzw. ÜNB an NB

		6.6.1.		UC: Beendigung eines Abonnements von normierten Profilen und Profilscharen vom LF bzw. ÜNB an NB

		6.6.2.		SD: Beendigung eines Abonnements von normierten Profilen und Profilscharen vom LF bzw. ÜNB an NB

		6.7.		Use-Case: Übermittlung der Liste der Profildefinitionen vom NB an MSB

		6.7.1.		UC: Übermittlung der Liste der Profildefinitionen vom NB an MSB

		6.7.2.		SD: Übermittlung der Liste der Profildefinitionen vom NB an MSB

		6.8.		Use-Case: Übermittlung von normierten Profilen vom NB an MSB

		6.8.1.		UC: Übermittlung von normierten Profilen vom NB an MSB

		6.8.2.		SD: Übermittlung von normierten Profilen vom NB an MSB

		7.		Austauschprozesse zwischen NB und LF zur Lieferantensummenzeitreihe und -clearingliste

		7.1.		Übersicht: Austauschprozesse zwischen NB und LF zur Lieferantensummenzeitreihe und -clearingliste

		7.2.		Use-Case: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Lieferantensummenzeitreihe vom NB an LF

		7.2.1.		UC: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Lieferantensummenzeitreihe vom NB an LF

		7.2.2.		SD: Aktivierung eines MaBiS-ZP für die Lieferantensummenzeitreihe vom NB an LF

		7.3.		Use-Case: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Lieferantensummenzeitreihe vom NB an LF

		7.3.1.		UC: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Lieferantensummenzeitreihe vom NB an LF

		7.3.2.		SD: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Lieferantensummenzeitreihe vom NB an LF

		7.4.		Use-Case: Übermittlung der Lieferantensummenzeitreihe vom NB an LF

		7.4.1.		UC: Übermittlung der Lieferantensummenzeitreihe vom NB an LF

		7.4.2.		SD: Übermittlung der Lieferantensummenzeitreihe vom NB an LF

		7.5.		Use-Case: Austausch der Lieferantenclearingliste zwischen NB und LF (inkl. Abonnierung)

		7.5.1.		UC: Austausch der Lieferantenclearingliste zwischen NB und LF (inkl. Abonnierung)

		7.5.2.		SD: Austausch der Lieferantenclearingliste zwischen NB und LF (inkl. Abonnierung)

		7.6.		Use-Case: Beendigung des Abonnements für die Lieferantenclearingliste vom LF an NB

		7.6.1.		UC: Beendigung des Abonnements für die Lieferantenclearingliste vom LF an NB

		7.6.2.		SD: Beendigung des Abonnements für die Lieferantenclearingliste vom LF an NB

		8.		Austauschprozesse zwischen ÜNB und LF zur Lieferantensummenzeitreihe und -clearingliste

		8.1.		Übersicht: Austauschprozesse zwischen ÜNB und LF zur Lieferantensummenzeitreihe und clearingliste

		8.2.		Use-Case: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Lieferantensummenzeitreihe vom ÜNB an LF

		8.2.1.		UC: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Lieferantensummenzeitreihe vom ÜNB an LF

		8.2.2.		SD: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Lieferantensummenzeitreihe vom ÜNB an LF

		8.3.		Use-Case: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Lieferantensummenzeitreihe vom ÜNB an LF

		8.3.1.		UC: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Lieferantensummenzeitreihe vom ÜNB an LF

		8.3.2.		SD: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Lieferantensummenzeitreihe vom ÜNB an LF

		8.4.		Use-Case: Übermittlung der Lieferantensummenzeitreihe vom ÜNB an LF

		8.4.1.		UC: Übermittlung der Lieferantensummenzeitreihe vom ÜNB an LF

		8.4.2.		SD: Übermittlung der Lieferantensummenzeitreihe vom ÜNB an LF

		8.5.		Use-Case: Austausch der Lieferantenclearingliste zwischen ÜNB und LF (inkl. Abonnierung)

		8.5.1.		Austausch der Lieferantenclearingliste zwischen ÜNB und LF (inkl. Abonnierung)

		8.5.2.		SD: Austausch der Lieferantenclearingliste zwischen ÜNB und LF (inkl. Abonnierung)

		8.6.		Use-Case: Beendigung des Abonnements für die Lieferantenclearingliste vom LF an ÜNB

		8.6.1.		UC: Beendigung des Abonnements für die Lieferantenclearingliste vom LF an ÜNB

		8.6.2.		SD: Beendigung des Abonnements für die Lieferantenclearingliste vom LF an ÜNB

		9.		Austauschprozesse zur Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe

		9.1.		Übersicht: Stammdatenaustauschprozesse zur Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe

		9.2.		Use-Case: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe vom ÜNB an BIKO und NB

		9.2.1.		UC: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe vom ÜNB an BIKO und NB

		9.2.2.		SD: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe vom ÜNB an BIKO und NB

		9.3.		Use-Case: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe vom ÜNB an BIKO und NB

		9.3.1.		UC: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe vom ÜNB an BIKO und NB

		9.3.2.		SD: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe vom ÜNB an BIKO und NB

		9.4.		Use-Case: Übermittlung Bilanzierungsgebietsclearingliste vom ÜNB an NB (inkl. Abonnierung)

		9.4.1.		UC: Übermittlung Bilanzierungsgebietsclearingliste vom ÜNB an NB (inkl. Abonnierung)

		9.4.2.		SD: Übermittlung Bilanzierungsgebietsclearingliste vom ÜNB an NB (inkl. Abonnierung)

		9.5.		Use-Case: Beendigung des Abonnements für die Bilanzierungsgebietsclearingliste vom NB an ÜNB

		9.5.1.		UC: Beendigung des Abonnements für die Bilanzierungsgebietsclearingliste vom NB an ÜNB

		9.5.2.		SD: Beendigung des Abonnements für die Bilanzierungsgebietsclearingliste vom NB an ÜNB

		9.6.		Übersicht: Bewegungsdatenaustauschprozesse zur Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe mit dem ÜNB

		9.7.		Use-Case: Übermittlung der Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe vom ÜNB

		9.7.1.		UC: Übermittlung der Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe vom ÜNB

		9.7.2.		SD: Übermittlung der Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe vom ÜNB

		9.8.		Use-Case: Übermittlung Prüfmitteilung für die Bilanzierungsgebietssummen-zeitreihe an ÜNB

		9.8.1.		UC: Übermittlung Prüfmitteilung für die Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe an ÜNB

		9.8.2.		SD: Übermittlung Prüfmitteilung für die Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe an ÜNB

		9.9.		Use-Case: Übermittlung Datenstatus für die Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe vom BIKO an ÜNB und NB

		9.9.1.		UC: Übermittlung Datenstatus für die Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe vom BIKO an ÜNB und NB

		9.9.2.		SD: Übermittlung Datenstatus für die Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe vom BIKO an ÜNB und NB

		10.		Austauschprozesse zur Bilanzkreissummenzeitreihe mit dem NB

		10.1.		Übersicht: Stammdatenaustauschprozesse zur Bilanzkreissummenzeitreihe mit dem NB

		10.2.		Use Case: Aktivierung einer Zuordnungsermächtigung des BKV beim NB

		10.2.1.		UC: Aktivierung einer Zuordnungsermächtigung des BKV beim NB

		10.2.2.		SD: Aktivierung einer Zuordnungsermächtigung des BKV beim NB

		10.3.		Use-Case: Deaktivierung einer Zuordnungsermächtigung des BKV beim NB

		10.3.1.		UC: Deaktivierung einer Zuordnungsermächtigung des BKV beim NB

		10.3.2.		SD: Deaktivierung einer Zuordnungsermächtigung des BKV beim NB

		10.4.		Use-Case: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom NB an BIKO und BKV

		10.4.1.		UC: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom NB an BIKO und BKV

		10.4.2.		SD: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom NB an BIKO und BKV

		10.5.		Use-Case: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom NB an BIKO und BKV

		10.5.1.		UC: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom NB an BIKO und BKV

		10.5.2.		SD: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom NB an BIKO und BKV

		10.6.		Use-Case: Anforderung und Übermittlung Bilanzkreiszuordnungsliste zwischen NB und BKV

		10.6.1.		UC: Anforderung und Übermittlung Bilanzkreiszuordnungsliste zwischen NB und BKV

		10.6.2.		SD: Anforderung und Übermittlung Bilanzkreiszuordnungsliste zwischen NB und BKV

		10.7.		Use-Case: Beendigung des Abonnements für Bilanzkreiszuordnungsliste vom BKV an NB

		10.7.1.		UC: Beendigung des Abonnements für Bilanzkreiszuordnungsliste vom BKV an NB

		10.7.2.		SD: Beendigung des Abonnements für Bilanzkreiszuordnungsliste vom BKV an NB

		10.8.		Übersicht: Bewegungsdatenaustauschprozesse zur Bilanzkreissummenzeitreihe mit dem NB

		10.9.		Use-Case: Übermittlung der Bilanzkreissummenzeitreihe vom NB an BIKO und BKV

		10.9.1.		UC: Übermittlung der Bilanzkreissummenzeitreihe vom NB an BIKO und BKV

		10.9.2.		SD: Übermittlung der Bilanzkreissummenzeitreihe vom NB an BIKO und BKV

		10.10.		Use-Case: Übermittlung Prüfmitteilung für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom BKV an BIKO und NB

		10.10.1.		UC: Übermittlung Prüfmitteilung für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom BKV an BIKO und NB

		10.10.2.		SD: Übermittlung Prüfmitteilung für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom BKV an BIKO und NB

		10.11.		Use-Case: Übermittlung Datenstatus für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom BIKO an NB und BKV

		10.11.1.		UC: Übermittlung Datenstatus für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom BIKO an NB und BKV

		10.11.2.		SD: Übermittlung Datenstatus für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom BIKO an NB und BKV

		11.		Austauschprozesse zur Bilanzkreissummenzeitreihe mit dem ÜNB

		11.1.		Übersicht: Stammdatenaustauschprozesse zur Bilanzkreissummenzeitreihe mit dem ÜNB

		11.2.		Use-Case: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom ÜNB an BIKO und BKV

		11.2.1.		UC: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom ÜNB an BIKO und BKV

		11.2.2.		SD: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom ÜNB an BIKO und BKV

		11.3.		Use-Case: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom ÜNB an BIKO und BKV

		11.3.1.		UC: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom ÜNB an BIKO und BKV

		11.3.2.		SD: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom ÜNB an BIKO und BKV

		11.4.		Use-Case: Anforderung und Übermittlung Bilanzkreiszuordnungsliste zwischen ÜNB und BKV

		11.4.1.		UC: Anforderung und Übermittlung Bilanzkreiszuordnungsliste zwischen ÜNB und BKV

		11.4.2.		SD: Anforderung und Übermittlung Bilanzkreiszuordnungsliste zwischen ÜNB und BKV

		11.5.		Use-Case: Beendigung des Abonnements für die Bilanzkreiszuordnungsliste vom BKV an ÜNB

		11.5.1.		UC: Beendigung des Abonnements für die Bilanzkreiszuordnungsliste vom BKV an ÜNB

		11.5.2.		SD: Beendigung des Abonnements für die Bilanzkreiszuordnungsliste vom BKV an ÜNB

		11.6.		Übersicht: Bewegungsdatenaustauschprozesse zur Bilanzkreissummenzeitreihe mit dem ÜNB

		11.7.		Use-Case: Abbestellung der Aggregationsebene der Bilanzkreissummenzeitreihe auf Ebene der Regelzone

		11.7.1.		UC: Abbestellung der Aggregationsebene der Bilanzkreissummenzeitreihe auf Ebene der Regelzone

		11.7.2.		SD: Abbestellung der Aggregationsebene der Bilanzkreissummenzeitreihe auf Ebene der Regelzone

		11.8.		Use-Case: Bestellung der Aggregationsebene der Bilanzkreissummenzeitreihe auf die Ebene der Regelzone

		11.8.1.		UC: Bestellung der Aggregationsebene der Bilanzkreissummenzeitreihe auf die Ebene der Regelzone

		11.8.2.		SD: Bestellung der Aggregationsebene der Bilanzkreissummenzeitreihe auf die Ebene der Regelzone

		11.9.		Use-Case: Übermittlung der Bilanzkreissummenzeitreihe vom ÜNB an BIKO und BKV

		11.9.1.		UC: Übermittlung der Bilanzkreissummenzeitreihe vom ÜNB an BIKO und BKV

		11.9.2.		SD: Übermittlung der Bilanzkreissummenzeitreihe vom ÜNB an BIKO und BKV

		11.10.		Use-Case: Übermittlung Prüfmitteilung für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom BKV an BIKO und ÜNB

		11.10.1.		UC: Übermittlung Prüfmitteilung für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom BKV an BIKO und ÜNB

		11.10.2.		SD: Übermittlung Prüfmitteilung für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom BKV an BIKO und ÜNB

		11.11.		Use-Case: Übermittlung Datenstatus für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom BIKO an ÜNB und BKV

		11.11.1.		UC: Übermittlung Datenstatus für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom BIKO an ÜNB und BKV

		11.11.2.		SD: Übermittlung Datenstatus für die Bilanzkreissummenzeitreihe vom BIKO an ÜNB und BKV

		12.		Austauschprozesse zum Deltazeitreihenübertrag

		12.1.		Übersicht: Austauschprozesse zum Deltazeitreihenübertrag

		12.2.		Use-Case: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für den Deltazeitreihenübertrag vom ÜNB an BIKO und NB

		12.2.1.		UC: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für den Deltazeitreihenübertrag vom ÜNB an BIKO und NB

		12.2.2.		SD: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für den Deltazeitreihenübertrag vom ÜNB an BIKO und NB

		12.3.		Use-Case: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für den Deltazeitreihenübertrag vom ÜNB an BIKO und NB

		12.3.1.		UC: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für den Deltazeitreihenübertrag vom ÜNB an BIKO und NB

		12.3.2.		SD: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für den Deltazeitreihenübertrag vom ÜNB an BIKO und NB

		12.4.		Use-Case: Austausch der Deltazeitreihenübertrag-Liste von ÜNB an NB

		12.4.1.		UC Austausch der Deltazeitreihenübertrag-Liste von ÜNB an NB

		12.4.2.		SD: Austausch der Deltazeitreihenübertrag-Liste von ÜNB an NB

		12.5.		Use-Case: Übermittlung des Deltazeitreihenübertrags vom ÜNB an BIKO und NB

		12.5.1.		UC: Übermittlung des Deltazeitreihenübertrags vom ÜNB an BIKO und NB

		12.5.2.		SD: Übermittlung des Deltazeitreihenübertrags vom ÜNB an BIKO und NB

		12.6.		Use-Case: Übermittlung Prüfmitteilung des Deltazeitreihenübertrags von NB über BIKO an ÜNB

		12.6.1.		UC: Übermittlung Prüfmitteilung des Deltazeitreihenübertrags von NB über BIKO an ÜNB

		12.6.2.		SD: Übermittlung Prüfmitteilung des Deltazeitreihenübertrags von NB über BIKO an ÜNB

		12.7.		Use-Case: Übermittlung Datenstatus des Deltazeitreihenübertrags vom BIKO an ÜNB und NB

		12.7.1.		UC: Übermittlung Datenstatus des Deltazeitreihenübertrags vom BIKO an ÜNB und NB

		12.7.2.		SD: Übermittlung Datenstatus des Deltazeitreihenübertrags vom BIKO an ÜNB und NB

		13.		Austauschprozesse zu Abrechnungssummenzeitreihe

		13.1.		Übersicht: Austauschprozesse zur Abrechnungssummenzeitreihe

		13.2.		Use-Case: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Abrechnungssummenzeitreihe vom BIKO an NB

		13.2.1.		UC: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Abrechnungssummenzeitreihe vom BIKO an NB

		13.2.2.		SD: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Abrechnungssummenzeitreihe vom BIKO an NB

		13.3.		Use-Case: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Abrechnungssummenzeitreihe vom BIKO an BKV

		13.3.1.		UC: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Abrechnungssummenzeitreihe vom BIKO an BKV

		13.3.2.		SD: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Abrechnungssummenzeitreihe vom BIKO an BKV

		13.4.		Use-Case: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Abrechnungssummenzeitreihe vom BIKO an ÜNB

		13.4.1.		UC: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Abrechnungssummenzeitreihe vom BIKO an ÜNB

		13.4.2.		SD: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Abrechnungssummenzeitreihe vom BIKO an ÜNB

		13.5.		Use-Case: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Abrechnungssummenzeitreihe vom BIKO an NB

		13.5.1.		UC: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Abrechnungssummenzeitreihe vom BIKO an NB

		13.5.2.		SD: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Abrechnungssummenzeitreihe von BIKO an NB

		13.6.		Use-Case: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Abrechnungssummenzeitreihe vom BIKO an BKV

		13.6.1.		UC: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Abrechnungssummenzeitreihe vom BIKO an BKV

		13.6.2.		SD: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Abrechnungssummenzeitreihe vom BIKO an BKV

		13.7.		Use-Case: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Abrechnungssummenzeitreihe vom BIKO an ÜNB

		13.7.1.		UC: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Abrechnungssummenzeitreihe vom BIKO an ÜNB

		13.7.2.		SD: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die Abrechnungssummenzeitreihe vom BIKO an ÜNB

		13.8.		Use-Case: Übermittlung der Abrechnungssummenzeitreihe für die Bilanzkreisabrechnung vom BIKO an BKV

		13.8.1.		UC: Übermittlung der Abrechnungssummenzeitreihe für Bilanzkreisabrechnung vom BIKO an BKV

		13.8.2.		SD: Übermittlung der Abrechnungssummenzeitreihe für Bilanzkreisabrechnung vom BIKO an BKV

		13.9.		Use-Case: Übermittlung der Abrechnungssummenzeitreihe für Bilanzkreisabrechnung vom BIKO an NB

		13.9.1.		UC: Übermittlung der Abrechnungssummenzeitreihe für Bilanzkreisabrechnung vom BIKO an NB

		13.9.2.		SD: Übermittlung der Abrechnungssummenzeitreihe für Bilanzkreisabrechnung vom BIKO an NB

		13.10.		Use-Case: Übermittlung der Abrechnungssummenzeitreihe für Bilanzkreisabrechnung vom BIKO an ÜNB

		13.10.1.		UC: Übermittlung der Abrechnungssummenzeitreihe für Bilanzkreisabrechnung vom BIKO an ÜNB

		13.10.2.		SD: Übermittlung der Abrechnungssummenzeitreihe für Bilanzkreisabrechnung vom BIKO an ÜNB

		13.11.		Use-Case: Anforderung und Übermittlung der Clearingliste für den Bilanzkreisabweichungssaldo zwischen BKV und BIKO

		13.11.1.		UC: Anforderung und Übermittlung der Clearingliste für den Bilanzkreisabweichungssaldo zwischen BKV und BIKO

		13.11.2.		SD: Anforderung und Übermittlung der Clearingliste für den Bilanzkreisabweichungssaldo zwischen BKV und BIKO

		13.12.		Use-Case: Anforderung und Übermittlung der Clearingliste für die Netzbetreiber-Deltazeitreihe zwischen BIKO und NB

		13.12.1.		UC: Anforderung und Übermittlung der Clearingliste für die Netzbetreiber-Deltazeitreihe zwischen BIKO und NB

		13.12.2.		SD: Anforderung und Übermittlung der Clearingliste für die Netzbetreiber-Deltazeitreihe zwischen BIKO und NB

		13.13.		Use-Case: Anforderung und Übermittlung der Clearingliste für die Übertragungsnetzbetreiber-Deltazeitreihe zwischen BIKO und ÜNB

		13.13.1.		UC: Anforderung und Übermittlung der Clearingliste für die Übertragungsnetzbetreiber-Deltazeitreihe zwischen BIKO und ÜNB

		13.13.2.		SD: Anforderung und Übermittlung der Clearingliste für die Übertragungsnetzbetreiber-Deltazeitreihe zwischen BIKO und ÜNB

		14.		Austausch von Ausgleichsenergiepreisen

		14.1.		Use-Case: Übermittlung Ausgleichsenergiepreis

		14.1.1.		UC: Übermittlung Ausgleichsenergiepreis

		14.1.2.		SD: Übermittlung Ausgleichsenergiepreis

		15.		Austauschprozesse zur täglichen Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe

		15.1.		Übersicht: Austauschprozesse zur täglichen Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe

		15.2.		Use-Case: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die tägliche Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe vom ÜNB an NB

		15.2.1.		UC: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die tägliche Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe vom ÜNB an NB

		15.2.2.		SD: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die tägliche Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe vom ÜNB an NB

		15.3.		Use-Case: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die tägliche Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe vom ÜNB an NB

		15.3.1.		UC: Deaktivierung eines MaBiS-ZP für die tägliche Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe vom ÜNB an NB

		15.3.2.		SD: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die tägliche Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe vom ÜNB an NB

		15.4.		Use-Case: Übermittlung der täglichen Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe vom ÜNB an NB

		15.4.1.		UC: Übermittlung der täglichen Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe vom ÜNB an NB

		15.4.2.		SD: Übermittlung der täglichen Bilanzierungsgebietssummenzeitreihe vom ÜNB an NB

		16.		Austauschprozesse zur täglichen Bilanzkreissummenzeitreihe

		16.1.		Übersicht: Austauschprozesse zur täglichen Bilanzkreissummenzeitreihe

		16.2.		Use-Case: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die tägliche Bilanzkreissummenzeitreihe vom ÜNB an BKV

		16.2.1.		UC: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die tägliche Bilanzkreissummenzeitreihe vom ÜNB an BKV

		16.2.2.		SD: Aktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die tägliche Bilanzkreissummenzeitreihe vom ÜNB an BKV

		16.3.		Use-Case: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die tägliche Bilanzkreissummenzeitreihe vom ÜNB an BKV

		16.3.1.		UC: Deaktivierung eines MaBiS-ZP für die tägliche Bilanzkreissummenzeitreihe vom ÜNB an BKV

		16.3.2.		SD: Deaktivierung eines MaBiS-Zählpunkts für die tägliche Bilanzkreissummenzeitreihe vom ÜNB an BKV

		16.4.		Use-Case: Übermittlung der täglichen Bilanzkreissummenzeitreihe vom ÜNB an BKV

		16.4.1.		UC: Übermittlung der täglichen Bilanzkreissummenzeitreihe vom ÜNB an BKV

		16.4.2.		SD: Übermittlung der täglichen Bilanzkreissummenzeitreihe vom ÜNB an BKV

		17.		Abkürzungen und Definitionen
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		II. 10.3.2		SD: Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperren) auf Anweisung des LF
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		III. 1.6.2		SD: Stammdatenänderung vom LF (verantwortlich) ausgehend
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		III. 1.9		Use-Case: Anfrage zur Stammdatenänderung

		III. 1.9.1		UC: Anfrage zur Stammdatenänderung
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		III. 1.12.1		UC: Anfrage zur Stammdatenänderung von ÜNB

		III. 1.12.2		SD: Anfrage zur Stammdatenänderung von ÜNB

		III. 1.13		Use-Case: Anfrage zur Stammdatenänderung von NB an LF (verantwortlich)

		III. 1.13.1		UC: Anfrage zur Stammdatenänderung von NB an LF (verantwortlich)

		III. 1.13.2		SD: Anfrage zur Stammdatenänderung von NB an LF (verantwortlich)
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		III. 1.14.2		SD: Anfrage zur Stammdatenänderung von MSB an LF (verantwortlich)

		III. 1.15		Use-Case: Anfrage zur Stammdatenänderung von LF an MSB (verantwortlich)

		III. 1.15.1		UC: Anfrage zur Stammdatenänderung von LF an MSB (verantwortlich)

		III. 1.15.2		SD: Anfrage zur Stammdatenänderung von LF an MSB (verantwortlich)

		III. 1.16		Use-Case: Anfrage zur Stammdatenänderung von NB an MSB (verantwortlich)

		III. 1.16.1		UC: Anfrage zur Stammdatenänderung von NB an MSB (verantwortlich)

		III. 1.16.2		SD: Anfrage zur Stammdatenänderung von NB an MSB (verantwortlich)

		III. 1.17		Use-Case: Anfrage zur Stammdatenänderung von MSB an MSB (verantwortlich)

		III. 1.17.1		UC: Anfrage zur Stammdatenänderung von MSB an MSB (verantwortlich)

		III. 1.17.2		SD: Anfrage zur Stammdatenänderung von MSB an MSB (verantwortlich)

		III. 2		Use-Case: Information über die Zuordnung einer Marktlokation zur Datenaggregation durch den ÜNB

		III. 2.1		UC: Information über die Zuordnung einer Marktlokation zur Datenaggregation durch den ÜNB

		III. 2.2		SD: Information über die Zuordnung einer Marktlokation zur Datenaggregation durch den ÜNB

		III. 3		Use-Case: Information über die Beendigung der Zuordnung einer Marktlokation zur Datenaggregation durch den ÜNB

		III. 3.1		UC: Information über die Beendigung der Zuordnung einer Marktlokation zur Datenaggregation durch den ÜNB

		III. 3.2		SD: Information über die Beendigung der Zuordnung einer Marktlokation zur Datenaggregation durch den ÜNB

		III. 4		Änderung des Bilanzierungsverfahrens oder der Gerätekonfiguration

		III. 4.1		Allgemeines zum Bilanzierungsverfahren

		III. 4.2		Prozess Änderung des Bilanzierungsverfahrens

		III. 4.3		Use-Case: Änderung Bilanzierungsverfahren oder Gerätekonfiguration

		III. 4.3.1		UC: Änderung Bilanzierungsverfahren oder Gerätekonfiguration

		III. 4.4		Use-Case: Bestellung Änderung Bilanzierungsverfahren oder Gerätekonfiguration von LF an NB

		III. 4.4.1		UC: Bestellung Änderung Bilanzierungsverfahren oder Gerätekonfiguration von LF an NB

		III. 4.4.2		SD: Bestellung Änderung Bilanzierungsverfahren oder Gerätekonfiguration vom LF an NB

		III. 4.5		Use-Case: Bestellung Änderung Gerätekonfiguration von NB an MSB

		III. 4.5.1		UC: Bestellung Änderung Gerätekonfiguration von NB an MSB

		III. 4.5.2		SD: Bestellung Änderung Gerätekonfiguration von NB an MSB

		III. 4.6		Use-Case: Verarbeitung der Ablehnung der Gerätekonfiguration durch NB

		III. 4.6.1		UC: Verarbeitung der Ablehnung der Gerätekonfiguration durch NB

		III. 4.6.2		SD: Verarbeitung der Ablehnung der Gerätekonfiguration durch NB

		III. 5		Use-Case: Geschäftsdatenanfrage

		III. 5.1		UC: Geschäftsdatenanfrage

		III. 5.2		SD: Geschäftsdatenanfrage von LF

		III. 5.3		SD: Geschäftsdatenanfrage von MSB an NB

		III. 5.4		SD: Geschäftsdatenanfrage von NB an MSB

		III. 5.5		SD: Geschäftsdatenanfrage vom ÜNB

		III. 6		Prozesse zum Austausch von Kommunikationsdaten

		III. 6.1		Allgemeines

		III. 6.2		Use Case: Initialübermittlung Kommunikationsdaten

		III. 6.2.1		UC: Initialübermittlung Kommunikationsdaten

		III. 6.2.2		SD: Initialübermittlung Kommunikationsdaten

		III. 7		Prozesse zum Austausch von Zählzeitdefinitionen

		III. 7.1		Use-Case: Übermittlung der Übersicht der Zählzeitdefinitionen

		III. 7.1.1		UC: Übermittlung der Übersicht der Zählzeitdefinitionen

		III. 7.1.2		SD: Übermittlung der Übersicht der Zählzeitdefinitionen

		III. 7.2		Use-Case: Übermittlung einer Zählzeitdefinition

		III. 7.2.1		UC: Übermittlung einer Zählzeitdefinition

		III. 7.2.2		SD: Übermittlung einer Zählzeitdefinition

		III. 7.3		Use-Case: Reklamation einer Zählzeitdefinition

		III. 7.3.1		UC: Reklamation einer Zählzeitdefinition

		III. 7.3.2		SD: Reklamation einer Zählzeitdefinition

		III. 7.4		Use-Case: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom LF

		III. 7.4.1		UC: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom LF

		III. 7.4.2		SD: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des NB vom LF
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		III. 7.6		Use-Case: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF

		III. 7.6.1		UC: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF

		III. 7.6.2		SD: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition des LF vom LF

		III. 7.7		Use-Case: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition auf Ebene der Messlokation

		III. 7.7.1		UC: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition auf Ebene der Messlokation

		III. 7.7.2		SD: Bestellung einer Parametrierung einer Zählzeitdefinition auf Ebene der Messlokation

		III. 8		Aktualisierung von Standardverträgen

		III. 8.1		Allgemeines

		III. 8.2		Use Case: Aktualisierung von Standardverträgen

		III. 8.2.1		UC: Aktualisierung von Standardverträgen

		III. 8.2.2		SD: Aktualisierung von Standardverträgen

		III. 9		Use-Case: Änderung der EDIFACT E-Mailadresse

		III. 9.1		UC: Änderung der EDIFACT E-Mailadresse

		III. 9.2		SD: Änderung der EDIFACT E-Mailadresse

		III. 10		Anhänge

		III. 10.1		Stornierung und Rückabwicklung

		III.10.2		Darstellung von Asynchron- und Synchronmodell für die Bilanzierung und die Netznutzung einer Marktlokation

		III. 10.3		Asynchronmodell

		III. 10.4		Synchronmodell
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		II. 10.4.6.2. 		SD: Beendigung Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes über den LF durch den MSB

		II. 10.4.7.		Use-Case: Anfrage zur Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes über den LF durch den LF

		II. 10.4.7.1. 		UC: Anfrage zur Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes über den LF durch den LF

		II. 10.4.7.2. 		SD: Anfrage zur Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes über den LF durch den LF

		II. 10.4.8.		Use-Case: Beendigung Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes über den LF durch den LF

		II. 10.4.8.1. 		UC: Beendigung Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes über den LF durch den LF

		II. 10.4.8.2. 		SD: Beendigung Rechnungsabwicklung des Messstellenbetriebes über den LF durch den LF

		II. 10.4.9.		Use-Case: Abrechnung Messstellenbetrieb gegenüber dem LF

		II. 10.4.9.1. 		UC: Abrechnung Messstellenbetrieb gegenüber dem LF

		II. 10.4.9.2. 		SD: Abrechnung Messstellenbetrieb gegenüber dem LF

		II. 11. 		Prozess Abrechnung von Dienstleistungen im Messwesen

		II. 11.1.		Use-Case: Abrechnung von Dienstleistungen

		II. 11.1.1.		UC: Abrechnung von Dienstleistungen

		II. 11.1.2.		SD: Abrechnung von Dienstleistungen 

		III.		Übergreifende Prozesse

		III. 1. 		Use-Case: Störungsbehebung in der Messlokation

		III. 1.1.		UC: Störungsbehebung in der Messlokation

		III. 1.2.		SD: Störungsbehebung in der Messlokation

		III. 2. 		Prozesse Anforderung und Übermittlung von Werten

		III. 2.1.		Begriffsbestimmungen

		III. 2.2. 		Allgemeines zur Erhebung, Aufbereitung und Übermittlung von Werten

		III. 2.2.1.		Erhebung von Werten und deren Stornierung

		III. 2.2.2.		Aufbereitung und Übermittlung von Werten

		III. 2.2.3.		Bestimmung des Ableseturnus (bei kME ohne RLM, mME)

		III.2.2.4.		Bestimmung der Parametrierung des iMS

		III. 2.2.5.		Regeln für erzeugende Marktlokationen

		III. 2.2.6.		Regeln für verbrauchende und erzeugende Marktlokationen

		III. 2.3.		Use-Case: Übermittlung der Berechnungsformel

		III. 2.3.1.		UC: Übermittlung der Berechnungsformel

		III. 2.3.2.		SD: Übermittlung der Berechnungsformel

		III. 2.4.		Use-Case: Aufbereitung und Übermittlung von Werten

		III. 2.4.1.		UC: Aufbereitung und Übermittlung von Werten

		III. 2.4.2.		SD: Aufbereitung und Übermittlung von Werten vom MSB der Messlokation

		III. 2.4.3.		SD Aufbereitung und Übermittlung von Werten vom MSB der Marktlokation

		III. 2.5.		Zu übermittelnde Werte

		III. 2.5.1.		Geltungsbereich der Tabelle „Darstellung der zu übermittelnden Werte“

		III. 2.5.2.		Erläuterungen zur Tabelle „Darstellung der zu übermittelnden Werte“

		III. 2.5.3.		Prinzipien für die Übermittlung aufbereiteter Werte

		III. 2.5.4.		Prinzipien zur Nutzung „Vorläufiger Wert“

		III. 2.5.5.		Darstellung der zu übermittelnden Werte

		III. 2.6.		Use-Case: Anforderung und Übermittlung von Zwischenablesungswerten

		III. 2.6.1.		UC-Beschreibung: Anforderung von Zwischenablesungswerten

		III. 2.6.2.		SD: Anforderung von Zwischenablesungswerten

		III. 2.6.3.		SD: Anforderung Wert vom NB

		III. 2.6.4.		SD: Anforderung Wert vom LF

		III. 2.6.5.		SD: Anforderung Wert vom MSB der Marktlokation

		III. 2.7.		Use-Case: Reklamation von Werten beim MSB

		III. 2.7.1.		UC: Reklamation von Werten beim MSB

		III. 2.7.2.		SD: Reklamation von Werten beim MSB

		III. 2.7.3.		SD: Reklamation vom NB

		III. 2.7.4.		SD: Reklamation vom LF

		III. 2.7.5.		SD: Reklamation vom ÜNB

		III. 2.7.6.		SD: MSB der Messlokation stellt selbst Reklamationsbedarf fest

		III. 2.7.7.		SD: MSB der Marktlokation stellt selbst Reklamationsbedarf fest

		III. 2.8.		Use-Case: Stornieren von Werten

		III. 2.8.1.		UC-Beschreibung: Stornieren von Werten

		III. 2.8.2.		SD: Stornierung Werte vom MSB der Messlokation

		III. 2.8.3.		SD: Stornierung Werte vom MSB der Marktlokation

		III. 2.9.		Sternförmige Übermittlung von Werten aus einem iMS

		III. 2.10.		Übermittlung und Stornierung von Zählerständen bei kME (ohne RLM) und mME von einem LF oder NB an den MSB der Messlokation

		III. 2.10.1.		Use-Case: Übermittlung von Zählerständen vom LF oder NB an MSB

		III. 2.10.2.		UC: Übermittlung von Zählerständen vom LF oder NB an MSB

		III. 2.10.2.1.		SD: Übermittlung von Zählerständen vom LF oder NB an MSB

		III. 2.10.2.2.		SD: Übermittlung von Zählerständen vom LF

		III. 2.10.3.		SD: Übermittlung von Zählerständen vom NB

		III. 2.10.4.		Use-Case: Stornierung von Zählerständen vom LF oder NB an MSB

		III. 2.10.4.1.		UC: Stornierung von Zählerständen vom LF oder NB an MSB

		III. 2.10.4.2.		SD: Stornierung von Zählerständen vom LF oder NB an MSB

		III. 2.10.4.3.		SD: Stornierung von Zählerständen vom LF

		III. 2.10.4.4.		SD: Stornierung von Zählerständen vom NB

		III. 3. 		Prozesse zu den Leistungen des MSB

		III. 3.1.		Use-Case: Anfrage und Bestellung von Leistungen des MSB durch einen pEMT

		III. 3.1.1		UC: Anfrage und Bestellung von Leistungen des MSB durch einen pEMT

		III. 3.1.2		SD: Anfrage und Bestellung von Leistungen des MSB durch einen pEMT

		III. 3.2.		Use-Case: Parametrierung einer Messlokation aufgrund Bestellung eines pEMT

		III. 3.2.1		UC: Parametrierung einer Messlokation aufgrund Bestellung eines pEMT

		III. 3.2.2		SD: Parametrierung einer Messlokation aufgrund Bestellung eines pEMT

		III. 3.3.		Use-Case: Übermittlung der Werte und Informationen vom MSB an pEMT

		III. 3.3.1		UC: Übermittlung der Werte und Informationen vom MSB an pEMT

		III. 3.3.2		SD: Übermittlung der Werte und Informationen vom MSB an pEMT



















































































































































Werte_MPES

		Wertetabellen

Tabellenblatt nach der Bearbeitung ausblenden!
Eintragungen NICHT Ändern

		Kapitel		Text

		Sonstiges		Sonstiger Konsultationsbeitrag

		1.		EINFÜHRUNG

		2.		BETEILIGTE ROLLEN, OBJEKTE UND BEGRIFFSBESTIMMUNGEN

		2.1		Rollen und Objekte

		2.2		Abkürzungen und Definitionen

		2.3		Begriffsbestimmungen

		3.		RAHMENBEDINGUNGEN

		4.		MARKTPROZESSE FÜR ERZEUGENDE MARKTLOKATIONEN (STROM)

		4.1		Use-Case Kündigung

		4.1.1		UC: Kündigung

		4.1.2		SD: Kündigung

		4.1.3		Antwort LFA bei Kündigung eines bereits wirksam gekündigten Vertrages

		4.2		Use-Case: Lieferbeginn

		4.2.1		UC: Lieferbeginn

		4.2.2		SD: Lieferbeginn

		4.2.3		Konfliktszenarien bei Lieferbeginn

		4.3		Lieferende

		4.4		Use-Case: Lieferende

		4.4.1		UC: Lieferende

		4.4.2		SD: Lieferende

		4.5		UC: Überprüfung einer EEG-Marktlokation mit DV-Pflicht auf 100% LF-Zuordnung

		4.5.1		SD: Überprüfung einer EEG-Marktlokation mit DV-Pflicht auf 100% LF-Zuordnung

		4.6		Übergreifende Prozesse

		5.		ANHANG

		5.1		Fallbeispiel































































































































































































































































































































































































Werte_EMobi

		Wertetabellen

Tabellenblatt nach der Bearbeitung ausblenden!
Eintragungen NICHT Ändern

		Kapitel		Text		Absätze

		Sonstiges		Sonstiger Konsultationsbeitrag		1

		Präambel		-		2

		§ 1		Vertragsgegenstand		3

		§ 2		Netzkoppelungspunkte zum Ladepunktnetz		4

		§ 3		Bilanzierung Ladepunkte		5

		§ 4		Registrierende Lastgangmessung für Netzkoppelungspunkte 

		§ 5		Entgelte

		§ 6		Anlagen































































































































































































































































































































































































































Werte_NNV

		Wertetabellen

Tabellenblatt nach der Bearbeitung ausblenden!
Eintragungen NICHT Ändern

		Kapitel		Text

		Allgemeines		Allgemeiner Konsultationsbeitrag

		Präambel		-

		§ 1  Abs. 1		Abs. 1 zu § 1 Vertragsgegenstand

		§ 1 Abs. 3		Abs. 3 zu § 1 Vertragsgegenstand

		§ 3 Abs. 2 (neu)		Abs. 2 zu § 3 Voraussetzungen der Netznutzung (neu)

		§ 3 Abs. 4		Abs. 4 zu § 3 Voraussetzungen der Netznutzung

		§ 4 Abs. 2		Abs. 2 zu § 4 Geschäftsprozesse und Datenaustausch zur Abwicklung der Netznutzung

		§ 5 Abs. 3		Abs. 3 zu § 5  Registrierende Lastgangmessung, Zählerstandsgangmessung und Standardlastprofilverfahren 

		§ 6 Abs. 1		Abs. 1 zu § 6 Messstellenbetrieb

		§ 6 Abs. 2		Abs. 2 zu § 6 Messstellenbetrieb

		§ 6 Abs. 5		Abs. 5 zu § 6 Messstellenbetrieb

		§ 6 Abs. 7		Abs. 7 zu § 6 Messstellenbetrieb

		§ 7 Abs. 1		Abs. 1 zu § 7 Entgelte

		§ 7 Abs. 2		Abs. 2 zu § 7 Entgelte

		§ 7 Abs. 5		Abs. 5 zu § 7 Entgelte

		§ 7 Abs. 6		Abs. 6 zu § 7 Entgelte

		§ 7 Abs. 8		Abs. 8 zu § 7 Entgelte

		§ 7 Abs. 9		Abs. 9 zu § 7 Entgelte

		§ 7 Abs. 10		Abs. 10 zu § 7 Entgelte

		§ 7 Abs. 11 (neu)		Abs. 11 zu § 7 Entgelte (neu)

		§ 8 Abs. 3 (neu)		Abs. 3 zu § 8 Abrechnung, Zahlung und Verzug (neu)

		§ 8 Abs. 6		Abs. 6 zu § 8 Abrechnung, Zahlung und Verzug 

		§ 8 Abs. 9		Abs. 9 zu § 8 Abrechnung, Zahlung und Verzug 

		§ 8 Abs. 11		Abs. 11 zu § 8 Abrechnung, Zahlung und Verzug 

		§ 8 Abs. 12		Abs. 12 zu § 8 Abrechnung, Zahlung und Verzug 

		§ 8 Abs. 13 alt (weggefallen)		Abs. 13 zu § 8 Abrechnung, Zahlung und Verzug (wegfall)

		§ 8 Abs. 14		Abs. 14 zu § 8 Abrechnung, Zahlung und Verzug 

		§ 8 Abs. 16		Abs. 16 zu § 8 Abrechnung, Zahlung und Verzug 

		§ 10 Abs. 6		Abs. 6 zu § 10 Störungen und Unterbrechungen der Netznutzung

		§ 10 Abs. 7		Abs. 7 zu § 10 Störungen und Unterbrechungen der Netznutzung

		§ 10 Abs. 8		Abs. 8 zu § 10 Störungen und Unterbrechungen der Netznutzung

		§ 11 Abs. 3		Abs. 11 zu § 11 Vorauszahlung  

		§ 13 Abs. 3		Abs. 3 zu § 13 Vertragslaufzeit und Kündigung

		§ 14		§ 14 Ansprechpartner

		§ 15 Abs. 2		Abs. 2 zu § 15 Datenaustausch und Vertraulichkeit

		§ 17 Abs. 1		Abs. 1 zu § 17 Zuordnungsvereinbarung

		§ 18 Abs. 4		Abs. 4 zu § 18 Übergangs- und Schlussbestimmungen 

		§ 19		§ 19 Anlagen

		§§ Sonstiges		-



































































































































































































































































































































































Werte_Preisblatt

		Wertetabellen

Tabellenblatt nach der Bearbeitung ausblenden!
Eintragungen NICHT Ändern

		Kapitel		Text		Hilfsauswahl		Preisblattteil_1		Preisblattteil_2		Preisblattteil_3		Preisblattteil_4		Preisblattteil_5		Preisblattteil_6		Preisblattteil_7		Preisblattteil_8		Preisblattteil_9		Preisblattteil_1_Einzelleistung

		Preisblattteil_1		Entgelte für Jahresleistungspreissystem				Artikel-ID [1-01-1-001]		Artikel-ID [1-02-0-001]		Artikel-ID [1-03-1-001]		Artikel-ID [1-04-1-001]		Artikel-ID [1-05-1-001]		Artikel-ID [1-06-1-001]		Artikel ID[1-07-00-001]		Artikel-ID [1-08-1-001]		Artikel-ID [1-09-1-001]		Artikel-ID [2-01-0-001]

		Preisblattteil_2		Entgelte für Grundpreis-/ Arbeitspreissystem				Artikel-ID [1-01-1-002]		Artikel-ID [1-02-0-002]		Artikel-ID [1-03-1-002]		Artikel-ID [1-04-1-002]		Artikel-ID [1-05-1-002]		Artikel-ID [1-06-1-002]		Artikel ID[1-07-00-002]		Artikel-ID [1-08-1-XXX]		Artikel-ID [1-09-1-002]		Artikel-ID [2-01-0-002]

		Preisblattteil_3		Entgelte für Monatsleistungspreissystem				Artikel-ID [1-01-1-003]		Artikel-ID [1-02-0-003]		Artikel-ID [1-03-2-001]		Artikel-ID [1-04-2-001]		Artikel-ID [1-05-1-003]		Artikel-ID [1-06-2-001]				Artikel-ID [1-08-2-001]		Artikel-ID [1-09-2-001]		Artikel-ID [2-01-0-003]

		Preisblattteil_4		Entgelte für Stromspeicher gem. § 19 Abs. 4 StromNEV				Artikel-ID [1-01-1-004]		Artikel-ID [1-02-0-004]		Artikel-ID [1-03-2-002]		Artikel-ID [1-04-2-002]		Artikel-ID [1-05-2-001]		Artikel-ID [1-06-2-002]				Artikel-ID [1-08-2-XXX]		Artikel-ID [1-09-2-002]		Artikel-ID [2-01-0-004]

		Preisblattteil_5		Netzreservekapazität 				Artikel-ID [1-01-2-001]		Artikel-ID [1-02-0-005]		Artikel-ID [1-03-3-001]		Artikel-ID [1-04-3-001]		Artikel-ID [1-05-2-002]		Artikel-ID [1-06-3-001]				Artikel-ID [1-08-3-001]		Artikel-ID [1-09-3-001]		Artikel-ID [2-01-0-005]

		Preisblattteil_6		Entgelte für Messstellenbetrieb bei kME (sobald mME bzw. iMS verbaut ist erfolgt die Abrechnung über den MSB)				Artikel-ID [1-01-2-002]		Artikel-ID [1-02-0-006]		Artikel-ID [1-03-3-002]		Artikel-ID [1-04-3-002]		Artikel-ID [1-05-2-003]		Artikel-ID [1-06-3-002]				Artikel-ID [1-08-3-XXX]		Artikel-ID [1-09-3-002]		Artikel-ID [2-01-0-006]

		Preisblattteil_7		individuelle Netzentgelte				Artikel-ID [1-01-2-003]				Artikel-ID [1-03-4-001]		Artikel-ID [1-04-4-001]		Artikel-ID [1-05-3-001]		Artikel-ID [1-06-4-001]						Artikel-ID [1-09-4-001]		Artikel-ID [2-01-0-007]

		Preisblattteil_8		Konzessionsabgabe und Kommunalrabatt				Artikel-ID [1-01-2-004]				Artikel-ID [1-03-4-002]		Artikel-ID [1-04-4-002]		Artikel-ID [1-05-3-002]		Artikel-ID [1-06-4-002]						Artikel-ID [1-09-4-002]		Artikel-ID [2-01-0-008]

		Preisblattteil_9		Entgelte für Tageleistungspreissystem				Artikel-ID [1-01-3-001]				Artikel-ID [1-03-5-001]		Artikel-ID [1-04-5-001]		Artikel-ID [1-05-3-003]		Artikel-ID [1-06-5-001]						Artikel-ID [1-09-5-001]		Artikel-ID [2-01-0-009]

		Preisblattteil_1_Einzelleistung		Unterbrechung und Wiederherstellung der Anschlussnutzung				Artikel-ID [1-01-3-002]				Artikel-ID [1-03-5-002]		Artikel-ID [1-04-5-002]		Artikel-ID [1-05-4-001]		Artikel-ID [1-06-5-002]						Artikel-ID [1-09-5-002]

		Preisblattkopf		Informationen im Kopf des Preisblattes zu IDs, Gültigkeit und Version				Artikel-ID [1-01-3-003]				Artikel-ID [1-03-6-001]		Artikel-ID [1-04-6-001]		Artikel-ID [1-05-4-002]		Artikel-ID [1-06-6-001]						Artikel-ID [1-09-6-001]

		Allgemeines		Allgemeine Stellungnahme zum Preisblatt				Artikel-ID [1-01-3-004]				Artikel-ID [1-03-6-002]		Artikel-ID [1-04-6-002]		Artikel-ID [1-05-4-003]		Artikel-ID [1-06-6-002]						Artikel-ID [1-09-6-002]

								Artikel-ID [1-01-4-001]				Artikel-ID [1-03-7-001]		Artikel-ID [1-04-7-001]		Artikel-ID [1-05-5-001]		Artikel-ID [1-06-7-001]						Artikel-ID [1-09-7-001]

								Artikel-ID [1-01-4-002]				Artikel-ID [1-03-7-002]		Artikel-ID [1-04-7-002]		Artikel-ID [1-05-5-002]		Artikel-ID [1-06-7-002]						Artikel-ID [1-09-7-002]

								Artikel-ID [1-01-4-003]								Artikel-ID [1-05-5-003]		Artikel-ID [1-06-7-003]

								Artikel-ID [1-01-4-004]								Artikel-ID [1-05-6-001]		Artikel-ID [1-06-7-004]

								Artikel-ID [1-01-5-001]								Artikel-ID [1-05-6-002]		Artikel-ID [1-06-7-005]

								Artikel-ID [1-01-5-002]								Artikel-ID [1-05-6-003]		Artikel-ID [1-06-7-006]

								Artikel-ID [1-01-5-003]								Artikel-ID [1-05-7-001]		Artikel-ID [1-06-7-007]

								Artikel-ID [1-01-5-004]								Artikel-ID [1-05-7-002]		Artikel-ID [1-06-7-008]

								Artikel-ID [1-01-6-001]								Artikel-ID [1-05-7-003]		Artikel-ID [1-06-7-009]

								Artikel-ID [1-01-6-002]										Artikel-ID [1-06-7-010]

								Artikel-ID [1-01-6-003]										Artikel-ID [1-06-7-011]

								Artikel-ID [1-01-6-004]										Artikel-ID [1-06-7-012]

								Artikel-ID [1-01-7-001]										Artikel-ID [1-06-7-013]

								Artikel-ID [1-01-7-002]										Artikel-ID [1-06-7-014]

								Artikel-ID [1-01-7-003]										Artikel-ID [1-06-7-015]

								Artikel-ID [1-01-7-004]										Artikel-ID [1-06-7-016]

																		Artikel-ID [1-06-7-017]

																		Artikel-ID [1-06-7-018]

																		Artikel-ID [1-06-7-019]

																		Artikel-ID [1-06-7-020]

																		Artikel-ID [1-06-7-021]

																		Artikel-ID [1-06-7-022]

																		Artikel-ID [1-06-7-023]

																		Artikel-ID [1-06-7-024]

																		Artikel-ID [1-06-7-025]

																		Artikel-ID [1-06-7-026]

																		Artikel-ID [1-06-7-027]

																		Artikel-ID [1-06-7-028]

																		Artikel-ID [1-06-7-029]

																		Artikel-ID [1-06-7-030]

																		Artikel-ID [1-06-7-031]

																		Artikel-ID [1-06-7-032]

																		Artikel-ID [1-06-7-033]

																		Artikel-ID [1-06-7-034]

																		Artikel-ID [1-06-7-035]

																		Artikel-ID [1-06-0-036]

																		Artikel-ID [1-06-0-037]

























































































































































































































































Marktrollen

		Marktrollen

		ÜNB/BIKO

		VNB				Eintragungen NICHT Ändern

		BKV

		LF

		MSB

		Verband

		Behörde

		Sonstiges







die Herausnahme der Aktivitätsdiagramme aus dem MaBiS-Dokument, zum Zweck der
Bündelung in BDEW-Anwendungshilfen.

 
Anmerkung zum Netznutzungsvertrag E-Mob Konsultationsfassung:
Die EnBW steht Initiativen und Vorschlägen für die Weiterentwicklung der Rahmenbedingungen
bekanntlich grundsätzlich positiv gegenüber und ist stets bereit diese auch konstruktiv zu
begleiten. Dementsprechend begrüßen wir auch die laufende Konsultation zu einer Festlegung
eines Netznutzungsvertrages Elektromobilität, der nach der Vorstellung der BNetzA an
Ladepunkten künftig die technische Möglichkeit eines bilanziellen Lieferantenwechsels schaffen
soll, sofern sich der Ladepunktbetreiber in seiner Rolle als Netznutzer freiwillig dazu entscheidet.
Allerdings sehen wir in diesem Kontext den dringenden Bedarf nach einer übergeordnet
geführten Diskussion, die alle für den Markt relevanten Parameter miteinbezieht und durch
welche das Gesamtbild beschrieben und bewertet wird, bevor Einzelaspekte – wie der hier zur
Konsultation gestellte Netznutzungsvertrag Elektromobilität – bereits von regulatorischer Seite
auf den Weg gebracht werden. Schließlich sollte sich ein solcher Vertrag sinnvoll in das
Gesamtsystem einfügen lassen, um einen tatsächlichen Mehrwert für den Fahrstromnutzer zu
schaffen. Anders gesagt, muss aus unserer Sicht zunächst der tatsächliche volkswirtschaftliche
Mehrwert bzw. Effizienzgewinn im Gesamtsystem identifiziert werden ehe (einzelne)
Detailpunkte zur Umsetzung diskutiert werden.
Im Interesse der Fahrstromkunden und des weiteren Hochlaufs der Ladeinfrastruktur in
Deutschland sehen wir es als wichtig an, diese neue Option für den Ladepunktbetreiber auf
erkennbar erhöhten Kundennutzen und Systemeffizienz hin zu untersuchen und nach positiver
Feststellung  so auszugestalten, dass den Interessen aller Marktteilnehmer im Kontext  der E-
Fahrzeug-Beladung gleichermaßen Rechnung getragen wird und einseitige Nutzen- und
Lastenverteilungen vermieden werden.
Die derzeitige öffentliche sowie privat-zugängliche Ladepunkt-Infrastruktur in Deutschland
wurde und wird fortlaufend von den Ladepunkteigentümern und -betreibern als Voraussetzung
für eine auch insbesondere politisch gewünschte starke Steigerung der Anzahl von E-Fahrzeugen
errichtet. Die Ladepunkteigentümer-/betreiber bauen darauf, dass die Nutzungsgebühren für
Ladepunktbereitstellung und Batterieladung auch in Zukunft planbar zur Deckung der
Investitionen für diese Infrastruktur beitragen. Die Schaffung einer zusätzlichen Option für die E-
Fahrzeug-Beladung wäre deswegen so zu gestalten, dass sie eine erkennbare Verbesserung für
die Fahrstromnutzer im Vergleich zu den bereits heute etablierten Möglichkeiten der freien
Vertragspartnerwahl über das sogenannte Roaming bewirkt und gleichzeitig die
Wirtschaftlichkeit der Bereitstellung von Ladeinfrastruktur und die Investitionsbereitschaft der
Ladepunktbetreiber nicht beeinträchtigt sondern sinnvoll um einen weiteren Baustein ergänzen.
Hierzu gehört insbesondere die Erhaltung der Wirtschaftlichkeit der Ladepunktnetze und ihrer
geplanten Erweiterungen, eine wirksame Vermeidung etwaiger regulierungsgetriebener
Wertverluste dieser „Ladenetze“ sowie eine Verteilung der möglicherweise entstehenden
zusätzlichen Lasten in einer Weise, die den jeweiligen Investitionsumfängen und Wertbeiträgen
der unterschiedlichen Marktteilnehmer anreizlogisch Rechnung trägt.
Zu den vorstehenden zentralen Fragestellungen werden wir als EnBW in den nächsten Wochen
zur laufenden Konsultation eine entsprechende Studie vorlegen. Die zentralen Ergebnisse stellen
wir Ihnen dann sehr gerne im Detail vor, um diese mit Ihnen zu diskutieren. Zusätzlich möchten
wir Ihnen anbieten, im Rahmen eines gemeinsamen Workshops offenen Fragen zu erörtern und
entsprechende Lösungsvorschläge zu erarbeiten.
 
Freundliche Grüße
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